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4 
Wae ein Bud) ſchreibt, ſollte allezeit ſeine Vorgaͤn⸗ 
ger übertreffen, und Das, wovon er ſchreibt, in irs 
gend einiger Abfiche beſſer machen wollen — wofür 
fchriebe Ex font? Eben dieſes müßte man dem Leſer 
anzeigen oder merfiich machen, damit er wüßte, ob 
und wie er bey dieſem Buch jeine Rechnung mehr fände 
als bey einem andern, und nicht entweder mit unerfchs 


lichen Zeitverluft feine Erwartung getäufcht fähe, oder 


über ein ſchlechteres "Buch ein befferes ungebraud)t ließe. 
Die Nachlaͤßigkeit eines Schriftſtellers in dieſem Stuͤck 
kommt den Leſern oft ſo theuer zu ſtehen, daß ichs mir 
ſelbſt nicht vergeben koͤnnte, wenn ich nicht dafür ſorg⸗ 
te, daß meine Leſer nicht in eben der Ungewißheit we⸗ 
gen des gegenwaͤrtigen Buchs, gelaßen wuͤrden. 

In einer Anweiſung zur Buͤcherkenntniß muß 
nothwendig eine gewiſſe Wahl beobachtet werden. 
Nicht bloß die ungeheure Menge von Büchern, bie 
don Jahr zu Jahr unubegfehbarer wird, und worun⸗ 
fer gewiß nur der kleinſtek Theil Kennens⸗ und Leſens⸗ 
werth iſt; nicht bloß die Abficht eines Compendiumg, 


worin man nur das Merkwuͤrdigſte erwartet; fondern 


auch die Pflicht eines Schriftftellers erforbert es, der 
fih andern zum Wegmeifer anbietet. Kenntniß der 
Buͤcher — ich meine nicht, ihrer Eriften;., ihrer ie 
tel, oder einiger Anefdoten von ihnen, jondern ihres 
eigentlichen Inhalts und wahren Werthes — tft, bey 
der unermeßlichen Zahl der ‘Bücher, bey der Turze 
des menfchlichen Lebens, bey fo vielen andern Beſchaͤf⸗ 
figungen, womit es beſetzt iſt, auch für auſſerordent⸗ 
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lichen Fleiß, überaus ſchwer zu erlangen, und eben 
baher ungemein ſelten. Es kann niemanden daran 
liegen, ob worüber? fondern was darüber gur ges 
fehrieben iR? Wer aljo Gutes und Schlechtes durchs 
‚ einander wirft, ohne mir aud) nur einen Wink zu ges 
ben, ob es dieſes oder jenes fen, oder, welches einers 
fen ift, wer fo ins Allgemeine von Buͤchern urtheils, 
daß man leicht ſieht, um fo zu urtheilen brauche man 
nicht einmal das Bud) geprüft zu haben: wie fann 
der mir zumuchen, daß id) ihn zum Führer anneh⸗ 
‚ men folle? 

Allerdings bat ber, welcher einen bloßen Ent 
wurf zu akademiſchen Borlefungen niederfchreibt, das 
Recht, die Bücher ohne hinzugefügtes Urtheil anzus 
geben; weil er ſich vorbehält, muͤndlich weitere Erläus 
terungen zu geben. Daher habe ich bey dem folgens 
den Entwurfe nur felten über Bücher geurcheilt, eie 
gentlich, fo viel ich mid) erinnere, nur alsdann, wenn 
entweder in einem gewiſſen Fache eigentlich noch nichts, 
auch durch alle bisherige Bücher nicht, geleiftet, oder 
wenn ein Buch zu hoch geachtet oder zu fehr überfes 
‚ ben war, daß ich glaubte, ich müßte diefes bervorzies 
ben, und die zu hohen Begriffe von jenem, die dem 
Auffommeıt befferer Bücher und Kenntnifje nachtheilig 
werden fonnten, be:unserfiiläimen helfen. Aber dem 
Leſer muß man es Loch wenigſtens wiffen lafien, daß 
man nur gu:e Bücher habe angeben wollen. Diefe 
auszufuchen iſt Daher meine erfte Sorge geweſen. 

Da ich mid) einmal einfchränfen mußte, fo habe 
ih mich auf allgeme nere ‘Bücher eingeſchraͤnkt, d. i. 
eigentlich nur foldye angeben wollen, die eine ganze 
Difeiplin oder deren Haupttheile abhandelten; ohne 
Diefenigen gu berühren, die über ganz befondere Ges 
genftände Unterſuchungen angeftellt oder davon Nach⸗ 
sicht gegeben haben; es fen denn, daß bey dem Manz. 
gel der erſtern einige van der letztern Ars jener Stelle _ 
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vertreten muften, ober fie in ihrer Art einen gungen 
Theil einer Wifjenfchaft, mie etwa Melanchthons tes 
ben von Camerarius, eine kurze Reformationsge⸗ 
ſchichte, enthielten. Damit fdugne ich nicht, daß diefe 
kegtern oft, und gemeiniglich befler wie bie erftern find. 
Ich läugne auch nicht, daß man in manchen viel zu 
wenig bekannten Büchern vortreflihe Nachrichten und 
Unterfuchungen finde, die dem Titel nad) niemand 
darin fuchen wird, 5. DB. in Martin Schoof’g Bud) 
de bonis Ecclef. et canonicis, von der Miederländis 
ſchen, in Gratians Büchern über das Leben bes Cars 
dinel Eommendon’s, von der Polniſchen Reformas 
tiensgefchichte, in Anton Poſſevini Noris divini ver- 
bi &c. von der Geſchichte der Antitrinitarier in Polen 
und Siebenbürgen. Solche Schriften muß man als⸗ 
dann empfehlen, wenn man "Bücher empfehlen will, 
die über gewiſſe befondre Stuͤcke einer Wiſſenſchaft 
verglihen zu werben verdienen 5 in einer allgemeinern 
Anmeifung zur theofogifchen Bücherfenntniß kann man 
ſich darauf nicht einlaßen. 

Bey der Wahl, bie unter ben allgemeinern 
Schriften angeftelle werden mußte, war nicht Sels 
tenheit eines Buchs das, was mir es bemerfenswerth 
gu machen fchien. Geltenheit kann feiner unnügen 
Sache einen Werth geben; fie erhoͤht bloß den Werth 
defien, was nußbar iſt, weil ung alles theuer ift, 
was ſchwer erlangt werden fann und feinem Untergang 
nahe zu ſeyn fcheine. Mußen, d. i. richtiges Verhaͤlt⸗ 
niß als Mittel zum Zwed, bey Büchern alfo Brauchs 
barkeit zur Beförderung derjenigen Kenntnifle, die fie 
ausbreiten ſollen, bleibt doch immer das, wornad) der 
wahre Werth eines Buchs beftimme werden muß. 
Mur alsdann führte ich jeltne Bücher oder feltne Aus: 
gaben derjelben an, wenn fie wir ich nuͤtzlich waren, 
oder ſich durch merkwürdige Stellen und Umftände, 
wenigftens in der Geſchichte der thectogifchen Kennts 





‚gen, der bann und mann anfrägt, was ftatt aller fen? 
und nut germ von allen doch Etwas —— ‚Site 
folche ift Bücherfemntniß überall fehr gleichglitin ; F 


Buͤcher — wollen: fo bat man , Pi —— 
ter Zeit oder Abſicht, allemal das Auslefen, und konn 
das übergehen, was minder nothwendig ſcheint. Es 
war doch immer beffer, Mehrerer Wimſche zu befrie⸗ 
digen, und beffer, dem Commentator viele Zufäge zu 
erfparen, die bey einem foldhen Buche ohnehin alle 
mal von Jahr zu Jahr notwendig werden. — Daß 
ich endlich auch ſchlechte oder unvolifonnmne Bücher 
erwähnt habe, geſtehe ich; aber es iſt allemal init Be⸗ 
dacht und Meberlegung gefchehen.  Zuerft find über 
manche Wiſſenſchaften oder deren Theile keine vor⸗ 
handen, die ich aut nennen, oder mit denen man, 
nad) unfern Bedüirfniffen, auch wohl nach den Hilfse 
mitteln, die man jet hat, gerechnet, zufrie den ſeyn 
konnte; wie z. B. Eommentarien uͤber einzelne bibli⸗ 
ſche Bücher, wo ich die, fo ich noch als die beften an⸗ 
gefuͤhrt, gern ausſtreichen will, fobald wir etwas wirl⸗ 
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Wer ein Buch ſchreibt, ſollte allezeit Teine Vorgaͤn⸗ 
ger übertreffen, und Das, wovon er ſchreibt, in irs 
gend einiger Abfiche beffer machen wollen — wofür 
fchriebe Er ſonſt? Eben diefes müßte man dem Lefer 
anzeigen oder merfiich machen, damit er wüßte, ob 
und wie er ben dieſem Buch jeine Rechnung mehr fände 
als bey einem andern, und nicht entweder mit unerichs 


‚ fichen Zeitverluft feine Erwartung getäufcht fähe, oder‘ 


über ein jchlechteres "Buch ein befferes ungebraucht ließe, 
Die Nachlaͤßigkeit eines Schriftitellers in dieſem Stuͤck 
kommt den Leſern oft fo theuer zu fteben, daß iche mie 
ſelbſt nicht vergeben koͤnnte, wenn id) nicht dafür forgs 
te, daß meine Leſer nicht in eben der Ungewißheit we⸗ 
gen des gegenwärtigen Buchs, gelaßen würden, 

In einer Anweifung zur Buͤcherkenntniß muß 
nothwendig eine gewiſſe Wahl beobachtet werden, 
Nicht bloß die ungeheure Menge von Büchern, bie 
von Jahr zu Jahr unubepfehbarer wird, und woruns 
ter gewiß nur der FieinfÜÄßKHeit Kennens s und Leſens⸗ 
werth iſt; nicht bloß die Abficht eines Compendiumsg, 
worin man nur das Merkwuͤrdigſte erwartet; fondern 






auch die Pflicht eines Schriftftellers erfordert es, der 


fih andern zum Wegweiſer anbieter. Kenntniß ver 
Bücer — ich meine nicht, ihrer Eriften; , Ihrer ie 
tel, oder einiger Anekdoten von ihnen , jondern Ihres 
eigenslichen Inhalts und wahren Werches — tft, bey 
der unermeßlichen Zahl der Bücher, bey der Turze 
bes menfchlichen Lebens, bey fo vielen andern Beſchaͤf⸗ 
tigungen,, womit es befegt iſt, auch für auſſerordent⸗ 
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* 
* bie gegebnen Anzeigen nicht gang 
verläßig ſeyn möchten. Wer ein folches had na 
ſollte es lieber ganz unterlaßen, wenn er nicht Öffents 
lich verfichern Eönnte, daß er für alles, alles, was er gerabes 
au gefagt hat, Bluge ſeyn wollte. 

Und die weckmaͤßige Vollſtaͤn ee - 
fürchte ich doch nicht viele, gerechte, 
ſammlet Haste ich zroar wenig, und m u —* 
fang die Schwierigkeiten in dieſem Stuͤck fo fehr nicht, 
als nadyher, da id das Bud) felbft fchrieb. at 
auch kaum möglich , bey einem Buch diefer Art 
Einwendungen den Weg zu verfchließen. — 
wenn ich einer faſt he en mit 

Buͤcherkenntniß, und den 6 
barf, die ich, um fein —— — — zu ae 
Abſicht gehörte, vorbenzulagen, verglichen habe: fo 
dürften der wichtigen Buͤcher nicht viele ſeyn, bie ich 
überfehen oder gar nie im Erfahrung gebracht hätte, 

Drudfehler zu verhuͤten, die faſt in Peiner Art 
Buͤchern fo unangenehm und ſchaͤdlich find, und ges 
wiß auch ſich nirgends leicht fo unvermerft einfehleis 
hen, als in diefer, Habe ich mein Moͤglichſtes gerhan, 
Es find mir, auch bey nochmaligem Durchleſen des 
größten Theils diefes Buchs nur fehr wenige und faft 
lauter ſolche aufgeftegen, die jedem von felbft in die 

- Augen fallen. 

Vielleicht wird es manchem auffallen, daß der 
mente Theil des Buchs, wegen feiner Kürze, mit dem 
erfteen faſt in gar feinem Ebenmaaß fteht, und viels 
feiche wird man die Urfach davon in dem Umftand ſu⸗ 
hen, daß der Berfaffer zum Ende eilte. Aber die 
wahren Urfachen find: erſtlich, daß diejenigen Difets 
plinen, die der zweyte Theil in fich faßt, ben weiten fo 
viel nicht in ſich faſſen, als die des erften Theils; auch 
darıber bey weiten keine fo große Menge merfroiedis 
ger Vücher geſchrieben werden; wenigſtens ältere 





Schriften derſelben Urt, z. DB. Predigten und Anwei⸗ 


fungen zur Erlernung der Theologie, durd) neuere faft 
gänzlich entbehrlich gemacht worden find. Hiernaͤchſt 
mar ich im Anfang willens, manche Arten von Bü. 


dyern, 3. B. ſolche, barin das Chriſtenthum ganz für 


die Begriffe auch ganz Unwiſſender vorgetragen wird, 


mit in dem zweyten Theil zu bringen, die nachher, bey 
writerer Ueberlegung, eine Stelle in dem eriten befas 
men, Und überhaupt wird fih niemand an diefe Uns 
gleichbeis der Theile ſtoßen, wenn. er bedenkt, daß, 
der Natur der Sache folgen, auch hier die erfte Re⸗ 
gel ſeyn, und daß man dieſe nicht aufopfern muͤſſe, 
nur um einem Sleinen LLebelftande auszumeichen. 
Trockenheit in einem ſolchen Bud) zu verhuͤten, 
erlaubte die Natur eines bloßen Verzeichniſſes, das 
in Borlefungen erläutert werden follte, gar nicht. 
Doch Habe ich fie, durch Einfchiebung Kleiner Nachrich⸗ 
ten von den auf den Titeln nicht angezeigten Berfaffern 
ber Bücher, und kleiner Erläuterungen uber den inhalt 
und Umflände manches Buchs; durch ‘Berichtigung 
mancher gewöhnlidyen Irrthuͤmer, wenn alles dies mit 
wenig Worten geſchehen fonnte ; vornehmlich aud) durch 


Anmerfungen tiber das, was in jeber Wiffenfcyaft ges ' 


leitet werden follte, und wohl noch nicht, in dem 
Maaß wenigſtens nicht wie es konnte, bisher geleiitet 
worden ſeyn möchte, zu mildern geſucht. Diefe leßs 


tern Anmerkungen, die ich nur kurz zufammen gedrängt - 


habe, foilten nicht nur die Buͤcherkenntniß praftifchen 
machen, fie follten aud) der Maaßftab feyn, wongch 
der innre Werth eines Buchs beftimmt werden müßte, 
wonad) id) ihn menigftens anſehe. Wer nic) hierüber 
als wirflidyer Kenner der Willenfchaften und, der darin 
gefhhriebenen Bücher, noch mehr belehrte, wer vol⸗ 
lends durch fein Beyſpiel in der That das lelikete, was 
man jegt nur noch münfchen kann, ich meine, wer 
wirklich Lücken auszufüllen und das erwuͤnſchte Licht in 
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niſ⸗, unszelchneten. — Vielleicht wirft man mir vor, 
daß aud) der angeführten Buͤcher noch intmer zu vie⸗ 
le, und daß unter ihnen doch gleichwohl noch viele 
ſchlechte wären. — Wer das erftere fagt, mit dem 
möchte ich nicht gern rechten. Wo ift der Maaßſtab 
zu dem zu viel und zu wenig? Wer eine Anweifung 
zur Bücherfenntniß giebt, will nicht bloß den befriedia 
gen, der dann und wann anfrägt, was ftatt aller fey ? 
und nur gern von allen doch Etwas wiſſen will. Für 
ſolche ift Buͤcherkenntniß überall ſehr aleichgultig ; für 
fie eine Anweiſung dazu fchreiben, fo unnüß, als eine 
Sprachlehre auffegen für den, ber bloß lefen lernen 
will. Mur die, die uber die Elemente der Theologie 
hinausgehen, nur Die, welche ſich wenigfieng einem 
Theil: derfelben mit vorzuͤglichem Fleiß witmen wels 
len, nur die find eg, für die man dergleichen Buͤcher 
fchreiben darf. — Wenn überdies ich felbft, oder 
wenn andre nach dem gegenmärtigen Bud) jollten 
auf Univerfitäten Unterricht zur Kenntniß theolegifcher 
Bücher geben wollen: fo bat man , bey eingeſchraͤnk⸗ 
ter Zeit oder Abficht, allemal dag Auslefen, und kann 
bag übergehen, was minder nothwendig fdıeint. Es 
war doch immer befler, Mehrerer Wünfche zu befries 
Digen, und befler, dem Commentator viele Zufäße zu 
erfparen, bie bey einem folchen Buche ohnehin alle 
mai von Jahr zu Jahr nothwendig werben. — Duß 
ich endlid) auch fchlechte oder unvollkommne Buͤcher 
erwähnt babe, geſtehe ich; aber cs ift aflemal mit Be⸗ 
dacht und Ueberlegung gefchehen. Zuerft find über 
manche Wiſſenſchaften oder deren Theile feine vors 
‚ handen, die ich aut nennen, oder mit denen man, 
nad) unfern Bedurfniffen, aud) wohl nach den Huͤlfs⸗ 
mitteln, die man jeßt hat, gerechnet, zufrieden ſeyn 
Fönnte; wie z. B. Commentarien über einzelne biblis 
ſche Bücher, wo ich die, fo ich noch als die beften an⸗ 
geführt, gern ausflreichen will, fobald wir etwas wirl⸗ 
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Ach befferes darüber befommen. Und dennoch kann 
man, wenn gleic) wirklich manche Bücher andre unges 
mein übertreffen, auch fchlechtere mit gutem Grunde 
empfehlen, wenn fie in gewiſſer Abfichr Vorzuͤge has 
ben, die andern, überhaupt beſſern, fehlen; wenn 
fie, mie dies der Fall bey vielen angeführten theologis 
ſchen Spftemen if, ung wenigftens mit der Gefchichs 
te und ber Entwieelung theologifcher Kenntniffe bee 
kannt machen, wenn man endlich hoffen kann, der 
Leſer werde, falls er des beften Buchs In feiner Art. - 
entbehren muß, doch froh feyn, has befte nach jenem 
kennen zu lernen. - Ganz fchlechte, und, die erwaͤhn⸗ 
ten Fälle ausgenommen, durch andre ganz entbehrlich 
gemachte ‘Bücher habe ich meines Willens nie berührt. 
Nach diefer Wahl fuchte. ih die Bücher in der> 
jenigen Ordnung zu ftellen, die mir zur allgemeinern 
und nußbarern Ueberſicht die fchicklichite fehien. Sie 
geht, wie man fehen wird, etwas von der gewoͤhnli⸗ 
chen Ordnung ab. Die zur fumbolifchen Theologie 
gehörigen Bücher find 5. B. unter die über die hiſto⸗ 
riſche Theologie zerftreut, und bie fuftematifchen nach 
der natürlichen, chriftlichen und myſtiſchen Theologie 
abgetheilt. Aber, wie ich dieſe Ordnung mit Leber» 
fegung gemacht habe: fo Hoffe ich aud) ,. fie werde, 
da fie der Natur der Sache gemäßer ift als eine ans 
dre, nicht verworfen werden, wenn man das übers 
legt, was darüber $. 177 f. 471. und anderwaͤrts ges 
ſagt worden iſt. Ueberhaupt ift die befondre Abthei⸗ 
Jung: in gewiſſe Wiffenfchaften oft ſehr willführlich, 
und hat ihren Urfprung mehr dem Zufall als der Ue⸗ 
berlegung zu danfen. Michteten fich die Bücher ſelbſt 
nicht Darnach : fo würde id) oft noch eine beffere Drde 
nung verfud)e haben. Jetzt mufte ich Die Bücher ftels 
len, wie id) fie vorfand. Selbft diefe Stellung macht 
oft feine geringe Mühe, wenn fie vernuͤnftig feyn fol, 
wie man unter andern aus den angeführten Paragra: 





phen leicht von ſelbſt, und noch mehr alsdann abneha 
men wird, wenn man die Sache ſelbſt verfuchen will, 
Den dem einzelnen Theilen einer Wiſſenſchaft has 
be ich cine unbequeme Stellung zu vermeiden gefucht, 
und. vornehmlich Die gewöhnliche Stellung nach den 
verfchiedenen Secten vermieden. - Wenn Gchriften. 
angegeben werden, wodurch ſich Parthey von Pars. 
then unterfcheidet, wie ben der chriftlichen GOlaubens⸗ 
lehre und den theologiſchen Streitigkeiten „ fo ift dieſe 
Abtheilung nuͤtzlich, ja ſelbſt nothwendig. Wozu 
aber, wenn von den eregetifchen oder hiſtoriſchen 
Schriften die Rede ift? — Weil die Lehrſaͤtze einer 
Pırthey, der ver Verfaffer zugethan war, in bie Ers 
Färung und den Vortrag einen großen Einfluß haben, 
— Xber wenn nun ein Schriftſteller, wie billig, in 
ſolchen Schriften nicht partheyiſch ift, noch feyn will, 
wohin folt ich ihn alsdenn ftellen? oder, warum Dem 
tejer, der ein Bud) aufiuchen will, erſt die Mühe 
machen, nachzuſuchen, unter meldyer Secte Ider Bers 
faffer verfteckt fe ? Und ift dieſer freylich gemeine Feh⸗ 
ker eines Bucus der wichtigfte Geſichtspunct, wornad ich 
die Bücher in Claſſen vertheilen muß ? giebts nidır wich« 
tigere, die mehr in Acht genom:nen zu werden verdienen ? 
— Allerdings giebts dergleichen. Ich führe nur cis 
nen an, die Geſchichte der Kenntniffe, wonach aud) 
der Werth eines Buchs mit beſtimmt werden muß, 
Welche Kenntniffe fand ein Schriftſteller ſchon vor 
ſich? wie fern erweiterte Er fie ? zu welcher Zeit ſchrieb 
er, ſonach unter welchen Umſtaͤnden? Die Beant⸗ 
wortung dieſer Fragen haͤngt davon mit ab, daß ich 
weiß, wer fruͤher oder ſpaͤter ſchrieb. War es denn 
nicht billig, daß ich eben durch die Stellung verſchied⸗ 
ner Schriften uͤber den nehmlichen Gegenſtand den 
Leſer darauf aufmerkſam machte? Wenn ich ſcheine 
von dieſer Zeitordnung abgewichen zu ſeyn, ſo ſcheine 
ichs wiklich nur. Denn da billig unter mehrern Aus— 
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g Borberidt 


zur. dritten und vierten Auflage. 


Dos jüe diefer Ausgaben fehr vermehrt fen, wird | 


Der, wer fie mit der vorhergehenden vergleicht, fchon 
aus der Bogenzahl und dem bey der vierten Ausgabe 
gewählten größern Format, erfehen, und bie meiften Zus 
fäße im eregetifchen Fach, bey der Religions s zum Theil 
auch bey der chriſtlichen Kirchengefdyichte, und bey den 
Willenfchaften finden, die den fünftigen Pretiger bils 
den follen. . Auch betreffen diefe Zufäße nicht bloß in 
der meueften Zeit erfchlenene, fondern ſelbſt ältere 
Schriften, die ic) feit den vorigen Ausgaben kennen 
gelernt, oder mich ihrer erſt feitdem wieder gelsgentlich 
erinnert hatte. Selbſt mehrere vorhin nicht berührte,, 
Arten von: Schriften und ganz neue Paragraphen, 
find hinzugekommen; id) habe aber mit Fleiß die vo= 
tigen Zahlen der leßtern benbehalter®, und die neuen 
als Anhänge der bisherigen bezeichnet, damit man, 
was irgendwo in ben vorhergehenden Ausgaben ans 
gezogen war, gleich in der jegigen wiederfinden fünnte. 
In der vierten Ausgabe ift hie und da bey beträchtiis 
chen Büchern, die in neuen Auflagen erſchienen find, 
die Zeit angegeben worden, wenn ein ſolches Buch zuerft 
erfiyienen war, weil ich dadurch bemerflicher machen 
wollte, ob ein Schrififtcller dem andern angeführten 
vorgearbeitet habe; meldyes zu wiſſen zur Gefchichte 
der Wiflenfchaften und der dahin einfchlagenden Büs 
cher oft fehr dienlich feyn fann. Bisweilen wird man 
auch Urtheile über Die erwähnten Bücher mit wenig 
Morten gefällt finden. Doch iſt diefes nur bey einis 
gen Büchern geſchehen, die entweder ganz varzüglicye 
Aufmerkſamkeit verdienen, ob fie gleich zum Theil we— 
nig oder gar nicht bekannt ſind, oder die in einem groͤ⸗ 
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daß die gegebnen Anzeigen nicht ganz genau und zus 
verläßig fenn möchten. Wer ein folches Buch fchreibt, 
ſollte eg lieber ganz unterlaßen, wenn er nicht dffents 
lic) verfihern koͤnnte, daß er für alles, was ex gerabes 
zu gefagt hat, Bürge feyn wollte. 

Und die weckmaͤßige Vollftändigfeit? Darüber - 
fürchte ich Doc) nicht viele, gerechte, Vorwürfe. Ge⸗ 
fammlet hatte ich zwar wenig, und fühlte auch im Ans 
fang die Schwierigfeiten in diefem Stud fo ſehr nicht, 
ale nadıher, da ich das Buch felbft fehrieb. Es ift 
auch faum möglich, ben einem Buch diefer Art allen 

Einwendungen den Weg zu verfchließen. Indeſſen, 
wenn ich einer faft dreyßigjaͤhrigen Befchäftigung mit 
Buͤcherkenntniß, und den beften Schriften trauen 

barf, die ich, um fein wichtiges Buch, das zu meiner. 

Abſicht gehörte, vorbenzulaßen, verglichen habe: fo 

bürften der wichtigen Bücher nicht viele feyn, die ich 

überfehen oder gar nie in Erfahrung gebradıt hätte. 

Drudfehler zu verbüten, die faſt in Peiner Art 
Buͤchern fo unangenehm und fchädlich find, und ges 
wiß auch fih nirgends leicht fo unvermerft einfchlei: 
chen, als in diefer, habe id) mein Moͤglichſtes gethan. 
Es find mie auch bey nochmaligem Durchlefen des 
größten Iheils dieſes Buchs nur fehr wenige und faft 
lauter folche aufgeſtoßen, die jedem von felbft in Die 

- Augen fallen. 

Vielleicht wird es manchem auffallen, daß ber 
zweyte Theil des "Buchs, wegen feiner Kürze, mit dem 
erftern faft in gar einem Ebenmaaß ſteht, und viels 
feiche wird man die Urfach davon in dem Umſtand fus 
hen, daß der Verfafler zum Ende eiltee Aber bie 
wahren Urfachen find: erſtlich, Daß Diejenigen Difels 
plinen, die der zweyte Theil in fich faßt, bey weiten fo 
viel niche in ſich faſſen, als die des erften Theils; aud) 
darüber bey meiten feine fo große Menge merfwürdi: 
ger Bücher gefchrieben werben; wenigftens ältere 
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einjefnen Wiffenfchaften auszubreiten ſuchte; beffen 
Erinnerungen oder Benfpiel würde ih, follte ich ‚eins 
mal wieder an dieſes Buch denken muͤſſen, mit wah⸗ 
rer Dankbarkeit benußen. 

Zuletzt glaube id) fagen zu dürfen: daß mir diefe 
Arbeic, die doc) in ihrer Art vollftändig und püncklich 
genau, audy mit forgfältiger Wahl gemacht werden 
föllte, feine geringe Mühe und etwas Fleiß gekoſtet 
Babe. _ DBennahe die größefte Schwierigkeit machte 
die Unterſuchung degjenigen, was nicht gefagt, deu - 
Buͤcher, die nicht angeführt werden follten. Diefe 
Vorbeylaſſung ift eine unſichtbare Eigenfchaft, Die der, 
‚welcher eine Anmweifung zur auserlefenen Buͤcherkennt⸗ 
niß geben will, miffen, aber andern davon feinen fo 
lebhaften Begrif machen fann, afs er felbft davon 
bat. Ich fage dies nicht aus Unbefcheidendeit. Was 
babe id) mehr gethan, als was jeder ehrlicher Schrifts 
fteller, der nicht inverſchaͤmt ift, thun follte? Aber es 
liege mir dufferft daran, daß die, welche ſich Diefes 
Buchs bedienen wollen ‚glauben koͤnnen, daß die ger 
gebnen Nachrichten zuverläßig find; nicht minder dars 
an, daß man die Miängel des Buchs mit defto meh⸗ 
rerer Billigfeit überichen möge, zu der man um fo 
geneiater ſeyn würde, wenn man müßte, unter mie 
Dielen andern Zerftreuungen es bat vollendet werden 
muͤſſen. Gott laße aud) dieje Arbeit zur Förderung 
nuͤtzlicher Kenntniſſe, und dadurch zur Förderung der 
Erkenntniß und Siebe zu feiner Wahrheit, gereichen. 
Geſchrieben Halle, den 22. April, 1779- | 





Erklärung über die zweyte Ausgabe 
von 1780. 


Be Vergleichung dieſer mit der vorigen Ausgabe 
wird der Augenſchein lehren, daß ſie verbeſſert und 
permehrt iſt. Zu berichtigen und wegzulaßen habe ich 
wenig gefunden. Aber manches habe ich befler geord⸗ 
net, und vieles Alte und Neue zugeſetzt, ſonderlich im 
erften Drittheil des Buchs, der früher abgefaßt und 
felbft wegen der mehrern guten Bücher, die wir 
feit der eriten Ausarbeitung deffelben in dem Fach ber 
Exegetiſchen Theologie bekommen haben, beträdjtlis 
cherer Zufäße fähig war. Ueberall, wo id) fonnte, 
habe ich mit Dankbarkeit bie Erinnerungen benußt, 
die man über dieſes Buch gemacht hatte. Wo ich 
fonnte — ſage ih. Das ift, wo man mich an Buͤ⸗ 
cher erinnere hat, die ich fannte, die mir aber entgans 
gen waren; oder wo man mir Bücher befannt machs 
te, die ich näher kennen lernen konnte, um zu ſehen, 
ob fie zu dee Abfiche dienten, wozu ich fie empfehlen 
wollte; in beyden Fällen, wenn fie in ber Plan ge: 
hörten, rad) dem das gegenwärtige Buch gearbeitet 
war, und der Abficht entfprachen , die ich Dadurd) zu 
erreichen gedachte. Denn ‚bloß der Erinnerung fols 
gen, ohne eigne Kenntniß und Prüfung , fonnte ich 
nicht. Bisweilen mar die Erinnetung ungegruͤndet, 
z. B. daß die Bruͤßler Ausgabe von Tillemoni's Me- 
moires pour ſervir à IHiſt Ecclef. in Folio eben fo 
vollſtaͤndig ſey und das ganze Werk enthalte, als bie 
Pariſer Ausgabe. Oder fie eraf mein Buch nicht, 
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und ich Pongte ihr nicht Folgen, ohne meiner Abſicht 
untren zu werden, z. B. daß Whitakers Werke ges 
gen die Lehren der Roͤmiſchen Kirche uͤbergangen 
waͤren, fie, die nicht zu den allgemeinern Werfen ge⸗ 
hören, fondern befondre Schren betreffen; daß bey dee 
Moftifchen Theologie nicht einmal Thomas von Keme 
pen erwähnt fey, er deflen Bücher von der Nachfols 
ge Ehrifti, noch viel weniger als Arndıs Bücher vom . 
mahren Chriſtenthum, zu den eigentlichen myſtiſchen 
gehoͤren, die ich mit Bedacht von den asketiſchen un⸗ 
terſchieden habe. Bisweilen fand ich denn auch bey 
wirklicher Unterſuchung, daß die mir vorgeſchlagne 
Bücher gar nicht ſolche waren, bie das leiſteten, was 
fie zu einer gewiſſen Abficht empfehlen follte, und 
konnte mid) alfo auf bloße Vorfchläge, wo ich der 
Bücher nicht feldft Habhaft werden fonnte, nicht vers 
lagen. Andre Erinnerungen fallen von felbft weg, 
wenn man das erwägt, mas in der Vorrede, vor: 
nehmlich ©. 5. gefage worden if. — Diefe Erklaͤ⸗ 
rung glaubte ich den gelehrten Männern fchuldig zu 
ſeyn, die durch ihre Erinnerungen etwas zur mehreren 
Vollkommenheit des Buchs benzutragen geſucht ha⸗ 
ben, welches ich ftets mit Dankbarkeit erfennen wer: 
de. Ich Hoffe auch), daß die jegt beygefügten Regi⸗ 
fter eines meiner Steunde die ‘Brauchbarfeif. diefes 
Buchs nicht wenig befördern follen. 
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Borberidt 


zur.dritten und vierten Auflage. 


Das je diefer Ausgaben fehr verinehrt fen, wird 
der, wer fie mit der vorhergehenden vergleicht , ſchon 
aus ber Bogenzafl und dem bey der vierten Ausgabe 
gewählten großern Format, erfehen, und bie meiften Zu: 
fäße im eregetifchen Fach, bey der Religions s zum Theil 
auch bey der chriſtlichen Kirchengefdyichte, und bey den 
Wiſſenſchaften finden, die den fünftigen Pretiger bil: 
den follen. Auch betreffen diefe Zufäße nicht bloß in 
der neueften Zeit erfchlenene, fondern ſelbſt ältere 
Schriften, die ich feit den vorigen Ausgaben Pennen 
gelernt, ober mich ihrer erft ſeitdem wieder gelegentlich 
erinnert hatte. Selbſt mehrere vorhin nicht berührte, 
Arten von Schriften und ganz neue Paragraphen, 
find hinzugefommen; ich habe aber mit Fleiß die vor 
tigen Zablen ber letztern beybehalter, und die neuen 
als Anhänge ber bisherigen bezeichnet, damit ınan, 
was irgendwo in den vorhergehenden Ausgaben an⸗ 
gezogen war, gleich in der jeßigen wiederfinden koͤnnte. 
In der vierten Ausgabe ift hie und da ben beträchtlis 
chen Buͤchern, die in neuen Auflagen erſchienen find, 
die Zeit angegeben worden, wenn ein foldycs Bud) zuerft 
erſchienen war, weil ich dadurch bemerklicher machen 
wollte, ob ein Schrififtcller dem andern angeführten 
vorgearbeitet habe; welches zu willen zur Gefchichte 
der Wiſſenſchaften und der dahin einfchlagenden Büs 
cher oft fehr dienlich feyn fann. Bisweilen wird man 
auch Urtheile über Die erwähnten "Bäder mit wenig 
Morten gefällt finden. Doch iſt diefes nur bey einis 
gen Büchern geſchehen, die entweder ganz vorzuͤgliche 
Aufmerkſamkeit verdienen, ob fie gleich zum Theil we⸗ 
hig oder gar nicht bekannt find, oder die in einem grös 
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Bern Anſehen ftehen, als fie mir, von gewiſſen Seiten 
betradytet, zu verdienen fcheinen, Weber mehrere oder 
gar alle zu urtheilen, war dem Zweck des gegenmärtis 
gen Buchs nicht gemäß „das nur zu einem Leitfaden 
dienen follte, dem ich in meinen Borlefungen daruber 
folgen fünnte, und das für die, welche es vor ji) 
brauchen wollen, zu einem Repertorium beſtimmt war, 
worin fie die merkwuͤrdigſten zu allen Xheilen der Iheos 
logie gehörigen Bücher genau und nach ihren beiten 
Ausgaben möchten angegeben finden. 

- Am wenigften und faft nirgends habe ich etwas 
in ben allgemeinern Anmerfungen geändert, mit mwels 
dien die Befchreibung der verfchiedenen Buͤcherclaſſen 
anhedt; weil ich, was mir darüber fchien noch bes 
ſtimmter und ausführlicher gefagt werden zu fönnen, 
bereits in der Anweiſung zur "Bildung angehender 
"Theologen glaubte gefagt zu haben, die man.gemiffers 
maßen als einen Commensar über jene Anmerkungen ans 
feben kann. Die Verbeſſerungen erftreden fid) nicht 
bloß auf die Drückfehler, deren ohnehin in den vorigen 
Ausgaben ungemein wenige waren, fondern vielmehr 
auf deutlichere und ausführlichere Darftellung, wovon 
‚man bey den Befenntniffen der Taufgefinnten $. 498. 
und anderwärts Beyſpiele antreffen wird; Uebrigens 
babe ich überull auf die gefliffentlichfte Genauigkeit ges 
fehen, weil die Zuverläßigfeit der Angaben billig die ers 
ſte Haupteigenfchaft eines folhen Buchs ſeyn muß. 
Ich hoffe au), daß unter den feit det vörbergebens 
den Ausgabe herausgefommenen Büchern, nicht leicht 
ein wichtiges werde uͤbergangen ſeyn, fo weit es meis 
ner Abjiche, die beflen ullgemeinern Bücher in allen 
Sheilen der Theologie aufzuftellen, gemäß mwarı 


men? 
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S:iem bie Menfchen angefangen haben, ihre ges 
machten Ensdedungen aufzuzeichnen und in Bücher 
zu verfaflen, um fie dadurch weiter auszubreiten oder 
dauerhafter zu machen: fo iſt es für einen jeden, den 
nad) immer mehrerer Vollkommenheit feiner Erkennt⸗ 
nig und deren Folgen firebt, nothwendig worden, fich 
folder Bücher zu biefem Zweck zu bedienen. — — 
Alle Arten von biftorifchen Kenneniffen würden wir 
ohne fie gar nicht, oder nicht zuverläßig genug, erlan⸗ 
gen, und dabey befonders ber großen Vortheile ents 
behren, welche bie Gefchichte der menfchlichen Kennt 
nifje, zur Verhuͤtung vieler Verirrungen, zur Beleh⸗ 
rung über die beften Mittel Wahrheit und Weisheit 
zu lernen, und felbft zur Beförderung der Dankbar⸗ 
keit gegen Gottes Vorfehung, gewährt. — Unftreitig 
werben wir auch durch Lecture auf mehrere Sachen 
aufmerkſam gemacht, bie uns fonft entgangen ſeyn wuͤr⸗ 
den, — lernen eher unfre Vorurteile und die Luͤcken 
unferer Erfennenig entdecken, unfre einfeitigen Urtheile 
berichtigen, und unfre wahren Einfichten beftärfen — 
lernen alles weit ſchneller und mit wenigerer Mühe und 
Zeitverluſt. — Es ift feicht einzufehen, wie fehr das 
Durch zugleich der ſtolze Duͤnkel verhuͤtet und niederges - 
ſchlagen; wie fehr hingegen durch Andrer Beripiel 
und Vorarbeit unier {Fleiß ermuntert, und Befcheidene 
fee Bäder. %: 
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heit, Billigkeit, unpartheyiſche Wahrheitsliebe, nebſt 
andern damit verbundenen Tugenden, befoͤrdert wer⸗ 
den koͤnne. 


2. 

Wie es num einem jeden, ber fich einer beſon⸗ 
dern Befchäftigung widmet, ſehr unanftändig ift, ſich 
um die Veränderungen nicht zu befümmerr, die in dies 
-  fem Sache von Zeit zu Zeit vorgegangen find, um zu _ 

“erfahren, was darin entdeckt, bezweifelt, beſtaͤtigt, 
bewährt oder undewährt befunden worden fen, biefe 
Kenntniß aber Hauptfächlich durch Bücher erlangt wers 
"den muß: fo erweckt es fehr nachtheilige Vorurtheile 
»gegen bie Kenntniffe und Urtheile eines Gelehrten, 
"wenn e8 ihm an Bücherfenntniß fehlt, oder wenn er 
fich gar durch Fehler‘, die aus Mangel diefer Kennts 
niß herruͤhren, verächtlid macht. — Hingegen ift bey 
der gar großen Verſchiedenheit und immer zunehmens 
den Menge der Bücher eine ausgebreitete und gehaue 
Buͤcherkenntniß fehr nuͤtzlich, um ben wahren Wert 
einzelner Bücher beftimmen und fie nad) einer weist 
angeftellten Wahl gehörig benußen zu fönnen. Denn 
1) ift es ſchon vernünftig, immer das befte zu braus 
chen, was man irgend haben fann, und ſonach zu ers 
forfchen, in welcher Abficht ein Buch vor andern Vor⸗ 
zuge habe; 2) Sid) daher nach folchen Büchern ums 
zufehen, worin eheils die beften vorhandenen Huͤlfs⸗ 
mittel geroiffe Sachen aufzuflären,, gebraucht, theils 
das meifte gedhan worden, um die Bedärfniffe gemifs 
fer Zelten und Arten von Menſchen zu befriedigen. - 
Ueberdies würde es 3) ein großer Zeitverderb fenn, 
ober das Fortruͤcken inrder Erkenntniß ungemein ers 
ſchweren, wenn man zwar Bücher Fennte und brauche 
te, die überhaupt die vollfommenften in ihrer Art, aber 
den ‚geringern Fähigkeiten, Kenntniffen ober Abfichten 


 _ Desjenigen, ber fie brauchte, nicht angemeffen-genug 
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wären, ober wenn man 4) ſolche brauchen wollte, 
Die durd) andre, mweldye etwas mehr als jene, oder 
welche es befier, vorftellen, entbehrlich gemacht wors 
den. a man würde fi) 5) durch unvorfichtig ges 
brauchte Bücher wirklich mehr ſchaden, weil entweder 
ihe Anfehen, und das Bertrauen Darauf, uns abhal⸗ 
ten koͤnnte, uns um beſſere zu bekuͤmmern und fie zu 
benugen, oder, wenn wir daraus manches Ungegruns 
dete, oder Falſche, oder Schädliche gelerner hätten, 
wir nur Mühe Haben würden es wieder zu verlernen. 


3. 

Die Bücherfenntniß kann ſich entweder auf das 
Yeufferliche oder auf Das Innerliche eines Buchs er» 
ſtrecken. — Diejes legtere, d. i. fein Inhalt und defs 
fen Verhaͤltniß gegen bie Abficht des Verfaffers und 
gegen die Daraus zu erwartenden Folgen, ift ohne 
Zweifel die Hauptfache. — Die Kennrniß des erftern, 
d. i. feiner aͤuſſerlichen Einrichtung und Schickſale, 
kann nur nüßlich fenn, fo meit fie die Kenntniß des 
Innerlichen beförbert; fo wie hingegen ohne dieſe letz⸗ 
tere die Veränderungen, welche ein Buch — z. B. 
Melandıthons Schriften, oder die Formula Concor- 
diee — in der Welt hervorgebracht hat, richt koͤnnen 
begriffen werden. Abgefondert von ‚diefer Kenntniß 
des Innerlichen ift die Kenntniß bes Aeuſſerlichen eis 
nes "Buchs bloße Bibliothefars oder Buchhänbiers 
Kenntniß, it fie für einen Gelehrten meiftentheils 
Mittel ohne Zweck und für ihn eben fo wenig brauche 
bar, als bloße Buͤcherkenntniß ohne Anwendung. 


4 
Man darf daher den Werth eines Buche, wenn 
von deſſen Brauchbarkeit die Rede iſt, weder nad) 
der Seltenher deefilben, noch nad den gemachten 
| 4 2 
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Aufſehen oder den hervorgebrachten Veränderungen, 
noch nad) dem Anfehn in dem es ſteht, fo wenig als 
nach der Neuheit defielben, beurtheilen. | 


Die drey erften Eigenfchaften fönnen fehr zufäls 
lige, oft nichtswuͤrdige, Urfachen, und ihren Grund 
darin haben, wenn wenig Abdrüde von einem Buche 
gemacht worden, oder Die meiften verloren gegangen 
oder unterdrückt worden, oder nicht in Gang gefoms 
men find, oder das Sonderbare und Ungewöhnliche 
des Buchs, der herrfchende Geſchmack einer gewiſſen 
Zeit, die Neugier des Publicums auf die Sache, wos 
hinein es fchlägt, die Einmiſchung der Obrigkeit u. d. g. 
‚ben Vertrieb deflelben befördert oder gehemmt hat. 
Und ob ein neueres Bud) beffer fey als ein gemifjes 
‚ältere, dies laͤßt fich erfi alsbann fagen, wenn man 
‚weiß, daß ber neuere Schrififteller mehrere Gefchids 
lichkeit zur Verfertigung eines ſolchen Buchs als der 
‚ältere gehabt, daß er alles Gute von jenem abges 
ſchoͤpft und durch Zufäße nichts verſchlimmert habe, 
und daß in jerem nicht manche Neben s oder gar wes 
fentlihe Vorzuͤge zurückgeblieben find, die ihm doch 
vor dem neuern noch einen gewiflen Werth geben; 
nicht zu gedenken, daß, mo Die Sachen in einem neuern 
Buch erft ihre Zuverläßigfeit von dem alten erhalten. 
— mie es ben biftorifhen Sachen feyn fann — das 
‚ältere immer feinen Werth vor dem neueren behaupte, 


5. 

Bielmehr muß man, um ein Buch gehörig ſchaͤ⸗ 
Gen zu fonnen, wohl unterfcheiden, ‘den Werth, wels 
chen es nad) unfern Bedürfniffen, und denjenigen, 
welchen es font haben fann. ‚Denn ein Schriftſtel⸗ 
ler fann blos haben famınlen, oder aus mehrern 
oder weitläuftigern und neuern Werken einen Auss 
jug machen, mehr für den großen Haufen und für 


‚ 





Einleitung 5 
die gemeinſten Beduͤrfniſſe ſchreiben wollen; er kann 
ſich vielleicht vorgeſetzt haben, nur eine gewiſſe Claſſe 
von Leſern zu befriedigen; er kann, mit einem Wort, 
eine eingeſchraͤnkte Abſicht gehabt haben, nach der 
man alſo die Guͤte ſeines Buchs mit abmeſſen muß. 
Es kann auch ein Buch fuͤr gewiſſe Zeiten und deren 
Beduͤrfniſſe brauchbar, aber für andere fehr entbehrlich 
oder unzureichend feyn. — Mad) diefem porausgefeßs 
ten Unterfchied, wobey denn doc) der Werth für ung, 
die Hauptſache bleibt, muß man biefen Werth entwe⸗ 
der durch die Vergleichung eines Buchs felbft, oder 
nach dem Urtheil anderer gültigen Richter, oder nach 
dem fenft befannten Charakter .und der Handlunges 
weife bes Verfaſſers oder Herausgebers, beurtheilen. 


ee. 
Im erſten Fall würden wir befonders darauf 
Acht zu geben haben : ob es, auſſer der Nuͤtzlichkeit 
der abgehanbelten Sache für ung — mit guter Wahl 
ber in bie Abficht des Buchs einfchlagenden Sadıen 
— 0b es ordentlich — ob es, fo weit es Die Sache 
felbft und des Leſers Fähigkeit zulaͤßt, deutlich — ob 
es gründlich, d. i. mit zureichenden Beweiſen und 
durch den rechten Gebrauch der zu gewiſſen Unterſu⸗ 
dungen nöthigen Hülfsmittel unterſtuͤtzt — ob es zu 
dem Zweck, wozu wir es brauchen, vollſtaͤndig — ob 
es mit unpartheyifcher Wahrheitsliebe gefchrichen ſey? 
— ob es für uns, im Abficht der Sachen , oder ber 
Ausführung, oder des Vortrags, viel Neues enthals 
te, und es durch einmalige Leſung ſich erfchöpfen laße, 
ober bey wiederholter Lefung immer mehr vorher Uns 
entdecktes darbiete? — ob es enblid viele; fruchts 
bare Winke zum eignen Machdenfen gebe und neue 
Entdeckungen veranlaße? Je mehr von biefen gus 
ten Eigenfchaften da ijt, um fo befier ift das Buch, 
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Diefe Art Bächerfenntniß zu erlangen — wobey 
die allerdings beträchtliche Geld s und Zeitkoften, durch 
fleißige und aufmerffame Befuchung der Bücherfäle 
und: Buchläden, desgleichen durch Zufammenkünfte 
mit Andern, die ung den Inhalt eines Buchs in dee 
Kürze gedrängt und treufich erzählen koͤnnen und wol⸗ 
len, ſehr eripart werden Finnen — ift freylich die zu⸗ 

verlaͤßigſte, wenn wir anders Fähigkeit und Aufmerk⸗ 
famteit genug haben, diefe Prüfung felbft anzuftellen. 
Weit indeſſen uns diefe Fähigkeit oft fehlt, wir auch 
wicht alle Bücher felbft bekommen oder ohne großen 

Zeitverfuft fefen, ja die meiften fehr wohl entbehren 
“ Sonnen; und gleichwohl unter biefen letztern manche 
wegen einzelner Stellen oder Nebenſachen uns erhebs 
ich find; wenigftens doch zu willen nörhig ift, ob und 
wie weit fie uns entbehrlich ſeyn möchten: fo muͤſſen 
wir uns nothwendig auch des Anzeige und Urtheile 
Bindrer bedienen, wenn wir voraus wiffen, ob und 
wie fern wir uns auf fie wahrfcheinfich verlaßen koͤnnen. 


8. 

Diefes legtere ift, eben fo wie bie Glaubwuͤrdig⸗ 
keit eines jeden Zeugen, darnach zu beftimmen, wenn 
fie die nöchige Fähigkeit zu. dergleichen Berichten und 
Urtheilen nicht nur befeffen, fondern auch wirklich ger 
braucht, und wenn fie das, was fie entdeckt, mit eben, 
fo vieler Aufrichtigfeit und Geſchicklichkeit in Darftels 
lung fremder Gedanken, angegeben Haben. — Nicht 
immer iſt diefe Glaubwürdigkeit leicht zu beftimmen. 
Einiges Vorurtheil in diefer Sache giebt es, wenn 
der, welcher die Anzeige gegeben oder das Urtheil ges 
faͤllet hat, ums, nebſt feinem Charakter in diefer Abs 
For, bekannt if. Da wir aber oft beydes fo wenig 
willen, als 06 jemand feinem Charakter treu geblieben 

es: fo kaun die Zuverlaͤßigkeit feines Anfehns, anders 
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nicht, als aus den feiner Anzeige eingedruckten Spus 
ren feiner Slaubmürdigfeit, abgenommen werden. 


« 


Man gebe nur Acht, -— was für Anmerkungen. 
er über bie in einem Buch vorkommende Sachen und 
deren Behandlung gemacht habe — ob fein Urtheif 
mehr im allgemeinen bleibe ober beftimmter ausfalle 
— 05 bie Auszeichnung des merkwuͤrdigſten oder ber 
Etellen, die den Ton oder Gehalt des Buchs fennts 
lich machen follen, charakteriftifch fey — endlich ob 
er Maͤßigkeit im Lobe und Tadel beobachte und Leine. 
Affeeten hervorleuchten laße: fo wird man ziemlich 
ficher finden. fünnen: ob er das Buch felbit gelefen 
oder gar fludiere habe? — ob er derjenigen Art der 
Wiſſenſchaften, , in die es einfchläge, gewachſen gewe⸗ 
ſen ſey? — ob er ſich in die Vorſtellungen des Ver⸗ 
— habe hineinverſetzen koͤnnen? — ob er in den 

eiſt und Charakter des Buchs eingedrungen ſey? — 
ob er deſſen Inhalt concentrirt und vollſtaͤndig genug 
dargelegt habe? — ob ihm nicht durch Neigung oder 

Abneigung von gewiſſen Perſonen, Partheyen, Wiſ⸗ 
ſeuſchaften, Methoden und Lehrſaͤtzen, der wahre Ge: 
ſichtspunkt verruͤckt, ober dadurch fein Urtheil pars 
theriſch geworden ſey? — Glaubt man Urſache zu 
haben, eine Recenſion fuͤr verdaͤchtig zu halten: ſo 
thut man wohl, mehrere ausfüͤhrlichere, beſtimmte, 
und mit Beyſpielen und Erinnerungen begleitete Re⸗ 
cenſionen zu vergleichen, die uns oft auf die Spur der 
in jener vorkommenden oder zum Grunde liegenden; 


Fehler führen. 


10. | 

Soll endlich der Werth eines Buchs nal; dem 
ſchriſtſtelleriſchen Werth feines Verfaſſers beurtheilt 
werden: ſo kommt es, der Hauptſache nach, auf eben 
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Die Kennzeichen an, bie vorhin ($. 8.) angegeben wor⸗ 
den find. Wuͤſte man fonft, — daß er in ber Art 
Kenntniffe, womit ſich fein Buch befchäftige, Meifter, 
oder überhaupt mit den vorgetragenen Sachen gehös 
‚rig befannt fen, und baß er die nörhigen Hulfsmittel, 
3. E. ben Hiftorifchen Unterfuchungen, Kenntniß der 
Sprachen, Bekanntſchaft mit den Quellen der Ge 
ſchichte, den nöthigen Büchervorrath u. d. g. gehabt 
gabe; — waͤre er daflır befannt, daß er auf feine 

ücher genugfame Zeit und Fleiß verwende, und fich 
weder Weitfchweifigfeit noch Mebenausfchweifungen, 
bie zum Zweck des Buchs nicht gehören, noch eine uns 
zeitige Sparſamkeit, zu guet halte; — Pennte man 
fonft feine Gabe, ſich in Andrer Ideen und Lage bins 
ein zu denken, feinen Scharffinn, feine Wahrbeitss 
fiebe, Freymuͤthigkeit, Vorſichtigkeit, Kaltbluͤtigkeit, 
Billigkeit und andre Tugenden; — kennte man übers 
dieß ſeine Art Sachen zu behandeln, die Deutlichkeit, 
Beſtimmtheit und andre guten Eigenſchaften ſtines 
Vortrags: fo wuͤrde ſich ziemlich zum voraus von der. 
Güte einer von ihm verfertigten Schrift urtheilen laßen. 


11. 

Dergleichen vorläufige Kenntniß müßte man ſich 
aus ſeinen andern Schriften, und, da ſich ein Schrift⸗ 
ſteller nicht immer gleich bleibt, aus ſeiner und ihrer 
Geſchichte, alſo aus Andrer glaubwuͤrdigen Nachrich⸗ 
ten davon, zu verſchaffen ſuchen. — &s iſt daher bey 
dieſer, wie bey den andern zwey Arten zur Buͤcherkennt⸗ 
niß zu gelangen, noͤthig, ſich nach ſolchen Buͤchern um⸗ 
zuſehen, die zur Beförderung der Kenntniß der Bücher 
und ihres Werthes dienen fünnen. Man fann dahin 
2) ſolche rechnen, bie eine eigentliche Einleitung in Die 
Bücherfenntriß geben; 2) periodifche Schriften, wels 
che Nachrichten von neuherausgefommenen Büchern 
end Urtheile Darüber enthalten; 3) gelehrtere Büchers 
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cherverzeichniſſe, und 4) Sammlungen einzener Ans 
merkungen gelehrter Maͤnner zur Befoͤrderung der Buͤ⸗ 
cherkenntniß. — Nach meiner hieſigen Abſicht ſchraͤn⸗ 
fe ich mich auf diejenigen ein, welche Bücher aus al 
len Theilen der Theologie, wenigſtens hauptſaͤchlich, 
betreffen. 


. 12. 

Zu den eigentlichen Einleitungen zur theologi⸗ 
ſchen Bücherfenntnig überhaupt gehören, auffer mans 
hen Encnelopädien der Theologie und Anmweifungen 
fie zu fiudieren, welche, wie einiges andre zur gelehr⸗ 
ten NHiftorie ber Theologie, unten angezeigte werben 
ſollen, einigermaßen: Antoni Pofevini Apparatus 
facer ad Scriptores veteris et novi Teftamenti &e. 
Colon. Agripp. 1608. in fol. Tomm. Il. und Fo. Hear. 
Hottingeri Bibliothecarius quadripartirus, Tiguri 
21664. in 4; viel mehr aber Fo. Franc. Buddei lſago- 
ge hiftorico - theologica ad T'heologiem univerfam 
. fingulasque eius partes, Lipf. 1727. in 4. mit bee 
ohne Benennung des Jahrs binzugefommenen Hifto- 
ria T’heologica litteraria continuata, oder 17730. in 43 
Chriflopb. Mattbaci Pfafhi Introductio in Hiftoriam 
Theologiae literariam , notis ampliſſimis · illuftrare, 
Tubing. 1724 — 26. Partt. III. in 4; Gottlieb Stollit 
Anleitung zur Hiftorie der theologifchen Gelahrtheit, 
Jena 1739. in 45; Fo. Georg. Walebii Bibliocheca 
theologica felecta, Jenae, 1757 - 65. Tomi IV. in groß 
8. nebft beffelben Bibliorheca Parriftica, ibid. 1770, 
gr. 8. und David Gottlieb Niemeyers Bibliothek für 
Prediger und Freunde der theologifchen Literatur (zus 
erft erfchienen unter dem Titel: Predigerbibliothef oder 
befchreibendes Verzeichniß ber brauchbarften Schrifs 
ten für Prediger oder fünftige Geiftliche, von Dav. 
Gottl. Niemeyer, Halle 1782 — 84. In drey Theilen in 
gr. 8. —), neu bearbeitet und fortgefegt von Aug. 
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Hermann Niemeyer und Heinrich Balthaſar Wag⸗ 
nitz, erfter bis dritter und letzter Theil, Holle 1796 — 
98. Das Handbuch der neuern, beſonders deutſchen 
und proteftantifchen Literatur der Theologie, von oh. 
Oito Thieß, bis jetzt in 2 Banden in groß 8. Liegnitz 

1795 und 97. ſchraͤnkt ſich bloß auf die Buͤcher von 
1741 — 93. ein. Andre Bücher, welche die zu einer 
befondern Claſſe oder Wilfenfchaft gehörigen Schrif⸗ 
ten darſtellen, wird man unten bey diefen einzelnen Claſ⸗ 


fen finden. 


13. 

Periodiſche Schriften ($. ır.), bie kürzere ober 
weitläuftigere Nachrichten von Büchern; geben, wie 
diefe von Zeit zu. Zeit herausfommen, auch mehrens 
theils mit hinzugefügrer Beurtheilung , find freylich 
überhaupt, unter einander verglichen, und ihren eins 
zelnen Aufjäßen nach, von ungemein verfchiebenens 
Werth. . Diefer müßte in Abſicht auf einzelne Des 
cenfionen, nach den oben $. 9. beruͤhrten Umſtaͤnden, 
Im Ganzen aber fowohl nad) dem mehrern Theil der 
Darin befindlichen fo befchaffenen Recenfionen, als 
auch — falls die dort erwähnten Vorzüge vermiße 
werden follten — darnach beurtheilt werden, wenn ein 
ſolch periodiſches Werk eine größere Menge von Buͤ⸗ 
chern beſchrieben, die beſſere und vollſtaͤndigere Ueber⸗ 
ſicht der Zeitfolge, nach der die Buͤcher bekannt wor⸗ 
den, befördert, und in bie Veraͤndetung der Den⸗ 
Fungsars und Kennenifle, mehrern Einfluß, als an⸗ 
dre, gehabt haͤtte. 


14 
Gelehrte Zeitungen können hier nicht angegeben 
werben, ob fie gleich gelehrte Nachrichten mehrentheils 
gefchwinder ausbreiten, oft Vieles enthalten, was in 
Journalen übergangen iß, n und ſelbſt dieſe oͤfters übere 


% 
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treffen. Die reichfte unter den jegigen iſt die feit 17785 / 
zu Jena herauskommende allgemeine Literatur⸗Zei⸗ 
sung; und für die theologiſche Litteratur insbeſondere 
find Johann Matthias Haffencamp Annalen der 
neueften Literatur: und Kirchengefchichte beftinime, die 
zu Rinteln feit 1789. 8. erfchienen, und feit deſſen Tode 
17796. von C. G. Horftig und Ludw. IBachler forts 
gefege werden. — Unter den allaemeinern Yournas 
len, welche zum Theil wiele eigentlich theofogifche, ſelbſt 
in Abfiche auf theologische Bücher, übertreffen, moͤch⸗ 
ten, nad) den Grundſaͤtzen $. 13, folgende, im Gans 
Pgen genommen, vornehmlich zu enıpfehlen feyn. Die 
Acta Eruditorum, Lipf. 1682-1731 mit zehn Bäns 
den Supplemente, und deren Fortſetzung oder die No- 
va A. E. die von 1732 bie 1773. gehen, nebft acht 
Bänden Supplemente, und über beyderley zufammen 
ſechs Bänden ber. Regifter in 4; Bibliotheque uni- 
verfelle et hiftorique, (meiftens von Jean le Clerc, 
in Geſellſchaft von Jean Cornand de la Crofe, und 
zuletzt von Faques Bernard) à Amfterd. 1686 — 93. 
in 25 Tomes in 12; Bibliotheque choifie - - par Jean 
‚le Clerc, a Amft. 1703-13. in 27 Tomes in 12; . 
_Bibliorheque ancienne er moderne - - par J. leClerc, 
à Amft. 1714 — 27.in 28 Tomes in 12; Bibliothe- 
que Angloife - - par-M. D.L.R. (Mich. de la Roche) 
und von Tome 6 an par A.B.D.M. T. (Armand 
Bloisbellend de Montrefor b. i. Arm. de la Chapells), 
zufammen à Amft. 1717 — 28, in 15 Tomes in 12; 
nebſt den Memoires lireraires de la grande Bretagne, 
par Michel de la Roche, A laHaye 1720— 24.in 16 
Tomes in ı2; Bibliotheque Britannique, à la Haye 
1733 — 47. mit Einfluß der Regifter in 25 Tomes 
in 8; Journal Britannigue par Mir. (Mattbiew) Ma- 
3y, 3 la Haye 1750 — 55. 18 Tomes in 12 und fort- 
gefeßt par Mir. de Mauve, ebendafelbfi 1757, Tome 
XIX — XXIV, in 12; Bibliocheque raifonnee des Ou- 
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vrages des Savans de l'Europe, à Amſt. 1728 — 53. in 
so Tomes, nebft 2 Bänden Regiſter, in 8. (von Arm, 
de la Chapelle, Fean Barbeyrac und andern); Allges 
meine deutſche Bibliothek, Berlin, und vom 107ten 
Bande an zu Kiel, 1766 — 95 in 118 Bänden und 

Anhängen, zufammen von 20 ober vielmehr 21 Baͤn⸗ 
den, in groß 8; an deren Stelle ſchon 1792 zu Kiel 
die Neue allgemeine beutfche Bibliothek getreten, und 
bis jeßt (1799) ſchon zu 43 Bänden in groß 8. ans 
gewachfen iſt; endlih Bibliothek ver neueften theolo⸗ 
giſchen, philofophifchen und ſchoͤnen Pireratur, (unter 


oh. ur. Hottingers Aufſicht) Zuͤrich 1784 — 86;* 


in 3 Bänden in 8. 

Eine Kenntniß ber nur zu fehr überfehenen klei⸗ 
nen, meift afademifchen Schriften, geben, auffer an⸗ 
dern vorher fhon herausgekommenen: die Anzeigen 
und Beurtheilungen akademiſcher und anderer klei⸗ 
nen Schriften, Frankf. und Leipzig 1777 und 78. im 
zwey ‘Bänden, in 3; Kleine theolegifche Bibliothek, 
Erfien Bandes 1 —6tes Stüf, Naumburg 1777, 
7— iotes, Erfurt 1780 und 81. in 8; Kritiſche 


Nachrichten von Pleinern theologifchen Schriften, here 


ausgegeben von ©. C. Harleß, Erften Bandes ıtes 
und 2tes Stuͤck, Nürnberg 1782, 3tes und 4tes, nebſt 
dem ten Bande in 4 Stüden, Frkf. 1783 — 855 

Fortgeſetzte kritiſche Nachrichten ıc. ven G. C. Har⸗ 
Nleß, Halle 1785 und 86. in 2 Bänden, jedem von 2 
Stufen ing. und Bibliothek von Anzeigen und Aus⸗ 
zuͤgen Eleiner meift afademifcher Schriften. (von H. 
€. ©. Paulus herausgegeben), Jena 1789. in.g, die 


mit dem dritten Bande 1792 (jedem Bande von _ 


Stuͤcken) aufgehört hats 

Zur kurzen möglichft ausgebreiteten Heberficht der 
neueften Schriften aller Arten folfte das feit dem Jahr 
2776. zu Leipzig in groß 8. monathsweife erfchienene 
Allgemeine Berzeihniß neuer Bücher, mit kurzen 


11 
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Anmerkungen dienen, und ber ſeit eben dem Jahre von 
Jerem. Nic. Eyring zufammengetragne und zu Goͤt⸗ 
tingen in groß 8. berausgefommene Litterariſche Als 
manach der Deutfchen, (von Schriften des jedesmal 
vorhergegangenen Jahrs) in 5 Studen für jedes Jahr, 
mworunter ein fünfter, befonders gedruckter Theil, die 
Litteratur der Theologie enthält. Jenes Verzeichniß 
(defjen erfte 3 Bände man J. C. Adelung zufchreide) 
hat mit dem achten Jahrgang oder den Büchern von 
1783. aufgehört, und der Almanach begreift nur drey 
Jahrgaͤnge über die 1775 — 77 herausgekommenen 
Bücher, deſſen Sortfegung in Abficht auf theologiſche 
Bücher $. 15. vorfommen wird. Ganz vorzüg- 
lich aber gehört wegen feiner Vollſtaͤndigkeit, vors 
treflichen Ordnung und Werwelfung auf die wichtig⸗ 
ften gelehrten Journale und Zeitungen, hieher: Au⸗ 
gemeines Repertorium der Literatur fuͤr die Jahre 
1785 — 90 (meiſtens von Joh. Sam. Erſch verfer⸗ 
tige), Jena 1793 in 3 Banden gr. 4, von deſſen Forts 
feßung fir das Sahr 179195 bereits der erſte 
Band ans Licht getreten iſt. 


15. 

Zu den eigentlichen vheologifchen Journalen ges 
hören: auſſer denjenigen, bie zunaͤchſt für Prediger 
beſtimmt und im zweyten Theil diefes Buchs ermähne 
find. — Altes und Neues aus Dem Schas theolo 
giſcher ABiffenjchafıen hervorgebracht (hauptſaͤchlich 
von Valentin Eray Löfcher) Wittenberg 1701 in 8, 
welches unter dem Titel: Unichuloige Nachrichten 
von alten und neuen theologiſchen Sachen ac. (unter 
eben defielben Aufficht) Leipzig 1702 — 19, feit 1720 
aber unter bein Nanen Forrgefegte Sammlung von 
alsen und neuen theol. &. (unter Mich. Heinz. Reins 
hards, von 1732 an wieder unter Löfchers, und von 
1749 an unter Joh. Erhards Kapp’s Aufficht), end: 
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lich ımter dem Titel: Neue Benträge von a.u.n, 
th. ©. (durch bes Letzten, wie von 1756 an durch 
Roh. Rudolph Kieslings DBeforgung) von 1750 — 
61 fortgefege worden iſt; wozu noch bie theologiſchen 
Annales in 5 Bänden, eben fo viele Bande Megifter, 
beyde bis auf das Fahr 1750, und yon 1735 — 42 bie 
Fruͤhaufgeleſenen Fruchte der theologifchen Samm⸗ 
lung von a. u. n. th. S., jedes Jahr in 6 Beytraͤgen, 
gefommen find. Berner: Auserleſene theologifche 
Biblwihek, (von Joh. Chriſtoph Colerus) Leipzig 
1724-36. in 84 Theilen, oder 7 DBänben in 8. 
nebit 16 Stuͤcken oder einem Bande: Noͤthiges Sups 
plement, 1730. f.; Nachrichten von den neueften 
theologischen Hüchern und Schriften, Jena 1742 — 
48 in 6 Bänden oder 60 Stüden in 8; (die 40 ers 
ten von Friedrich Wilh. Kraft, die übrigen von 
Ehrift. Wilh. Becher); F. W. Krafts neue theolos 
gifche "Bibliothek, Leipz. 1746 — 58. in 130 Stk: 
«en oder 13 ‘Bänden in 8. aufjer einem Anhang, der 
dis zum 1 40ften Stück geht, und den Hauptregiftern ; 
Joh. Aug. Ernefti neue theologıfche Biblidthek, Leipe 
zig 1760 —69. 8. in 10 Bänden, und neuefte ıheos 
logiiche Bibliothek, welche von 1771 — 77 bis zu 
des 4ten Bandes zten Stuͤcke fortgefegt worden ift; 
Theologiſche Berichte von neuen Büchern und Schrife 
ten ‚» (anfänglidy unter E. 4. Bertungs Aufliche) 
Danzig 1764 — 73: in 110 Stüden in g. und unter 
dein Titel fortgefeße: Danziger Berichie von neuen 
theol. Büchern und Schriften, (meiftens von Gott⸗ 
lieb Wernsdorf bejorge) Leipz. 1771 bis 1783 in 
120 Stüuden in 8; Bibliothek der theologifchen Wiſ⸗ 
fenfchaften, von Zuſt Friedr. Sroriep, Erfter Band, . 
feipz. und Lemgo 1771.u.72, und Zweyter Band 
1774 — 87 jeder in 6 Stuͤcken; nebft der Bibliothek 
der theologijchen Literatur von Ebendemfelben, Erfurt 
1779 u. 80, in 3 Theilen ini8s; Allgemeine theologi⸗ 
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ſche Bibliothek, Mietau von 1774 — 1780 in 14 
Bänden in gr. 8; (erſt von Earl Friede. Bahror, .. 
alsdann von oh. Pet. Bamberger und zuleßt von 
Sum. Murfinna beforgt;) Gemeinnuͤtzige Betrach⸗ 
tungen der neueften Schriften, weldye Religion, Sit⸗ 
ten und Beflerung des menfchlichen Geſchlechttz bes 
treffen s = herausgegeben von Georg Friedrich Geis 

ler. Erlangen feit dem Jahr 1776. in 8, (dienod 
immer fortgehen), nebft einer jährlichen Beylage in 
4 Stüden, an beren Stelle die Theologiſch⸗kriti⸗ 
fhen Betrachtungen tieuer Schriften ⸗⸗herausge⸗ 
geben von G. 5. Zeiler. Erlangen feit 1779, jährs 
lich in 4 Stuͤcken in 8, getreten jind, die aber mit dem 
sten Bande 1787 aufgehört haben und Joh. Chriſtoph 
Doͤderleins auserleſene theoſogiſche Bibliothek, Leipz. 
1785. bis 179 1. in 4 Baͤnden in 8. Start dieſer fieng 
das Theologiſche Journal von ihm, Nurnberg 1792. 
in 8. ar, weldyes aber ſchon mit dem Gten Stuͤck abges 
brochen wurde. Die Allaeıneine Bibliorhek Der neues 
ften deutſchen theologıfchen Litterarur (unter der Auf: 
ſicht Joh. Aug. Hermes), Quedlinburg 1784 — 88. in 
gr. g.ift mit dem gten Bande gefchloflen worden. Als 
das ebenterwähnte Döderleinfche Theotogifche Journal 
fein Ende erreiche hatte, erfchien: gewiſſermaßen als 
Fortſetzung, ein Neues theoiogifches Journal von H. 
C. A. Hänlein und C. F. Ammon, Nürnberg 1793. 
8; welches vom sten bis miten Chalbjührigen) Ban⸗ 
be oder'bis zum Junius 1798 von H. E. ©. Paulus 
monatlich fortgefetst wurde. Seit gedachter Zeir gebt 
es unter dem Titel fort: Meueftes theologiſches Jour⸗ 
nal, herausgegeben von “oh. Philipp Gabler, Nürns 
berg 1798. in 8. Die Goͤttingiſche Bibliothek der 
neueften theologifchen Lirteratur, von J. F. Schleuß⸗ 
ner und C. F. Staͤudlin, iſt zu Göttingen ſchon von 
1795 an, jetzt bis zu Ende des vierten Bandes, (der 
erſte Band von 12, die folgenden von 6 Stüuͤcken) 





26 Einleitung. 


fortgeruͤckt, der 4te Band allein von Staͤudlin; fe 
wie auch zu Gieflen 1798. in 8. eine Allgemeine Bis 
bliothek der neueften theologifchen Litteratur, heraus⸗ 
gegeben von Joh. Ernft Ehriftian Schmidı ihrem 
Anfang genommen hat und nod) fortgebt. 

Die tirterariichen Annalen ber Öotiesgelepefams 
keit s s von J. N. Epring, Erfter Zeitraum 1778. 
79. 80, Nürnberg 1782. in 8. find nicht weiter forte 
gefegt worden. Einigermaßen vertritt aber ihre Stelle 
Das Repertorium der theologifhen Litteratur, wo⸗ 
von-boch nur 3 Theile in 8. über das jahr 17785. 86. 
und 87, Leipzig 1788. und 89. in groß 8. herausges 
kommen find. 

Zur Bekanntmachung ber in Fatholifchen Säns 
bern erfchienenen neueften, befonders theologifchen 
Schriften, und dahin einfchlagenden Nachrichten 
war die Nova Bibliocheca Ecclefiaftica Friburgen- 
üis beftimmt , Friburg. Brisgov. (Vlmae) 1775 — 
90. in 8 Bänden in 8. (jedem von 4 YFafcifeln) 
(von Engelbert Klüpfel); und die Fitterarur des ka⸗ 
tholifchen Deutſchlands, Coburg 1775 — 88. in 8 
Bänden in gr. 8. (von dem P. Placidus Sprenger 
und andern Benedictinern des Klofters Banz), welche 
in der Auserlefenen Literatur Des f.D. von 1789 — 
91. bis zum sten Band fortgefeßt worden if. Auf 
Diefe folgte die Fortgeſetzte Litteratur des kath. Deutſchl. 
Nürnberg 1791 u. 92 in Einem Bande von 4 Stüs 
fen in gr. 8; und an deren Stelle: kitterarifches Mas 
gazin für Katholifen und beren Freunde, (alles bis - 
berige von eben diefen Herausgebern) Coburg 1792, 
in 8, das aber fchon mit dem zten Stuͤck des 2ten 
Bandesı 1798. aufhörte. Auch das Repertorium 
ber neueften philoſophiſchen und theologifchen Littera⸗ 
sur des Patholifchen Deutfchlandes, herausgegeben von 
Caſpar Ruef, iſt nicht über den erſten Band, Um 

1790 
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2190. in 8. gekommen. Den Abaang biefer Jour⸗ 
naie in Abficht auf Fatholifche Literatur muß man aus 
der Oberdeutſchen allgemeinen Literaturzeitung, welche 
zu Salıburg feit 1788 in ar. 4. erſcheint und noch forte 
geht, oder andern, die zunächft dieſen Zweck Gaben, zu 
erfeßen juchen. u 
16 Br, 
Buͤcherverzeichniſſe ($. 11.) enrhalten zwär 
mehrentheils nur die Titel der Buͤcher, doch koͤnnen 
fie die Aufmerkſamkeit auf ein Buch zum weitern Nach⸗ 
fuchen erregen, und, wenn fie die Bücher "gehörig, 


auch nach dem Inhalt mehr als nach dem Tieel, cafe - 


fificiren, die Bücherfenneniß vervollſtaͤndigen. Ue⸗ 
berbieß find fie bisweilen mis Anmerkungen verfehen, 
die doch meiftens nur aͤuſſerliche Umſtaͤnde betreffen. = 
Einige der beften dieſer Art, ſonderlich im theologlſchen 
Sache, find der Catalogue des livres impriniẽs de la 
Bibliotheque du Roi, qui traitent de la Theologie, 
Paris 1739 und 42. fol. 3 Partt.; Catalogus Biblio- 
thecae Bunavianae, $eipj. 1750 — 56. Tom. I, IL er 
ILL. der erfle und 3te in drey Bände abgethellt, alfo 
eigentlich 7 Bände in 4, vornemlich im dritten Thels 
fe; die, zum Theil mit Anmerkungen verfehenen, Wera 
zeichniffe von hinterlaßenen Büchern Thom. Ittias, 
feipg. 1721. in 8; oh. Friedr. Mapers, Berlin 
1715. in 8; Ernft Salomo Cyprians, nad) der ver⸗ 
mehrten Ausgabe, Leipz. 1733. in B; Dal. Ernft 
Loſchers, Dresd. 1750. f. in 3 Bänden; Danıel 
Saithenius, Königsd. 1751. in 85 Chr. Frieden 
Wörner, Leipz. 1754 in 8; Samuel Weinifh, 175%, 
in 8..die Biblioth. Relathana, Berol. 1789. in a Thefs 
ien in gr. 8; Catalogus Bibliothecae praeſtantiſſimo- 
rum · » librorum =» » collegit et literariis catalozum 
animadverfionibus inſtruxit Barthold. Nicol. Krohn, 
uo ffelto Bäntch B 
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‚Kän. altera eaque locupletior, Hamburg. 1796. in 8. 
1. d. gl. — Die zur Beförderung der Buͤcherkennt⸗ 
niß brauchbarften gelehtten Buͤcherverzeichniſſe find 
die mit einer nähern Nachricht davon verfehenen, vors 
zuͤglich, — aufler der (unvollendeten) Bibliocheque 
curieufe, hiftorique et critique, ou Catalogue reifon- 
n& des livres difhciles A trouver, par David Clement, 
Tomes I—IX, à Goettingen, 1750 — 60. in gr. 4 
‚den (Baumgartenfchen) Nachrichten don einer halli> 
‚schen Biblioihek, Halle 1748 — 51. in 8 Bänden in 
8. auch deren Fortfegung oder Siegm. Jat. Baum⸗ 
gartens Nachrichten von merkwürdigen Büchern, 
ebendaf. 1752 — 58. in 12 ‘Bänden in 8. und den 
Beiträgen zur Gefchichte merfwürdiger Bücher von 
Andr. Gottlieb Mafh, Buͤtzow 1769 — 76 in 9 
Stücken ing. — bie Hiftoria Bibliochecae Fabricia- 
nae - - aucıore Fo. Fabricio, Wolffenbürtel. 17:8 — 
‚24. in 6 Partt. in 4; ber Cstalogus Bibliot hecae theo- 
Ingicae (Reimmannianae) ſyſtematico - criticus, Hildeſ. 
1731. 8. (in 2 „apeile abgetheilt) und Far. Friedr. 
Reimmanni Accefliones vberiores ad Caralogum Bibl, 
theol. ſyſtem. criticum, Brunfuig. 17747. in 8. nebft 
der Bibliſch⸗ eregetiichen Bibliochef » + Mich. Liliens 
thals, zte Aufl. Königsb. 1748. in 10 Stüden in 8. 
und ber Theologifchen "Bibliothek » s Mich. Piliens 
thals, ebendaf. 1741, nebft der fortgefegten Theol. 
Bibl. M. Lil. 1744, jede in 10 Stüden in 8. 


. 1m | 

Nachrichten und Anmerkungen über einzelne 
merfwürbigere theologiſche Bücher ($. 11.) finden 
ſich fonft hin und wieder zerſtreut in den allgemeinern 
Schriften von feltnen Büchern, in ben unten am En⸗ 
de biefes Buchs anzuführenden vernifchten Schriften 
die Theologie betreffend, und in folchen eheologifchen 
Schriften, deren Berfaffer zugleich mis auf Die theo⸗ 
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togifche Literatur Nücdficht genommen haben. Ganze 
Sanımlungen aber, die zu diefem Zweck dienen, finy 
geroiffermaßen: das Dictionnaire hiftorique et critique 
par Pierre Bayle, unter deſſen verfchiedenen Ausga⸗ 
ben die quatrieme edition (eigentlich Die 5te) A Amſt. 
1730 in 4 Tomes in fol. viel genauer und vermehrter 
ift als bie borgergepenben ‚ wiewohl fi) auch in der 
neueften A Amiterd. 1740. in 4 Folianten noch einige 
Zufäge finden. (Gegen biefes Werk find die Remar- 
ques critiques fur le dict. deBayle von Foly (A Dijon) 
1752. (1747) und 1748 in 2 Theilen in fol. geriche. 
tet). Ferner, Nouveau dictionnaire hift. et crit. &c, 
par Jacq. George de Chaufepie, à Amfterd. 1750 — 
56 in 4 Tomes in fol, und noch mehr, von der lites 
rariſchen Seite betrachtet, Dict. hift. ou memoires cri- 
tiques et litteraires etc. par Profper Marchand, à la 
Haye 1748. in 2 Tomes in fol., beyde Werke als 
Supplemente zum Bayle. — Nody eigentlicher ges 
hoͤren hieher, als Sammlungen wirklicher Bücherfens 
ner und fiterarifcher Gefchichtsfchreiber: Lettres choi- - 
fies de Mr. Simon, nouvelle edit, - - augment£e - - par 
Bruzen la Martiniere, à Amit. 1730, 4 Tomes in 
gr. 125 Bibliotheque critique ou recueil de diverfes 
pieces critiques- - publi£es par Mr. de Sainjore, (Rich, 
Simon), & Paris 1708 — ı0, 4 Tomm. ingr. 123 
Nouvelle bibliorheque choifie (aud) von Simon), 
a Amſt. 1714. in 2 Tomm. in gr. 12; 70, Henr. 
a Seelen Selecıa litteraria, Edit. 2. Lubec 1726. in 8; 
Amoenitates lirerariae (von Joh. George Scheihorn) 
Frfe. et Lipf. 1725 — 31. in 14 Tomm. in 8, und 
9.6. Schelhorns Ergöglichfeiten aus der Kirchen, 
gefchichte und Litteratur, Ulm und Leipz. 1762 — 64 
in ı2 Stirden oder 3 Bänden in 8; Geſanmielter 
Briefwechſel der Gelehrten x. Hamb. 1750 und 51. 
in a Baͤnden in 8; Radriditen zur Kirchen⸗ Oelehr⸗ 
2 . 
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- tens und Büchergefchichte » s von Joh. Bartholom. 


Niederer, Altdorf 1764— 68, in 4 Bänden In 8; 
Nüsliche und angenehme Abhandlungen aus der Kits 
chens Büchers und Gelehrten: Gefdjichte, von vers 
ſchiednen Verfaſſern » = herausgegeben von J. B⸗ 
Riederer, Altdorf 1768 u. 69. in 4 Stüden in 8; 
gitterarifches Mufeum (von 3. Eftph. Dodenlen, ©. 


CTh. Strobel und andern), Altdorf 1778 — 80, In 


x 


2 Bänden in 8; und Mifeellaneen litterarifchen In⸗ 
Dalts s herausgegeben von Georg Theodor Sırobel, 
Nuͤrnb. 1778 — 82. in 6 Sammlungen in gr. 85 
Ebendeftelben Beyträge zur Litteratur, befonbers des 
ASten Jahrhunderts, Nuͤrnb. 1784 — 87. in 2 Baͤn⸗ 
ben in 8.,und deffen Meue Beträge ic. in fünf Baͤn⸗ 
den, jeden, wie jene Beyträge, in 2 Städen, Nürn). 


1799 — 94 in 8. 


18. u 

Diefe Schriften, fo nie die $. 16. erwähnten 
gelehrten Bücherverzeichniffe, find hauptſaͤchlich dazu 
beftim‘ €, das Andenken älterer ‘Bücher zu erneuern, 


die vor dem Anfang der gelehrten Tagebücher und Zeis 


tungen herausgefommen find, und es Ift nur zu bedaus 
ren, daß viele berfelben fich bisher zu fehr auf feltene 
und ihrem Inhalt nach oft unbetraͤchtliche Bücher, 
auch faft bloß auf das Aeufferlidye eingefchränft, und 
faft gar nichts einigermaßen Bollftändiges weder fin 
ganze Claſſen von Bücher nach den Wiffenfchaften, 
noch für die Geſchichte des Bücherwefens, geliefert 
haben. Da diefe ältere Schriften immer feltener, oder 
doch unbefannter werden, und die meiften fic) ihrem 
‚gänzlichen Untergang nähern: fo wurde es Verdienſt 
‚feyn, wenn mehrere in diefen Sad) bervanderte, und 
‘mit genugfamen Huͤlfsmitteln verfehene Männer, mie 
geböriger Wahl, Wollftändigfeit und Beurtheilung, 
uns literariiche Nachrichten von dem Inhalt und wah⸗ 
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ren Werthe afler ſolcher äftern, irgend merfmürdigen, 
Bücher in aden'Wiffenfdyaften lieferten. Nicht nur 
die Gefchichre der Buͤcher und felbft der menſchlichen 
Kenntniffe würde dabey gewinnen, fontern auch ıiuna 
des Erhaltungswertbe Buch ſeinem Lintergang oder 
der Vergeſſenheit entriſſen, menigitens unnöchiges 
Nachſuchen nach alten. nichtswuͤrdigen Büchern „ oder 


ungeitige Klagen über-deren Verluſt, verhuͤtet werden. 


fünnen. 
j rd. Ä 
Ueberhauptwuͤrden alle bisher angeführte Schrife 
ten, die zur Beförderung: der Bücherfenntniß, dienen, 
noch um ein großes brauchbarer feyn, — wenn in dens: 
felben eine etwas ſtrengere Wahl zwifchen guten und 
ſchlechten Schriften gehalten — die Schriften von der 
erſten Art vollftändiger angegeben — dem Leſer nicht 
nur die aͤuſſerlichen Umſtaͤnde eines Buchs, fonbern: 
vielmehr noch eim eigentlicher beftimmter Begrif von 
ſeinem Inhalt und wahren. Gehalt vargelege — nicht 
Bloß andrer Urtheile davon, oder dieſe gar nur einfeis. 
fig, gefammlet — und, wenn felbft geurtheilt werben, 
nicht bloß allgemeine fondern beftimmte „ dem Charak⸗ 
6er des Buchs und feiner guten ſowohl als ſchlechten 
Seite angemeßnere Urtheile gefällt. worden wären; — 
oder wenn man ſchon dadurch den Stoff zu einer prags 
matifchen titevair , Gefchichte zubereitet, und zu erken⸗ 
nen gegeben hätte, was uns noch bisher für. Bacher 
in gewiſſen Arten ber menkhlichen Kenntniffe, und was 
uns in den bereits vorhandenen Büchern, fehle, wie 
weit wir in allen Arten. der. Kenntniſſe und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. wirklich fchon fortgeruͤckt oder noch zurück ſeyn, wor⸗ 
in die Foͤrderungsmitteboder Hinderniſſe bisher beſtehn 
u. d. gl. Eine Anmerkung, die hier bloß gemacht 
wird, Vorſichtigkeit in. dem Gebrauch dieſer Schrif⸗ 
een, genauere AÄAufmerkſamkeit auf einzelne als merk 
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würdig angezeigte Bücher, und, wo man es vermag, 
neue Derdienfte um die Ausbreitung und Verbefferung 
der Bücherfennfniß, zu befördern. 


20. 


Der folgende Entwurf einer Anmeifung zur Kennt 
niß der beften bisher vorhandenen ‘Bücher, ſchraͤnkt 
ſich nur auf das theologiſche Fach ein; giebt mehr als 
gemeinere, d. i. folche Bücher an, Die nidjt eine ganz 
beſondere Materie, fondern eine ganze Art oder Gat⸗ 
‚. tung theologifcher Kenneniffe betreffen, und ift faſt 
bioßes Verzeichniß, welches doch auch vor fich den 
Mugen haben kann, durch eine gehörige Wahl unter 
einer ungeheuren Menge von Bädern, durch beques 
me Ordnung und Claffification, durch forgfältige Ges 
nauigfeit, und durch eine nach jener Wahl eingefchränfe 
te Bollftändigkeit, Freunde der theologiſchen Wiſſen⸗ 
fihaften, auf die beiten Bücher jeder Art aufmerkfam 
zu machen, und eine Grundlage anzugeben, wozu 
man nach und nach mehreres ſammlen fann. — Le: 
brigens, da die theologifchen Wilfenfchaften fid) mit 
der Religion befchäftigen, und ınan zu diefen Willens 
ſchaften nicht nur diejenigen zu rechnen pflegt, welche 
eigentliche Religionsunterfuchungen, oder menigftens 
zu deren Beförderung abzielende Kenntniffe betreffen, 
fondern auch ſolche, welche zeigen, wie man theologis 
ſche Kenntniffe erlangen und andern wieder mittheis 
ten felle: fo entftehen Daraus zwey Theile diefes Ente 
wurfs, unter welchen fich alle Arten theologifcher Bis 
cher begreifen lagen. 








Erfer Theil, 
| von denjenigen Be 
Wiſſenſchaften, die eigentliche Religion 
oder do 
ſolche Kenntniffe betreffen, 
Ä welche zunaͤchſt 
zur Befoͤrderung der Religion dienen 
ſollen. 
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21 
E. giebt einige Buͤcher, die zu keiner beſondern theo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaft gehören, ſondern entweder die 
Theologie uͤberhaupt angehen, oder den Inhalt meh⸗ 
reter theologiſchen Wiſſenſchaften in ſich faſſen. Will 
man aus ihnen keine beſondern Claſſen machen, um 
nicht die Arten der Buͤcher zu ſehr zu vervielfaͤltigen, 
ſo koͤnnen die meiſten am fuͤglichſten entweder bey ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaften, in bie fie vornemlich einſchlas 
gen, oder allenfals in einem Anhange vermiſchter 
Schriften, angezeigt werden. Hier bleiben nur Diejes 
nigen vorläufig zu erwähnen übrig, Die eine eigentliche 
theologiſche Encpclopädie enthalten, oder welche bie 
Quellen betreffen, woraus die Religion und Theologie 
gefchöpft werben foll. | 
| 22 

So fern eine theologiſche Encyclopaͤdie einen 
wirklihen furzgefaßten oder concentrirten Lnterriche 
gäbe in allen, wenigfiens den eigentlichften theologifchem 
Wiſſenſchaften, d. i. denen, bie eigentlich Religion ent⸗ 
halten: wuͤrde eine ſolche Encyclopaͤdie zur allgemei⸗ 
nern Ueberſicht der ganzen Religion und der verſchie⸗ 
denen merkwuͤrdigern Vorſtellungen von derſelben, be⸗ 
ſonders fuͤr die, ſo ſich nicht auf die Theologie ſelbſt 
legen, ſehr dienlich ſeyn koͤnnen. Bis jetzt haben 
wir nichts betraͤchtliches dieſer Art; denn theologiſche 
Real⸗Woͤrterbuͤcher, wie das Hierolexicon reale - - 
eollecrum moderante Adamo Rechenbergio, Lipf, et 
Frft, 1714. in 2. Bänden in gr. 4. find, wegen ihrer 
Unzuverläffigfeit, und weil fie faft ohne allen Plan und 
bloße Eompilationen find, kaum bes Anführens werth. 
Doch kann man das Dictionneire univerfel - - des 
feiences Eccleliafliques - - par leP. Richard er au 
ıres Religieus Dominicains &c. & Paris 1760 — 64, 


- 
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in 5 Foliansen, fo wie Heinrich Wilh. Clemmes polls 
ſtaͤndige Einleitung in Die Theologie, Tübingen 
1762 — 73. in 7 Bänden in 4. gewiflermaßen hieher 
rechnen. 
| 22. | 
Da ſich alle thevlogifche Unterſuchungen zuletzt 

Boch in die von den dchten Quellen der Melıgion und 
Theologie, und deren rechten Gebrauch, auflöfen: 
fo verdienten diefe wohl mit etwas mehrerer Sorgfalt 
und ‘Beftimmtheit, als, menigftens in Abficht auf Die 

meiften, bisher geſchehen ift, angeftelle zu werben. 
Die bisherigen Werke diefer Art find entweder allges 
meinere, oder befchäftigen fich mit befondern Quellen. 
Zu. den allgemeinern gehören Melchiorir Cami de lo- 
cıs theolegicis libri Xll. die den größten Theil feiner 
-Operum Theologicorum einnehmen, weldye ichtere - 
Colon. 1605. in groß 8. und praefatione illuftrata a 
Hyacintho Serry, Venet. 1759. in 4. herausgefommen 
find; auch zum Theil Fa. Maſaci Introductio in Theo 
logiam, Jenae 1679. 4. und Val. Ernefl. Losfcherd 
Praenotiones theologicae, Edit. 5. Vitemb. 1752. 8. 
Die befondern betreffen das Anfehen der Bernunft, 
des innern Kchts, ber heiligen Schrift und der Kirn 
che oder ihrer Tradition. 


24. 

Ueber bie Zuverkißigleie dee Vernunft, ihre 
Hinlaͤnglichkeit zur menfchlichen Gluͤckſeligkeit, ihr ent⸗ 
ſcheidendes Anfehn in Sachen ber Religion uͤberhaupt, 
defonders in Erklärung der Heiligen Schrift und Beur 
theilung besjenigen, was bern Menſchen natürlich nicht 

bekannt iſt, felbft über den beſtimmten ‘Begriff der Bern 
rüunft, die manchmal natürlich bekannte Wahrheiten, 
manchmal eine Kraft der menfchlichen Seele, andeu⸗ 
tet, und in beyderley Sins manchmal vom innerfichen 
und äufferlchen Sinn, und den Baburch erfonnbaren 
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Dingen, unterfchieden, manchmal mit denfelben zus 
fammengenommen wird, ift in den Streitigkeiten mit 


Skeptikern, Freygeiftern, Socinianern und Schwärs | 


mern, besgleichen mit Cartefianern, VBertheidigern des 
moralischen Gefühls und der ausfchließlichen Herrſchaft 
ber reinen Vernunft, oft geftritten worden, und. cine 
Anzeige ber dahin einſchlagenden Schriften iR mehr 
unter den Schriften zu fuchen, die ſolche Streitigkeiten 
betreffen. Recht eigentlich gehören in die Unterſu⸗ 
Hung biefes Anfehens der Bernunft in Religionsfas 
dyen Nicolai Vedelii rationale ıheologicum, Gener. 
1628. 8., Andreas WilfowatiiReligio rationalis, Amſt. 
1685. 12. De vſu principiorum rationis et philofo- 
phise in controverfiis cheologicis, libri tres, Nic. Ve- 
del. rational. theol. oppofiti - - auctore Job. Mufaco, 
Jenae 1644. 85 ©. W. Leibnitzens bündiger Difcours 
de la conformit& de la foi avec la railon vor feinen 
Eflais de Theodic&e, à Amft. 1734. in 2Tomes in 
12. und gemwiffermaßen Gedanken von der Sreyheit 
Aber Gegenitände des Glaubens zu philofophiren, 
von C. M. Wieland, Neue Ausgabe Leipzig 1789 
in 8. Diejenigen Schriften, in welchen, neuerlich 
insbefondere, geftritten ift: über den alleinigen Werth 
der nafürlichen oder der geofftenbarten Religion, über 
Ungewißheit menfchlicher Erfenntniß, uber den Werth 
oder Unwerth der fpekulativen Philofophbie, und bes 
gemeinen Menfchenverftandes, über reine Vernunft, 
Deren Graͤnzen, und was daraus Tonne hergeleitet wer⸗ 
den ober nicht; felbft die, worin die durchgängige Eine 
gebung ber heil. Schrift beftritten und die verfchlebne 
Zuverläßigfeit des Inhalts der heil. Schrift behauptet 
worden; betreffen zwar nicht geradezu dieſe Unterſu⸗ 
hung, find von fehr verfchiednem Werthe, und bebürs 
fen einer. ſehr bedächtlichen Sichtung: aber fiel ente 
haften doch manchen Stoff zu diefer Unterfuchung, 
und zum Theil manche Behauptungen, wodurch diefe 


Fu 
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dergaben, Schwaͤrmerey, Zoleranz, Spott und 
Predigrweſen, (ven Joh. Aug. Eberhard) Berlin 
2777. in gr. 8. mit einander vergleichen. 


26. 

Zu .benjenigen Schriften, welche bie heilige 
Schrift, als Duelle der Lehre, und ihr Anfehn fes 
wohl als ihren Gebraud) in Diefer Abſicht unterſucht 
haben, gehören ſowohl die Schriften den Kanon der 
heiligen Schrift betreffend, als auch bie uͤber ihre gütse 
liche Eingebung, und über die rechte Abahl und ben 
Gebraud) der Beweisftellen.— Die von der erften Art 
— gehn entweder auf den Kanon überhaupt, wohin, 
auffer einigen unten ($. 30. f.) ‚bey den Einleitungen 
in die heilige Schrift zu erwaͤhnenden Schriften, Ger- 
bardi de Maftricbt Canon Scriprurae facrae ecclefia- 
fiicus - - feorlim <ditus ac notulıs - - auctus, Jenae 
(1725.) 8; (als bloße Sammlung der Berzeichniffe 
diefer heil. Bucher aus verſchiednen Zeiten ver Kits 
he); Ich Sal. Semlere Abhandlung von freyer 
Unterfuchung des Kanons, Halle 1771 — 75. in4 
Theilen in 8; Chrifl. Frieder. Schmidii Hiftoria an- 
tiqua er vindicario Canonis facri ver. novique Tefta- 
menti, Lipf. 1775. in gr. 8. und der Verſuch einer 
Beleuchtung der Geſchichte Des juͤdiſchen und chrifts 
lihen Bibelkanons, Halle 1792. in 2 Bänden in 8. 
gehören; der Unterſuchungen über einzelne Buͤcher 
nicht zu gedenken. -" | 

Dder fie betreffen das alte Teſtament, menigs 
ſtens mehrere bezweifelte Bücher in demſelben, als: 
(Georg Ludewig Oeders) Freye Unterfuchungen über 
einige Bücher des alten Zefluments, = s mit Anmers 
kungen von Georg Ludem. Vogel, Halle 1771. 9. 
und Joh Gottl. Eichhorns hiſtoriſche Unterfuhung 
über den Kanon des alten Teſt. (in sten Theil des 
6. 31. erwähnten Repertoriums ©. 217. f.). Doch 
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verdienen auch die Fragmente über die allmaͤhlige Bil⸗ 
dung der ben frakliten heiligen Schriften, beſon⸗ 
ders der fogenannten biftorifchen, von einem hinter den 
Namen Otmar verborgenen Gelehrten, in Henfens 
Magazin für Religionsphilofophie ıc. Band 2. ©. 
433. folg. Band 4. ©. ı. f. und 429. f. und in defr 
fen Neuen Magazin Band ı. ©. 306. f. unterfuche 
und mit ihnen das ıfte Stud des sten Bandes von 
Eckermanns theolsgifchen Beyträgen, auch Fulda's 
Aufſaͤtze in Paulus Reuem Repertorium ꝛc. Theil 3. 
©. 180. f. und in deſſen Memorabilien Stuͤck 2. ©, 
- 102. f. und Stuͤck 7. S 1. f. verglichen zu werden; 
fo wie in Abſicht auf die fogenannten apokryphiſchen 
Buürcher des A. T. die Cenfurs librorum apoerypho- 
sum V. T. tractata a 70. Reinoldo, Oppenhem. ı611, 
Tomm 2. in gr. 4. und einige freylic) weit wichtigere 
und kritiſchere Aufjäge in Eichhorns allgem. Biblios 
thek der Biol. Litteratur Band ı. S. 178. und’ 233, 
‚Band 2. 5. 1. 190. 209. 410.5 vorzüglich die Eins 
feitung in die apofrpphifchen Schriften des alten Tes 
ftaments, von Joh. Gotefr. Eichhorn, Leipz. 1795. 
in gr. 8. und die Urkunden bes Serufalemifchen Terms 
pelarchivs in ihrer Lirgeftalt « = mit Anmerkungen, auch 
mancherley dazu gehörigen Abhandlungen, von Karl 
David Ilgen, wovon bis jeße nur der erfte Theil 
Halle 1798. in gr. 8. erfihienen iſt. 
Oder fie erftrecfen fid) auf die Bücher des neuen 
Seftamenis, als The Canon of ıhe new Teftament 
vindicated - - by Jobn Richard/on, Edit. 3. Lond, 
17719. gr. 8. nebſt An hiftorical account and defence 
of ıhe Canoa of the new Teftament (von Stephan 
Nye) ebendaf. 1700. ge. 8. beyde wider Solands 
Amyntor, Lond. 1699. 8; Jo. Eas Bibliotheca fa- 
era, Amſt. 1710. 8; A new and full method of fert- 
ing ıhe canonical authority of che N. T, &c. by 
Jeremiah Jones, Lond, 1726 u. 37. in 3 Voll. in 8; 
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vornemlich, als das ausfuͤhrlichſte und documens 
tirteſte Werk dieſer Art, The eredibility of che Go- 
ſpel Hiftory, Part. I. Vol, 1. et 2. Edit. 3. by Narba- 
wiel Lardner, Lond. 1741. Part. II. Vol. 1.er2. (Edit. 
2.) Lond. 1748. Vol. 3. (Edit. 2) 1750. Vol.4- ı2. 
1740 — 55. nebft A fupplement to the firſt book of 
the fecond Part of the eredibility &c. Lond. 1756 u, 
57, in 3 Voll. gr. 8. wovon doch nur Part I hieher 
gehört; Eberb. Henr. Dan. Stofsbii Commentatio hi- 
ftorico-critica de librorum N. T. Canone, Frf. ad 
Viadr. 1755. 8; und die Benträge zur Gefchichte des 
neuteftamentlichen Kanons, von Chriſt. Sriedr. We⸗ 
ber, Tübingen 1791. 8. Ueber den Urfprung der 
drep erften Evangelien verdienen ganz vorzüglich Eichs 
borns Auffag in f. Bibl. der bibl. tirt. Band 5. S. 
761 — 996; Henr. Guil. Halfeld commentstio de 
origine quatuor Evangeliorum, Gotting. 1794. in 4; 
F.F.Grierbachii diſſ qua Marci Evang. totum ex Match, 
er Lucae commentariis decerprum effe monftratur 
(wiederaufgelege in Commentatt. theol. edirt, a Velt- 
hufen &c. Vol. I. No. 13. und G. C. Storr de fonte 
Erang. Maith. er Lucae (ebendafelbft Vol. III, N. 5.) 
wit einander verglichen zu werben. 


27. 

Unter denen von der zweyten Art ($. 26.), über 
die Eingebung ber heiligen Schrift, enfhalten die Sen- 
timens de quelques Thheologiens de Hollande fur 
Thiftoire eritique du vieux Teft. par le P. Rich. Si. 
mon, A Amft, 1685. 12. (beutfch: Briefe einiger hol⸗ 
land. Gottesgelehrten über P. R. Simons krit. Geſch. 
des A. T. herausgegeben von le Clerc, aus dem Fran⸗ 
Of. überfege und mit Anmerk. und Zuſaͤtzen vermehrt, 
Züri) 1779. in 2 Bänden in 8.); die Reponfe au 
livre intituſẽ: Sentimens - - par le Prieur de Bolle- 
ville (Rich, Simon.) à Rotterdam 1686. 4; bie dar: 
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auf erfolgte Defenfe des ſentimens &c. à Amſt. 1686. 
12. nebſt der ihr entgegengeſetzten Schrift De l’Infpi« 
. ration des livres facr&z, - - par le Pr. d. Bolleville, 
à Rotterd 1699. 4.; und vornemlich (wegen bes darin 
herrſchenden Scharffinns und Bündigfeit) Die goͤtt⸗ 
liche Eingebung ber heiligen Schrift, unterfucht von 
Joh. Sorüich Zöllner, Lindau 1771. 8. auch Joh. 
Kiddel's (ziemlich dürftige) Abhandlung von Einges 
“bung der beil. Schrift, mit vielen freiern Jufäßen 
von J. S. Semler, Halle 1783. in gr. 8. den meis 
ften Stoff zu weiterer Unterſuchung. — — Zu ber 
dritten Claffe von der rechten Arc aus der heil. Schrift 
zu beweifen, gehört Guil. Abrab. Teller Topice facra, 
in 2 Difputat. Lipf, 176r. und Helmft. 1762. 4, 
wieber aufgelegt in deſſelben Opufcul. varii argumenti 

(Fıf. ad Viedr. 1780. in 8.) p. 73. fq. 
28 

Das Anſehn ber Tradition, der Kirche und 
der Kirchenväter insbefondere, unterfuchen, außer den 
Eontroversfchriften zwiſchen der Römifchen Kirche und 
ihren Gegnern, noch näher: Tradirionum vet Eccle- 
fiae et fan&torum Patrum defenfio, auctore Georg. Caf- 
fandro, 1614. 4. (die auch in feinen Operibus p. 798. q. 
ſteht); Jo Mufaei Trectatus de Eccleſia, Edit. 2, Je- 
nae 1675.4; die Conference avec Mr. Claude, fur 
la matiere de JEglife, par Farg. enigne Bofuer, à 
Paris 1685. in 12. dem Claude die Reponfe au livre 
de Mr. de Meaux, intirul€ Conference &c. à la Haye 
1683. in gr. 8. entgegengeſetzt hat; Boſſuet, Defente 
de la tradition et des faints Peres, in feinen Oeuvres 
pofthumes, Amft. 1753, Tome 2; Fo. Dallaei de‘ 
vfu Parrum &c. libri duo, Genev. 165g. 4. und Diſ- 
- fertatio de facr. ſeripturarum Interpreratione fecun- 
dum Patrum Commentarios » - authore Daniele Wbi« 

shy, Lond. 1714. in gr 8. 
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29. 

Hi bieher zu ziehende Schriften betreffen entmeder 
Die Kritik des Textes der heiligen Schrift, oder hiſto⸗ 
eifche Kenntniffe, welche bey Erklärung der Bibel zum 
Grunde liegen muͤſſen, oder die Regeln, nad) welchen 
die Heilige Schrift zu erflären ift, nebft den dahin eins 
ſchlagenden Kenntniffen ber biblifhen Sprache, oder 
die wirkliche Anwendung aller diefer Kenntniffe und 
‚Regeln, d. i. die Erklärungen der Bibel ſelbſt. — Die 
zu Diefer egegetifchen Theologie gehörigen Schriften 
findet man zum Theil angezeigt in Sixti Senenfis Bi- 
bliocheca fan&la, welche oft, fonderlich Colon. 1576. 
fol. und mit Fo. Haye Zufägen zuletzt Coͤln 1626. 4. 
berausgefommen ift; in Chrifl.: Kortbolti de variis 
dcripturae editionibus tractatu, Kilon. 1686. in 45 
Fo. Fried, Mayers Bibliotheca biblica, zufegt Lipf. 
1724. 4. und Caroli Arndii Biblioth, Mayeri conti- 
nuata, Roftock. 1713. 4; weit mehr noch in Jacobi 
le Long Bibliotheca facra, nad) ber vermehrten Aus⸗ 
gabe Parif. 1723. fol. Tomm. Il, wovon ber erftere 
Theil, fo fern er die Ausgaben des originellen oder 
. bes in morgenländifcyhe, auch griechiſche und lateinis 
fhe, Sprachen überfeßten Terts der heil. Schrift bes 
Seife, ſehr verbefiert und vermehrt, oder vielmehr alg 
ein ganz neues, mit großem Fleiffe und Genauigkeit 
ausgearbeitetes, Werk, unter dem Titel erfchienen it: 
Biblioth. facra poft Jac. le Long et C. F. Boerneri ite- 

zatas curas ordiue difpofita, emendara, fupplera, con. 
tinuata ab Andr. Gottlieb Maſch, Pars I. Halae 1778. 
und Parts Il. de verfl, ir SS. Volumen Lei, 
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1781. Vol. III. 1783. continuatum 1785. und Vol. 
IV. er vir. (welches bie fehr brauchbaren Megifter ent 
haͤlt) 1790. in gr. 4; und mit der meiften Kritif in 
dem Handbuch für die Siteratur der biblifchen Kritik 
und &regefe, von Ernſt Friedr. Karl Roſenmuͤller, 
soovon erft zwey Bände, Götting. 1797. und 98. in 
gr. 8. berausgefommen find. Feruer in Theopbili 
Alerbaei ausführlihem Bericht von den alten und 
neuern Commentariis = = über die Schriften alten und 
neuen Teftaments, teipg. 1719 — 44. in 8 Theilen 8; 
in Mich. Lilienthals ereget. Bibliorh. (9. 16.). Defs 
felben biblifchen Archivarius der Heiligen Schrift neuen - 


Teſtaments, Königsb. 1745. q. und biblifchen Archi⸗ 


varius der heiligen Schrift alten Teftaments, ebendaf. 
‚1746. 4; aud) in eınigen der $. 30. f. anzuführenden 
Schriften, vornemlich Rich. Simon Hiftoire eritique 
du V. Teftam. und Hifl. crit. des principaux Com- 

“ mentateurs du N. Teſt. Desgleichen in Job. Dav. 
Michaelis orientaliſcher und eregetifcher Bibliothek, 
Frft. am Dam 1771 — 84. in 23 Theilen und 2 
Anhängen in 8. nebft dem 24ſten Theile, der die Res 
gifter in ſich faßt; Deffelben Neuen or. u. ereg. Bibl. 
Goͤtting. 1786 — 93. ing. die bis zum gten Theil von 

- Thom. Chriſt. Tochſen fortgefegt worden ift; Joh. 
Friedr. Hirts orient. und ereget. Bibliothek, Jena 
1772 — 76. in g Theilen in g. nebft (Deffelben ; Wit: 
tenbergifcher neuen orient. und ereger. Bibl. Jena 
1776 — 79. in 4 Theilen in 8. und in der durch Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit, Richtigkeit und Billigkeit im Urcheilen und 
eigne, neue Ausfichten eröfnnende, Anmerkungen und Ab: 
bandlungen treflihen Allgemeinen Bibliothek der bi- 
bliichen Literatur, von Joh. Gotifr. Eichhorn, Leipz. 
1787. folg. in g., die ſchon bis in den gten Band, 
jedem von 6 Stüfen, gefommen if. Vergl. auch 
Jo. Cbriſtopb Wolfs Biblioch. Hebr. Part. II. p. 275. u. 
IV. p. 74. nebft Walcbis Biblioth, Theol, P. IV. 369. 
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(von J. G. Eichhorn beſorgte) Repertorium fuͤr bis 
bliſche und morgenlaͤndiſche Litteratur, Leipzꝛ. 1777 — 
86. in 18 Theilen in gr. 9. (welches in dieſer Literatur 
eigentliche Epoche gemacht har); Neues Repercorium 
für bibl. u. morg. kit. herausgegeben von Heinr. Eberh. 
Gott. Yaulır, Jena 1790 — 92. in 3 Theilen ar. 8. 
und die von Ebendemfelben Gerausgegebenen Memo⸗ 
sabilien, Leipz. 3791 — 96. in 8 Stuͤcken in gr. 8. 


. 31: ’ 

Bon ber zweyten Elaffe, die das alte Teſtament, 
hauptſaͤchlich wenigftens, betreffen, find: Fo. Henr. 
Hottingeri Thefaurus philologicus, feu Clavis Scri- 
pturse, (Tigur. 1649.) Edit, 3. (verbeffert und vers 
mehre) Tiguri 1696. 4.; Hiftoire critique du vieuz 
Teftament, paf le P. Richard Sımon, nad) der beften 
Ausgabe à Rorterd. 168%. 4, und beren Vertheidi⸗ 
gungen; ober, in Ermangelung derfelben, bie (ohne 
Simons Namen von Robert Denifon berausges 
gebnen) Difquifitiones crıticae de variis per diverla 
oca et tempora Bibliorum Edittonibus, Lond. 1684, 
4.; Introduttio ad libros canonicos bibliorum V, Te- 
ſtam. -- ftudio Job Gottlob Carpzovii, welche unter 
biefem Titel (ganz) Lipf. 1721. 4. und nachher öfters 
erichienen iſt, nebfk deſſelben Critica Sacra V. Teſi. 
lbid. 1728 4.3 J. S. Semlers Apparatous ad libe- 
ralem V. Teſtameni interpretationem, Halae 1773. 
in gr. 8.5 ganz vorzuͤglich die Einleitung ins alte 3 
ſtament, von Joh. Gottfr. Eichhorn, zweyte vers 
beſſerte und vermehrte Auflage, Leipz. 1787. in 3 Thei⸗ 
len in gr. 8; (ein Werk, dem in Abſicht auf ausge⸗ 
breitete und zweckmaͤßig angewendete Gelehrſamkeit, 
Aberall hertſchenden Unterſuchungsgeiſt, unparcheris 
ſche Kritik und dutth dieſes alles neu eroͤfnete Ausſich⸗ 
dem Feines der vorhergehenden beykommt. Es if, den 
Wicchaelis auegensnimen , das Original aller hernach 
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erſchienenen Einleitungen ins X. T.); Joh. Dab. Mi⸗ 
chaelis (nur angefangene) Einleit. in die goͤttl. Schrif⸗ 
ten des alten Bundes. Erſter Theil ıfter Abſchnitt, 
Harıburg 1787. in 4; und Entwurf einer Einleitung 
In die Schriften des A. T. s s von Georg Lorenz 
Bauer, Nürnberg 1794. in 8. 
32. 
Zar dritten Claſſe, über das neue Teſtament, 


find zu rechnen, — auffer der fehr mittersuiäßigenCom- _ 


mentatione crit. de libris N. Teft. in genere, aceu- 
ranıe Jußo Weffel. Rumpaeo; Lipfl. 1730. 4. und 
dem viel erheblicyern Supplement zu Lardners Credibi- 
liry &c. ($. 26.), aud) einigen andern Schriften, bie- 
unten ben ber Biblifchen. Geſchichte und Zeitrechnung, 
vorkommen werben — Richard Simon zuſammen ges- 
hörige Werfe, nemlich Hiftoire critique du T'exte du 
N. T. à Rotterd. 1684. 4. Hiftoire crit. des Verfions. 
du N. T. daf. 1690. 4. Hiſt. crit. des principaux: 
sommentateurs du N. T. daf. 1693. 4. und Nou«. 
velles Obfervauons fur le Texte et les Verlions du; 
N.T., Par R. S. P. (Rich. Simon, Prötre) & Paris 
1693. 4. (oder die nicht vollendete Ueberſetzung und 
Auszüge aus biefen und ähnlichen Schriften R. Si⸗ 
mon, die unter dem Titel: Rich. Simons kritiſche 
Syiftorie bes Tertes des neuen Teftaments. von Heinr. 
Matthias Aug. Cramer, mit Anmerfungen von J. 
S. Semler, Kalle 1776. in gr. 8. und R. ©. krit. 
Hiftorie der Ueberfegungen des N. T. ıc. in 2 Abıheie 
lungen, ebendaf. 1777. und go. in gr. 8. herausyes 

men (ind); und Joh. Dav. Michuelis Einleitung, 
is die göttlichen Schriften des neuen Bundes, gie 
ſehr vermehrte und veränderte Aufl. Götting. 1788. 
in 4; des man es noch immer anficht, wie fie, vor. 
einem flüchtigen Entwurf an, durch Nachtraͤge gen 
wachfen iſt, ohne Daß neuere Entdeckungen genug bes 
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nutzt und gegen einmal angenommene Meinungen ein⸗ 
getauſcht waͤren. Von dieſer Einleitung iſt bis jetzt 
ber erſte Theil uͤberſetzt worden unter dem Titel: In- 
troduction of the N. T.by 7 D. Michaelis - - trans- 
lated from the fourth Edition - - and confiderably 
augmented wich notes explanstory and fupplementer 
by Herbert Marsh, Cambridge Vol. l. u. 11.1793. gr. 8. 
welche Zufäge, mit neuen von Michaelis u. Marsh, audy 
deutſch herausgefommen find unter dem Titel: H. 
Marſhs Anmerkungen und Zufäge zu Mich. Einleit. ꝛe. 
s s überfege von E. F. C. Rofenmöter, Erfter Theil, 
Goͤtting. 1795. in 4. Naͤchſt diefen: F. S. Semleri 
Apparatus ad liberalem N. T. interpretationem, Ha- 
lae 1767. in gr.8; Neue Einleitung in das Studium 
und die Kenntniß des Neuen Teft. : » aus dem Engs 
Ifchen des Herrn Harwoods überfeßf, mit Anmers 
Pungen und Abhandlungen von ch. Ehriftoph Friedr. 
Schul, Halle 1770 — 73. in 3 Theilen in 8; und 
Handbuch der Einleitung in die Schriften des N. Tes 
am. von Heinr. Earl Alerander Hänlen, Eriter 
Theil, Erlangen 1794, Zweyter 1795. 0. 97-in 8. 


33- 

Die Kritik der Bibel, ($. 29.)' welche ſich mit 
Darftellung eines möglichft richtigen Textes, ber bey 
. jeder rechten Auslegung vorausgefebt werden muß, 
und mit ben dahin einfchlagenden Hiftorifchen Umſtaͤn⸗ 
ben, befchäftige, hat in der neueften Zeit ungemein 
viel gewonnen; obgleih darin nody viel zu entdecken 
übrig iſt, nicht nur durch Immer mehrere Saminlung 
verſchiedener Sefearten, fondern noch viel mehr durch 
Auffpürmg der wahren Befchaffenheit ber Quellen, 
woraus fie zu fchöpfen find, und ficherer Entdeckungen 
und Grundfäge, die auf Geſchichte, oder wo die uns 
verläßt, auf forgfältige und feine Beobachtung Fleiner, 
äber in ber Zufanmenfeßung wichtig werdender, Um⸗ 
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fände, gegründet find. — ie diefer Tert von Zeit 
zu Zeit befchaifen gewefen fen, kann nur aus Hands 
fihriften, die den Grundtert oder deſſen Ueberſetzungen 
enthalten, aus ben verfdjiederien gebrucken Ausaaben 
des Tertes, wenn fie nad) Handichriften und mit Zuzie⸗ 
hung Pritifcher Huͤlfsmittel eingerichtet find, und aus 
alten Scriftfiellern die entweder. ihn oder ˖ deſſen Ge⸗ 
ſchichte berlihren, erfannt werden. Nach ſolchen Quellen 
har man verſchiedene Leſearten und hiftorifche Anzeigen 
geſammlet, Die Gelegenheit zu allgemeinern Beobach⸗ 
tungen und Örundfäßen gegeben haben. Da die Bes 
nugung folcher Berfchiedenheit des Terteg, eine Kennt 
niß gebachter Quellen vorausfeßt, und diefe Kenntniß 
zum Theil aus ſolchen Schriftftellern erlangt werden 
kann, welche die Kritik der Bibel überhaupt behandelt 
haben: fo fcheint es, daß man bie zu biefer Kritif dien⸗ 
lichen Schriften am beften in vier Claſſen eincheilen 
Enne, je nachden fie entmeder allgemeinere Unterſu⸗ 
dungen enthalten, oder kritifche Ausgaben des Grund⸗ 
tertes oder der Ueberſetzungen find, oder die verfchies 
denen Sefearten aus den Quellen zufammengetragen 
haben. Auch diejenigen würden-bahin gehören, bie 
entweber biblifche Handfchriften befchrieben, oder von 
alten Schriffiellern, zum Gebrauch bey der biblifchen 
Kritik, Nachricht gegeben hätten. Weil aber das ers 
flere von den allgemeinern Schriftftellern uͤber Die Kris 
tik der Bibel, und von denen, die Varianten ausges 
zogen und beurtheilt haben, gefäjehen iſt; und von 
den Schriften die Kirchenpäter betreffend, anberwärts 
geredet werden ſoll: fo braucht man fich hier nur auf 
bie obigen’vier Arten von Schriften einzufchränfen. 


34 

Unter den allgemeinern diefe Kritik betreffenden 
Büchern find, auffer ben ſchon $. 30. — 32.1berährs 
gen, die vornehmften, — in Abſicht auf das alte Tee 
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Bänden in 9; und Tychſens/ unten $. 47. vorfom: 
mente Schriften. Das michtigfte auch von den neues 
ften Entdeckungen dieſer Art findet man in der Kürze 
beyfammen ın Georg Laur. Baueri Critica S. Ver, 
Teftamenti, Lipf. 1795. in gr. 8, die auch Tomi II. 
fecuonem priorem ber neucfien Ausgabe von Glafkd 
Philol. S. ($. 94.) ausmadır. — 


35. 

Die Kritit des neuen Teſtaments überhaupe. 
ben am meiteften aufzuklären gefucht Foh. DU und 
h. Zacob Wetſtein in den Prolegomenis zu fen 
usgaben bes neuen Teſtaments (fiehe $. 40). ‘Des 
legtern Prolegomens in N. T. find cum Notis atque 
Appendice 7. 5, Semieri, Halae 1764. in gr. 8. unb 
beffen Libelli ad crifin atque interpretationem N. T. 
mic mehrern Anhängen und Zufägen von eben biefem 
Herausgeber, ebendaf. 17766. in gr. 8. wieder gebrucke 
worden. Mebft diefen und den $. 30. und 32. ers 
wähnten Semlerfchen Schriften, gehören hieher: Fo. 
Alberti Bengelii apparatus criticus ad N. T. Edit. 2, 
curis Auftoris pofterioribus aufta - · eurante Phil. Dau. 
Burkio, Tubing. 1763. in 4. und vornemlich Fo. Jac. 
Griesbachii curae in hiftoriam textus graeci epiftola- 
zum Paulinarum , wovon Specimen primum, Jenae 
1777. in 4. berausgefommen ift; nebft beffelben Sym- 
"bolae criticae ad fupplendas et corrigendas variarum 
N. T. leſtionum collectiones, accedit multorum N T. 
codd. graec.-defcriptio et examen, Tomus prior, FHæ, 

lae 1785. Tomüs pofterior, 1793. in 9. 


36 6 
Von den Ausgaben der Bibel nach dem Grund⸗ 
tert Ober Ueberſetzungen (9. 33.) And bier nur biejenis 
gen zu bemerken, die einen wirklichen Nutzen in der 
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Aritik Haben koͤnnen, welche nemlich mit ber Abſicht 
vetanſtaltet worden find, einen moͤglichſt richtigen Text 
zu liefern. Andre, bie eigentlich mit bem Zweck, die 
Dunfelheiten biblifcher Stellen aufzuflären, gemacht 
worden, kommen unten bey den Auslegungen ber 
Bibelvor. Diejenigen aber, welche entweder nicht 
Duellen der verfchiedenen Leſearten des Grundtertes 
eröffnen, oder aud) bloß nad) andern abgedruckt find, 
ohne etwas eignes zum Pritifchen Gebrauch zu enthals 
ten, können, da fie wenig oder gar feinen Einfluß in 
theologıfche Wiflenfchaft Haben, nad) unfrer Abficht, 

übergangen werden. — Bon ihnen kann man faft bey 
allen Schriftftellern, die ſeltne Bücher befchrieben has 
ben, vornemlich in manchen $. 29. erwähnten Werfen, 
nahmentlich in der Baumgartenfchen Halliihen Bi⸗ 
bliothek und deffen Nachrichten (9. 16. ): in Georg 

Ludoiph Otto Knochs Hiftorifch s kritifchen Nachrichten 
von der Braunfchweigifhen Bibelfanmlung, Wols 
fenbüttel. 1754. in 8. und Joh. Melch. Goͤzens Vers 
zeichniß feiner Sammlung feitner und merkwuͤrdiger 
Bibeln, Kalle 1777.97. 4; nebft der Fortfeßung bes 
Verzeichniſſes, Hamb. 1778. ingr. 4.; desgl. in der 
Bibelgeſchichte in einigen Beytraͤgen erläutert von Jo⸗ 
ſias Lorck, Erfter Theil. Kopenhag. 1779. Zweyter, 
ebenbaf. 1783. in gr.8. und in der Bibliotheca biblica 
ferenifl. Wurtenbergenfium Ducis, olim Lorkiana, 
edita--- a Jac. Georg. Chrijl. Adler, Altonae 1787. 
in 4. mehreres finden, fo wie — von den verfchiebes 
nen Ueberfegungen der Bibel, in Joh. Georg Hage⸗ 
manns (dad) fehr unzuverläßiger) Nachricht von Denen 

fuͤrnehmſten Meberfeßungen der heiligen Schrift, zweyte 

Auflage Braunfchw. 1750. in 8; — insbefondere aber 
yon den verfchiednen Ausgaben ber Lurherifchen Bis 

veluͤberſetzung (deren Kenntniß in mancher Abficht ers 

heblich werden ann) in Joh. Melch. Krafts Prodro- 
mo hiftoriae verfionis germanicae Bibliorum, Hamb. 
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1714. in 4. befien Prodromo continuato, ebenbaf. 
17716. 4- auch den dawider und dafür herausgefoms 
menen Schriften; Deflelben andern hundertjährigen 
Jubeljahr ber evangel. Kirchen ‚daf. 1717. in 4; und 
Ebendeſſelben zweyfachen zmenhundertjährigen Jubel⸗ 
gedaͤchtniß, daf. 1723. in 4; in Guſtav Georg Zelt⸗ 
ners kurzgefaßter Hiſtorie der gedruckten Bibelverſion 
⸗2⸗Lutheri, Nürnberg 1727. in 43 in Gotti. Chriſt. 
Gieſens, mit Zoh. Harthol. Mi derers Vorrede und 
Anmerkungen herausgegebenen hiſtoriſchen Nachricht 
von ber Bibeluͤberſetzung s » turhers, Erſter Theih, 
Altdorf 1771.in gr. 8; in Joh. Georg Palms Hifios 
gie der deurfchen Bibelüberfesung Lutheri, mie A. M. 
Goͤzens Anmerkungen, Halle 1772. in 4. mehrere 
Nachricht finden; weit vollftändiger und fortgefübrter 
aber in dem Entwurf einer vollitandigen Geſchichte der 
deurfchen Bibelüberfegung D. M. tuthers vom Jah⸗ 
re ısı7 anbis 1581, von Georg Wolfg. Panzer, 
Nürnberg 1783. in gr. 8. — Ein Beytrag zur Be 
(dyichte der deutfchen Bibeln und des Abdruds ver 
Bulgate, it G. W. Panzers !itterarifche Nachricht 
von den aflerälteften gedruckten deutfchen Bibeln, Nuͤrn⸗ 
berg 1777. in 4; Defielben Geſchichte der Nürnbergis 
ſchen Ausgaben der Bibel, ebendaf. 1778. in 4; Dei 
fen Beſchreibung der ülteften Augſpurgiſchen Ausg, 
der Bibeln, ebendaf, 1780. in 4. und Ebendeſſ. Vers 
ſuch einer kurzen Geſchichte der roͤmiſchkatholiſchen deut⸗ 
ſchen Bibeluͤberſetzung (ſeit der Reformation), eben⸗ 
daſ. 1781. in 4. 


37. 

Ein Verzeichniß und zum Theil Befchreibung 
der eigentlich bieber zu rechnenden Ausgaben Des 
Grundtertes alten Teſtaments lieferı Maſchens Bıbl. 
S. ($. 29.) Part. I. und in den Supplemensen zu P. II, 
Vol. i3. fo moͤglichſt vollfländig und genau, daß da- 
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durch andre Schriften, bie dergleichen enthalten, mel⸗ 
ftens entbehrlich werden. Selbſt 1.B. de Rofi difq. eri- 
tica de hebr. typographiae origine etc. Parmae 1776. 
in 4. (recudi curavır G. F. Hufnagel, krlang. 1778. 
in 8.) und deſſelben Schrift de ignotis nonnullis hebr. 
textus editt. erc. Erlang. 1783. in gr. 4. ift darin benutzt, 
ob fie gleich noch einiges zum kritiſchen Gebrauch enthält, 
fo wie audy das Verzeichniß der Mfe. und Ausgaben f. 
Bibliothek bey f. Variis leet. V. T. noch einige wenis 
ge Zufäße. — Unter diefen Ausgaben ber ganzen Ebr, 
Bibel ift die zu Soncino von Abrah Ben Chajim 
gedrudte 1488 in fol., Die ältefte, fo wie die von Gere 
fon Ben Vrofcheh, zu Breſcia 1494. in gr. 8. oder 
4. vollendete, der fich Luther bey feiner Weberfeßung bes 
dient hat, und andre fogenante Soncinifche, zum Theil, 
nebft mehrern folgenden, Töchter derfelben find: Bon 
den Ausgaben, die aus Daniel Bombergs Drucke⸗ 
ren gekommen find, ift diejenige Rabbiniſche Bibel, 
welche Rabbi Jacob Ben Ehajim beforge hat, Bes 
nedig 1525 und 1526. in 4 Folianten in fofern vor⸗ 
zuͤglich zu bemerken, als man nachher ihren ebräifchen 
Tert in die meiften Ausgaben, mehr oder minder vers 
ſchieden, gefeße hat. — Diejenigen aber, worin man . 
sefearten zum Text aus mehreren beniemten Handfchrifs 
ten und Ausgaben befannt gemacht har, find :- Biblia 
hebraica - - cura 70. Henr. Michaelis, Halae 1720, ° 
8. maj. und 4. in.; Biblıa hebraica c. notis criticis eg 
verſ. lat. - - aultore Car. Francisco Houbigant, Luter, 
Parif. 1753. Tomm {V. fol: und Verus Teftam. he- 
braicum, cum variis lettionibus, edidit Benj. Kenni- 
co, Tom, I. Oxoni 1776. und Tom, II. 1780. in 
ol. (vergl. mit dem Repertorium für Bibl. und m. Litt. 
Th. 12. N. 7. u. Th. 13. N. 2.u. 7.) Die von Juden, 
zu Mantus 1742 und 44, in 4 Tbheilen in groß 4. 
beforgte (und in Tychſens Befrenetem Tentam, ©. 
80. f. befchriebene) Bibel, mit dem kritifchen Commen: 


* 
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tor bes R. Schelomoh Norzi, kann auch hieher gerech⸗ 
net werden. — Nach der Kennicotiſchen Ausgabe iſt be⸗ 
ſonders, mit den Varianten, abgedruckt: Pentateuchus 

Hebraeo- Samaritanus Charactere Flebraeo- Chaldai- 
co, editus cura - - Ben. Blancy,Oxonii 1790. in gr. 8, 


38. 

‚Der Hebräifche Tert in allen, ſelbſt in den foges 
hannten Maforerhifchen, Ausgaben, ſtimmt keineswe⸗ 
ges durchaus überein; aber, bey der Sparfamfeit der 
Herausgeber in den Nachrichten von der Art ihrer Re⸗ 
cenfion, und ben ihrem meiſtens fehr willfürlichen Vers 
fahren in Behandlung des Tertes, läßt fi die Genea⸗ 
logie diefer Ausgaben ſchwerlich genau angeben. (S. 
indeffen Mafchens difl. praeliminarem vor ber Bi- 
blioth. S. ($. 29.) $. 19. faq. und noch befler die Eich⸗ 
horniſche Eint. ins A. T. Theil 2. Seite 181. f. der 
aten Ausg.) — Deyläufig verdienen, nicht eben we: 
gen ihrer vorzuglichen innern Güte, fondern wegen ihs 
ver Schönheit oder anbrer befondern Bequemlichkei⸗ 
ten, die Ausgaben Roberti Stephani, welche ſtüuͤck⸗ 
weile Paris 1539 — 44. in 4 Bänden ing, u. 1544. — 
46, nach ben befondern Titeln gezähft, in 17 Bänden 
in 16. erfehienen find; Elia Hutter's, Hamburg 1587, 
fol.; Joſeph Achid, Amſterd. 166 1. in a Bändengr.g, 
(weiche zuerft die Abtheilung in unfere heutige Verſe 
enthält, und reiner ift als die von 1667, monad) bie 
neuern Abdrüce der Hebräifchen Bibel eingerichtet find) ; 
roh. Georg Niffelii, Leyden 1662. gr. 8. (S. Re 
pertorium für Bibl. und Mi. Litt. Theil 2. 180. f. 5, 
284- f.); Everard's van der Hooght, Amfterd. 1705. 
in gr. 8. (vergl. Nepertorium Theil 12 ©. 225. f.); 
und Ehrift. Meineccii Ausgabe, fo wie fie von Zoh, 
Ehriftoph Döderlein und Zoh. Heine. Meisner, Leipz. 
1793. in 8. bearbeitet worden iſt, (mit einer Auswahl 
von Sefearten), noch vor andern bemarkt zu werben. 
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39. 0 
In Abfiche auf den Grundtert des neuen Fer 
flaments, find zum kritiſchen Gebrauch nur diejenigen 
Ausgaben wichtig, die 1) eine ganz vorzäglich merke . 
würdige Handfdrift genau abgedruct enchalten. Bon 
diefer Art ift — auffer Thon. Hearne Ausgabe der Apo: 
ftelgefchichte (©. $. 53.) — N. Teftamenrum graec. 
e. cod. Mic. Alexandrıno - s defcriptum, a Car. Go- 
dofr. Woide, Londini 1786. in gr. Fol.; XIII. epifto, 
larum Pauli codex graecus cum verfione latina ve» 
seri vulgo Antehieronymiana s s Boernerianus s sedi- 
tüs a Chrifl. Frid. Matthaei, Miflen. 1791. in 45 
und Codex Theod. Bezae Canrabrigienfis, Evangelig 
et App. Acta compleltens, quadratis litteris graeco- 
latinis s s edidit ⸗⸗ Thom. Kipling, Cantabrig. 1793. 
in 2 Partt. fol., 2) bie, deren Herausgeber aus vors 
her nicht gebrauchten kritiſchen Quellen entweder den 
Texft Dargeftellt, oder doch 3) aus folchen Quellen die 
dem Tert bengefügten abgehenden Lefearten gezogen, 
d. i. Daraus neue Leſearten bekannt gemacht, oder bie 
fhon befannten beftätigt haben. — Entbehrlich find 
alio in diefer Abficht alle Ausgaben, welche nichts weis 
ser enthalten, als einen bloßen Abdruc des Textes, 
wie er in einer vorhergehenden fland, oder aus Ver: 
gleihung mehrerer vorhergehenden nad) Gurdünfen 
des neuen Herausgebers beſtimmt wurde; desgleichen 
alle diejenigen, die ſchon in jpärern Ausgaben völlig 
benußt worden find, — z. E. des Bifhof Joh. Feil's 
Ausgabe in der Milliſchen — oder die feinen fo großen 
Einfluß auf die fpätern gehabt haben, daß man bloß 
auf ihrer Herausgeber, — wie z. B E: aſmi und 
Bezaͤ, — Credit, gewiſſe kefearten in den Text felbft 
aufgenommen hätte. Keinesweges aber werden fol« 
dye ditere Ausgaben durch neuere entbehrlidy gemacht, 


wenn entweder das Anfehn gewiffer Lefearten fich bloß . 
auf 
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auf erftre gründet, in welchem Fall man fie wenigſtens 
vergleichen muß, um zu erkennen, wie welt fic verbie: 
nen als Zeugen für eine Sefeart betrachtet zu werben; 

oder wenn fie von juͤngern Herausgebeen bes Meuen 
Teftaments nicht forgfältig genug über die Lefearten 
verglichen worden find. \ 


40. 

« Solche eigentlich wichtige Ausgaben des Grund⸗ 
teptes des M. Teftaments find, — auffer den unten 
($. 43.) vorfommenden Complutenſiſchen und Sons 
donfchen Polnglotten, — Erafmi fünf, wenigftens 
die Dren erftern, Ausgaben, die zu Baſel 1515. 1519. 
1522. 1527.und 1535 fol. in verfchiedener Geſtalt 
erfchienen find; und einigermaßen bie, meiftens nach 
den Erafmifchen abgedruckten, Ausgaben Simon Eolis 
ndi, Paris 1534. in 8. und Zar. Bogardi (apud Jo, 
Roigny oder vielmehr ex ofhcina Caroli Guillard) 
ebendaf. 1543. 8 — bie Siephaniſchen, nehmlich die 
von dem ältern Robert Stephunus zu Paris im Jahre 
1546 und 1549. in 16., fonberlich die nach beniems 
ten Handſchriften eingerichtete 1550. fol. desgleichen 
die zu Genev 1551. 8. (welche zuerft die heutige Abe 
theilung in Verſe enthält) und die von bem juͤngern 
Kobert Stephanus; Paris 1569. in 16. beforgte 
— unter Theodor Bezaͤ Ausgaben (denn die unter 
feinem Namen Genev 1556 fol. gedruckte fogenannte 
erfte gehöre nicht hieher, weil fie bloß feine lateinifche 
Meberfegung nebſt der Vulgate enchaͤlt, ©. unten $. 
142.) die fogenannte zweyte (Genev) bey Heinrich 
©tephunus 1565. fol., (vornemlich wegen der dabey 
derglichenen Handſchriften) die dritte, ebendaf. 158 2.fol. 
welcher die vierte, ebendaf. 1538 oder 89. fol., und 
die fünfte ebendaj. bey Vignon's Erben 1598, fol, 
gefolgt find. 

Nies Side D 








De 
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Auſſer dieſen originellen Ausgaben abertreſſen 
die von Koh. Mil, Oxford 1707. fol. (mit einem. 
nicht MR | von Küfter und Weiſtein benutzten Ap- 
pendiz, un deswillen dieſe erfte Ausgabe noch immer 
für die Kritif einen eignen Werth behält), veranjtals 
tete und von Ludolph Küfter, Amfterdam 1710. fol. 
fehr bereicherte, auch ebendaf., unter der Auffchrife 
Lipfise (Amft.) 1723. fol. wieder erfchienene; Joh. 
Albert Bengels, Tübingen 1734. 4. Joh. Jacob 
Wetſteins, Amfterd. 1751 und 52. in 2 Banden in 
fol. und Joh. Zac. Griesbachs Ausgabe, alle vors 
hergehende an VBollftändigfeit und zum Theil Ges 
nauigfelt bey. weiten. Die zwar gedrängtefte, aber - 
wegen des Reichtbums von erheblichern Leſearten, wes 
gen des genaueften Fleißes und der richfigen Pritifchen 
Beurtheilung vorzüglihfte Griesbachiſche Ausgabe, 
erfchien bereits Halle 1774. (auch 77. ohne harmo⸗ 
niſche Stellung des Tertes der drey erfien Evangelien) 
und 75. in 2 Bänden in gr. 8. aber eine Editio fe- 
cunda (die in der That) emendatior multoque lo- 
eupletior (ift), doch. nur vorerſt Vol. I. IV. Evangg. 
complettens, Halae 1796. in gr. 8., fo wie von dem 
harmoniſch geftellten Terte unter dem Titel; Synopfis 
Evangeliorum u. f. w. eine Edit. fecunda emendatior 
er aullior, Halae 1797. in gr. 8. 


Noch enthalten drey neue Ausgaben ben Text 
des M. T. mit einer reichen Sammlung von fefearten 
aus größtentheils vorher noch gar nicht verglichenen 
Handſchriften, nehmlich: das von Ehrift. Friedr. Mat⸗ 
har ſtuͤckweiſe zu Riga von 1782 — 88 in 12 Baͤn⸗ 
den in gr. 8. herausgegebene N. T. mit vielen Leſear⸗ 
ten und griechifchen Scholien, meiſtens aus Mosfaul: 
ſchen Handfchriften; die Ausgabe von Stanz Earl 

‚Alter, Wien 1797 und 88. in 2 Bänden in gr. 8. 
mit Bariantenjjaus Wienerifchen Handfchriften; und 
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die von Andreas Birch, aber nur die vier Evange⸗ 
lien, Kopenhagen 1788. in gr. 4. mit Ercerpten aus 
griehifchen Handjchriften in Italien, Wien, dem Efeus 
rise und Kopenhagen, auch aus Mitten der ſyriſchen 
Ucberjegungen. Das übrige dieſer Ausgabe kam 
dazu unter dem Titel Variae lectiones ad textum Acto- 
rum App. Epiftolarum catholicarum et Paulli : : colle- 
eıae eteditae ab Andr. Birch, Havniae 1793 in gr. 8. 


4t. 

Ben Hanbausgaben bat die nad) Bezaͤ und noch 
vielmehr Rob. Stephani dritter Ausgabe fehr wille 
kuͤhrlich abgedruckte erfte Elzeviriſche, Leiden 1624, 
oder vielmehr die zweyte 1633, in Mein 12. zu deu 
meiften folgenden Ausgaben den Tert bergegeben. 
Sonſt fann man auch unter foldyen Pleinern, Stephas 
ni Eurcelldi, Amfterd. 1658. und mehrmapls in groß 
ı2. gedrucdte, Gerhard's van Maſtricht (Dir unter 
den Buchſtaben G. D. T.M. D. verborgen if) Ams 
fterd. 1711. aud) 1735. in 8.5 Rob. Alb. Bengelg, 
(Stuttgard 1734. 8. und die neuefte Ste vermehrte 
Aufl. von f. Sohn Ern. Bengel) Tübingen 1790. 8; 
Hermann Soldhagens, Maynz 1753. gr. 8.5 die 
von und bey G. B. (William Bowyer) erſchienene Aus⸗ 
gabe, mit kritifchen Conjekturen, London 1763. in 2 
Binden in ı2. und E. Harwood's Ausgabe, Lond. 
1776. in 2 Bänden in gr. 12., einigermaßen Peitifch 
nennen, sb fie gleid) zur eigentlidyen Unterfuchung 
- ganz unbraudpbar find. Mit viel mehrerer Wahl, 
Genauigkeit und Ichrreicher Interpunftion ift Die Aus⸗ 
gabe gemacht: N. T. graece, recogaovit arque ir- 
figniores lectionum et argumentorum varietatis ne- 


tationes Jubiunzit Georg.Chrifl. Knapp, Halac 1797. 8. 
1) 
D 2 





| — 
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Je mehr man darauf bedacht ſeyn wird — im⸗ 
mer mehrere Handſchriften des Tertes vom Alten und 
Neuen Teſtament, — ſo wenig ſich auch eine neue be⸗ 
traͤchtliche Ausbeute, bey jenem wenigſtens, erwarten 
laͤßt, — und fonderlich diejenigen, welche ſeltne und. 
"von den in den mieiften Handfchriften abweichende Le 
fearten enthalten, ja felbft die fihon verglichenen noch 
%inmal, genau zu vergleichen; — den Tert in alten, 
vornemlich originellen, d. i. nicht wieder aus andern 
Ueberfeßungen gemachten, hauptfſaͤchlich in den alten 
griechifcyen und lateinifchen Ueberfeßungen, theils zu 
„berichtigen, theils zum Behuf der möglidhften Wieder: 
herſtellung der älteften Lefearten anzuwenden; — die 
"alten Kirhenfchriftfteller und Eonkilienfammlungen, wie 
‚bey dem alten Teft. den Joſephus, den Philo und den 
Talmud, zu dieſem Zwed forgfältiger zu benußen, — 
“eben ſowohl die Zeugniffe für als wider Den jeßigen 
"gemeinen gedructen Text zu bemerfen; — alte unges 
gründete Vorurtheile z. B. von lafinifirenden Hands 
fchriften, der Vorzuͤglichkeit der meiften Stimmen, 
u. d. gl. abzulegen; — mehr den Spuren des Alter: 
thums und der Güte oder des Charakters des Terteg 
in einer Handfchrift, als der Handfchriften felbft, 
nachzugehen, und die Geſchichte der Verſchiedenheit 
des Tertes in verfchicbenen Handfchriften aufzuſpuͤ⸗ 
ren; — die Art zu fehreiben ben heiligen Echriftftefs 
fern — besgleichen bie Teichtefte Art, wie tine Leſeart 
aus der andern hat entftehen fonnen, zu beobad'ten; 
— aus dem gedructen Tert alles wegjulaßen, was 
in den Quellen der Leſearten gar nichts für fich hat, 
u. d. gl. — defto mehr werden fid) die Ausgaben des 
Grundtertes ihrer urfprünglichen Vollkommenheit nä: 
bern Ponnen. 
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Th. 7. S. 223 f. W. 3, S. 85. f. 9, S.157 f. 10. 
S. 58 f. u. 15, ©. 38: f.) 


45- 

Die beften Ausgaben bee fogerranten 70 Dol⸗ 
merfcher oder der Alexandriniſchen Veberfegung find, 
—  auffer der ($. 43.) fhon erwähnten Compluten⸗ 
ſiſchen — die niit dem N. T. aus der Aldinifcyen Buch⸗ 
druckeren ans Licht getretene, Venedig 1518. fol, . 
nach der fih die Sırssburger apud Yrolpbıam Ce- 
pbaleum, 1526. in 3 Bänden in 8. und die Baſel⸗ 
ide, apud Herdugium, mit Melauchthons Vorrede 
1545. fol. richtet, doch fo, daß dieſe beyde einen Ans 
hang von verfcyiedenen Leſearten haben; ſo wie im 
der Sraskfurtifchen bey Wechels Erben 1597. fol, . 
der Tert dee Hervagifchen und zum Theif der Com⸗ 
plutenſiſchen mit tefearten aus den vorhergehender 
Ausgaben wieder abgedruckt iſt; — ferner die sex au 
toritate Sixti V, Rom 1587. fol. veranftaltete, wels 
her, mit einigen Veränderungen, Joh. Morini Pas 
rifer Ausgabe 1628 fol.'in 3 Bänden, (f.unten $. 53), 
die in den Londonſchen Polyglotten, die des Lambert 
Bos, Franecker 1709. in 4, und David Mil’e 
- Ausgabe, doch mit einem Zufaß von Leſearten, Utrecht 
1725. in 2 Dctadbänden folgen — endlich: die nach 
dee Alegandrinifchen Handſchrift von Joh. Ernſt 
Grabe unternommene, Drford 1707. 19. 20. und 
9 in 4 Bänden fol..und 8, beren Tert mit hinzu⸗ 
gefügten WBerfchiedenheiten der Römifchen Ausgar . 
be, Johann Jacob Breitinger zu Zuͤrch 1730 — 
32. in 4 Bänden in 4. wieber auflegen laflen. — 
Die 1653 in 4. herausgefommene Londonfche und bie 
ihr folgende zu Cambridge mit Pearfons Vorrede 
1665. in 3 Duodezbaͤnden, nebft andern die ben Terf 
Berfeiben wieder abgedrudt enthalten, find gar zu wills 
Kıtwlih geändert. — Die Vindiciae canonicarum 


>: 
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feriprurarum vulgatae latinae editionis, opera er ſtudio 


Joſephi Blanchini, wovon nur Pars oder-Tomus I. 


, Romae 1740 in fol. gebrudt ift,, enthalten nebft man: 


“den Fragmenten und Varianten alter lateinifchen Les 


berfegungen, die aug einer Veroneſiſchen Handſchrift 
befanntgemachte Alerandrinifche Ueberſetzung bes Pfals 
ters, mit einer alten lateinifchen. — Da ubrigeng in 
den gemeldeten Ausgaben der Tert des Propheten 
Daniel aus Theodotions Ueberjegung.ift, fo muß man 
Damit den Daniel tecundum Septuaginta Romae 17772. 
fol. vergfeihen, der aud) Goertingae 1773. in 8. und 
mit den Abhandlungen und Benlagen der Römifchen 
Ausgabe auch zu Oörtingen in 4. besgleichen der Tert 
mit animaduerlicnibus und pracfat. Carol. Segaar 
Trajedt. ad Rhen. 1773 in gr. 8., nachgedruckt wors 


den iſt. Weil über diefes jener römifche Abdrud des 


Daniel nicht genau nach dem Codice Chifiano ge⸗ 
macht, und diefer Codex feibft fehlerhaft ift: fo kann 
Buguati's genauere Vergleichung diefer. Handfchrift 


. tn feinem forifch s heraplarifchen Daniel ($. 44.) und 


der Dortherausgegebne Tert des for. ber. Daniels felbft, 
fehr zur Verbefierung des gedachten römifchen Daniels 
dienen. | . 


46. 


Zur naͤhern Kenntniß, Vervollſtaͤndigung, Be⸗ 
richtigung und Erlaͤuterung dieſer in den Hexaplen be⸗ 
findlichen griechiſchen Ueberſetzungen, vornemlich der 
Aerandrinifchen, dienen — auſſer dem, wos in ber 
Borrede zu Muſchens Biblioch. S. ($. 29.) über die 
Geſchichte und manche Eigenfchaften der’ Alerandrinie 
ſchen Weberfeßung zufammengeftellt iſt — folgende 
Schriften. — Ihren großen Nutzen ftelten befenders 
ver: “oh. David Michaelis Programma = » vor feie 
nen Collegits über die 70 Dolmetſcher, Göttingen 
1757. in $. Fo. Frider. Fiſcheri Proluſiones de ver- 
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verñonem eam eiie. quam Mic. codex Alexandriaus 
eontiner, Orer. 1725. in 4; und Deſſelben Differ- 
wario de var:is vitiis LX. inrerpren. verlioni ante 
Origenis aeuum illatis &c. ibid. 1710. in 4; J. M. 
Haffencamp ciſſertatio de Penrateuchv LXX. int. Gra® 
co non ex Hebraeo fed Samarıtano textu conuerlo, 
Marburg. 1765 in 43 An enquiry of the prefene 
fste of che feprusgint verfion of the old Teflament, 
by Henry Owen, London 1759. in gr. 8. und A brief 
sccount. hiftorical and critical, of the feptuagint ver- 
fon of he old Teftament, by Hrury Owen, Lond. 
1787. in gr. 8. Olavi Gerbardı Fyebfen tentamen 
de variis codicum hebraicorum vet. Teit. Mic. gene- 
ribus Ce. Roftochii 1772. in 8, nebſt den dawider 
von Audern gemachten Erinnerungen, (ſ. Neueſte Res 





« 
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AAuſſer dem find gelehrte Erläuterungen und Bes 
vichtigungen verfucht worben,als : in der Probe von Joh. 
Ernſt Grabe die in dem Repsriorium x. Th. 4 N. 1. 
abgedruft ift, in Car. MAug. Thieme pro puritate 
Symmachi difp. Lipl. 1755 in 4; Jo. Aug. Datbe 
Difp. in Aquilae reliquias interpretationis Hofeae, 
jbid. 1757. in 4; Jo. Sal. Semleri Epiltola ad Jo, 
Jac Griesbachium de emendandis graecis V. T. ın- 
terpreribus, Halae 1770. in gr. 8; Fo.Gotrtfr. Schar- 
ferberg Specimen animadverlionum, quibus loci non- 
nulli Danielis et interprerum eius veterum, praefer- 
tim graecorum, illuftrentur, Lipf. 1774. in 8; und 
Deffelben Animadverfiones, quibus fragmenta verfio. 
num graecarum V. T. - - illultrentur &c, Specimen 
primum, ibid. 1776. und ſecundum 1781. in gr. 8. 
30. Frid. Schleufneri Curae hexaplares in Plalmor, 
Jibros ex P. P. graecis, Goetting. 1785. 4. (aud) in 
der Böttingifchen Bibliothek der neueften theofog. Li⸗ 
teratur fortgefeßt), Commentarii novi crjtiei in verfl. 
Proverbiorum Salomonis, Specimen ze — 4. ibid. 
1790 — 94. 4. Obſſ critie. in verff. graec. orsculo- 
zum Jelaiae,ibid. 1788. 4. und Curae crit. et exeger, 
in Threnos Jeremiae, im Repertorium für bibf. und 
morg. ‘tie. Theil. +2. N. 1; Fo. Gotilob fac gæri 
Obff' in proverb. Salomonis verßonem Alexander. Mel- 
dosp. 1788. 8; ganz, vorzuglid) in dem Jeremias va- 
tes e verlione Alexandrinosum et reliquorum inter- 
preit. graecorum emendatus. et illuſtratus a Gortlieb 
Reber. Spobn, Lipf. 17798. in gr. 8; der ſchoͤnen Bey⸗ 
träge nicht zu gedenfen, die von ibm, Michaelis und- 
Schleufner unten 9. 135, und 238. aufgeführe wer⸗ 
den ſollen. 0 
48- 
Dahin kann man auch die Wörterbücher über 
dieſe alten griechiſchen Weberjeßungen redynen, als: ge: 
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wiſſermaßen die $.. 106. anzufuͤhrenden griechiſchen 
Gloſſarien und noch mehr deren gelehrte Erfäuterums 
gen, eigentlicher aber: die Concordantiae veteris Teſt. 
graecae,' Ebraeis vocibus refpondentes - - authore 
Conrado Kirchero, Fref. 1607. (in zwey Abtheilun⸗ 
gen) in gr. 4; Abrab. Trommit Concordantine grae- 
cae &c. Tomus I. er Il. Amftel. 1718, in fol.; Cla- 
vis reliquiarum verfionum graecarum V. T. - - Spe: 
cimen, au&tore 70. Frieder. Fifebero, Lipf. 1758. 
in 8; Jo. Chriftiani Biel nouus thefaurus philologi- 
cus ſ Lexicon in LXX. ct alios interpreres et fcripro- 
res apocryphos V. T. Pars I— Ill, Hagae Com, 
1779 u. 80. ingr.8; und Lexici in interpreres grae- 
cos V. T:, maxime feriptores apocryphos, Spicile- 
gium, poft Bielium congeſſit et edidit Fo Frid. Schleuf- 
zer, Lipl. 1784. in gr. 8. Specimen Il. ib. 1786. 


Cine neuere griechiſche Ueberſetzung mentaftens einiger 
Bäaͤcher des A. T., die aͤngſtlich aus dem A bräiichen 
Tert, ohngefähr zwifchen dem 6ten und toten Jahr 
hundert gemacht feyn mag, wovon die Noua verfig 

ca Proverbiorum,, Ecclefiaftis, Cantici Canrico- 
sum, Ruthae, Threnorum, Danielis et felectorum Pen- 
tateuchi locorum - - eruta et norulis illuftrare = %o. 
Bapt. Cafpare d’ Anfe de Villoifon, Argentorati 1784 
in 8. und die Nous verfio graeca Pentateuchi - - nune 
primum edidit - - Chriflopk Frid, Ammon, Para 1: 
il. Erlengae 1790. und yı. in gr 8. ein Abdruck iſt, 
bar für die Kritik einen geringen Werth. eher ihre 
Eigenheiten f. auffer Ammons Bemerkungen darüber, 
die Animsdrerſſ. ın verf. gr. proverk, Salom. - - con: 
Scripfit. - - Fo. Georg. Dahler, Argent, 1786. 9. 


49. 3 

2) ($. 44.) Die Übrigen gedruckten alten Webere 
feßungen des ganzen oder eines Theils des A. T. find 
die Ehaldduchen oder die Lurgumum, — ale: des 
Vnkelos, des unaͤchten Jonathans, und das Zar: 





. ._ 
D) 


6s Erften. Theil. Ecſter Abſchnitt. 
gum von Terufalem, alle drey über dert Penfateus 
dus; Jonathans des Sohns Ufiel über die joges 
nannten vordern und hintern Propheten; das Tar⸗ 
gum über einige Hagtographa und das über die fünf 
Megilloth — die Samaritaniſche Ueberfegung der 
Bücher Mofe, die Syriſche, die Arabifche, ein 
—* der Aethiopiſchen, und die Lateiniſchen, (die 
Armeniſche, Die Aegyptiſchen, eine rabbiniſche der chal⸗ 
daͤiſchen Stuͤcke des A. T. und die Angelſaͤchſiſche un⸗ 
gerechnet). Dieſe ſtehen, wenigere oder mehrere, voll⸗ 
ſtaͤndiger oder unvollſtaͤndiger, in den oben ($. 43.) 
angezeigten verſchiedenen Polyglotten; die Chaldaͤi⸗ 
ſchen auch in den ſogenannten Rabbiniſchen Bibeln, 
worunter die oben §. 37. erwaͤhnte Bombergiſche, Ber 
nedig 1525 und 26 in 4 Folianten die richtigſte und 
vollftändigfte, diejenige aber, welche der ältere Joh. 
Burtorf, Bafel 1618 und 19 in 4 Folianten beforge 
bat, fehr willkuͤhrlich verändert ift. 


Bon den Ehaldäifchen ift noch’ ein Targum üben 
die 2 Bücher der Chronick erft durch Walthias Trier 
trich Beck, Augsburg 1680 und 83. in 4. in 2 Theis 
len mit Anmerkungen, und von David Wilkins, riche 
tiger und vellfiändiger, Amſterd. 1715 in 4. herauss 
gegeben worden; fo wie ein Stüd einer Chafdäifchen 
Ueberfegung der apokryphiſchen Stücke in Efther der 
Roͤmiſchen Ausgabe des Daniel fecundum Septua- 
ginta ($. 45.) beygedrudt, aud) von ‚neuem herauss 
gegeben ift in dem: Specimen variarum le&tionum 
facri textus et Chaldaica Eftheris additamenta, c. lat. 
verſ. er notis--illuftrauit Job. Bernd. de Roſſi, Edit, 


alters, 1783 in 8. 
Won der Syriſchen, nehmlich der Pefchite, ift 


der Pentateuchus befonders gebrudt: Pentateuchus 
Syriace, ex palyglortis Anglicen. --edidit Georg Guil, 
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Kirfob, Hofae 1787 in 4, und eben fo der Pſalter 
-mebrmals, am vorzüglidjften: Pfalterium Davidis, 
recenfuit et lat. vertir Thom. Erpenius (Lugd.B. 1625 - 
in 4.) notas philol. et critic. addidit Fo. Aug. Dache, 
Halse 1768 in gr. 8. Was man bis jekt von der 
Syriſch⸗Hexaplariſchen Heberfeßung gedruckt has; ift 
fhon $ 44 erwähnt, wo fich bey der Mailändifhen 
Ausgabe aud) Fragmente aus Far. von Edeſſa for 
Ueberf. des A. T. befinden. (Vergl. über.diefe Ueber: 
fegung Eichhorns Bibliothek Band 2 ©. 270. f. und 
Band 8. ©. 571 f. 


- Ausgaben folcher Arabiſchen Ueberfegungen, 
welche nicht in den Polyglotten ftehen, find: — die, nach 
dem Hebraͤiſchen Tert gemachten, nehmlich die, obs ' 
gleich) nur neue, Ueberfeßung des Pentateuchus, wels 
de Thomas Erpenius, Lugd. Bat. 1622 in 4. hetaus⸗ 
gegeben hat, undR. Saadiae Phijumenfis verfio Jefaiar 
arabica - nung primum edid, Henr. Eberb. Gottl. Pau- 
lus, jenae 1790 in gr. 8. in 2 Faſciceln; — die nach 
der Sprifchen gemachte, und berfelben im Drud bey: 
gefüuͤgte, Arabiſche Ueberfegung der Pfalmen, mit eis 
ner Borrede des Erzbifch. Sergius Rıfins, gedrude 
im Klofter Kasheja auf den Berg tibanon 1610 in 
fol.; und — die meiltens der Griechifdyen der 70 fol⸗ 
gende Arab. Ueberfeßungen der Pfalmen, nehmlich ſo⸗ 
wohl bie von Victorio Scialac und Gabriel Sioni⸗ 
ta, Rom 1614 in 4. theils allein theils mit einer las 
teinifchen Ueberſetzung berausgegebne; als auch die 
bey den Melchiten übliche, London 1725 in gr. 8. - 
und mehrmals im Klofter Johannis bes Täufers auf 
dem Berg Keftoan, zum fünftenmal 1770 in 4, ges 
druckte. — Die Arabifchen Ueberſetzungen der gans 
jen Bibel, welche zu Rom berausgefonmen find, 
nehmlid) die won der Congregar. de propag. fide, 
Rom 16571. in 3 Folianten, und sine andre, wenigs 





& Erſter Theil. Erſter Abfcbanit. 
ſtens angefangene, von Raphael Tuki, Biſchof zu Ar⸗ 
ſan, mit Angeli Rutilii Schriften gedruckt (S. Mi⸗ 
chaelis or. und exeg. Bibl. Th. 20. S. 131 f. vergl. 
mit dem Repertorium für B. und M. Literatur Theil 
10.N. 6.) find faft durchaus nad) der Vulgate einges 
richtet. Won des R. Saadias Haggaon, aus Fas 
jum (eigentlich aus Phichom) in Aegypten, arabifcher 
Ueberſetzung, wovon nur der Pentateuchus in ben Pos 
lyglotten abgebrudt ift, ſiche noch C. 5. Schnurrers 
diſſ. de pentateucho Arab. polyglotto. in deſſen Diff, 
phil. erit. N. 7. und im Additamento, vergl. mit dem 
Repertor. Th. 10. N. 3. u. 11 N. 4. und der Eich⸗ 
berufen Bibliothek, Band 2. ©. 181 folg ; über 
n arab. Daniel, des Repert. Th. 14. N. 7.; übel 
die vielerlen arab. Dfalter J. €. VWöoͤderlens Abhdl. 
ebendaf. Th. 2. N. 7. Th. 4. N. 3.5; und über 7 ara⸗ 
biſche Heberfegungen des Pentat. H. E. G. Paulus Com- 
mentatio crit. exhibens e bibl. Oxon. Bodle;. Ipeci- 
mina Verfl. Pentateuchi feptem Arabıcarum nondum 
editarum, Jenae 1789. in 8; nahmentlidy über Abus 
Said Samaritanifchs Arabijche Ueberſetzung, Eiche 
horns Bibliothek Band 3. ©. ı folg. und 814 f. auch 
Paulus Neues Repertorium Th. 3. ©. 171 f. 


, so. 

Das einzige in den Londonſchen Polnglorten ges 
dructe Stud der Aethiopiſchen Ucberfeßung ift vers ” 
beffert unter dem Titel herausgekommen: Pfalterium 
Davidis, aethiopice er latine, cum duobus impreflis 
et tribus MSS. codicibus collatum. Accedunt aethio- 
pice hymni et orationes aliquor vet, et novi Teft, 
itern Canticum cum variis lectt. -- cura Jobi Lu- 
dolfi, Frf. ad Moen 1701 in 4; fo wie liber Ruth 
— und Sophonias — jedes befonders, mit einer las 
teinifchen Veberfeßung von Jo. Georg Nijelio, Lugd, 

2. Bat. 
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Bat. 1660. in 4; besgleichen Propheria Jonae et qua- 
tor Geneſeos Capita mit einer lat. Ueberjeßung von 
Tbeodoro Petraeo, ibid 1660. in 4. und von elen 
demielben Joel, ibid. 1661 in 4. Malachias aber nebft 
den 7 erfien Verſen Elai. 56. ibid. 1661. in 4. ans 
&icht geftelle worden if. 


so b. 


Noch giebt es alte Lieberfeßungen in einigen 
Sprachen, bie nicht in den Polnglosten fiehen. — Bon 
diefen iit Die Armeniſche Weberfegung der ganzen Bibel 
durch Beranftaltung des Armenifchen Biſchofs Us: un 
zu Amfterdam 1566. in 4. gedrudt, und ſowohl zu 
Eonftantinopel 1705 in 4. als zu Venedig 1733. in Fol. 
wieder aufgelegt; die Ueberfeßung aber joll, wie fchon 
vorher in Handſchriften, nad der Vulgata geändert 
feyn. (S. Bredenkamp's Auffag In der Eichhorniſchen 
Bibl. Band 4. ©. 623 f) — Von Aegyptiſchen 
Ueberfeßungen,, und zwar von ber Niederaͤgyptiſchen 
‚oder fogenanten Kopuſchen (Memphitiſchen) find die 
fünf Bücher Moſe von David Wilkins mit einer 
Tateinifchen Ueberſetzung, London 1731. in gr. 4. und 
die Pfalmen 1749 in 4 auf Koften der Propaganda 
herausgegeben worden. Bon ber oberägppriichen, . 
oder Sahidiſchen (Thebaifchen) find bis jezt nur 
Fragmente gedruckt in Jod. Aloyfi Mingarelli Aegyp- 
riorum codd. reliquiae &c Bononiae 1785. in 4, und 
in dem Specimen verfl, Danielis Copticarum, nouum 
eius caput Memphitice er Sahidice exhibens, edid, 
Frider. Mänter, Romae 1786 in 8. — Auch gehört 
zu dieſen morgenländifchen Ueberſetzungen eine tabbis 
nifche der chaldaͤiſchen Stüde in Daniel und Eſra: 
Chaldaicorum Danielis er Efrae capitum interprera- 
tio hebraica, primus-- edidir Benj. Kennicott,  - ſeor- 
fim recudi curauit-- Fo. Lud. Schalze, Halae 1782. 

Noͤſſelts Bücherk. E .1. 








2.66 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 


in gr. &: — — Von ben 'Ausgaben der alten latei⸗ 

niſchen Ueberfeßungen wird $. 53 f. ungetrenng geredet 
-- werden. — Bon der aus.der Vulgate gemachten Ans: 
gelfäthflichen des A. T. ift ein Srüd unter dem Titel 
-erfchienen: Heprateuchus, liber Job er Evangelium 
"Nicodemi, edidit Edward Thwaiter, Oxonı-1698. 
in 4. (Vergl. Pfannkuches Beytraͤge in der Göttins 
gifchen Bibliothek von Schleufner und Stäudlin Band 


5 51 0 | 

Bon den alten Ueberfeßungen des neuen Teftar 
ments G. 44), und zwar — von den morgenlaͤndi⸗ 
ſchen — findet man die aͤltere Syriſche, (Peſchito), 
eine Arabiſche, die Aethiopiſche, und eine Perſiſche 
uͤber die vier Evangelien, in einigen Polyglotten, ſon⸗ 
derlich der Londner. — Die ſelbſt in Abſicht auf Kris 
tik brauchbaren beſondern Ausgaben jener aͤltern Sy⸗ 
riſchen ſind: die von Sch Alberı Widmanſtad (Wien 
1555, ober, wie andre Eremplarien haben, 1562) in 
Mein 4. veranftaltete; die vom Immanuel Tremelliug, 
Genf 1569. in fol. mit hebräifchen Buchſtaben; zwey 
aus Chriftophori Plantini Druderey zu Antwerpen 
mit eben der Art von Buchftaben, nad) der Antwer⸗ 
piſchen Polyglotte abgedruckte und mit einem Anhang 
don Leſearten verfehene, 1575 vermuthlich und in 8, 
und 1585. in 16; die von Martin Trof nach Wid⸗ 
manftads Tert und mit eben dergleichen Anhang, Coe⸗ 
then 1621. in 45; und — nachdem Ludewig de Dieu, 
Leyden 1627. in 4. die Offenbarung Sohannis, Eduard 
Mocofe aber den zten Brief Petri, ‚2ten und zten 
Johannis und den Brief Judaͤ ebendaf. 1630. in 4. 
(die doch gar zu diefer älteften for. Ueberfegung nicht 
gehören) fprifch Herausgegeben Hatte, fonach auch die 
vermeinfe ganze ſyriſche Ueberfekung N. Teft. in die 
Pariſer und Londonſche Polyglosten eingerücke werden 
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wär, — bie nun erfolgte Ausgabe bes Ganzen von 
Aegidius Gutbier, Hamburg 1664. in 8. und vors 
nemlich die von Earl Schaaf, !enden 1709 eder 
4717, welche mit bem Syrifchen Woͤrterbuch des N. 
Zell. zwey Bände in gr 4. ausmacht. — Die zweyte 
Enrifche, oder die Phuoxenianiſche (oder Herakleen⸗ 
fiihe) Llcberjeßung, aus dem öten Jahrhundert, wie: 
wohl nur vorerft die 4 Evangelien, ift herausgekom⸗ 
men unter dem Titel: Sacrorum Euangeliofum ver: 
fo Syriaca Philoxeniana ex codd. MSS, Riedleianis 
s.nune primum edita, cum interpretatione et annota- 
tionibus Joſephi White, Oxonii 1778, in 2 Tı mm, 
in ge. 4. über deren Einrichtung und Beſchaffenheit 
die Storrifche Unterſuchung im Repertorium für B. 
u. M. Literatur Theil 7. N. 1. verglichen zu werben 
verdient. — Es giebt noch eine Neftorianifche Res 
tenlion der Peſchito, und eine dritte forifche chaldalſi⸗ 
zende Ueberfeßung, wenigftens von auserleſenen Abs 
fchnitten der Evangelien, die man juͤngſthin, bed ih⸗ 
rer erſten Entdeckung, mit dem Nahmen der Hieroſo⸗ 
lomitaniſchen belegt bat. Aus dieſer, fo wie aus 
berfchiebnen vorher nicht verglichenen Handſchriften 
ber älteften und ber Philoxenianiſchen Ueberſetzung, 
findet man Varianten geſammlet und Mehreres über 
die Befchaffenheit aller drey Ueberſetzungen angegeben 
in dem fchäßbaren Werk: Novi Teit. verliones Syrıas 
cae, Simplex, Philoxeniana er Hierofolymitatıa, de: 
nuo examinatae er ad fidem codd. MSS.-. nöuls 
obſſ. - - illuftratae a ac. Ge Chrifl. Adler, Hafniae 
1789. in gr. 4. — Zu ber noch nidjt kritiſch bearbei⸗ 
teten Peſchito ftehen Vatianten über Die Evangeliften 
aus einek Wolfenbuͤttelſchen Handſchrift im erwaͤhn⸗ 
ten Repertorium Th; 15. N: 4. und Th. 16. N. 4 
©. aud) $. 58. 


E2 
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| Ä 52. 
Ganz verfchiedne alte Arabifche Ueberfegungen 
des N. Teft., oder doc) in Leſearten ſehr verfchiedne 
Ausdrucke Einer Ueberfeßung, (©. Chrifl. Gottlob 
Storr, difl. ge Euangeliis Arabicis, Tubing. 17775. 
in 4.) find die in den Parifer oder Londoner Polyglots 
een, die ber 4 Evangeliften zu Rom 159 1.0der 1619. 
in fol., mit und ohne eine lateinifche Ueberfegung ges 
dructe, und die von Shomas Erpenius, Leyden 1616. 
“in 4. beſorgte. Die auf Beranftaltung der Englifchen 
‚Sefellfchaft zur Beförderung der Erkenntniß Chriſti 
zu Sondon 1727. in 4. herausgegebene, hat, wegen 
der willkuͤhrlichen WBeränderungen des KHerausgebers 
(Sal. Negri) nach dem gewöhnlichen griechifchen Tert, 
gar feinen kritiſchen Nugen. — Die ju Rom 1548 ° 
und 49. in zwey Theilen in 4. ans Sicht geiretene Ae⸗ 
thiopifche Ueberſetzung des ganzen N. Teſt. iftin den Lon⸗ 
donſchen Polyglotten ſehr fehlerhaft und willkuͤhrlich 
wieder abgedruckt. — Unter den zwey gedruckten Per⸗ 
ſiſchen Ueberſetzungen der 4 Evangelien, iſt die neuere 
von Abraham Wheloc veranſtaltete Ausgabe, Lon⸗ 
don 1657. in fol. mit der aͤltern, mit Thomaͤ Gra⸗ 
vpii Anmerfungen in den Londonſchen Polyglotten ges 
druckten, nicht zu verwechfeln. — Noch gehören zu 
‚den morgenländifchen Ueberfegungen des N. T., die 
Armenifche, welche der Bifhof Uskan zu Amfterdaın 
1668. in 8. druden laſſen und die daſelbſt 1698. in 
12. wieder, etwas verändert, aufgelegt ift — nebft 
den Aegyprifchen, unter welchen David Wilkins 
die Eoptifhe 1716. in gr. 4. herausgegeben hat: von’ 
der Suhidifchen aber find bisher nur Fragmente ges 
druckt, (wo? S. Eichhorns Bibl. der bibl. Litt. B. 2, 
p. 315.), unter welchem das Fragmentum Evange. 
lii S. Johannis graeco - copto-thebaicum &c. ex mu- 
feo Borgiano:; i1 latinum verfum er notis illuftratum ° 
opera s s Augufiini Antonis Georgii, Romae 1789. in 
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sr. 4 das wichtigſte if. Varianten zum griechiſchen 
Tert aus derſelben über den Matthäus ſtehen von 
Woide in Cramers Beytraͤgen zur Beförderung theol. 
Kenntniſſe, Theil 3. S. 57 f., über das Evangelium 
Johannis in Michaelis or. und ereg. Bibl. Th. 37. 
©. 138 f. und über Johannis und Judaͤ Briefe aus 
diefee und der Coptiſchen Verſion, ebendaf. Th. 10, 
. &. 200 f. 


53. | 

Unter den abendländifchen Ueberfegungen ber 

ibel find unftreitig die Lareinifchen die wichtiaften — 

ie ältefien vor dem Hieronymus, welche Manche, 
als wäre es Eine Jleberjckung, unter dem Nahmen der 
Jiala begreifen, bat man mehrmals wieder herzuftels 
fen geſucht. Dahin gehören: Verus Teſtamentum 
fecundum LXX. latinereddirtum, ex auctoritate Sixti V; 
--editum, Romae 1588. in fol. fo Flaminius Nos 
bilius theils aus Kirchenvätern und der Bulgate zus 
ſammengetragen, theils ſelbſt aus dem Griechifchen ges 
macht, und Johann Morin, Paris 1528 in 3 Fo⸗ 
fianten wieder abdrucken lafien: Biblia graeca, V. T. ex 
auftoritate Sixti V. Pont. Max. editum, cum feholiis 
Rom. editionis - nune primum e regione texztus grae- 
ei appofita eft latina translario, cum notis - Flaminii 
Nobilii - Acceſſit N. T. graece latineque - - accu- 
rante To. Morino, aud) mit einem andern Titel: V. 
T,fecundum LXX. etex auctorit Sixti V, editum, cum 
fcholiis — translatio, und im zten Tomo. Novum 
Jef. Chr. D. N. Teftamentum &c. ohne Fl. Nobilii 
und Morini Nahmen zu erwähnen. — Vulgara anti- 
. qua latina er ltala verfio Evangel. fecuadum Mat- 
- thaeum - - nunc primum edita ftudio - Fo. Martia- 
nıy, Parif. 1698 in gr. 12. nebft angehängter alten 
Ueberfeßung des Briefs Jacobi; wozu deffelben re- 
marques fur la verf, Ialique de l’Evangile de S. Mat- 





7. Che Zheil. Erker Mbßbnitt 


thieu, ebendaſ. 1695 in gr. 12. gefommen find, — 
Acta Apoflolorum graece latine - - e codice Laudig- 
no .--edidit Thom Hearnius, Oxonii 17135. 8 maj. 
wieder abgedrucdt im Sabatier — Biblia SS, — lati- 
nae verſionis antiquae, feu verus ltala - - opera Petri 
Sabatier, Remis 1743 in 3 gr. Folianten — und Evan» 
geliariuin quadruplex Igtınae verfionis antiquae - · in 
lucem editum a Joſepho Blanchbino. Romae 1749 in 
2 Bänden in größten fol. — nebſt den in Defjelben oben 
-($. 45.) angeführten Vindic. canonicarum fcriptura- 
zum, in der erften Abtheilung, befindlichen Abdrüdfen 
einiger ‘Bücher des alten Zeit. oder beren Fragmen⸗ 
ten; dem alten fateinifchen Tert des Evangelii Johan⸗ 
nis. aus der Cambridger Handichrift, binter F. 5. 


Gecmieri Paraphrafi Evangelii Johannis, Halae 1771. 


ing; Fragmenrum Pragerife Evangelii S. Marci vulgo 
‚autographi (von Ep. 12, 20 big zu Ende des Evang.), 
edidır lectionesque varianres critice recenfuir Joſeph. 
Dobrowsky, Pragae 1778. ing, und die von F. ©. 
Alter befanntgemachten Fragmente von den Evanges 
lien des Marcus und $ucag aus einer Handschrift Den 
Kaijerl. Bibliothek zu Wien, in dem Meuen Neper: 
terium f. Bibl. und M. L. von Paulus Th. 3. S. 
324 f. und in deſſen Memprabilien Sud 7. S. 38f. 
Ä N 


54. | 

Die durch Hieronymum verbefferte lateiniſche Ue⸗ 
ber ſetzung oder die jeßt unter dem Nahmen der Vul⸗ 
gata befanntere ift in den Ausgaben fehr verfchieden. 
Den meiften Fleiß auf Berichtigung oder Wiederher⸗ 
ftellung ihres Tertes nad) alten Handfchriften, und 
Sammlung ber Lefearten dazu, hat zuerft — Rober⸗ 
tus Stephanus angewender, fonderlic in den aug 
feiner, Buchdruckerey ausgegangenen Ausgaben: Bi- 
blia (feine erfte Ausgabe) Parif, 1528. in fol., und nad) 
andern, Handfchriften verbeflerter: Biblıa. Breves in 
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edem annotationes &e. Paril. 1532, in fol.; vor⸗ 
nehmlich in der (ten) vortreflichften und wegen der auf 
dem Rande beniemten Hundfchriften zuverläßigften : Bi- 
blia Hebraica, Chald. Graeca et Latina nomına viro- 
ram &c. reftiruca &c. Paril. 1 540.u. Nov, Teft. 1539. 
in gr. fol.; Biblia - - Lutetiae 1345. in gr. 8. (wo cis- 
se neue lat. Lieberjeßung (die Zürcher), und im alten 
und neuen Zeit. Randgloffen hinzugefommen jind); 
und Biblia veriusque teftamenu (ohne Varianten, aber 
mit Pagnini, Baduel und Bezaͤ lat. Ueberfeßungen 
auch excerpirten Anmerkungen aus dem Erſten uͤber 
das alte und aus dem Letzten über das neue Teſt. wie 
- aus Krane. Dutabli Borlefungen) (Genevae) 1557. 
und das M. Tel. 1356. in Folio. — Hernach die Loͤ⸗ 
wenichen Theologen (meldye der Ausgabe Stephani 
don 1540. folgfen) in der Ausgabe: Biblia SS, latine, 
ad veruftiffima exemplaria recens caftigara, cum praef, 
70. Hentenii, Antverpiae 1547. in fol. die einigemal, 
als zu Frankfurt 1566. in fol. nachgedrudt ift, und 
in ber: Bıblia SS. - - a T’heologis Lovanienlibus - 
Anıverpiae 1573. in g, und in 3 Baͤnden in 24; af 
die mehrere gefolgt find. Im neuen Teftament rich- 
tee ſich nach diefer, und im alten nach der Henteni⸗ 
fchen die Antwerpifche von 1567 und dem NM. Teft- 
nach von 1584. in 16. Bey diefen Ausgaben nad) 
der neuen Mevifion der Loͤwenſchen Theologen muß 
man dod) die Notationes in SS. Biblia - - auctore Fran- 
ciſco Luca Brugenfi, Antverpiae 1580. in 4, als eis 
nen gelehrten und zu den Ausgaben der Lömwenfchen 
Theologen nothwendigen fritifhen Commentar, mit 
verbinden. — Auch der Benedictiner Johann Mars 
tianap hat einen Verſuch gemacht Hieronymi Weberfes 
Gungen, (deren er bey dem Alten Teft., wenigftens in 
Abfiche auf die Pfalmen und den Hiob, die big jeßt als 
fein ganz gebrudt find, mehrere verfertigte) unter dem 
Titel: S. Eufebii Hieronymi - - divina Bibliotheca, 
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in dem erſten Theil der Werke dieſes Kirchenlehrers, 
Paris 1693. in fol. nach alten Handſchriften wieder⸗ 
— Seine Ausgabe iſt aber bey weiten ſo 

rauchbar nicht zur Kritik, als die in den Werken des 
Hieronymus von Oominic. Vallarſi, Venedig 1766 f. 
in gr. 4. Vol, 9 folg. | 


\ 


55. 

Sehr berühmt ift vornehmlich die Sirtinifche 
Ausgabe : Bıblıa SS. Vulgatae editionis tribus Tomis 
diftintta, Rumae ex typographia Apoftolica Vaticana, 
2590 in fpl., wodurch, den Defret der Tridentinis 
fchen Kirchenverſammlung zufolge, der Tert der Vul⸗ 
gata verbeijert Dargeftellt werden follte; an beren 
Siefle die auf Pabſt Clemens des Achten Befehl 
berausgefommene Ausgabe: Biblia SS. Vulgarae edi- 
tionis, Romae ex typ. Apoft. Vatic. 1592. in fol. 
nachher die Regel aller folgenden Abdruͤcke in der roͤ⸗ 
mifchen Kirche worden ifl. — Die Verſchiedenheit dies 
fer zwey Ausgaben bemerkt Thomas Fumer in ber 
Schrift: Bellum papale f. concordia discors Sixti $. 
et Clementis $. cırca Hieronymianam editionem, 
Londini 1600 in 4. oder dafelbfi 1678. in 8. und 
bie Berfchiedenheit der Siptinifchen von ben vorhers 

ehenden Ausgaben Franc. Lucas Brugenfis in dem 
uch: Romanae corre£tidnis in latinıs Bibhis edi- 


uonis vulgatas iuſſu Sixti V. P. M, recogaitis loca 


iafıgniora, Anıverp. 1603. 12. maj. 


. 56. 
Merkwuͤrdig zur Kritik iſt auch die Gothiſche und 


| Angelſaͤchſiſche Ueberſetzung der vier Evangelien des 


. Teftaments. Beyde zufammen enthält die Aus 
gabe; Quamor D. N. Jefu Chrifti Evangg. verfiones 
perentiquae, Gothic et Anglofasonica-- illam e co. 
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dice-argenteo nunc primum depromfit Franc. Ju- 
ins, hane ecodd.- recudi curavir Thomas Mare/chal- 
lus, Dordrechu 1665. in 4. und ganz dieſelbe ift auch 
mit demfelben Titel, Amitelodamı 1684 in 4. wieder 
efbienen. — Die erfire iſt auch in der Sammlung 
befindlich: Evangelia, ab Vlfhia Epifcopo-- gorhice 
tanslara, nunc parallelis verfionibus Sueo- Gothica, 
Norraeana f. Islandica et vulgata latina edira |per 
Georg Stiernkielm) Holmise 1670 in 4.; und no) 
beſſer und vollftändiger unter dem Titel herausgekom⸗ 
men: Sacrorum Evangg. verfio Gothica cum inter 
tione lat. et annotationibus Erici Benzeli, edidit 
- Edwardus Lyc, Oxoniae 1750. 4. maj. ; worin Doc) 
noch vieles verbeflert worden von oh. Ihre im UI- 
philas illuftrarus , der in deffelben Scriptis verfionem 
Ulphilanam illuftrantibus p. ı ſqq. wieder aufgelegt zu 
finden if. In dieſer letztern Sammlung ſtehen auch 
.97 fgg. mit deffen Anmerkungen die Fragmenta ver- 
onis Ulphilanae continentie particulas aliquor epi- 
ftolae Pauli ad Romanos berichtigter, welche vorhin 
zu Upfala 1763. in 4. berausgefommen waren und 
aus dem Werk entlehnt find; Ulphilse verfionem 
gothicam nonnullorum capp: epift. Pauli ad Roma 
nos - - e litura codicis cuiusdem Mſe. refcripti - in 
Guelpherbyt. Bibliotheca adferuati · · dat foras Frane. 
Anton. Knitiel, Braunfchweig (1763) in 4. — Von 
den Ausgaben ber Slavoniſchen Weberfeßung handelt 
Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften des 
neuen Bundes, Th. 1. S. 447. fyg. der ten Aus 
gabe, vollftändiger und genauer von ihnen und den 
befannten Handfchuiften berfelben Dobrowski in einem 
Aufjaß hinter den Prolegomenis zur Griesbachiſchen 
Ausgabe des NM. T. von 1796 p. 127 f. und Frag: 
mente diefer Ueberſetzung ftehen bey Aiters Ausgabe 
des griechifchen N. T. Vol. 1.p. 403 f. ($. 40). 


178° Gehen Zbeil, Lofer Abſonit 


! . s 57 Bu . 

Zur Erläuterumg ber Umftände und Befchaffens 

heit der bisher erwähnten alten Ueberfeßungen, dienen 
nicht nur bie Unterfuchungen dererjenigen, die oben $: 
29.31.34. 35. 49 f. angezeigt worden find, vornehns 
ih Richard Simon's hift- erit. des verfions, Hody 
de bib!. textt. original ($, 46.) Eichhorns und Mi⸗ 
chaelis Einleitungen (9. 31. 32.); Desgleichen Chrif. 
Bened. Michaelis tra&tatio critica de variis le&tioni- 
bus novi Teſt. caute colligendis er diiudıcandis, Ha- 
lae 17749. in 4. und deffen Anmerfungen zu Fo. Alb. 
Bengelii tractatione de finceritare N, Teft. graeci 
wenda, ibid. 1750. in 4; aud) die, fo bergfeichen 
Ueberfegungen herausgegeben und erläutert, oder Was 
rianten Daraus gezogen, oder fie zur Erffärung der 
eil. Schrift benutzt Haben: fondern auch insbefondre 
—5* — Für morgenlaͤndiſche Ueberſetzungen über: 
haupt, J. G. C. Adlers kurze Ueberſicht feiner Bis 
bliſchkritiſchen Reiſe nach Rom, Altona 1783. in 8. 
— In Abſicht dee Ehalddifchen Paraphraſen T. S. 
A. B(Thom. Smith) Diatribe de Chaeldaicis Paraphra- 
flis eorumque verſionibus, Oxon. 1662. in 12. und 
Kennicort. diſſ. 2. ($. 34.) chap. 2. fo wie von ihrem 
Mugen Lucae Brugenfis tractatus de Chaldaica S. 
Scripturae paraphrafi hinter f. Commentarius in qua- 
tuor J. C.Evangelia, Antverp. 1606 — 16. in4 Sol. 
hinter dem ıjten Bande und Fo. Frid. Fiſcheri progr. 
de Chaldaicis s » verfionibus V. T. literarum hebr. 
feientiae > - adiurricibus, Lipf. 1774. 4 — Weber 
die Samaritaͤniſche Heberfeßung des Pentateuchus 
ſowohl als den Samaritaniſchen Pentateuchus, Fo. 
Morini exercitationes in vtrumque Samaritanorum 
Pentateuchum, Parif. 163t. in 4. und bie Dawider, 
aud) wider feine Exercitr. biblicas ($. 34.) oder dafür 
herausgekommene Schriften (f. Walchii bibl. theol. 
T. IV. p. 242 fq.), fonderli Fo. Henr, Hottingeri 
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Irercitationes antimorinianae de Pent. Samaritano, 
Tiıguri 1644. in 4; Merini Opuscula Hebraeo %a- 
maritica, Parif. 1£3-. ın $: Die Antiquitates Eccle- 
bse orienualis clarıll. virorum - - Londini 1682. in 
12. oder unter einen andern Titel, Amelori \onu- 
menta epifto ica varıiorum doctorum virorum Lugd, 
Bar. 1698. in $; Frid. Immanuel Schwartzsi Exerci» 
tstiones hilft. - - criricae in vtrumque Samariranorum 
Pentateuchum, Viteb. 1756. in y4; Nouveaux Exlaip 
ciſſemens fur l’origine er le Pentateuquo des Sıma- 
ri: ains. par un Religieux Bere.dıdlin de la Congress 
tion de S. Maur (Maurice Poncet), 3 Parıs 1760, in 
8; nebit Kennicort . 34. erwähnter Diff. a. chap, 1. 
Haſſencanip's entdecktem whren Urſprung X. ($. 
48.) ©. 163 fg. und Henr. O ven's Difl. on the com- 
| tive excellency of the hebrew and Samariran Pem 


tateuch hinter ſ. brief Account &c. ($. :46.). 


58. 

Zur naͤhern Kenntniß der Sprifchen Ueberfeguns 
gen gehört Andr. Müllers diſſ. de Syriacis librorum 
facrorum verfl. in defien Symbolis Syriacis, Berolini 
1673 in 4; zu der Peſchito über das alte Teft.: De 
ratıone textus biblıci in Ephraemi Syri commentariis 
obuii eiusque vſu critico, auct. G. L. Spohn, Lipf. 
1786 4. jo wie von den Syriſchen Leberiegungen des 
M. Teſt. Handeln » s auffer Michaelis (Guris in verl. 
Syr. act. Apoftol. ($. 62.). — Glocefter Ridley in der 
Difl. de Syriacarum novi foederis verfionum indole 
atque vfu, die Werßenis libellis ad criſin N. Teſt. ($. 
35.) p- 247 Iq. wieder angehängt ift, Gottlob Chriſt. 
Storr. in den obfervatt, fuper N. Teft. verlionibus Sy- 
giacis, Sturtgard 1772. ing; Accuratior Mllorum. 
quibus verfio N. T. Philoxeniana continetur , caralo- 
gus, fcripfir H. E. G. Paulus, Melinſt. 1768. in 8. 
und Adler in dem $. 51. angefuͤhrten Werke. 


«+ 
EEE _ 
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Don der Aethiopiſchen bes neuen Teſt. ſiehe 
Chriſt. Bened. Michaelis Vorrede zu dem Evange- 
Jium fecundum Matthaeum ex verfione Aethiopici in- 
terpretis - - illuftrauit Chriftops Aug. Bode, Halae . 

. 1749. 4.undvon dieſer Weberfegung des alt. und neuen 
Teft. uͤberhaupt, mit Anzeige abweichender Lefearten, 
Bodii Vorrede zu den von ihn befannt gemachten 
Fragmentis veter. Teft. ex verfione Aerhiopici inter- . 
pretis - - larine translaris, Guelpherbyti 1755. in 4. 


Bon der Perfifchen Ueberfegung der vier Evans 
gelien, fo wie fie in den Londonſchen Polnglotten bes - 
findlich ift, hat ebenderfelbe eine neue fateinifdye Les 
berfeßung verfertige, die unter dem Titel: Evange- 
lium fecundum Matthaeum — Marcum — Lucam 
— Joannem, ex verfione Perfici inrerpretis, ſtuͤck⸗ 
weife, Helmflädt 1750. und 5ı. in 4. mit hiſtoriſchen 
und kritiſchen Vorreden, diefe Ueberſetzung betreffend, 
gedruckt iſt. 


Von der Armeniſchen handelt die Bibliotheque 
eritique -_- par Mr. de Sainjore ($. 17.) Tom. IV. 
lettre 24.; Jo. Joach. Schrocderi Diff. de antiqui- 
tate & fatis linguae Armenicae in feinem thefauro lin- 
guae Armenicae, Amſterd. 1711. ing; Bodis Bors 
rede zu den quatuor primis capitibus Evang, Matthei, 

"vna cum oratione dominica - - ex verfione Armenici 
interpretis in ‚linguam latinam translatis, Helmſt. 
1757.. in 45 und fonberlid) von biefer ſowohl als — 
ber Eoptifogen Ueberfeßung, der chefaurus epiftoli- 
‘cus La Crozianus, Lipſ. 1742. fq. in 3 Voll. an vers 
ſchiednen Orten; fo wie von den Aegyptifchen Webers 
feßungen überhaupt €. G. Woide in 3. A. Eramers 
Benträgen zur Befoͤrderung theologifcher ⸗⸗Kennt⸗ 
niſſe Theil 3. ©. 3. f. und von ber Sahidiſchen des 
N. T. insbofondere Frid. Minteri Commentatio de 
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indole verfionis N. T. Sahidicae &c. Hafniae 1789. 
n4 “ 


59. 

Auf bie aften lateinijchen Weberfegungen übers 
haupt und die Bulgata insbefondere, erftreden ſich, 
— auſſer den $..54 und 55. angeführten, und den 
unten vorfommenden Anmerkungen Laurentii DBalld 
und Eraſmi über das neue Teftament, auch J. S. Sem- 
leri Appendice zu Werftenii Prolegomenis ($. 35.) — 
Sixtini Amama cenfura vulgatae latinae verlionis; 
Franequerae 1620. in 4, und Deſſelben Antibarbarus 
biblicus, der mit einem viertem Bud) vermehrten Auss 
gabe ib. 1656. in 4; Fo. Boifii ſchatzbare Verthei⸗ 
digung und Erläuterung diefer Ueberjegung unter dem 
Titel: Veteris interpretis cum Beza aliisque - collatio, 
Londini 1655. 8; Natalis Alexandri dritte DiM. in 
feiner triade diflertationum eccleliafticarum, Parif. 
1678. 8. Deffelben Difl. ecclefiaftica apolagerica & 
anticritica adverfus Claud. Fraflenium, Parif. 1682. 
in 8., welche benderfeits in deſſen Hiftoria ecclefioft. 
ver. novique Teft. Tom. IV. p. 40:. faq. und 425. 
ſqq. wieder abgedruckt find; und die oben ($. 45.) ers 
wähnten Vindiciae canonicarum feripturarum vulga- 
tae latinae editionis - - ftudio Joſephi Blanchini, nebft 
ben bey befielben Evangeliario quadruplici ($. 53.) 
befindlichen Abhandlungen Hiezu gebören auch ges 
wilfermaßen (Rob. Stepbani) Concordantise biblio- 
zum vtriusque teftamenti - - novae & integrae, die 
ben ihm 1555. fol, gedruckt find — Mehrere die Goihi⸗ 
ſche Ueberſetzung betreffende und fie zum Theil gelehre 
erläuternde Schriften von Ahre, Hrupel, Seberg, 
Gordon und Wachter finder man in der Samıns 
fung: Jo. ab Ihre feripta verfionem Ulphilanam & 
linguam Moefo - Gothicam illuftrantia - aucta er vna 
cum: aliis fcriptis fimilis argumenti edita ab Ant, 
Frider. Büfching , Berol. 1773. in gr. 4. 





/ 
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| Go. 

Zu denjenigen Schriften in welchen verfchiedes 
ne Leſearten Des Grumdrertes Der Bibel aus Den 
Quellen ($: 33), — auſſer den ſchon gemachten 
Sammlungen in fritifchen Ausgaben bes Grundters 
tes, worin meiftens, wenigftens bey dem A. T. nur 
aus Handihriften und nur die verjchiednen Leſearten 
in Eonfonanten gefammele find, ($. 37 — 41. und 
43) und auffer mehreren Beyträgen in Michaelis 
priental. und creger. Biblioihek (F. 29.) — zufants 
Mengetragen worden, geboren in Abficht des alten 
Teſtaments: Sylloge Commentationum & Obfl. phi« 
lol, exegeticarum & criticarum, Fafc, prior, aucto- 
re A. F. Ruckersfelder , Daventriae 1761. in 8; Ge. 
Jo Lud. Vogelii deferiptio codicis ebraei. ſeripti bi- 
‚ bliochecae Acad. Helmftadienfs, hinter dem zweyten 
Theil der lateinischen Ueberſetzung von Kennicorr's 
Diſſ. ($ 34)5 Benjamin Wilh. Daniel Schulze 
vollftändigere Kritik über die gewöhnlichen Ausgaben 
der hebräilihen Bibel, Berl. 1766. in gr. 85 Benjı 
Kennicott notae cricicae in Pfalmos XLII. XLiI. 
XLVIII. LXXXIX. ex anglico vertit & appendice au- 
xit Paul Fac. Bruns, cum notis & praef. Jo. Chrifl. 
Frid. Schulz, Lipf. 1772.in 8; Commentatio critica 
fitens duorum codd. MIT. Biblia hebr. cortinentium 
. Regiomont, - - notitiam, cum praecipuärum varian- 
tium lectionum, ex vtroque codice - fylloge, auftore 
Tbeod. Chrift. Lilienthal, Regiomont 1770. 8. m. 
nebit 3. B. Kohlers Nachleſe tiber Diefe Königsbers 
sifchen Handfchriften in dem Repertorium für B. und 
M. Litteratur Theil 16. N. 1. In diefeın Reperto⸗ 
tium ſtehen auch bes Letztern meiſtens kritiſche Ans 
merkungen über die Pialmen aus den alten Ueberſe⸗ 
Bungen- ($. 134 ) und verfchiedne Sanımlungen von 
Andern, Theil 3— 10. 13. und 18; einiger fleinen 
Schriften nicht zu gedenfen, die zum Theilin der Neues 
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ſten Religlonsgeſchichte Th. 5. ©. 527 f. angezeigt 
find, Die wichtigſte Sammlung ſolcher Leſearten über 
den ganzen hebrätfhen Tert A. T. find die Variae 
leßiones Ver. Teftamenti ex immenfa Mss. ediro- 
rumque codd. congerie hauftae er ad Samarit. textum, 
et veruftifl. verſſ. ad accuratiores S Criticae fontss at 
leges examinatse, opera ac ſtudio Fo. Bern. De- Rofh 
Parmae 1784-88. ing Voll in ar. 4. — 3. D. 
Michaelis critiſches Collegium uͤber die drey wichtig⸗ 
ſten Pfalmen von Chriſto, Frft. 1759. ingr. 8; Guil. 
Abrah. Tellert de iudicio fuper variis le&tionibus vo- 
dicis hebraei diuini recte faciendo, difp. die in f. Opuſ- 
eulis varii argumenti p. ı ſq. wieder abgedruckt ift: 
Deffen epiftola ad B. Kennicotum de critica coniectu- 
rali in libris ebraicis V. T. Lipf. 1765. in gr. 8, die 
auch im zweyten ‘Bande der gedachten Lieberfegung 
von Kennicorts diſſ. fteht: Fo Aug. Dathe Prolufio 
de difhcultate rei criticae in V. T. caure diiudicanda, 
Lipf. 1762. in 4. (auch in deſſen Opuſculis N. 2.); 
und Chrifl. Frid. Schnurrer diff. de codicum hebr, 
V. Teft. Miſ. aerate difhceulter dererminanda, Tu- 
bing. 1772. in 8. (aud) in ſ. Dill. philol, critieisN. 1) 
Fonnen die nöthige Vorſicht in Auffuhung und Beurs 
theilung der lefearten des alten Teſtaments lehren, * 


62. 

Leſearten zum neuen Teftament, und zwar aus 
en Handſchriften, die Dil, Weiſtein und 

engel entweder noch gar nicht kannten oder nicht, 
wenigftens nicht genug, ausgezogen haben, kann man 
finden — auffer dem, was nach jenen Ausgaben noch in 
Griesbachs, Marchäis Alters und Birchs Ausgeben 
($. 40.) geſammlet ift, und dem unbebeutenden, was 
Goldhagens Ausgabe ($. 41.) aus der Molsheimifcben 
Handſchrift enehält, — in Fo. Sauberti variis lectio-⸗ 
nibus textus graeci Evangelii Matthaei, Helınftadii 


⸗ 





— 
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1672. in 4; Excerpte aus Wolfenbuͤttelſchen Hand⸗ 
ſchriften bey Knittels Fragmenten der Gothiſchen Lies 
berfegung ($. 56.), in. Deſſelben Beytraͤgen zur Kris 
if über Johannes Offenbarung, Braunfchw. 1773. 
in 4, und deifen Neuen Krititen über den Spruch: 
drey find die da zeugen, ebendaf. 1785; dergleichen 
aus einer Nürnberg. Handſch. im Litterariſchen Mus 
feum Band 1. ©. 475 f.; vorzuͤglich in Grie- bahe 
Spicıleg. lectt. variant. e codd. N. T. graecis, bey 
deffen Symbol. erit. ($. 35.); aud) füllen hinter dem 
MnvcAoyiy 7, evoryyerav soprasızov, Nom 1788 in 
2 Quartbänden, IV, Euangg. lectiones in codd. va- 
riantes ftehen. Andre Ercerpte von Treſchow, Hens⸗ 
ler, Hwiid u. a. find ſchon in eine oder die andere der 
oben ($. 40.) genannten neueften allgemeinern Ausgas 
be des N. T. aufgenommen. Ä 


62. 

Aus alten Ueberſetzungen find bergleichen’ ges 
ſammlet in dem Syrus interpres cum fonte novi Teſt, 
graeco collarus, auct. 70. Gusl. Reuſch, Lipf. 1741. 
in 8.; vorzäglic) in. Jo. Dav. Michaelis Curae in ver- 
fionem Syriacam Altuum Apoltolorum, Goctting, 
1775. in 4. und aus den meiften alten morgenländis 
ſchen Ueberfegungn über das ganze neue Teft. in Chri- 
ftopb Aug. Bode Pfeudocritica Millio- Bengeliana, Has 
lae 1767 und 69. Tomm. 2. in gr. 8.; wodurch Doch, 
weil diefes Werk nur Mill's und Wetſteins Fehler bes 
richtige, für,die, welche der morgenländijchen Spras 
che nicht -Pundig genug find, Ebendeſſelben Novum, 
-- Tefl. ex verlione Astbiopics interpretis - - ex Ae- 
thiop. lingua in Iatinam twranslarum, Brunsvigae 1755. 
in a Tomm. in 4. fo wenig als deffen oben ($. 58.) 
erwähnte lateinifche Ueberfegung ber Perſiſchen vier 
Evangelien, eines Stücks der Armeniſchen, un dev 
das 
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Arabifchen Leberfegung bes Evanzel, fecundum Mar- 
eum, Lemgov. 1732. in 4. entbehrlich, wird. in 
Berjuh aus Kirchenpätern dergleichen auszuheben, 
ift im Repertorium für B. und M. Litleratur Theil 1. 
N. ı. gemad)t. | 


63. 

Da die verfchiehne „Interpunerien ‚ber Wor⸗ 
te auch einen verſchiednen Sinn herverbringe, und 
in fo fern auch Verſchiedenheit der Leſearten giebt; 
überdich auch verjchieone Muhmaßungın ven ges 
lehrten Auslegern geäufiert worden find, Die wenigs 
ſtens geprüft und noch nicht entdeckte Quellen nadıges 
fehn zu werden verdienen, ob vielleicht dadurch ders 
gleihen Vermuthungen beftärige werden moͤchten: fo 
kann man benderley Arten verfchiedner Lectionen ges 
ſammlet finden In den Critical Conjectures and Obff, 
on the N. T. collected from various Authors - . by 
W. Bowyer, the third Edition much enlarged Lond, 
1782 in 4. (deutſch: Conjecturen uͤbe dan neue ‘Les 
fiament, zuerſt geſammlet von W. Bowyer, aus 
dem Engliſchen ber zwoten Ausgabe uͤberſetzt und 
mit Zuſaͤlzen und Berichtigungen bereichert von Joh, 
Ehriftsyh Friede. Schul, Leipzig 1774 u, 73. in 2 
Theilen in gr. 8.); desgleichen einige Derfelben mit 
vielen andern vermehrt, von %. C. Valckenar in dem 
Schediafma, Ipecimen exhibens adnott. critr, in loca 
quaedam librörum SS. N. Foed. himer Ti. Ziemfler- 
bufi Orationes, Lugd. Bar. 1784, in gr. 8; jo mie 
einige wenige Ausgaben des Griechiſchen M. T., vors 
zuͤglich die Knappeſche (d. 41.), ſich durch beſſere Ins 
terpunction auszeichnen. 


Won Interpolationen im Evang. Matthaͤl ſteht 
ein Aufſatz Im Repertorium für B. und Wi. tr Th.9. 
MNoͤfſſel⸗ Baͤcherk. 





, 
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"N. 3. und von vermuthlichen uralten, in den vorhan⸗ 
benen Handfchriften des N. T. verſchwundenen, hau⸗ 
delt das auch zur Beförderung der Vorfichtigfeit bey 
Billigung Pritifcher Eonjecturen dienliche Programma 

- de conie&turae ufu in crifi N. T. ; > feriptum a Paul. 

Joach. Sigism. Vogel, Altdorf. 1795. 4; von der 
Anterpunnon bes. T. aber überhaupt Georg. Frid. 

‚Rogallii Diff, de auctoritate & antiquitate interpun- 
&ionis in novo Teft. die Dan. Salthenius, Regiomonü 


1734. in 4. berausgegeben bat. 


Inn Abſicht auf die dahin einfchlagende Unterſu⸗ 
ungen, die Abtheilung in Capitel und Werfe, des⸗ 
- gleichen den Werrh der griechifchen Accente und Spi⸗ 
rituum betreffend , Tonnen Baltb, Stolbergii Dilp. de 
diftinttione N. Teft. graeci in capita & verlus, ſ. 
commata & cola, mweld;e unter den, dem Traktaıui 
de foloecilmis & barbarismis graeci novi Tefl. dictio- 
ni fallo tributis nad) der Wittenbergifchen Ausgabe 
1685. in 4 angehängten, Exercitationibus p. 323 fq. 
wieder aufgelegt ift; Chrifl. Frid. Sinneri difp. de di- 
ftin&lionibus textus novi Teſt. in capite, verlus, pune 
Es, commata & cola, Lipf. 1694. in 4; nebſi Fo, 
Rudolpb. Wetflenii difl.epiltolica de accentibus Grae- 
corum hinter feinen Qrationibus prograeca er genuina 
linguae graecae pronuntiatione 2te Ausgabe, Balıl. 
1686. 8. m. und Henr. Chrifl. Henninti Buche: 'EA- 
Annzyos ögYwbos, Vlwrajetli 1684. ing. mit jenen vers 
bunden werden.. WB 
64. | 
Regeln zur Beurtheilung der verfchiebnen $es 
fearten des neuen Teſtaments haben in befondernSchrifs 
ten Ehriftoph. March. Pfaff. und Chriſt. Bened. Mi⸗ 
chaelis zu geben verſucht. Jener in difl; eritica. de ge- 
nuinis librorum N. Teft, le&tionibus, die vermehrter 
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in feinem’ Syntagmate diſſ theologicarum , Sturgard. 
1720. in 8. fteht, letztrer in den ($. 57.) angeführten 
Abhandlungen. Auch das, eben fo wenig wie bie 
Pfaffiſche Diff. befriedigende, Examen variantium le- 
&ionum Joh. Millii in N. Teft. opera et ftudio Dan, 
Wbitby, Lond. 1710, in fol. gehört gewiffermaßen 
hieher, welches (mit Siegeb. Havercamp's Vorre⸗ 
De) untersidem Titel: Dan. Wbirby Obſſ. philol. crit. 
in quibus varjae le£lion:s Jo. M. in N. T examinan- 
tur, Lugd. Bat. 1733. in gr. 8. wieder aufgelegt ift, 
Weit richtigere und anmendbarere Grundſaͤtze enthal⸗ 
ten die oben $. 35. angeführten Griesbachiſchen 
Schriften. | 


65. 

Ben der Auslegung der heiligen Schrift ſelbſt 
find viele Hiftorifche Kenntniffe nöchig ($. 29, 33)5 
weil nicht nur in den Vortrag eines Schriftftellere bes. 
fondre National s Local oder Zeitfenneniffe einen ges’ 
wiſſen Einfluß haben, fondern auch ein großer Theil. 
der heiligen Schrift hiſtoriſch ift, und folglich viele 
Zeits und Ort : Umftände derjenigen, von denen ober 
an welche gefchrieben worben, vorausfeßt, auch mans 
he diefer Schriften unter befondern Veranlaßungen 
und Umſtaͤnden abgefaft find. — Diefe Kenntniffe 
betreffen entweder die Kandesb:fhuffernheit — oder 
die Volksverfaſſung nebft den unser den Völkern uͤb⸗ 
lihen Sitten und Gebräuhen — oder die Geſchichte 
der Naiur und Kunft, wohin auch der Urfprung und _ 
Fortgang menfchlicher Kenntniffe und Wiffenjchaften 
gehört — oder die Zenrehnung — oder die eigentli⸗ 
"che Geſchichte und vorgefallene Begebenheiten. — 
Sehr weit iſt man in den neueften Zeiten darin vorges 
ruͤckt, und ſowohl in dem Handbuch der bibfifchen Lit⸗ 
gerasur = » von Yoh. Idach. Pelerman, Erſter Theil, 

Na | r | 
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Bibliſche Archäologie, Erfurt 1787, zweyte verbefferte 
und vermehrte Aufl. 1796 in 8, zweyter, dritter und 
vierter Theil, Bibliſche Grographie, 1790, 1793 u. 
1799., als. in Joh. Jahn Biblifcher Archäologie, 
wovon der erfte Theil in 2 Bänden Wien 1797 in gr. 
8. erfchienen ift, finder man einen Anfang gemadıt, 
dergleichen gemachte Bemerkungen für den Anfänger 
des biblischen Studiums zufammenzutragen. — Sol⸗ 
che Kenntniffe muͤſſen entweder aus alten hiforifchen 
Denfmahlen und Gefchichtfchreibern, oder aus den 
Entdefungen felher Schriftjteller genommen werden, 
die dergleichen Gegenden, worin bie heiligen Schrifts 
ſteller gefdhrieben, oder wo die von ihnen erzählten 
Begebenheiten und angedeuteten Uinftände fid) ereigs 
net oder befunden, mit geböriger Aufmerkſamkeit und 
Kenntniß bereifet haben; zumahl da ſich in den mors 
genläntiichen Gegenden, wohin jene Unftände und 
Vorfälle gehören, die ehemahlige Art zu denfen und 
zu handeln, meiftencheils bis auf.den heutigen Tag ers 
halten hat. Senn fie niche nur mit gehöriger Wahl 
und Kritik gebraucht, fondern wenn fie auch wohl 
zuſammengeſtellt und mit philoſophiſchem Geift zu 
mweitern Entwicfelungen benußt werden; fo mäffen fie 
zur Aufklärung des Sinnes und Geiftes der Bibel 
große Dienfte thun. 


66 


Ä Bon alten Denfmahlen und Gefchichtfchrei- 
bern zu handeln, ift bier der Ort nicht, auffer Daß des 
Flavius Joſephus Werke, Die Siegbert Yuavercanıp 
am bejten zu Anıjterdpam 1726 in 2 Folianten her⸗ 
ausg:geben has, beſonders bemerkt zu werden verdies 
nen, weil er ganz eigentlich die Geidyichte der Juden 
beſchrieben hat. — Unter den Reiſebeſchreibungen aber 
find — quifec Den Voyages du Chevalıer (Jean) Char- 
din, eu Perie & en auıres hieux de l’Orient, wovon 
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bie vermehrtefte Ausgabe Amft. 17358. in Tomes IV, 
in 4. erfdhienen iſt; Henry Maundrell Voyage d'Alep 
ä Jeruſalem, traduit de l’Anglois, Verechr 1703. in 
8. (deutſch Hamburg 1737. in 8.) und Voyages de 
Sieur Paul Lucas, wovon Die erſtere & laHaye 1708, 
die andre A Aınit. 1714, und Lie dritte AAnıft 1720, 
jede in 2 Tomes in gr. 12 heraugsefonımen — vors 
zuglich zu diefer Abſicht Folgende brauchbar: Die Me- 
mrırzs du Chevalier d’Ariveux -- par Jean Baptiſte 
Lıhat, à Paris 1735. in 6 Tom.s in gr. 12; Defcrip- 
tion de l’Egypıe - - compolte fur les Memoires de 
Mir. de Masller - par Pabuéß de Maferur, A la Haye 
1742. Tomes 2. in gr. 12: Voyage de l’Arabie heu- 
reule (par ia Rogue) A Amſterd. 1716. in gr. 12. 
und Deſſelben Voyage dans la Palelline, à Amſt. 
1713. in gr. 12. (woraus das zweyte und größefte 
Stud, welches, in einer etwas andern Geftalt, auch 
in d’Arvicux Mem, Tome III. ch. 7. fteht, deutfch 
überſetzt herausgekommen ift: die Sitten ber Bedui⸗ 
nen s Araber, aus dem Franz. des Ritters Arvieur 
s s mit Anmerf. und Zufägen von E. F. Rofenmts 
ler, Leipz. 1789 in 8.) auch Deffelben Voyage de Sy- 
sie & du’ Mont - Liban, à Amſt. 1723, Tomes 2, 
in gr. 12; Travels and obfervations relating to fe- 
verel parts of Barbary and ıhe Levant, by Thomas 
Shaw, wovon die 2te vermehrte Ausgabe London 
1757 in gr. 4. gedrudt ift (die deutſche Ueberfeßung, 
Leipzg 1765. in gr. 4. ift nach der erfien Ausgabe 
Oxford 1738 fol. gemacht); Defcription of th: Eaft . 
and fome other Countries, by Rich, Pococke, London 
1743. Voll. 2. fol. (wovon eine verbeflerte deutfche 
Ueberfegung zu Erlangen 1771 — 73, aud) unver; 
Ändert wieder abgedrudt 1791 , in 3 Bänden in gr. 
4. erſchienen if); Voyage d’Egypte et de Nubie, 
. par Fred. Louis Norden, à Copenhag. 1755. in 2 
Theilen in gr. fol. (F. L. Nordens Befshreib. ſ. Rei⸗ 
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fe durch Aeg. und M. mit Anmerk. des D. Temple⸗ 
mans, “Berl. 1779. in 2 Theilen in 8. ift eine Are 
von Auszug, dem bas ‘Befte, die genauen Charten 
und Kupferftiche, feblet); The natural hiftory of 
Aleppo and parts adjacent - by Alexander Rufel, 
London 1756. in gr 4. und the fecond edition » s en- 
larged and illuftrared with notes by Parr. Rufel, 
Lond. 1794 in 2 Voll, gr. 4. (Naturgefchichte von 
Aleppe > s von A. Muffell s s und Patrick R. übers 
jeht mit einigen Anmerkungen von Joh. Friedr. Gme⸗ 

in, Erſter Band, Goͤtting. 1797. Zwenter Band 
1798. in ge. 8); Friedrich Haͤſſequiſt Reife nach 
Palaͤſtina, aus dem Schmwebifchen überfeßt, Roſtock 
1762. in gr. 8; und Earıten Niebuhr Befchreibung 
von Arabien, Copenhagen 1772. in 4. nebft Deffels 
ben Reifebefchreibung nad) Arabien und den umlies 
genden Laͤndern, Erfter Band, ebendaf. 1774. Zwey⸗ 
tee ©. 1778. in 4; Nachrichten von Marofos und . 
Bes s s von Georg Hoͤſt, Kopenhagen 1781. in gr. 
4; und Voyage en Syrie er en Egypte - par C. F. 
-Wolncy, à Paris 1787. 2 Tomes in 8. (bentfch: Je⸗ 
na 1788. in 2 Bänden in gr. 8.) — Aus einigen Dies 
fer und vielen andern. Reifebefchreibungen find ger 
ſammlet: Obfervations on divers paffages of Scriptu- 
ze, placing many of chem in a light altogerher new 
«- by means of circumftances - mentioned in books 
“of Voyages and T'ravels into the Eaft (von Thomas 
Harmer) Edit. 2. Vol. I. et II. London 1776. Vol, 
BU. et IV. 1787. in gr. 8. (Die Beobachtungen über 
den Orient aus Marfebefchreibungen, zur Aufklaͤ⸗ 
rung bh. Schrift, aus dem Engl. überfegs und mit 
Anmerkungen verjehen, von Jeh. Ernft Faber, Ham⸗ 
burg 1772. 75. und 79. In 3 Theilen in gr. 8. enthal⸗ 
ten nur Das, was in den zwey erſtern Wänden ber 2tem 
Englifchen. Auegabe ſteht; haben aber wegen .der Fa⸗ 
berfchen Aumerfungen einen eignen Werth). Zu eck⸗ 
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bungen ſüdet man in der Sammlung der merkwuͤr⸗ 
digſten Kenen in Ben Drienz = - mit ausgemähiten - > 
Charza, auch mit din nötigen Einleitungen, Ans 
merkungen und Regiſtern herausgegeben von H. E. G. 
Paulus, Sera 1792 — 94. in 3 Tyeilen in 3. 

67. 

Zur Kenntniß der Geographie der heiligen Schrift 
gehört Bas vom Euſebius aufgeſetzte und vom Hierd⸗ 
nymus mit Abaͤnderungen überjegte Werk zegl ray 
Torx2y Ssuxtov &v 7m Jeiz ypadx, oder de ſitu & 
nominibus locorum Hebraicorum, welches bendes Jac. 
Bonfrerius zuerft zufammen mit feinen Anmerkungen 
herausgegeben, und J. Martianay in Hieronymi Ope- 
xibus Tom. Il, den Tert nad) Handſchriften berichtigs. 
tr. Die Vorzüge bender Ausgaben vereinigt die neues’ 
re: Onomaflicon vrbium & locorum facrae feript. ſ. 
Liber de locis Hebraicis graece - ab Eufeb. Cieſur., 
latine feriptus ab Hieronymo - illuitratus opera ‚far. 
Boujrerii -: animaduerfl. auxit Fo. Clerieus &c. Amſt. 
1707. fol. womit aber doc Jacob Rhınkırd in feinen 
O,eribus philol. p. 776 ſqq. und 809 fyq. und Ye 
ter PBeffelings Verbeflerungen in feinen Probabilibus 
€. 16. 25. 34. zu vergleichen find. — Auch dienen zu 
einigen, gelehrtern, Gebrauch die Indices geographici, 
welche dem zweyten und dritten Theil von Jo/ Simon. 
Afjemasi Bibliorheca orientali; und ber Vira er res 
geftae - » Saladini s sautore Bobadino, ed. Alb Schul- 
tens, Luge. Bat. 1732. fol. beygefügt find, nebft dein, 
theils im arabifchen Original, theils in lateinifchen Les 
berjegungen, ganz oder ſtuͤckweiſe, befanntgemachten. 
gecgraphifchen Werk des Abulfeda, als: ganz, in cis 
ner lateinifchen Veberfegung, von “oh. Jac. Reivke 
im Buͤſchingiſchen Magazin für die neue Hifterie und 
Geographie Theil 4. S. 121f. und Th. 5. S. 299 f.; 


— ——— 
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ſtuͤckweiſe ‚in Choraſmise et Mawaralnahrae - - de- 
eriptio ex tahulis Abulf. Ilmaelıs, c. verf. Jo, Gra- 
vii, Lond. 1650. in 45 in ber von’ Joh. Gugnier, 
‚bloß angefangerien Ausgabe jenes Werks mit einer fat: 
Ueberſetzung unser der Ueberſchrift: Deſcriptio penin- 
fulae Arabum in gr. fol.; Abulf. tabula Syriae =“ 
arabice nunc primum edidit, laune vertir, notis ex- 
. planauit Fo. Bernard. Kochler, Lipſ. 1766. und (nur 
mit einem neuen Titel und einigen Verbefferungen ei⸗ 
niger Fehler) Lipf. 1786. in gr. 4. und A*ulf. De- 
Ä Isciptio Agpyjri, arab. st lat. · * edid. Notas adjecit 
Jo. Dav. Michaelir, Gretiing 1776. in gr. 8. (vergl. 
wit der Allg. deutſchen Bibitorh, Band 31. ©. 371 f. 
und Eichhorns allgem. Bibſ. Band 5. ©. 569 f.)5, 
desgleichen Abao.lariphi Compeudium memorabi« 
Uum Aegypu. arabıce, - - edıdir Joſeph Wäire (Oxo- 
. niee), prasfarus eilt H. E. G. Paulus, Tubingae 
1789 in 8. (wovon die Quartausgabe mit Whue's 
Anmerfungen noch erwartet wırd). "Auch gehören 
die alten ‚Neifebefchreiber hieber, vornehmlich das: 
Ifinerarium Hierofolymit, in der Sammlung: Veres 
ra Romanuram itineraria - - curaute Petro Wejjelin® 
gi0, qui er duas addidir adnetatıunes, Amfterd. 1735 
in gr. 4 j 


| 68. 

Unter ben neuern Schriften befördern bie Aufs 
klaͤrung dieſer Geographie — auffer der Notitia orbis 
“ antiqui - - Chriflopb Cellarius - - collegir er - - illu 

ſtrauit, elteram editionem annotationibus » - auxit 
Jo Conrudus Schwartz,Lipf. 1731. et 32. 2 Tomm, 
in 4.5 und Geographie ancienne abregte par Mr, 
dAnville, à Parıs 1768 in 3 Bänden in gr. 12., vers 
Hliyen mit den Memoires fur l’Egypte ancienne et 
moderne, fuivıe d’une defcription de la'mer rouge, 
par Mi. «'duolie, d Paris 1766 in gt. 4. und L’Eus 
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et le Tigre par Mi. d’Anville, A Paris 1381. in gr. 43 
nebſt den Handbuch ver auen Ercbeſchreibung zum 
Gebraich, ber eilf groͤßern Danvillſchen Landkarten 
“or Yunımel, Siroih, Prins.und Bittner) 
Nürnberg 1785 und 86. in 2 Bänden gr. 8; vors 
zuslicdy des 2ten Theils erſte Abcheilung s s von P. 
3. Bruns in einer zweyten verbejjerten und vermehr⸗ 
ten Yusgabe, Nürnberg 1794. 85: — Überhaupt: 
Sam. Bocbarti Geographia facra f. Phaleg & Canaan, 
fo nachher in fiinen Operibus, ber. vierten Ausgabe 
Lugd Bat. 1707 und 12. in 3 Folianten, abgedrügft 
it, nebit Je. Dav. Michaels Spicilegium Geogra- 
phize Hebraeorum exterae, puft Bochartum, Pars. 1. 
Goetting. 1758 in 4. Pars. II. ibid, 1780 4. verglis 
chen mit Fo Reinoldi Forfleri epiltolis-ad Jo. Dav. 
Michaelis. huius Spicilegium geogr. Hebr. - iam 
confirmautibus iam caitigantibus,: Goetting. 1772 in 
4.; Geographia ſacra ex V. er N. Teftam. defumta 
» - auttore Nic. Sarı/on - - acceflerunt in indicem Geo- 
graphicum norae 70. Clerici, Amft. 1703 in fol.; 
Frieder, Spanhemii (fehr Dürftige) introductio ad G2o- 
graphiam S., die auch Tom. ı. feiner geſammten 
Werke, Lugd. Bar. 1701. fol. fteht; An hiftorical 
Geography ot the old ‚Teftament, in three Volu- 
mes, by Ziward Walls, London 1711 und 12 und 
-- of ıhe n:w Teflament, in two Parts, Edit, 2, 
ebenda’elbit 1712. in gr. 8. (deutſch überfeßt, mit eic 
nigen Abänderungen und Jufüßen, von Ge. Wolfg. 
Panzer, Nürnberg 1764. in 2 Bänden in 8.); Trai- 
802 geographiques & bıfloriques pour faciliter l’intel- 
ligence de V’Ecriture fainte, par divers aureurs cEle- 
bres, (Hardouin, Calmet, Huet, le Grand,) & la 
Haye 1730. Tomes 2. in gr 12.5 Ant. Friedr. Buͤ⸗ 
ſchings neue Erobeſchreibung, sten Ih. ıfte Abrheis 
lung , dritte verbefierte Aufl., Hamburg 1781 in 85 
Geographiſches Handbuch) bey tefung der h. Schrift 
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Die beſten hieher gehoͤrigen Landcharten, die wir 
bis jetzt haben, ſind die in den angefuͤhrten Haſiſchen 
md Niebuhrſchen Werken ($. 66. und 69.), die 
dAnvilliſchen in dem Atlas anriquus Danvillianus, No- 
rimb. 1784 in ar. fol. und von Syrien die bey Vol⸗ 
neys Reiſen ($. 66.). Wenn die, fo fünftig nach den 
Morgenländern reifen, es mehr mir Ruͤckſicht auf Geo⸗ 
graphie thun, wenn fie eben die forgfältige Genauigs 
keit dabey beobachten wie Niebuhr, und wenn andre 
entweder ihnen, durch Sammlung felbft Eleinfcheinender 
topographifchen Umſtaͤnde aus den alten noch niehr aber 
aus morgenländifchen Schrifeflelleen, vorarbeisen, und 
fie mit den vorläufigen nothigen Kenntniſſen desjenis 
gen, worauf fie Acht zu geben haben, verfehen, oder 
in Zufammenfegung und Anwendung gebad)ter Um⸗ 
Nände eben fo vielen unermübdeten tiefgebenden Fleiß 
beweifen als d' Anville, Michaelis und Buͤſching: 
olsdenn würde etwas Ganzes und Sichereres über Die 
bibfifche Geographie zu liefern leichter werden als es 
jeße if. Die Verſchiedenheit der Länder nad) ben vers 
fchiedenen Zeiten muͤſte man benn auch dabey nicht 
pergefien. 


71. 

Ein andrer wichtiger Theil Hiftorifher Kenntnifs 
ſe zur Aufflärung der heiligen Schrift if die Derfaß 
fung ber in derfelben erwähnten Bölfer, d. i. ihre buͤr⸗ 
gerlihe Einrichtung, Juſtizpflege und Polizey, Zus 
fammenhang und Verhaͤltniß gegen andre Völker in 
Abſicht auf Abhängigkeit, Buͤndniſſe, Handel und 
dergleichen, ihr Nationalcharakter, Meligionsverfafs 
fung, Kriegsflaat, Häusliches Leben, und dahin eins 
ſchlagende Gewohnheiten. Die meiſten Schriftftels 
ler, welche hieher gezogen werden koͤnnten, befcyäfti- 
gen ſich zu fehr oder Dach vornehmlich mir Diefen letz⸗ 
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tern, ich meine, mit bloßen Gebraͤuchen; unterſuchen 
gar nicht oder zu wenig den Grund und die Urſachen 
der beſondern Volksverfaſſung, ſonderlich wie weit 
Biefe Urſachen in dem Klima, in den Gewohnheiten 
der Vorfahren dieſer Voͤlker oder der ehemaligen Ein⸗ 
wohner, an deren Stelle ſie geruckt oder mit denen ſie 
zuſammengeſchmolzen waren, und in dem Verhaͤltniß 
gegen benachbarte oder andre in gewiſſer Abſicht mit 
ihnen verbundne Volker, zu ſuchen ſind. Dieſe Art 
von Unterſuchungen, auf immer mehr erweiterte Be⸗ 
Fanntfchaft mit der alten Geſchichte und Verfaſſung 
einzelner Voͤlker gegründet, die dann freylich aus Achs 
ten, juberläßigen, Quellen geſchoͤpft werden müfte, 
würde viel mehr Licht uber dieſe Arc hiftorifcher Kennts 
niffe verbreiten fönnen. Das befte algemeinere Buch 
diefer Art, welches wir big jeßt haben und welches fich 
hauptſaͤchlich auf diefe Verfaſſung erſtreckt, ift das 
oben $. 65. angeführte Jahn'ſche. 


72. 

Man kann die Schrififteller, die fih mit Nach⸗ 
richten von diefer Völferverfaffung mehr oder minder 
beichäftigt haben, obngefähr fo eintheilen, mie fie ente 
weder allgemeinere Nachrichten davon gegeben, oder 
ſich auf gewiſſe Arten dieſer Verfaſſung eingelaffen 
haben; obgleich nicht zu leugnen iſt, daß in manchen 
eigentlich hieher nicht gehoͤigen Werken, z. B. Sca⸗ 
ligers, Eafuuboni, Salmafii und andrer Schriften, 
begre Beftimmungen diefer Sachen zerftreut zu finden 
— ats in ſolchen, die überhaupt von dieſen Voͤlkern 
achrichten haben ſammlen wollen. Und da die 
Kenntniß der Iſraelitiſchen oder Zudifchen Nation bier 
die Hauptfache bleibe, und die meiften andern in der 
heil. Schrift erwähnten Völker nicht fo fehr vor ſich 
bier in Anſchlag kommen, als in fo fern die Iſraeliten 
und Juden in einem gewiffen Verhaͤltniß gegen fie ges 





ſtaenden eher manches von ihnen angenommen halın: 
fo kana Das made von jenen andern in Vie Anzerge 
der bie Zurıide Natien berreifenten Schrüten einge: 
flechten werten. — Tie Dapın einſchlagenden Schrif⸗ 
ten giebz zum Theil an 75. Fabricii Bibliographie 
aniguaria, na@ der vermedtten Ausgabe opera Petri 
Schaifshaulen, Hambuzgi 1760. in 4. 
73. 

Allgemeinere Nachtichten alſo die Einrichtung 
diefer Nation betreffend finter man unter andern ges 
ſammlet: in Hsdrians Rılandi antiquitates ſacrae ve- 
terum Hebraeorum, die mebrmahls aufgelegt ſind, 
ſonderlich⸗⸗ recenſuit er an mauuerſionibus Vgoli- 
nianis Ravianis auxit Ge. Fo. Lu. Iogel, Halae 
1769. in gr. 8., moruber jan. S: moris Vorlefune 
gen über die Jüdiſchen Alterthümer s s mit s: Ans 
merfungen von Samuel Marnrena, Halle 1769 in 
‚gr. 8. gefammlete Erläutrungen enthaiten; in An- 
tiquiit. hebraic. ſecundum triplicem Judaeorum ita- 
rum, ecceleſiaſticum, politicum & oeconomicum, de- 
lineat. a Conr. Fkenio, Brem. 1732. 8.5 in ben nur 
angefangnen Antiquitt. Ebraeorum, - - delineante dndr, 
Georg. Wachner, Goetting. 1743. in 2 Voll, ing; 
in dem Apparatus hift.-criticus antiquitarum facrı co- 
dicis. & gentis Hebraese, vberrimis annorationıbus 
in Thom.ae Goodtwini Mofen & Aaronem fubminiltre- 
wir Fo. Gottlob Carpzov, Francof. et Lipf. 1748. in 
4. m.; indem Entwurf der hebräifchen Alterthuͤmer s s 
von Heinr. eihrenfried Warnekros, Weimar (1783), 
neue (vermehrte) Aufl. 1794; in Ern. Aug Schulzis 
(bis jeßt noch unvollenderen) Compendium Archaeo- 
logiae hebraicae » = notis locuplerauit A. P. G. Schi- 
ckedanz, Dresdae ı793. 8 und in G. L. Bauer's 
Eurzen Lehrbuch der Hebr. Alterthuͤmer des A. u. N. T. 
Leipz. 1797. in gr. 8. — desgleichen ausführlicher in 
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Benedicti Arise Montani libris IX. antiquitatum Ju} 
daicerum, Lugd. Bat. 1593. in 4. (aud) in den Cri- 
eicis SS. Tom. VI.); in Petri Cunasi de re publica 
‚ Ebraeorum Libri Ill. variis annotat. illuſtrat. a Fo. 

Nicolat, ibid. 1703. in 4. und mit Wilhelm Soeree 
Anmerkungen, hollaͤndiſch, Amſterd. 1684 f. in 4 
Bänden in $. auch fo franzoͤſiſch Überfekt unter dem 
Titel: La republique des Hebreux, Amfterd. 1705. 
in 3 Bänden in 8. wozu auch Die Antiquitez Jud: = 
ques -- par Jacq. Bainage, Amſt. 1713. in 2 Baͤt⸗ 
den in 8. gefommen find, die doch vielmehr Erläutes 
rungen der Iſraelitiſchen Gefchichte und einzelner von 
Eunäus berührten Mebendinge enthalten; Caroli 
Sigonii, de republica Hebraeorum Libri VI. variis 
annotationibus - - illuftrati et duplo fere au£liores 
sedditi o Job. Nicolas, Lugd. Bat. 1701. in 4; und 
Melchtoris Leydekkeri de republica Hebraeorum li- 
brr. Xil, Amſt. 1704. in fol. aud) Defielben de vario 
rei publicae Hebraeprum ftaru libri IX. - - ſ. Tomus 
M. ibid. 1710 in fol. welche doch auch faft mehr bie 
Geſchichte diefes Volks betreffen. Verſchiedne diefer 
Werke fteben auch mit Anmerkungen wieder abges _ 
druckt in dem weitläuftigen Werfe Thelaurus Antiqui- 
tarum facrarum, autore Blafio Vgolino, weldyes viele . 
hieher und zu den folgenden Öattungen gehörige Wer⸗ 
te in fid) faßt, und Venetiis 1744 —67. in 33 Fo⸗ 
lianten berausgefommen {ft *). 

Zur Kenntniß der Griechifchen Alterthuͤmer, fo 
weit fie einen Einfluß in die bejjre Einficht des Vers 
fiandes der heiligen Schrift haben, ift für Anfänger 
das Compendium antiquitatum graecarum e profa- 
nis facrarum- - ad facr. litterarum illuftrationem paf- 
ſim accommodauit Chriftopb Brünings, Edit. 3. Frft. 
ad Moen. 1759: in 8. dienlich. 


”, ein 3ſter Band 1769. wirklich herausgefkommen? 





zer 


8, und die (mit grogem Fleiß, Gelehrſamkeit und Un: 
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in 4. und ſonſt mehrmahls; welche vier Werke auch 


in feinen Operibus. Londini 1726. in 3 Folianten ſte— 
ben; und Perri Wefelingii Diatribe de Judacorum 
Archonubus, Trajett, ad Rhen, 1738. 8. m, 


| 75 j 
Den Zuftand der Juden unter und im Verhaͤlt⸗ 


niß gegen einige, antre Volfer, kann man am beften 


kennen lernen aus dem Joſephus ($. 66.), — aus 
welchem die Decrera Romana & Afiatica pro Judaeis 
ad culrtum divinum per Afıse minoris vrbis fecure 
obeundum, - - in publicam lucem - reftituta - - ab 
Fac. Gronovio, Lugd. Bat. 1712. in 8; und Decrera 


‘Romanorum pro Judaeis, e Jofepho colletta er - - 


illuftrara - - a fo. Tob. Krebjio, Lipſ. 1768. 8. m. 
herausgegeben worden find; — und aus dem Philo 
meet meeoßeias mes Taicv, unter Pbilonis Judaei 
Opera - - notis er obil. illuftrauit Tomas Mangey, 
(Londins) 1742. in 2 Voll. in fol. — Um fich von 
der Handlung und Schiffahrt einiger alter in der hei: 
ligen Schrift erwähnten Bölfer einen Begriff zu ma: 
chen, fann man — auffer Huei und Calmet Abhandl. 
über Salomons Schiffahrten, wieder abgedrudt in 
den $. 68. erwähnten Traitez Geographiques Tom. 
2. — Auguſt Yudwig Schlöyers WVerſuch einer all 
gememen Geſchichte Der Handlung und Seefuhrt ın 
den älteitn Zeiten, Roſtock 1761 in 8. nebft Frid. 
Sam. de Schmidt dill. de commerciis & navigatio- 
nibus Prolomaeorum, welche die te ift in feinen 
Opulculis, quibus res antiquae, praecipue Aegyptia- 
cae, explanantur, Carlsrubae 1765. in 8.5; Die Ge⸗ 
fhichte der Handlung und Schiffahrt Der Eypprier 
unter der Regierung der roiemder s : aus Dem 
Franzoͤſiſchen des Herrn Amauhon, Prag 1769. in 


ter⸗ 
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rerſuchungsgeiſt ausgearbeitete) Ideen über die Politik, 
ben Verkehr und den Handel der vornehinften Voͤl⸗ 
Ber der alten Welt ss von A. H. L. Heeren, Göte 
fingen 1793, zweyter Theil 1796. in gr. 8. vergleichen. 


75. 

Die Beſchaffenheit der Religion und des Got⸗ 
teedienftes bey alten in der Heiligen Schrift erwähnten 
Voͤlkern beireffend, find — auffer den meiften bisher 
angeführten Schriften und ſolchen, die unten entwe⸗ 
Der bey der Gefchichte diefer Völker, oder ben der Ge 
ſchichte der Religion norfommen werben — Überhaupt 
anzumerfen Jo Seldeni de diis Syris ſyntagmata IL, 
Die oft, aud) additamentis - - locuplerata opera Au- 
drese Beyeri, Amſt. 1680. in 8. und fonjt, gebrudt 
nd, welche Doch durch einzelne neuere Abhandlungen 
ber Die morgentändifchen Gottheiten, 5. E. in Davi- 
dir Millis Differtationibus ſelectis, nad) det zweyten 
Ausgabe, Lugd. Bar. 1743. in 4, fehr verbeflert wer⸗ 
den fönnen; und die Hiftoire eritique des dogmes & 
des culres bons & mauvais qui ont &ı& dans l’Eglife - 

depuis Adam jusqu’ à Jefus-Chrift - » par (Fiersr) 
Jurieu, Amfterd. 1704. in 4. — inſonderheit von dee 
JZuͤdiſchen Rilgion und Gottesdienft, Fo. Lundib 
(freylich fehr unzuverläßige) alte Und Juͤdiſche Hei⸗ 
ligıbümer,, zulegt mit Job. Chriſtoph Wolfs Bor⸗ 
rede und Zuſaͤtzen, Hamburg 1738: fol.; das gelehr⸗ 
te Werk: De tabernaculo foederis , de ſancta eivitato 
Jeruſalem, & de templo eius, libri ſeptem, aurore 
Bernardo Lamy Pariſ. 1720. fol, Hadriani Relandi 
(fleines aber gelehttes Buch) de fpoliisstempli Hiero- 
folymitani in arcu Titieno Romae confpicuis liber ſin- 
gularis, Trajett ad Rhenum 1716. 8. und mit Zr, 
Aug. Schulte Zufägen, ibid. 1775 in 8.5 Campegid 

Vitriugae de Synagoga vetere libri tres, unser andern 

Röfielts Bücher, .. ® Ä 
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Leucopeirae ‚17726. in 4. und Job. Meyeri tractatus 
de termporibus SS. & feltis diebus Hebraeorum,, der 
vermehrtern Ausgabe Amftel. 1724. in 4. — wie von 
der Aegpptifchen Pauli. Ernefli Fablonski (wichtiges) 
Pantheon Aegyptiorum, in 3 Theilen, Francof. ad 
Viadr. 1750 — 52. in gr. 3. nebft Frid. Sam. de 
Schmid: Diff. de facerdotibus er facrihciis Aegyptio- 
rum, Tubing 1768. in 8. E 


77. 

Zur Befoͤrderung der Einſicht in das Privatleben 
und die oͤkonomiſche Umffände der Alten, ſonderlich 
Morgenländer, dienen Chrifl.Benedilli Michaelis yoeu 
Difl. de antiquitatibus oeconomiae Parriarchalis, Halae 
1728. und 29. in 4.; Ferdiuandi Sto/chii Compen- 
dium archaeologise oeconomicaeN. Teit. Lipf. 1769. 
in 3. — oh. Ernft Sabers Archäologie der Hebräer, 
erfter Theil, Halle 1773. in gr 8. — Jo. Braumii ve 
flitus facerdotum Hebraeorum, der vermehrtern Yuss 
gabe Amſt. 1701. in 4.; und Nicol. Guilielm. Schrorr 
deri Commentarius de veſtitu mulierum Hebreearum, 
Lugd. Bat. 1745 in 4.; aud) Fo. Reimold. Forfier li- 
ber fingularis de byflo antiquorum Lond. 1776. in 8. 
— Sermann Chriſt. Baulfen zuverläßige Nachrichten 
vom Aderbau der Morgenländer, Helmflädt 1748. 
in 4. — Joh. Dav. Michaelis Abhandlung von der 
Schafzucht der Morgenkinder,, welche Die Gte ift in f. 
vermifihten Schriften, (erftem Theil.) Zrft. am Mayn 
17766. in 8. Ebendeſſelben Etwas von der Alteften 
Geichichte der Pferde und Pferdezucht in Palaͤſtina 
und den benachbarten Ländern, ebendaf. 1776. in 
8, nebft einigen Abhandlungen , fonderlidy der gten 
de Nomadibus Palaeftinae, in feinem Syntagmate Com- 
mentstionum, Goetting. 1759. in4.; — und Eduard. 
Brerewood de ponderibus er pretiis verer. numorum 
eorumque cum recentioribus collatione liber vnus, 
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.&A4Ay. Partt. II. in gr. 8. nebſt Parri Forskal Flora 
Acgyptio- Arabica, Havnise 1775. in 4; vergi. mit 
den —5— in den Symbolse botanicaes--jau- 
EQote Mart. Vabl, Hafniae 1790. in 2 Parit. in fol, 
om Samuclis Bochartä Hierozoicon, f. de animalibus 

S. Scriprurae, fo zwey Bände feiner Werke nach der 
‚ten Ausgabe ($. 68.) einnimmt; woraus der unvollens 

..bete Auszug: Hierozoici ex S. Bocharto, itinerariis 
variis, eliisque doctiſſ. virorum commentariis - - » 
compofiti Specimen primum auttore Frid. Jar. Scho- 
der, Tubing. 1784. alterum 1785. tertium 1786, 
in 8. doch anfebnliche Zuſaͤtze enthält; noch mehrere 

“aber die neue Ausgabe des Bochartiſchen Werks: B. 
Hier, - - emendauit, auxit arque illuſtrauit E. F. C, 
Kofenmüller , Lipf. 1793°—96. in 3 Tomu gr, 4; 
und Petri Forskal defsriptiones animalium, avium, 
smphibiorum, pifeium, inſectorum, vermium, quae 
in itinere oriensali obfervavir, Havniae 1775. in 4, 
zu welchem und dem andern eben erwähnten Werk 
Viefee Verfaſſers die Icones rerum naturalium 
gehören ‚ guas itinere orient. depingi curavir P. 
‚Borskal, ibid. 17776. in 4; aud) zur Aufflärung ‚vieler 

Stellen der h. Schrift des Don Ignacio de Aſſo del 
"Rio Abhandlung von den Heuſchrecken > » aus den 
Spanifchen überfeßt und mit einem Anhang von den 
biblifchen Heufchreden begleiset von D. G. Tychſen, 

RMoſtock 1787. in 8. — Sam. Gettlob Donate Aus⸗ 
zug aus Scheuchzers Phyſica Sarra, mit Anmerkun⸗ 
‚gen und Erläuterungen zc., wovon nur der Erfte Theil 
„in 3 Bänden (über die Bücher Mofe) Leipz. 1777 — 
79. in 4. herausgefommen ift; der Philologus Syrus 
s: Syriace, » » vertit et illuſtrauit Olaus Gerb. Tych- 
Jen, Roftochii 1795.in 8. Die Vermiſchten Samm⸗ 
fungen aus ber Naturkunde, zur Erläuterung ber h. 
S. von Sam. Debmann, wovon bis jetzt Roſtock 
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1786 — 95. 6 Hefte erfchienen find, erſtrecken ſich 
über mehrere Theile der bibliſchen Naturkunde. 


79. 


Hieher koͤnnte man auch diefenigen rechnen, wel⸗ 
che von den in der Bibel vorfommenden Krankheiten 
gefchrieben „gaben. Die meiften, bie von biefen oder 
den in die Naturbiftorie der Bibel einfchlagenden Sas 
hen haben fchreiben wellen, wie 5. €. Jo. de Mey ia 
ber Phyſiologia facra, Medioburgi 1661. in 4, fagen 
niche nur viel unnußes, fondern find. auch, weil fie gar 
zu wenig der Sprachen und der natürlichen Beſchaf⸗ 
fenheit morgenländifcher Sachen kundig gewefen, faſt 
ganz unbraudbar zu diefer Abficht. Die beften Schrife 
sen diefer Art find noch Thomae Barıbolini paralytiei 
novi Teft. Lipf. 1685. in 8. und fonft mehrmals ges 
druckt, nebft Deffen Mifcellaneis medicis de morbis. 
biblicis, Francof. 1705. in 81; Valent. Ernefl. Voglert 
Commenterius de rebus .naturalibus ac medicis, qua- 
zum in $. S. fir mentio,Helmftad. 1682.in:4; Georg 
Wolfgang Wedslii Exercitariones medico-philologicae, 
wovon anderthalb Centurien Jenae 1686 fq.u. 1704 ſq. 
in 4. gebrudt find; Richard Mead Medica facra, re 
euf, 1749. in 8; Georgii Gottlob Ricbteri diſſerta- 
tiones quatuor medicae, Goetting. 1775.in4; Chrif 
Ehrenfried E/chenbach Scripta medico-biblica, Ro» 
ftoch, 1779. in 8; und einige Abhandlungen von J. 
€. ©. Adermann in (J. A. Welfens) Materialien 
für Gottesgelahrtheit ꝛc Band 1. Gera 1784. in 8. 
Michaelis vorhin erwähnte ragen und einige der obis 
gen Reifebefchreibungen,, ſonderlich Sham’s, Rufe 
fel’s, Haſſelquiſt's und Niebuhr's enthalten‘ hiezu 
viel mehr Brauchbares. 


22 » 





10a .Erfter Teil. Eeſter Möfhnit, 
{ * m 
80 j 

Mas von diefer Art Kctintniffe gift, durch bie 
man in befondern Büchern dergleichen in der heiligen 
Schrift vorfommende Sachen hat erläutern wollen, 
: Bann man fait von allen fügen, welche fih auf eine 
allgemeinere Erläuterung der biblifchen Kunftfachen, 
oder befondrer in der Bibel vorfommenden Gegen⸗ 
fände aus morgenländifchen Wiſſenſchaften einge 
lagen haben. Es ift das meifte zu fehr nad) ber Ges 
alt derfelben bey, Europäern und in neuern Zeiten 
“ worgeftellt und beurcheilt, und es liegt zu wenig Kenntz 
niß der Worgenländer zum Grunde. Genaue und 
glaubmwürdige.-Meifebefchreibungen in jene Gegenden, 
fonderlich die Nachrichten der eben erwähnten Reifens 
Ben, wenn fie mit Behutſamkeit, vornehmlich mit Beobs 
achtung bes Unterſchieds älterer und neuerer Zeiten 
und der Morgenländer unter “einander felbft, ges 
braucht werden, und eine mehrere Befanntfchaft mit 
morgenländifchen Schriften, fo weit fie eine gewiſſe 
befondere Art von Wiflenichaften angehen, thun auch 
hier bennahe allein zuverläßige Dienfte — Fo. Bern 
erdi Wideburgii Mathefis biblica , Jenae 1730. in 
4; Natur⸗ und Größenlehre in ihrer Anwendung zur 
Rechtfertigung ber h. Schrift» » von Joh. Eınfl 
Baſil. Wiedeburg, Mürnberg 17783 in 8. (der bloße 
Anfang eines. Werks diefer Art); und andre ähnliche 
Bücher die aus befondern Wiffenfchaften die Bibel aufs 
klaͤren follen ; find hienach zu beurteilen. — Faſt blos 
in Abßcht auf die Poeſie in der heiligen Schrift haben 
einige menige Schriftfteller jene wahren Huͤlfsmittel 
benußt; als Robers Lowth in ben praelectionibus de 
fecre potſi Hebraeorum, Oxon. 1753 in gr. 4. und 
viel mehr J. D. Michaelis in feinen notis und epi- 
metris zu denfelben, mit welchen er diefes "Buch, zum 
zweytenmahl zu Goͤttingen 1768. und 69. in’ 2 Theis 
In in 8., herausgegeben hat; Eben dieſer letztere ia 
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der Dorrede Zur arabifhen Srammatif und Ehre 
ftomarhie, Gortingen 1771 in 8; einigermaßen Guil. 
om in Po@feos Aſiaticae commentariorum libris fex, 
ondini 1774 in 8. recudi curauit Fe. G. Eichhorn, 
Lipf. 1777. in gr. 8. und vorzüglich das (noch niche 
vollendete) Werk: Vom Geift der Ehraifchen Poe⸗ 
fie = : von %. &. Herder, Erſter Theil, Deſſau 1780 
zweyter 1783 in gr. 8. Auch kann man hieher noch 
ſowohl Eonr. Geitlob Antons Verſuch über die Mies 
lodie und Harmonie der alten hebräifehen Gefänge, in 
Paulus Neuen Repertorium, Theil. ©. 160f. Th. 2, 
S. go f. und Th. 3. S. ı f., als diejenigen rechnen, die 
über die Mythen der Alten, befonders der Hebräer ger 
fchrieben haben, wovon man ein Verzeichniß in Eiche 
horns Bibliochef Band 6 ©. 751 finde. — Aus 
Jablonihy Pantheo Aegyptiorum ($. 76), 3. D. Mi⸗ 
chaelis Entwurf der typiſchen Gottesgelahrtheit, der 
2ten verinehrten Yusgabe, Götting. 1763 in 8.5; und 
vornehmlich aus forgfältiger Lefung der Schriften des 
Philo, liege fih doc in Abficht auf das Bildliche in 
der Bibel viel mehr lernen, als aus Guil. Ernefli 
Ewaldi emblematibus -facrıs mifcellaneis, Partt. IK. 
Altonaviae 1732 — 37. in 4. und andern ähnlichen 
Büchern. — Zur allgemeinen Lieberficht des Fortgangs 
und Wachsthums der Künfte und Wiffenfchaften in 
den älteren Zeiten dienen die Lnterfuchungen von dem 
Yrfprung der Gefeße, Künfte und Wiffenfchaften, wie 
auch ihrem Wachsthum bey den alten Bölfern, aus 
dem Franzöfifchen des Herrn Anıon Yoes Goguet 
überfegt, Lemgo 1760 — 63. In 3 Theilen in 4- 


81. 
Am meiften it beynahe die Auffuhung der Dens 


Lungsart und Meinungen ber rohern Vorwelt übers 
haupt und der aͤltern Morgenlaͤnder und Juden ins⸗ 
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befondere, auf die ſich fo vieles in ber Heiligen Schrife 
betzieht, die daher zur Einſicht ihres mahren Verſtan⸗ 
des fo wichtig, und ohne die gar Feine richtige hiſtori⸗ 
- (de Erklärung möglich if, gleichwohl noch fehr vers 
abſaͤumt. Vieles diefer Art ließe ſich noch fchöpfen 
— aus dem Philo, — ben fogenannten Apokryphi⸗ 
ſchen Büchern, vornehmlich aus der Sammlung : Spi- 
cilegium SS. Patrum ve et haereticorum ſeculi poft 
Chriftum neram I, Il, et III. - » notis illuftrauit Jo. 
Erneflus Grabius, wovon doc) nur Tomus 1. fiue Se- 
ul. I. Edit. a, Oxon. 1700. und Sec. II. Toomus I, 
Oxon 1700. in gr. 8. herausgefonmen ift; aus dem 
Codex pfevdepigraphus vereris Teftsmenti, colle&tus 
.- illuftrarus a Fo. Alb. Fabricio, Hamburgi 1713. 
und 23. in a Bänden In 8. und: Codex apoeryphus 
novı Teeftamenti colle&. - - illuftr. a J A, Fabricio, 
in drey Theilen oder zwen Banden ebendaj. 1719. in 
8, — Desgleichen aus dem Zend - Avsfla, ouvrage 
de Zoroaftre - - ıraduir en F'rangois fur l’Original 
Zend avec des remarques «- par Mir Anquetil du 
Perron,; weldyes Werk aus 2 Tomes oder 3 "Bänden 
in gr. 4. à Paris 1771. befteht, wovon auch eine, Dach 
etwas abgekuͤrzte, deutſche Ueberſetzung, unter der Aufs 
ſchrift: Zend⸗Aveſta, Zorvafters Iebendiges Wort 
+: Riga 1776 und 77. in 3 Theilen in gr. 4, nebſt 
einem Anhang (ſ. $ 304.) herausgefommen ift, und 
woraug bie Erläuterungen zum neuen Tenament aus 
einer neu eröfneren morgenländifchen Quelle (von 
Fi Go tfr. Herder), Riga 1773. in gr, 4. eine 
robe geben follen. 

Unter den wirklich gemachten Verſuchen biefe 
Degriffe und Meinungen der alten Welt, namentlich 
der Hebräer, aufjufinden und fie zur Erflärung der 
heiligen Schrift anzumenden, verdient ſchon der Geift 
der Dhitofophie und Sprache der alten Welt, von 
üb Friedr. Heel, Luͤbeck 1794. 8. als ein fehr 
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nichzliches Buch empfohlen zu werben, ob es gleich bis 
jetzt nicht weiter fortgeſetzt worden ift. Einiges haben 
auch in diefem Stück diejenigen geleiftet, welche Das 
M. Teftament oder einzelne tchren der Juͤdiſchen Theo⸗ 
logie aus Juͤdiſchen Schriften zu erläutern gefucht has 
ben (©. %. 104. und 320 f.). Mehr im Zuſammen⸗ 
bang, der Berfaffer der Sheuingie des Alten Ceſta⸗ 
ments oder Abrıß der religiöfen Begriffe der alıen 
Hebrder , von den älteften Zeiten bis auf den Ans 
fang der chriſt ichen Epoche, Leipz. 1796 8. der 
doch nicht die allmählige Bildung diefer Begriffe uns 
ter den Hebraͤern Dargeftelle hat; und die Pragmatis 
ſche Weberficht der Theologie der fpätern Juden (bis 
auf die Zeit Jeſu), von Earl Heinr. Ludew. Poͤlitz, 
von der wir erſt den Erſten Theil haben, Leipz. 1795. 
8. Vorzuͤglich ift diefes ein Hauptzweck der (lehrrei⸗ 
den) Bibliothek für Kritit und Eregefe des Neuen 
Teftaments und ältefte Chriſtengeſchichte, herausgeges 
ben von ob. Ernft Ehrift. Schmidt, movon bisher 
erft der Erfie Band 1796 und 97. und von dem Zwey⸗ 
ten das erfte Stuͤck 1798. in 8. erfchienen ift. — Bes 
fonders find die Begriffe der Hebräer von jener Welt 
und dem Zuftand nad) dem Tode darzuftellen verfucht 
worden in der Gefchichte des Glaubens an Unfterbs 
lichkeit, Auferftehung,, Gericht und Vergeltung, von 
Chriſt. Wilh. Flůgge, wovon erft zwey Theile und die 
erfte Abrheilung bes dritten und legten Bandes Leipz. 
1794 big 99. in ar. 8. erfchienen find, (welche auch 
einen weitern Umfang hat); in dem Verſuch einer his 
ftorifch = kritiſchen Darftellung der Juͤdiſchen Lehre von 
einer Fortbauer nad) dem Tode, fo weit ſich die Spu⸗ 
ren davon im Alt. Teft. finden, von Yioh. Friedr. 
Wilh. Thym, Berlin 1795. in 8. (obgleich die: 
fer auch Vorftellungen neuerer Jüdischen und chriftlis 
hen Schrififteller aufitelle) ; und In dem Entwurf eis 
ner Geſchichte Des Glaubens an Vergeltung (auch in 
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dieſem Leben) und Unſterblichkeit, bey den Juden, von 

J. E. C. Schmidt, wovon bis jetzt nur die Erſte 

Hälfte erfchienen ift 1797. in 8. (die bis auf Yefu Zeit 

geht). Kine Clefenswürdige) kurze Geſchichtsentwicke⸗ 

fung der Lehre von Auferftehung unter den Hebräern, 
von AB. C. ae Ziegler ſteht im Henkiſchen Magazin xc. 

Band 3.©. ı f. in welcher Sammlung aud) mehrere 

in die‘ —8 s Gefhichte der Hebrder einſchlagende 

Aufſaͤtze vorkommen. 

832. 

Ueber die bibliſche Zeitrechnung hat man viel 
verſucht und doch aus ſehr begreiflichen Urſachen noch 
manches, ohne eine befriedigende Art wenigſtens, un⸗ 
aufgeklaͤrt laßen muͤſſen. Außer denjenigen, wel⸗ 
che dieſe Zeitrechnung bey Abhandlung der Geſchichte 

überhaupt oder der bibliſchen insbeſondere mitg enom⸗ 
men, oder einzelne Stuͤcke der bibliſchen Chronologie 
erlaͤutert, oder die geſammte Zeitrechnung auf einen 
fetten Fuß zu feßen verfucht haben, unter welchen letz⸗ 
teen D. Petavii Rationarium temporum, fonderlid) 
nad) der Ausgabe Lugd. Bat. 1710. in gr. 8. und 
Spanheims Chronol. S. ($. 83.), als ein Handbuch 
empfohlen zu werden verdient — gehören hieher zu⸗ 
voͤrderſt ſolche Schriften, darin der Streit über den 
Vorzug der im jeßigen hebräifchen Tert angegebenen 
Zeitrechnung geführt ober unterfucht worden ift, wo⸗ 
bin — außer Afaac Voſſius oben ($. 40.) angeführ- 
ten Di. de LXX. interpretibus ; und L’antiquit£ des 
temps retablie et defendue &c: (von Paul Pezron) Pa- 
ris 1687. in 4. auch beyder darüber mit Rich. Simon, 
“Jean Martianay und Michel le Quien gewechfelten 
Schriften (S. Walch. Bibl, theol. Tom. IN. p. 22. 
und 23.) und Jakſons nachher anzuführenden Werke 
— Simon Friedr. Rues Beweis, daß die Zeitrech⸗ 
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rechnung der erſten Welt uns Dem hebraͤiſchen Ter⸗ 
te H. ©. muͤſſe angenommen werden, 1748. in 4. 
und J. D. Michaelis 14te und ı5te Abhandkun 

in ben Commentationibus Socterati - - Goettingenl 
'per annos 1763 — 68. oblatis, Bremae 1769. in 4. 
gerechnet werden Pann, fo wie. fein Schreiben 
in dem Lichtenberg⸗ und Foſterſchen Göttingifchen 
"Magazin Jahrg. 1. St. 5. N. 1; verglichen mit Dem 
"Repertorium für B. und M. Litteratur Th. 13. N. 5. 
— Hiernaͤchſt die, welche Unterfuchungen uber die 
Berechnung ber Jahre und Donate bey alten Völkern, 
fonderlidy den Hebräern, enthalten, als Dionyfi Petavii 
variarum Diff. libri V. hinter f. Vranologio, Lutet. 
Parif 1630. fol. p. 18x. iq. Fe. Seldeni Difl. de an- 
no civili & calendario vereris eccleſiae ſ. reipublicae 
Judaicae, die mit Fac. VUſſerii Dill. de Macedonum & 
Aſianorum anno folari, Lugd. Bei. 1683. ın 8. zus 
ſammengedruckt worden; und 3. D. Michaelis Com- 
ment. de menfibus Hebraeorum, die unter den ges 
dachten Commentationibus die ı ıte ifl, 


83. 

Kürzere Handbücher ber biblifchen Chronologie 
find: Ludov Cappelli Chronologie facra, Parif. 1655. 
in 4. aud) in Waltoni Apparatu der Züricher Ausgabe 
($: 34)3 Gerb. Job. Vuffii Chronolugiae facr. Iſago- 
ge, Flag. Com. 1659 in 4. und Opp. Tom. Vi, 
Guſtav. Gbriflopb. Hosmanni hypotypofis chronolo- 
giae S. Hamburgi 1727. in 8. auch deſſelben Chro» 
nologia $, Iıbrorum V. Teft. ıbid. 173.4 in 4. Jo. 
Alb. Bengelii ordo temporum, Edit 2. aucta & emen« 
dara, cur. Eberh. Ersd. Hellwagıo , Stuigard. 1770. 
in’g. und Ach Efaras ihre: Ichlans Chronologie der 
Melt, berichtige Durch die h. S. Berfin 1783 in ar. 45 
-wohin aud) Fo Ligbtfoori Chronica temporum, Tom. 
1. feiner Opp. gerechnet werben kann. 
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| 84 
.Zu den weitläuftigern a ber biblis 
Shen Zeitrechnung gehören Jacobi IMI Annales ve 
teris & novi Teft,, ber Ausgabe Genevae 1722 fol, 
wobey ſich aud) feine Chronologia S. befindet ; und 
Chronicon hiftoriam cacholicam complettens ab exor- 
dio mundi ed - -annum a. C.N. LXXI. - - Rduard 
Sim ſonius contexuit - - animadverfiones adiecit Pe- 
trus Welleling, - -Lugd..Bat. 1729. fol. — Fo. Murg- 
bami Canon chronicus Aegyptiacus, Ebraicus, Grae- 
-cus - recufus, Lipl. 1676. in 4.; A Ihort view of che 
:chronology of the old Teeftament - - by Will. Wbiflom, 
Camhridg. 19702 in 4.3 The fcripture - chronology- 
demonftrated by Aftronomical calculations - by Arch. 
"Bedford, Lond. 1730. fol. ; Chronalogie de l'hiftoire 
. Sainte, par Alpbonfe de Vignoles, à Berlin 1738. in 
2 Bänden in 4.; Leonardi Offerbaus Spicilegiorum 
hift. - chronologicorum libri ıres, Groning. 1739. in 
4:5, Chroniological antiquities - - in zuree Volumes, 
by Jobn Fak/on, Lond. 17752. in 4. (deutſch uͤberſetzt: 
Son. Jakſons chronologiſche Alterıhümer der dites 
ken Körrgreiche, Erlangen 1756. in 3 Theilen in 4.) 

udo ph Ehrift von Benigfen Biblifche Zeitrech⸗ 
nung des A. u. M. Teft. Leipz. 1778 in gr. 4.5 und 
Fo. Georg. Frankii Nouum ſyſtema chronologiae 





fundamenialis, Goetting. 1778 in fol.; wovon deffen 


Aftronoinifche Grundrechnung ber biblifchen Gefchichs 
‘te Gottes und der alten Bölker, Göttingen 1783 In 
gr. 8. ein umgearbeiteter und vermebrter Auszug iſt. 


85. 


Unterfuchungen über einzelne ftreitige Puncte ber 
biblifchen Zeitrechnung findet man in der Ilevras dif- 
- fertationum bib!ico chronologicarum - - authore Fe. 


Fac. Hottingero, Traj. ad Rhen. 1723. in gr. 8; in 
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Ferd. Wilh. Beers Abhandlungen zu Erlaͤuterung 
der alten Zeitrechnung und Geſchichte, Leipz. 1752 — 
56. in 3 Theilen ingr. 8. und Dejjelben richtiger U rs 
einigung Der Rigi.rungsjahre sder Rünige von Au 
da und ir. el, ebendaf. 1751. in gr 8. — fo wie 
über die Folge der Begebenheiten Jeſu Chriſti, bey 
derien zum Theil, welche fein Leben befchrieben, ober 
die Erzählungen der Evangeliften davon: in cine har 
monifche Ordnung gebrachte haben, und unten: vors 
fommen werden. — Verſuche, die Zrirfolge der Be⸗ 
gebenheiten, Thaten und Schriften der Propheten und 
Apoftel aufzuflären, find, — außer in einigen Scrifs 
ten, welche die biblifche Chronologie und Geſchichte 
überhaupt betreffen, oder in hiltortfchen Einleitungen 
in die bibliſchen Bücher (befonvers in den: Supplement 
u Lerdners Credibiliry ($. 26.), oder in folcyen, die 
a8 Leben diefer heiligen Männer enthalten — beſon⸗ 
Ders gefchehen — in Abſicht auf die Propheten, in 
Jo. Chrifl. Decker Difp. de ordine Propherarum chro- 
nologico, Halae 1734. in 4. — iu Abfiht auf die 
Evangeliften und ihre Schriften, in den Buche: über 
den Zweck der Evangelifchen Gefchichte und der Briefe 
Johannis, von Gotilob Ehrift. & orr, Tübingen 
1786. in gr. 8. und in dem Eichhornifchen , obgleich 
Im Abſicht auf Hiftorifche Kritik über dieſe Bücher felbft 
noch mwichtigern Auffaß: uͤber die drey eriten Evans 
gelien, in defien Allgem. Bibliorh. Band 5. S. 761 — 
96. — und in Abſicht auf die Apoftel, in Ludovici 
appelli Hiftoria apoftolica illuftrata, Salmurii 1683 
in gr. 4; Jo. Pearfonii annalibus Paullinis, die in. 
deffelben Operibus pofthumis, Lond. 1688. in 4. ſte⸗ 
ben; in (des ford Barrington) Mifcellanea. Sacra, con- 
taining an abſtract of the Scripture - Hiftory of the 
Apoftles - -, a new edition wich large additions and 
correltions, Lond, 1770. in 3 Voll. ingr. 9; T’he 
kiftory of ıhe firſt planting of ıhe Chriftian religion 
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by Georg Benſon, nach der neuern Ausgabe Lond. 
1756. in 2 Voll. in 4. (überfeßt: Geora Benſons 
Geichichte der erften Pflanzung der chriftlichen Reli⸗ 
gion s s Halle 1768. in 2 Theilen in 4.); in Fo. Sal, 
Semlsri Dill. de tempore quo fcripta fuerit epiltola 
ad Romanos, Halae 1767. in 4; und d. t q. epift, 
ad Galatas fcripta fuerit, ib. 1767. in 4; in Jo. Frid, 
Gruner Mifcellaneis facris, Jenae 1750. in 4. in dee 
erften und zweyten diflertarione; 7. A. Noefelt Con» 
je&turis de tempore quo fcripta fuerit epiftola Paulli 
ad Ebraeos. (in’den Opuſeul. ad interpret. SS. feriptur, 
Falc. I. N. 10.) und Conielt. ad hiftoriam cathol. 
Jacobi epiftolae (Fafc, IL. N. 12.) 


86. 


Mit der Aufklaͤrung der bibliſchen Geſchichte 
fcheint es in den meiften Büchern, zumahl denjenigen, 
die unter dem Nahmen einer Kirchengefchichte des als 
ten Teſtaments befannt find, fo weit noch nicht gefoms 
men zu ſeyn, als es wohl fommen fonnte. Zu we⸗ 
nig Bekanntſchaft mit den bisher erwähnten Huͤlfs⸗ 
kenntniſſen, fonderlid) der alten Geographie, denSitten, . 
Einrichtung und Denkungsart der Morgenländer, mins 
deſtens zu wenig Anwendung derfelben; — zu wenig 
Eindringen in die fleinften ſehr charakteriſtiſchen Ums 
ftände der biblifchen und eben fo der auswärtigen Ges 
ſchichte der mit dem Volk Gottes verbundenen ober bes 
nachbarten Völker; — zu wenig Fähigkeit fid) in ver- 
fhiedene, vornehmlidy ältere Zeiten, binein zu verfes 
Ben; — und zu wenig Phrlofophie Über Gefchichte, 
die erft ſeit einiger Zeit aufgemedt ift; — befto mehr 
aber bloße Eregefe und exegetiſche Polemik — ift in 
den mehreften allgemeinern Büchern diefer Art ſichtbar 
genug. — Die beften, welche zur eigentlichen Vorſtel⸗ 

lung der in ber Bibel enshaltenen Geſchichte dienen, 





Eregetifche Theologie. 144 


legen entweder dieſe Geſchichte ſowohl mit der auss . 
waͤrtigen verbunden, als aus auswaͤrtigen Schriftſtel⸗ 
lern aufgeklaͤrt, mehr im Zuſammenhange vor — oder 
erlaͤutern einzelne Theile und Stuͤcke derſelben; wehin 
auch diejenigen gerechnet werden koͤnnen, darin die 
Wahrheit der bibliſchen Erzaͤhlungen gegen Zweifel 
und Angriffe vertheidigt wird — oder ſie enthalten 
mehr allgemeinere Anmerkungen uber dieſelbe, die das 
zu dienen ſollen, den Gang der goͤttlichen Vorſehung, 
beſonders in Abſicht auf weitere Entdeckung der Religion 
und Befoͤrderung immer groͤßrer Vollkommenheit des 
menſchlicher Geſchlechts, zu zeigen, Menſchenkenntniß 
zu befoͤrdern, und durch beydes dieſe Geſchichte auf⸗ 
zuklaͤren und lehrreicher darzuſtellen. Uebrigens muͤſ⸗ 
fen freylich Die verſchiednen Abſichten dieſer verſchied⸗ 
nen. Arten von Schriften oft untereinander laufen. — 
Ein allgemeines Werk uͤber die bibliſche Geſchichte iſt 
die (zu ihrer richtigen Beurtheilung und Anwendung 
auf dergleichen Beurtheilung des Chriſtenthums ſehr 
nuͤtzliche) Bibliothek der heiligen Geſchichte⸗⸗von Joh. 
Jak. Heß, Erſter Theil Zürich 1791, Zweyler 1792. 
in 8. Die weiter nicht fortgeſetzt worden iſt. 


87. 


Diejenigen, fo zu jener erſtern Art gehören, er- 
fireden fi) entweder auf die ganze bibliſche Gefdyichs 
te, Oder nur auf dieim Alten, oder nur auf die im 
Neuen Teftament enthaltne. — Zur erften Claſſe 
kann man, — außer den wichtigen Schriften Des Jo⸗ 
fephus X$. 66.) und dem Chronicon des Eufebiug ſo⸗ 
wohl, mit Joſephi Juſti Scaligeri Anmerkungen, in’ 
des Seßtern thelauro temporum, Amftelod. 1658. fol., 
(worin doch Manches aus Hieron. de Prato de chro- 
. nieis libris duobus ab Eufeb. Caeſ. fcriptis et editis 

diflertatione, Veronae 1750, 8. verbeffert werden 
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Bann), als auch deſſen wecmnexczeug eumyyahnie 
&noöslteus ,f. praeparetione Evangelica, nad) Fram- 
cifes Vigeri Yusgabe, Paril. 1628. fol. oder Colon. 
1688. fol. — und aufler denjenigen, welche bie fos 
genannte Kirchengeſchichte Altes und N:ues Teitaments 
‚abgehandelt haben, 3. B. Natalis Alexandri Hıltoria 
eccleſiaſties vereris novique Teſtamenti, nad) der Aus⸗ 
gabe Parif, 1730. in 8 Solianten, wovon die zwey ers 
fen Bände hicher gehören, noch rechnen: die Hiſtoi- 
re du vieux & dunouveau T'eflament (von Dav. Mar. 
. Bin) à Amſterd. 1700. in 2 Tomm in fol.; die Hıfk, 
d. V. & d. N. Tell. - avec uneexplicstion- - par Mfr. 
(Faq ) Barnage, A Amſt. 1704 in fol.; die Hiftoire 
de l’ancien et du nouveau Tell. - par Auguflin Cal« 
met, A Paris 1729. in gr, 4.5 A new hiftory of rhe 
holy Bible - - by Som. Stackhouſe Edit 3. London 
3749. in 2 ‘Bänden in fol. (deutſch: Vertheidigung 
der bibliſchen Gefchichte und der darauf gegründeten. 
Religion, Roſtock 1751 — 59. in 8 Bänden in 8.)5 
wiewohl alle diefe Werke fait bloße Eompitationen 
und für unfre jeßige Beduͤrfniſſe beynahe ganz uns 
brauchbar find; Wbifon’s (gelebrtere und weniafteng 
aus mehr eigner Unterfuchung entflandne, obgleich noch 
mit ‚zu vielen willfuhrlichen Worausfeßungen und 
Schluͤſſen angefüllte) facred hiftory of the old and 
new Teeltament, from the creatian of the world till 
the days of Conftantine the Great, London 1748, 
und 46. in 6 Voll. in gr. 8, nebft dem Verſuch einer 
Geſchichte der Ausbreitung des Judenthums, von Eys 
rus bis auf: ben gänzlichen Untergang des Füdifchen 
Staats, von Joh. Remond, Leipz. 1789 in 8. Noch 
haben wir kein Werk diefer Art, worin auch nur dag 
benußt worden wäre, was feit obngefehr 30 Fahren 
bloß der Fleiß deutfcher Gelehrten geleiftet hat. Doch 
Bann für den Anfang, als ein Handbuch, die Geſchich⸗ 
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te des üdifchen Volks von Abraham bis auf Kerufas 
lems Zerjlörung, für denfende Leſer der Bibel, Leipz. 
1791. gr. 8. (von C. G. Kuͤinoel) wenigfiens dieſer 
Claſſe einigen Vorſchmack geben. Ä 


88. 


In die mente Claſſe, ($. 87.) weiche nur die 
Gefchichte des alten Teftaments begreift, fann man 
— auffer Leydeckers $. 73. angeführtem und andern 
jetzt ſehr entbehrlichen Werken — noch rechnen: 70. 
Franc. Buddei Hift. ecclefiaftica ver. Teft. Halae, 
Edit. 3. 1726. und 29. in 2 Bänden in 4; The old 
and new Teftament connefted in the hiltory ot ıhe 
Jews and neighbouring natiens, by Humphrey Prise 
deaux, mehrmahls wieder aufgelegte, unter andern 
London 1749. in 4 Bänden in gr. 8. (deutſch: H. Pr, 
Altes und Neues Teil, in einen Zufammenhang mie 
ber Juden⸗- und benadhbarten Voͤlker⸗-Hiſtorie ges 
bradıt, s s nebft Valent. Ernſt Loͤſchers aͤlteſter Ges 
ſchichte der Welt; unter welchem Titel die neueite Aufs 
lage Dresden 1771. in 2 Th. in 4. erfchienen iſt, und 
franzoͤſiſch unter dem Titel: Hittoire des Juif& des 
peuples voifins - - par Prideaux Amſterd. 1722. ig 
5 Tomes in gr. 12.) nebfl dem dazu gehörigen Werke 
The facred and profane hiftory of che World con- 
nelted - - by Sam. Shuckford, unter andern Lond. 
1743. in 4 Bänden. in gr. 8.*) (deutſch: Harmonie 
der heiligen und Profanferibenten in den Gefchichten 
der Welt, Berlin 1731 — 38. in 3 Bänden in 4, 
und franzöfifch, Hiftoire du monde lacrẽe er profane 


*) Ob diele Originalausgabe das Wert vollender und bie 
sum Unteraang des aſſyriſchen Staates fortgeführe has 
ben mag? Die folgenden Ueberſetzungen gehen nur bi6 
auf den Tod Joſua. 

Noͤſſelto Bähert, H 
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-.p. Sam. Shuckf. A Leyde 1738 in 2 Tomes und 
Tome 3. A Paris 1752. in gr. 12.); Verſuch einer 
‚Harmonie ber heiligen und Profanferibenten in den 
Geſchichten der Welt, von Eufp. Gottlob Fangen, 
Bareuth 1775 — 80., in 3 Theilen in 4. (der bie 
tüde zwiſchen Schufford’s und Priedeaus’s Werk auss 
füllen fol) und die mit mehreren Sleiffe und pragmas 
tifcher ausgearbeitete Gefchichte Der Iſtaeliten vor 
den Zeiten Jeſu, von dem DVerfuffer der Geſchichte 
Jeſu (Jacob Heß), Zurich 1776 — 88 in 12 Octav⸗ 
bänden, mebft einem Bändchen Megiiter 1791. — 
Die Hiftoire du peuple de Dieu, par Iſ Jofeph. Ber 
ruyer, wovon, auffer andern Ausgaben, 10 Tomes 
(jusqu’ & la naiflance du Meſſie) à Paris 1742. in gr. 
12. und cine feconde Partie jusqu' A la fin de la fyna- 
gogue, hen Recueil des diflertations mit eingefdlofe 
fen) A Agvers 1754. in 8 Tomes gr. 12. erfchienen, 
it mehr des Sonderbaren und des gemachten Auffes 
dens, als ihrer Nußbarkeis wegen, zu bemerken. 


89. 


Zur dritten Claſſe ($. 87.) uber die im neuen Te⸗ 
ſtament enthaltene Gefchichte gehört: — auffer Lard⸗ 
ners Credibility &e. ($. 26.) (movon Part. I., foals 
fein hieher zu ziehen ift, im einer lateinifchen Ueberſe⸗ 
gung von Joh. Ehriftoph Wolf, Bremae 1733. in 8. 
und deutfch mit den erften Bänden des Part. 2. Ders 
lin 1750. :in 5 Octavbänden ans Licht getreten if, 
auch) Benſons (9. 85.) angeführtem Werke — die - 
'Hiftoire Evangelique, confirm&: par la Judaique & 
Romaine, par le B. Paul Pezron, à Paris 1696 in 2 
Banden in 12.; die Hiftoire des Juifs depuis Jeſus 
.Chrift jusqu’ à prefent, per Mir. (Faquer) Barzage, 
wovon dienouvelle Edition augmenice à la Hsye 1716 
in 9 Tom, oder 15 Bänden in gr. 12. erfchienen, des 
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ten 1. und 2ter Tome nur hieher zu rechnen iſt; und 
The hiftory of the acts of the holy Apoftles c. nfir- 
med from other Authors - - by Richurd B.scoe I ond. 
1742. in 2 Bänden in 8. (deutſch überjeg : Eriäutes 
rung ber Apoitelgeichichre aus dea Weltgeſchichten und 
Alterthuͤmern, Magdeburg 1751. in 4). 


90. 


Schriften von ber zmenten Art ($. 36.) hicher 
gehöriger Werke — und zwar folche, die einzelne Theis 
fe Der bibliichen Geſchichte erläutern, find: die, obaleich 
mehr wegen der ſchoͤnen Kupferftiche in der ZoliosAuss 
gabe und als eine Sammlung und Prüfung verſchied⸗ 
ner Meinungen der ehemahligen Ausleger G. ©. u | 
fdyjägenben, Difcours hiftoriques - - fur les eyenemens 
memorables du vieux & du nouvesu Tefal, par 
Jaques Saurin, & continuez par Rogues & Beaufe 
bre, à Amtterd. & dla Haye 1720 — 39: Tomes 
Vi. in fol. oder Tomes Xl.'in 8.5 (deutſch: Betrach⸗ 
tungen über die michtigften Begebenheiten des alten 
und neuen Teftaments, überfeßt und fortgefeßt von 
Friedr. Eberhard Rambach, Roſtock 1745 — 49 in 
4 Bänden In 4); Revelarion exemined with candour 
(by Patrik Delany), Lond: 1732 , Voll. 2. in g, 
(deutſch, mit Anmerfungen von Henr. Chrit. Lem⸗ 
ker, Süneburg 1738. in 8.); Fo. Henrici Heideggerd 
- . de Hiftorie facra Patriarcharum exercitariones ſe- 
le&tae, in Tomm. Il. verbeiferte Ausgabe Tiguri 1729 
in 4.; Jac. Perızonii 65 gelehrte und bedaͤchtig un⸗ 
terſuchte) Origines Babylonicae & Acgypticcae, 
Edit. 2, cui - - quaedam addidit Caro). Andr. Ducke. 
raus, Trajeft. ad Rhen, 1736. in 2 Tomm, in 8.5 
Chriftopb. Noldii Hiftoria Idumaea. Franeg. 1660. in 
12, auch wieder abgedruc hinter der baverrampf 

2 
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ſchen Ausgabe der Werke des Joſephus; und einige 
” gebensbefchrgibungen biblifcher Perfonen, z. B. An 
hiftericel secount of the life and reign of David - - = 
by the Author of revelation examined wich candour, 
London. 1740 — 42. in 3 Bänden in 8. (deutſch: 
Patrick Delanv Hiftorifche Unterfuchung des Lebens 
und ber Regierung Davids, (mit Anmerkungen) von 
Ehrift. Ernft von QBindheim, Hannover 1748 und 
49. in 8); A eritical hiftory of ıhe life of David - - 
Samuel Chandler, Lond. 1766. in 2 Detavbäns 
den (deutſch: &. Eh. Kritifche Sebensgefchichte Das 
‚vids ss von J. C. W. Diederios, Bremen 1778 
und 80. in 2 Theilen in 8.; unds Ueber das Leben 
.. und den Charakter Davids, aus dem vierten Theil der 
Charafteriftik der Bibel herausgegeben von Aug. 
u Halle 1779. in 8. 


91. 


Eben dahin fann man diejenigen Schriften rechs 
nen, worin befonders die heilige Gefchichre gegen Eins 
wuͤrfe und falſche Vorſt lungen vertheidigt worden, 
fo von Auslegern der Bibel ſowohl, vorzuͤglich in J. 
DD. Michaelis Anmerkungen zu feiner deutichen Ues 
berfeßung des alten und den biftoriihen Büchern des 
neuen Teftaments, als von einigen Vertheidigern der 
Goͤttlichkeit heiligee Schrift und der geoffenbarten Res 
ligion, 3. E. in Lilienthols (felten gut vertheidigter) 
gusen Sache der göttlichen Offenbarung, Theil 3. u. folg. 
und in mehrern Schriften gefcheben ik, welche bey 
Gelegenheit und zur Widerlegung befondrer feindfelis. 
gen Angriffe der biblifchen Gefchichte in The Moral 
Philofopher (by Tomas Morgan) London 1737 — 
40. in 3 Voll. in gr. 8., in des Lord Bolingbroke’s 
Lettres on the ftudy and ufe of hiftory, Lond. 1752 
in gr. 8., in dem Dictionnaire philofophique portatif, 
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à Londres 1764. in gr. 8, in der Philofophie de lPhi- 
ftoire, par Abbèę Bazin, Amſt. 1765 in gr. 8., in 
dem von ©. E. Leßing herausgegebnen vierten Bey: 
trag zur Gefchichte der Luteratur aus den Schaͤtzen 
der Bibliochek zu Wolfenbüttel, Braunfchweig 177%. ' 
in gr. 8., denllebrigen noch ungedrudten Werfen des 
Wolfenb. Fragmentiften s s herausgegeben von C. 9. 
E Schmidt, 1787. in 8., und andern ähnlichen 
Schriften, herausgefommen find. Dergleichen finb-, 
Vindication of the hiflory of the.old Teeftament - - 
by Samuel Chandler, London ‚1741. in gr. 8.5 The; 
ancient hiftory of the Hebr.w; vindicated - by Theo- 
pbancs Cuntabrigienfir, Cambridge 1731. in gr. 8.5: 
Vindication of ıhe hiftories of the'old and new T'e- 
ftament - - by Robert Clayton, London 1753. in gr. 
8.; Die, fonderlicd) ven Leſern Voltairifcher Schriften 
ſehr zu empfehfenden, Lertres de quelques Juifs Portu- 
gais er Allemands, & Mir. de Voltaire, (vom Abbe Gue 
nee). wovon bie fünfte fehr vermehrte und verbeſſerte 
Ausgabe A Paris 1781. in 3 Bänden in gr. 8. bers. 
ausgefommen ift (die deutſche Ucherfegung Danzig. 
17773. in 8. ift nad) der erften. Yusgabe von 1770. 
gemacht); oh. Toblers Anmerkungen zur Ehre der. 
Bibel, in 8 Stücken Halle 1777 — 85. in 8. und 
Ebendeſſelben Gedanken und Antworten zur Ehre der. 
Altvaͤter und Moies, Zurich 1788. in 8.5 verbundeg: 
mit bem erften Auflage in Ebendeſſelben Sheologifchert 
Auflägen und Andachts Blättern, Zürich 17796. in 8. 
n den Fragmenten und Anufrugmenten, (von J. 
. Döverlein), Nürnberg 1778 und 79. in 2 Theis 
fen In 8.; in Eichhorns allgem. Bibl, der bibl. Litt. 
($. 29.) inder Sammlung: Für Chriſtenthum, Aufs 
klaͤrung und Menfchenwohl, von W. F. Hufnagel, 
Erlangen 17787 f. (in 2 Bänden in g und vom Zten 
bis jetzt 2 Hefte) Band ı. Heft 7. und Band 2. Heft 3 
und 5; und in Ebendeſſelben angefangenem Werk: Die 
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Schriſten des A. T. ⁊xc. (9. 93.) findet mar manche 
hieher gehoͤrige feine Bemerkungen, die mehr werth 
find, als das Meiſte, was in ſolchen Schriften dieſer 
Urt gefage ift, welche abfichtlich zu diefem Zweck ges 
ſchrieben ſind. 

| 92. Ä 
Bon der dritten Art ($. 86.) find: gewiſſerma⸗ 
Gen The divine legation of Mofes demonftrared - - 
by Will. Warburton, Edit. 3. Lond. 17742. in 3 Bäns 
den, gr. 8., (deutfch: W. W. goͤttliche Sendung 

Moſis⸗⸗ mit Anmerkungen von Joh. Ehrift. Schmidt, 

Set. und teipg. 1751. bis 53. in gr. 8.); (Jeruſa⸗ 
feme) Briefe uber Die moſaiſche Schriften und Phi⸗ 
lofopbie, erſte Sammlung, Braunſchweig 1762. in 
sr 8.5 nebft.defielben unten vorkommenden Beirach⸗ 
tungen über Die » « Religion, im zweyten Theil, auch 
im Anfange ber :Fortgefegten Betrachtungen; Von 
dem Re Gottes, ein Verſuch⸗⸗ von dem Verfaſ⸗ 
fer der Gefchichte Jeſu, (Jac. Heß) Zurid (1774 in 
8), dritte verbefferte Ausgabe 1797: in 2° Bänden in 
8.; und ECharafteriftif der ‘Bibel, von Aug. Herm. 
N.em.yer, wovon. bisher (feit der erften Erfcheinung 
1775 — 82.) verbefferte Auflagen, nehmlich Theil 1. 
und 2, vierte Aufl. Halle 1781, Th. 3. vierte Aufl. 
Th. 4 dritte Aufl. und Th. 5. zweyte Aufl., dieſe 

drey leßtern 1795. in gr. 8, berausgefommen find; 
euch überhaupt: Die Erjiehung des Menfchenges 
ſchlechts, herausgegeben von Gotthold Eph. Leßing, 
Berlin 17780. in 8. 


93. 


Auf biefenigen Schriften wu Eommen ‚ woraus 
Inan die echte Art, die heilige Schrift zu erklären, _ 
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lernen kann ($. 29.) — fo iſts nicht genug, daß ein 
Ausleger überhaupt wiſſe, wie man in Beſtimmung 
des Sinnes eines Buchs verfahren muͤſſe, ſondern es 
kommt — da jede Sprache, in der ein Buch geſchrieben 
iſt, ihr Beſonderes hat, und viele Schriftſteller, ſon⸗ 
derlich die Verfaſſer der Buͤcher heil. Schrift, einen 
eigenthuͤmlichen Charakter im Vortrag haben, eben 
fo vieles Darauf an, daß man diefes Eigenthüumliche 
kenne und darnach, nicht nad) unfrer Art zu reden und 
zu benfen, bey der Erklärung Heiliger Schrift ſich richs 
te. — Dieſes Eigenthiimlidye, fo fern es auf ganz eis 
gentlich hiſtoriſchen Kenntniffen yon ihnen, von ber Zeit, 
dem Ort, dem Volk unter dem fie Ichten, und ben 
Umftänden worunter fie ſchrieben, beruht, gehört nicht 
hieher, fondern, es verftchen zu fernen, dienen die bis⸗ 
her angeführten Schriften, welche vergleichen Hifloris 
(che Kenntniſſe verichaffen ; und der wird die h. Schrift 
am beften verftehen, wer ſich in dieſe Umſtaͤnde ganz 
zu verfeßen weiß und danach fie fo erklaͤrt, wie fie ben 
Begriffen und Bebürfniffen der damahligen Leſer ans 
gemeilen war. Einen Verſuch einer ſolchen hifteris 
fen Erklärung enthalten: Die Schriften des alten 
Teft. nach. ihrem Inhalt und Zweck bearbeitet s : von 
W. F Huinagel, wovon dag erſte Bäntchen Ers 
langen 1784 in 8. und der Anfang einer Fortſetzung 
bicfes Verſuchs in deſſelben Sammlung für Ehriften, 
thum se. ($. 91.) Band 3. Heft 1. ©. 1 f. erſchienen 
ift; fo wie mehrere unter der vorigen Claſſe, befonders 
die $.gı und 91. angeführten Schriften, Beträge zu 
dergleichen Erklaͤrung liefern koͤnnen. — Go fern aber 
jenes Eigenthuͤmliche Sprache und Vortrag angeht: 
müfte man der Schreibart der heiligen Schrififteller, 
und desjenigen was ſie bejonders hat, kundig ſeyn; es 
möchte nun dieſes Beſondre von der Natur dieſer 
Sprache eines beſondern Volks uͤberhaupt, oder von 
einem beſondern Dialekct, oder Modification der Spra 
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che ober bes Vortrags, ben einem Theif bererjenigen 
bie ſich diefer Sprache bedienten , wie z. B. bey Grie⸗ 
chiſch fchrerbenden Juden, die das Griechiſche nach dem 
Eignen ihrer Mutterſprache umbildeten, oder von ber 
eignen Art eines befondern Schriftftellers zu denken 
und fich auszudrucken, herruͤhren. — Dem zufolge 
würben fich die zu diefee Hauptart von Büchern, weis 
che Die rechte Auslegungsart der heiligen Schrift zeigen 
follen, gehörige Schriften ohngefehr in folgente Elafs 
fen bringen laßen: — foldye, die eine allgemeinere Ans 
weiſung zur Erklärung ber heiligen Schrift geben ($. 94.) 
— die die befondre Art der Srundfprachen, worin fie 
abgefaßt ift, überhaupt voritellen ($. 95.) — die den 
Darin herrfchenden Sprathgebraud zu finden lehren oder 
ihn jelbft Darlegen, er berreffe den Sinn oder die Vils 
dungsart der Worte und Redensarten ($. 96 — 107.) 
— endlich folche, welche die Beweisarten der heiligen 
Schrififteller aufflären (d. 98.). — Ueber tip, da 
Die verfchiednen Arten von Sachen, die in der heiligen 
Schrift vorkommen, aud) ein verfchiednes Virhulten 
in der Erklärung erfordern: fo würden auch ſolche Buͤ⸗ 
cher hieher zu rechnen ſeyn, die eine befontre Anwei⸗ 
fung zu folchen Sachenerflärungen geben, oder in Des 
nen dergleichen felbft verfudye worden find (9. 109). 


94. 


. Eine allgemeinere Anmweifung, wie man bie heis 
lige Schrift erflären foll, geben — nicht ſowohl eini- 
ge ältere Schriften, 3. B. Auguſtini 4 Bücher de do- 
&rina chriftiana, und andere ähnliche Auffäße, ders 
gleichen Matthiat Flacius im zweyten Theil des Clavis 
Scriprurae facrae, der oft, fonderlicd (mit Fo. Mu/zei 
Vorrede) ex recenfinne Tbeodori Suiceri Lipfiae 1695 
tol. herausgefommen ift, geſammlet hat, als welche 
..toft nur zur Kenntniß der Gefchichte des Fortgangs 
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nse 1729. in 3.; nebſt Denſelden Exercitationes hen 
menevticae, ıbid. 1728. in ß.; Jo. Arr&;es Tarrr 
tin; de ſacrae icriprurse interpreterione trattatus bi- 
partirus. reitirutus varieque auctus per Cat. ‚tra 
bam Te!:er. Francof. ad Viadr. 178 in N: amd 
Siegmund Naceb Baumgartens mehr pdiloſorhi 
render) aus uͤh icher Vortrag uͤder die didiijche Her⸗ 
menevtik, Halle 1769 in 4. 


Sehr wohl Hat man nach diefer Zeit die Erklaͤ⸗ 
rungsart des Alten und Neuen Teſt. ala sehr verſchle⸗ 
den zu behandeln angefangen. — In Abſicht auf Das 

deue Teft. iſt Die erfte wahrhaftia brauchbare und auf 
sichtige Sprachkenntniſſe wie auf fleißigen Umgang mie 
alten Schriftftellern gegründere Anweiſung zur Erklaͤ⸗ 
rung bes N. T. Jo Aug. Ernefli inſtitutio interpretie 
novi Teftamenti, Edit 3 Lipfl. 775. in g.; Eine 
Editionem quartam fuis obiſ. auctam curavitCbr/tnh, 
Frid. Ammon, Lipf. 1792 8 &in Commentar über 
das Ernefifche Buch find Sum. Frid. Nath. Mori ſu- 
per HermenevticaN. T. acroales acadeınıcae - - prat- 
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fatione er additamentis inſtruxit Heur. Car. Abrab. 
‚Eichflaedt, wovon erſt Vol. primum Lipf. 1797. in 
or. 3 gedruckt it. — In Abſicht auf das alte Teſta⸗ 

ment aber ij} der Verſuch einer Hermenevtik des alten 
Teſt., von Gotuob Wilh. Meyer, wovon der erſte 
Theil Luͤbeck 1799. in gr. 8. erſchienen iſt, dem der 
zweyte, womit dieſer Berfuch ſoll beſchloſſen mer: 
dei. ZSleich nachfolgen ſoll, für Anfänger ein ſehr 
empfehlungswerthes Handbuch. 


9 


Ben ber befondern Art der Grundſprachen ($: 
93.), worin bie heilige Schrift abgefaßt ift, kommt 
es hauptfächlid auf Kenntniß des Eignen der hebräis 
ſchen Sprache an, nicht blos in Formen, jondern aud) 
in der Verbindung ber Wörter und Dildung der, 
fonderlid) figuͤrlichen, Medensarten und deren Bedeu⸗ 
tung, weldyes mit Hülfe der verwandten morgenläns 
diſchen Sprachen, alten Ueberfeßungen, und des Ge⸗ 
genſatzes, dev Erergafle und bes Paralleliſmus, ges 
funden werderr kann. Hierin haben fehon einige we⸗ 
nige gelehrte Ausleger vorgearbeitet, und es gehören 

bieher n ahmentl ih Albert Schultens, gewilfermaßen 
in den Inftiturienibus ad fundamenta linguac hebraeae, 
Lugd. Bat. 1754. in 4.; noch mehr in jeinen Buch 
de defeitibus hodiernis linguse Hebraeae (©. $. 
96.); bem Verus & regia via hebraizandi erc. Lugd: 
Bar. 1738. in 4.; und anderwärts; desgleidhen G. C. 
Srtorr (fee mußliche) Obfervariones ad analogiam er 
fyntaxin hebraicam pertinentes, Tubing 1779. m 

gr. 8. — Etwas hat dazu aud) fehon der Streit über 
die Schreibart bes neuen Teftaments , befonderg über 
die Hebraifmen in demfelben, geholfen; wenigſtens ift 
daburch die Natur des Griechifchen im neuen Teftas 
mente näher beflimme worden. Die Hauptfächlichften 
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dahin einfhlagenden Schriften find: Thomae Gatake- 
ri Diff. de novi Inftrumenti fiylo, Lond. 1648 in 4 
(weiche auch in feinen geſammleten Operibus criticıs, 
Traject. adRhen. 1698. fol, ſteht); Fos. Vorſtii Com- 
mentarius de Hebrailmis novi Teft. f. Philologia ſa- 
cra, Frit. & Lipf. 1705. in 4. wobey auch feine dia- 
ırıbe de adagiis N. T. befindlic) ift; und daſſelbe 
Berk -- accelere-- Horatii Vitrisgae animaduer- 
fiones ad Commenter. de Hebraifm. N. T. curauit 
Jo. Fr. Fifcberus Lipf. 1778. in 8.; Fo. Olcarii de 
ftilo N. Teſt. liber - - aultus a Fo. Conrado Schwartz, 
accedit 70. Henr. Boecleri de lingua N. Teſt origi- 
nali Difl. Coburgi 1721. in 8.; Fo. Leusdeni de dia- 
ledis N. Teft. fingulatim de eius Hebraismis, libel- 
Jus fingularis, denuo edidit Fo. Fr. Fiſcherut, Lipf. 
1754. in 8. und iterum edıtus ab ]. Fr. F. 17792. 
gr. 8.5 Balthaf. Stolbergi exercitätionum graecae 
linguae traftarus, de foloecismis & barbarismıs grae- 
cae novi foederis diftioni fallo trıburis - -, vers 
mehrter Wittemberg. 1685. in 4; Sumuelis Were 
felſii Diſſ. de ſtilo fcriptorum N. Teft., die Tom. 1. 
feiner Opufculorum, Laufannae 1739. in 4. wieber 
abgedrudft iſt; Antonii Blackwallı auctores lacri elaſ- 
fici defenfi & illuftrati f. critica N. Teft. c. Obſſ. & 
Herm: nevuca N. Tell. dogmatica Chrif. Woltii, Lipf. 
1736. in 4.; (Jo Conradi. Schwartzii, Soluecifmi di- 
‚Scıpulorum Jefu Chrifti - - antiquari Coburgi (1730.) 
in 4.; und Chriſtiaui Sigism. Georgi Vindiciarum N, 
Teft. ab Ebraifmis libri tres, Frfi. & Lipf. 1732. in 
4 ſowohl ale deffen Hierocriticus N. Teſt. f. de ftilo 
N, Teſt. libri tres, die nebft Parte H. de latiniſmis N, 
Teſt. Witteb. & Lipf. 1733. in 4, erfchienen find, 


Meprere Schriften biefer Art findet man in den 
zwey Sammlungen: Jacobi Rbenferdi diſſeriationum 
phil. theologicarum de ſtilo N. Teil. ſyntagma, Leo- 
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verd, 1702 in 4. (worin die gedachten Schriften Oles- 
rii Boecleri. und Leusdeni aud) ftehen, und unter den 
übrigen Sebaftiani Pfochenii diatribe de linguae grae- 
cae N. Teft. puritate, nebft Mofs Solani Diff. de ftilo 
N. Teft. conıra Seb. Pfoch. die merfwürbdigften find) 
und Tac. Hai. van den Honert ſyntagma diſſertatio- 
.num de ftilo N. Teft. graeco, Amfl. 1703. in 4. ©es 
wilfermaßen koͤnnen aud) mit biefen Schriften verbuns 
den werden Claudil Salmafi Bücher: de Helleniſtica; 
Funüs linguae Hellenift.; und Oflegium ling. Hell, 
welche allerfeits Lugd, Bat. 1643. In 8. gebruct find. 


96. 


Die den Sprachgebrauch der Heil. Schrift ſelbſt 
betreffende Schriften, (6, 93.) beflimmen entweder 
die Quellen, woraus er zu fehöpfen ift, und die Mit⸗ 
tel ihn zu finden, oder ftellen ihn feibft vor, wie fie ihn 
‘aus diefen Quellen hergeleitet haben; auch fönnen dies 
'jenigen hieher gezogen werden, melde die zwar üblis 
chen, aber von den gewöhnlichften Regeln abgehenden 
Arten zu reden, berühren. — Bon der erſten Art 
-find vorzuͤglich — in Abſicht auf den im alten Teftas 
‚ment herrfhenden Sprachgebrauch, auffer den $. 95. 
erwähnten Schriften, die Origines hebraese {. He- 
bracae linguse antiquiſſima natura et indoles, ex Ara- 
biae penetralibus reuocata ab Alb, Schultens , Editio 
alters, cui adieftum Opufculum de defe&tibus ho- 
diernis ling. hebr. Lugd. Bar. 1761. in gr. 4. (die ere 
ſte Ausgabe erfchien fhon "Tom. I. Franecq. 1724. 
- und Tom li. Lugd. Bat. 17738. in 4.); und Joh, Dav. 
.Michaslıe Beurrheilung der Mittel, welche man ans 
‚wender die ausgeftorbene hebräifche Sprache zu vers 
ſtehen, Göttingen 1757. in 8. nebft Joſeph Sriedr. 
E:chellings Abhandlung von dem Gebraud) der arabis 
{hen Sprache zu einer arimblichen Einſicht in die He⸗ 
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braͤiſche, Stuttgard 1771. in 8. — in Abjicht auf den 
im neuen Teftament, Erueſti lnſtitutio interprer. N. 
Telt. ($. 94.) Part. I. Sect. II. — und in Abſicht auf 
beyde, was die Analogie ber Spradyen berrift, Georg. 
Gottfr. Zemifch Dilp. de Analogia linguarum, inter 
pretationis fublidio, Lipf. 1758. in 4. 


97: 


Die von der zweyten Art find wieder entwe⸗ 
der eigentliche Woͤrterbuͤcher und zu der bieligen Abs 
ſicht dienliche Concordanzen, tie alfo Die Bedeutun⸗ 
gen der in der heiligen Schrift vorkommenden Wörter 
oder Redensarten angehen, oder Sammlungen eir zel⸗ 
ner Beobachtungen darüber aus verſchiednen Quellen. 
Unter denen von der erſtern Art erſtrecken ſich — einige 
über die h. Schrift überhaupt, wie Fluch clavis ($ 94) 
und die wenig befannten aber mit vielem Fleiß, faſt 
nad) Art des Glaͤſſius zuſammengeſtellten Remarques 
fur le texte de la Bıble > = parMonf, de Launay, à Ge- 
neve 1657. in gr. 4. — Andere find in Abſicht auf 
das alte Teftamene brauchbar, als: 70. Buxtorfi P. 
Concord.ntiae bibliorum ebrajcae - - & novae. Con» 
cord. chaldaicae. Bafıl. 1632. in fol. auch gewiſſerma⸗ 
Sen Deffelben Lexicon chaldaicum, ta!mudicum & rab- 
binicum, Bafıl. 1540, in fol. Zimundi Caflelli lexi- 
con hebraicum - » feorfim typis deſeriptum. adnore- 
sis in margine vocum numeris ex J. D. Michaelis 
fupplementis ad lexica hebraica, Goetting. 1790 u. 
92. in.2 Parı. 4.; 70. Cocceii Lexicon hebraic, & 
chaldaicum, c. animadverfl. & fupplementis o. Ilcur. 
Msii, Francof. ad Moen. 1714. fol. woraus ein ver⸗ 
befierter und vermehrter Auszug unter dem Titel er⸗ 
fhienen ift: Lexicon er commentarius fermonis he- 
braici & chaldaici, poft Fo. Cocceium & 7. H Maium 
lange quam antehsc eorrectius et emendatius edidie 


DB _ 
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90. Chr. Fr, Schulz, Lipſ. 1777. in 2 Tomm. in ar. 
8. und Edit. 5. f. nouse recognitionis fecunda in 2 


- Tomm. Lipf. 1793 & 95 gt. 8.; desaleichen Fo Ss- 


‚ monis Lexicon manuale hebraisum & chaldaicum, 


Halae 1756. in gr..8.; vorzüglich fo wie es recenſuit 
emendauit, auxit J. G. Fichborn (als) Editio tertis, 


Halae 1793. gr. 8., eigentlich in 2 Tomis; als wich⸗ 


tige Beytraͤge aber Joh. Dav. Michaelis Supplemen- 
ta ad lexica hebraica, Goetting. 1784 — 92. in 6 
Partt. in 4: Gewiſſermaßen gehören aud) dahin Chrift, 
Nokdit Concordantiae "parricularum ebraeo chaldai- 
carum - - Jo. Gottfr. Tympius - annotatt. adiecit, 


Jenae 1734. gr. 4. 


98. | 
In Abſicht auf das Neue Teftament aber — 


auſſer den $. 48. angeführten. über die alten griedhis 


fen Weberjegungen des Alten Teſt. — Fo. Conr. 
Schwartz Commennrii ling. graecae Nov. Foed. Lipſ. 
1736. in ar. 8.5; Chriff. Schoettgenii novum Lexicon 
graec. latinum in N. Teſt. a Jo Tob. Krebfio,aultum, 


“ nunc denuo multis obff; philol. locupletauit G. L. 


J 


Spobn, Lipf. 1790. in gr. 8; und unter allen. das 
reichfte und am fleiffigften ausgearbeitete Novum Le- 
xicon graeco-larınum in N. T. congeflit et - - illu- 
ftrauit Jo. Fr. Schleufer, Lipl. 1792. in 2 Tomis 
in gr. 8.5 als ein fehr ſchaͤtzbarer Beytrag zu derglels 
hen Wörterbüchern, F. F. Fifcberi Prolufiones de vi- 
tiis lexicorum N. T. - - conionttim edirae : - auctae 
.. emendatae Lipf. 1791. gr. 8.; und: (vornehmlich 
in Abfiche auf Erflärung der mie den Wörtern vers 
bundenen Begriffe) Wilh. Abraham Tellers Woͤr⸗ 
terbuch des N. SE. ur Erklärung der chriftlichen Leh⸗ 
re, te vermehrte Auflage, Berlin 1785. in gr. 8., 
Desgleichen ste 1792. (die-erfie Ausgabe war fchon 
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Berlin 1772. und Zufäße bazu 1773. in 8. herausges 
fommen) ; verglihen mit dem Werk: Zur Beforde⸗ 
rung des nuͤtzlichen Gebrauchs des W. U. Telleris 
ſchen Woͤrterbuchs (von. Georg Heinr Lang) Anſpach 
1778 — 85 in vier Theilen in 8. — Zum Theil ge: 
hören auch dahin, auſſer Fo. Drufi commentario ad 
voces ebraic. (unten $. 104), Matrbaei Hilleri Ono- 
mafticum facrum, Tubing. 1706. in 4; Fo. Simonis 
Onomaſticum ver. Teft. Ralae 1741. in 4; und 
- ebendefielben Onomafticum novi Teft, & librorum 
ver, Teft. apocryphorum, ibid. 1762. in 4. 


99. 


Andre Wörterbücher und Concordanzen, die mehr 
dazu dienen follen, Schrififtellen, weldye eineriey Wort 
und Sache enthalten, zu ſammlen, und dadurd) die 
Wiederauffindung derfelben zu befördern , oder mehr 
den Prediger als der Ausleger zu unterſtuͤtzen, oder fur 
jedermann die nöthigiten Kenneniffe zur Einſicht des 
Verſtandes heiliger Schrift zuliefern, fonnen hoͤchſtens 
fo fernehieher gezogen werden, als fie einigermaßen den 
Paralleliſmus Ichren, oder die nochdurftigften Kennt: 
niſſe gewähren, und mögen hier mehr benfäufig ihre 
Selle finden. Dergfeicdyen find — auffer den oben 
($. 59. und 48.) erwähnten Concordanzen über Die 
lateinifche und griechifche Veberfeßungen der heiligen 
Schrift, die doch auch zur Beförderung der Kennenig 
Des Sprachgebrauchs im Srundtert etwas beyttagen 
tönnen — Novi Teftamenti Jeſu Chrift graeci - - 
Taıısiov, (aliis Concordantiae,) - - opera Zrafmi Schmi- 
dii, Witteb. 1638. fol. und mit E. S. Cypriani Vor⸗ 
rede, Gothae 1717. fol.; Friedrich Lankiſchens Con- 
eordantiae bibliorum germanico - hebraico- graecae, 
deutſche, bebräifche und griechifche EConcordanz : ‘Bibel, 
ss vermehrt von CEbriſt. Reinescio, ksipz. 1718. fol. 
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und Concordantiae bibliorum ebraico - & graeco- ger- 
manicae : s magni Concordanr.-operis a Frid. Lan- ' 
kifch conferipti, epitome, Lipf. 1680. in 4.; auch 
‚Georg Michaelis Peine Concordanz, die oft, als mit 
Krieor. Anor. HYalibatı--» Vorrede, Jena 1730. in 8. 
aufgelegte if. — Desgleichen ſolche, welche zugleich 
die in der heil. Schrift vorkommende Sacın erklaͤren 
foflen,' als: Dictionnaire hiftorique, critique, chro- 
nologıque, geographique & lireral de la Bible, par. 
Augufin Calmet , zu gleicher Zeit 1730, A Paris in 4 
Folianten, und eine andre Ausgabe (ohne Kupfer) & 
Geneve in 4 Tomm. in 4. (deutſch uͤberſetzt; Bibli⸗ 
ſches Worterbuch mit Anmerkungen von H. G. Gloͤck⸗ 
ner, Liegnitz 1751 bis 54. 4 Baͤnde in gr.4.); Gott⸗ 
fried Buchners dibliſche Real⸗ und Verbal⸗Hand⸗ 
conco:Ddanz, fünfte Auflage, Jena 1776. in gr. 8.5 
oder Deſſelben (größere) Bibliſche Reul: und Ver⸗ 
bal s Koncordunzien, oder Anbegrif der biblifchen 
Goitesgelahriheit, wieder aufgelegt, Jena 17357. 
in 4.5 Bollftändiges bibliſches Woͤrterbuch, oder Real⸗ 
und Verbal⸗Concordanz » s aufgefeßt von Jac. Chris 
ſtoph Bei?, Bafel 1769 und 70. in 2 Theilen in 
fol. und Gorttried Souchim Wichmanns Bibliſche 
Handsoncordanz und Woͤrterbuch, Deffau 1782; in 
4., fo wie zweyte ganz umgearbeitete Ausgabe, Leipz. 
1796. in 2 Theilen in 4. 
Andere fogenannse bibfifhe Realwoͤrterbuͤcher, 
als: Biblifches Meallericon ıc. Leipz. 1783 — 85. in 
3 Bänden in gr. 4.; Bibliſche Encyclopaͤdie ꝛc Gotha 
1793 — 98. in 4 Baͤnden gr. 4. und etliche neuere, 
theils noch weitläuftiger angelegte, theils kuͤrzere, find 
meiftens bloß, felbit auseinander, compilirt, und, einis 
ge mit mehrerem Fleiß bearbeitete Artikel ausgenom; 
men, noch fehr von zweckmaͤßiger Vollſtaͤndigkeit und 
genauer Richtigkeit entfernt. | 
$. 108. 
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Pſalmen ($. 60.), auch vielen feiner andern Schrif⸗ 
ten; unb Zverardi Scheidii Diff. philol, exegerica ad 


 ,Cansicum Hiskiae, Jel. XXXVIII, 9— 28. accefle- 
. zunt - obfl. ad quaedam loca V. Tell. &c. Lugd. Bar, 


1769. in gr. 8.5 desgleichen auffer Schultens, Mis 
chaelis und Schellings ($. a5. und 96.) auch andern 
am Ende diefes Abfchnists vorfommenden Schriften 
— gehören hieher, beſonders: AlbertiSchultens Ope- 


‚za minora, Lugd. Bat. 1769. in gr. 4.; und die Syl- 


Joge differtationum philologico - exegeticarum, a di- 


verſis außteribus editarum, fub prachdio A. Schuk 


tens, J. J. Schultens & N. G. Schroeder detenfarum, 
ib, 1772. in gr. 4. 


101. 


⁊ 


In Abſcht auf das neue Teſtament aber find 
gır Erläuterung deſſelben von Verſchiednen vornehm⸗ 
lich die griechiſchen und lateiniſchen ſogenannten Pro⸗ 
fanferibenten,, und entweder mehrere derſelben oder 
einzelne benugt worden. Die vornehmſten Schriften 
jener Art find, nebſt Fo. Dougtaei analectis lacris, 
welche me brmale, auch mit Norton Knatchbul’s anim- 
adverfionibus in libros N. T'eft., als Amftelod. 1694. 
in gr. 8. herausgefommen find; — Fo Pricaci Com- 
mentarii in varios N. Teefl. libros, Londini 1660. fol. 
aud) in Criticorum facrorum Tom. V., verglichen mit 
Soh. Albert Erinnerungen darüber in Periculo eri. 
sico, Lugd. Bat. 17727. in gr. 8.5; Lamberti Bos Exer- 
eitationes philologicae - - Zdın [ecunda - aucta Fra- 
neq. 17723. in gr. 8. und zum Theil Deffelben Obfer» 
veriones mifcellanese ad loca quaedam N. Teſt. &c. 
ibid. 1707. in gr. 8.5 Jo. Friderisi Hombergk Pa- 
rerga facra, Amftelod. 41719. in:4.; Jacobi Elner 
Obfervationes facrae in novi Foederis lıbros, Tom, 


. I Traject. adRben. 1720, Tom. Il. ib, 1728. in gr. 8. 
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auch beffelben Commentarius critico - philologicus in 
Evangelium Maıthaci Tomus I, eum .edidir ee noru- 
las quasdam adiecit Ferd. Stoſeb, Zwellae 1767. To» 
mus il. ibid. 1759. in Evangel. Marci (als) Tomus 
ll. ibid. 1773. in 4 ; Jo. Alberti Obfervariones:phi» 
lologicae in facros N. Foed. libros, Lugd. Bar, 1725. 
in 8.; Elia# Palsiret Oblervart. philologico - criticae 
in (acros noui Foederis libros, ibid. 1752. in gr. 8, 
nebft Deffelben Specimine exercitationam philol. eritt. 
in -fecr. N. Foed. libros, Londini 1758. in 8.; und 
“ Georg. Davidir Kypke Obfervationes facrae in N. F, 
übros, Vratislav. 1755. Tomm. II, in sr. 8. 


102. 

Zu benfenigen aber, die aus einzelnen aften Schrifte 
ftellern den Spradygebraud) des neuen Teftaments ers 
Jäusert haben, gehoͤren vorzüglid) ; die Adnotationes 
philologicee in N. Teft. ex Xenophonte cullekta: a 
Georg. Rapbelio, Hamb 1709. in g.; deſſelben .Ade 
nott. philol. in N. Teft. ex Polybio: & Arriano col- 
leftae, ibid. 1714. in 8.5 und ebendeflelben Adnott. 
in facram fcripturam, hilloricae in vers, philologi» 
cae in novum Teſtamentum, ex Herodoto colleclae, 
Luneburzi 1731. in 8.; Jo. Bapt. Ottii (mittelmaͤßi⸗ 
ges) Spicilegium ſ. excerpra ex Flavio Joſepho ad 
N. Teft. illaſtrationem, cura Sigeb. Haversamp 
Lugd. Bat. 1741. in gr. 8.5 Jo. Tobiae Krebfii Obſſ. 
in N. Teft. e Fl. Jofepho, Lipfiae 1755. in gr. 8.3 
Ca/pari Friderici Muntbe Obſervationes phitologie 
cae in facros N. Teſt. libros, ex Diodoro Siculo col« 
Jettae, Hafnise er Lipf. 1755 in 8.; Ch#Mopkord 
Friderici Loefneri Obil, ad N. Teſt. e Philone Alex« 
andrino, Lipf. 1777. in gr. 8. und Adam. Frid, Küh- 
nit Spicilegium Loefneri obfervaionum ın N, T, @ 
Philone, Lipk 1785. in gr. * 

4 
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103. 
Andre haben aus den alten Ueberſetzungen den 
Sprachgebrauch ver heil. Schrift in beſondern Schrif⸗ 
ten aufzuklaͤren geſucht. — Den im alten Teſtament, 
die $: 48. angeführten "Schriftfteller, nebſt denjeni⸗ 
gen die von dem Nutzen der alten Ueberfeßungen ges 
Handelt Haben ($. 45.), und Lud. de Dieu in den Anim- _ 
edverfionibus in vet. Teft. libros omnes, Lugd. 
Bat. 1648. in 4.5 derer nicht zu gebenfen von welchen 
es in Commentarien über einzelne Bücher gefchehen 
id. — Den im neun Teſtament, — aus einigen 
Ueberſetzungen ‘des altern, ſonderlich der Alerandrinte 
ſchen, diejenigen, welche von der Schreibart des neuen 
Teftaments gefchrieber haben ($. 95.); zu welchen 
man noch Thomas Garakeri Cinnum, ſ. adverſaria 
zmifcellanea, und deſſelben adverf. mifcell. pofthums, 
an verfchiebnen Orten, een fann, welche in 
inen Operibus criticis ($. 95.) ſtehn: und vornehne 
ih Petri Keuchenii Annotata ın novum Teftamen- 
tum, Amftelod. 1689 in 4, = : Editio noua & al- 
tera parte nunquam edira auflior, c. praef. 70. Ak 
Berti &c Lugd. Bat. 1755. ingr.8. Die alten lies 
berfeßungen des neuen Teſtaments findet man zur 
Erläuterung des in demfelben berrfchenden Sprachges 
Brauche angewandt, auffer mas in Michaelis curis ad 
verfionem Syriac. ($. 52 ) gefchehen ift: in den Anim- 
- adverfionibus f. Commentario in quatuor Evange- 
lia - - aultore Ludov. de Dieu, Lugd Bar. 1631. in 
4.; in Deffelben Animadv. in Alla Apoftolorum ib. 
1634. in 4 ; Animadv. in Pauli Apoftol. Epiftolam 
ad Romanos - accefht Spicilegium in reliquas eius- 
dem Apoftoli ut er Catholicas Epiflolas, ibid. 1646. 
in 4, (welche ſaͤmmtliche Animedverfiones mit den 
vorhin erwähnten Animadv in ver. Teſt auch unter 
dem Titel: Critica facra, Amftelod. 1693. fol. zufame 
mengedrudk find), und in Briedrich Eberhard Boy⸗ 
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ſens critifhen Erläuterungen des Grundtertes der 
heiligen Schrift Des neuen Seftaments aus Der foris 
fen Ueberſetzung, Queblinburg 1762., 3 Stude 
in 8. — Desiclis Feffeli Adverlaria facra. in 10 Büs , 
dyern oder 2 Tomm. Wittebergae 1677. in 4. find 
auch meiſtens in diefer Abfiche gefchrieben, dem neuen 
Teitament aus ben Hebräiichen und aus einigen Lies 
berfeßungen des alten und neuen Teſtaments ein Licht 
enzuzünden. 


104. 


Aus Yübifchen Schriften hat man ebenfalls dem 
befondern Sprachgebraud) im neuen Teftament zu bes 
ſtimmen verfucht. (Vergl. daben ben fehr Icfenswürs 
Digen Verſuch über die paläftinifche Landesſprache Chris 
fi und der Apoftel » s von H. F Pfannkuche, in 
ber Eichhorniſchen Bibliothek Band 8. S. 365 f.) 
Dies ift nicht nur von einigen Auslegern des neuen 
Teſtaments geſchehen, deren befte Anmerkungen von 
eben diefer Art find‘, z. B. von Ludovico Cappello in 
ſ. aud) den Criticis SS. einverleibten Spicilegio, 
Jac. Wetſtein in den Anmerkungen zu feiner Ausgabe: 
bes neuen Zeflaments, und 3. 4. Bolten ($. 143-), 
desgleihen von Johann Wurtorf in dem Lexico tal- 
mudico - rabbinico ($. 97.); fondern aud) ganz eis 
gentlih in Fo. Drufi Adnotationum in totum Jefu 
Chrifti Teftamentum, ſ. Praeteritorum libris decem, 
Branekerae 1612. in 4. wozu noch gehört Deffelben 
Ad voces Ebraicas novi Tell. Commentarius duplex. 
--- item Eiusdem Annotationum in N. Teft, Pars 
altera, ibid. 3616. in 4.; in Fo Ligbtfoori Horis . 
ebraicis & talmudicis, welche theils befonders, als 
Lipfiae 1679. oder 84- in 4., theils im zweyten Thell 
feiner Operum ($. 69.) gedrudt find ; Chrifliani Schoett- 
gesii Horis ebzeicis & talmmudicis in vniverfum N, 
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Abſicht auf das neue Teſtament und bie griechifchen 
Ueberfeßungen des alten, zu erfennen geben, wenn fle 
mit der, von Joh. Auguft Erneiti in der Prolufione 
de Gloflariorum graecorum vera indole & re£to vſu, 
Lipfiae 1741. in-4. (mieder abgedruckt vor dem erſten 
Bande des albertifchen Hefochius) empfohlnen, Bor: 
fichtigfeit gebraucht werden. Die zu diefer Abſicht diens 
fichften Gloſſarien find, Suidae Lexicon - - notis per 
petuis illuftrauie - - Ludolpb Kuflerus, Cantabrigies 
1705. in 3 Tomis in fol.; Heſychis Lexicon, c. no» 
tis doftorum virorum - fuas animaduerfiones perpe: 
was adiecit Jod. Alberti, Tom. I. Lugd. Bat. 1746, 
Tom. II. ib.176%. in fol.; und dag Gloflarium grae- 
cum in facros N. Foederis libros, - - primus edidit 
notisque illuftrauit Fo. Alberis Lugd. Bat. 1738. in 
gr. 8. Die im den vornehmften griechifchen Gloffes 
rien vorkommende Gloſſen, welche die Bibel angeben, 
find befonders (größtentheilswenigftens) geſammlet und 
erläutert in Gloſſae facrae Hefychil graece s s excerp- 
fir, emendauit, notisque illuftrauit Fo. Cbriſt. Gottlieb 
Ernefli, Lipf. 1795. in gr. 8. und Suidse et Phavori- 
si gloflse facras, graece, cum: fpicilegio glofl. SS. 
Hefychii er Eiymol. M. congelflit, emend, et n. illuftr, 
JMC. 6. Ernefi, Lipi. 17786. in ge. 8. 


107. 


Es iſt noch eine Dritte Art (F. 96.) folder Schrif: 
tem übrig, welche etwas zur Erfenntniß des Sprache 
gebrauchs bentragen formen, burdy Aufklärung der in 
der heiligen Schrift vorfommenden, zwar üblichen aber 
ungemwohnlichern und haͤrtern, Formen der Wörter und 
Saͤtze oder ihrer Verbindung; obgleich die Werfaffer 
einiger derfelben,, aus Mangel genugfamer Kenntniß 
der Sprache, oder aus einem auf falfchen “Begriffen 
- don nachtheiligen Folgen beruhenden gutgemeinten Eis 
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fer für die. Ehre der heiligen Schrift, vieles, eben fo 
wie die Gegner der Hebraifinen und andrer ungriechi⸗ 
en Bedeutungen und Arten zu reden, übertrieben 
Ken Auffer Glaſſi Philologie facra ($. 94.) und 
vachimi Camerarsi unten ($ 147.) zu erwähnenden 
Noration. figurarum, gehören unter die beften Schriften 
biefee Arc: Pinilolegisa Thucydıdeo - Paullina - - vul- 
gara a Curol. Ludov bauero,Halae 1773 in 8. Chrifl, 
Bened. Michaelis Diff, qua ſolociſmus generis ab Iyn- 
taxi facri codicis Ebraei depellitur, und Difl. qua fo- 
loce. caluum ab Ehraiimo fac. cod, depell. beyde Ha- 
lae 1739. in 4. — Franeifci Wokenii Liber de ellip- 
fibus e textu biblico ebraico ſoncite eliminandis, Vi- 
temb. 1732. in 4.; Cbriſtopb. Theodof. Waltberi ellip- 
les hebraicae 3 s pt. Chrıfl. Schoet gentum denuo ed, 
er obil nouas adiecit Fo. Ubriſtonph. Fridr. Schultz, 
Halae 1782 und 84 in 2 Theilen in gr. 8. und Lam- 
derti Bor elliples graecae, die oft, fonderlich mit 
Schocti geni, Leifneri und Bernboldi, von Nicol. Schwe- 
belio nebit feinen eignen, Noriberg. 1763. in 8. und 
nebſt den Zufißen der drey erftern auch mit Coriſt. 
Bened. Michaels Anmerkungen Halae 1766. in 8. 
aufgelegr find — Jo Henr Maii Bill. de pleonafmis 
linguae graecae in N. Teft, occurrentibus, Gieflae 
1728 in 4. — Franc. Wokenii pietas critica; quae 
V.& N. Teft. textum - vindicare laborat - - in hy- 
alagis Vitemb. 1718. ing.; Ejusd. pietatis criticae 
ars fecunda contra Iynchyles, ibid. 1720. in 8.5; 
Ejusd. textus V. Teſt. - - ab enallagis liberatus, ibid, 
1725. in 8.; und enallagae e N. Tell. - - praecipuig 
Jocis .exterminatae ibid. 1730 in 8. — Allenfalls 
Eonnte man noch diejenigen hieher rechnen, die von 
ben Spruchwörtern der heiligen Schrift gefchrieben has 
ben, fonberlicy Fo. Druſii prouerbiorum facrorum 
ciafles duas, Franeck. 1550. in 4. und Fo. Vorfii 
diatriben de adagiis N, Teft., Colon. Brand, 1669, 
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in 4 auch hinter feiner Philol. S. und in Rhenferi 
fyaragmare ($. 95.). 


108. 


Die Art, wie bie heiligen Schrifrfteller des neuen 
Teſtaments ıbre tchren aus Mrunden Darıhun (9. 93), 
— ift um fo mehr zu bemerken, je mehr fie, wenigs 
ftens in Berufung auf Stellen des aften Teſtaments, 
oft von der unfrigen abgeht. Zur richtigen Einfiche 
derfelben fünnen Carol. Ludov. Baueri Logica Paul. 
lina, Halae 1774. in 8. dienen; und Ebendeſſelben 
Rhecoricae Paullınae, Pars I. ii III Halae 1782 in 
3 Dktavbänden, und in Abficht auf die in M. T. 
aus dem alten angeführten Beweife oder Erläuteruns 
gen — auffer Demjenigen, was in Wachneri antıqui- 
tatibus Ebraeorum ($ 73.) Vol. I. p. 341 faq. ges 
fammlet it — BißAos xaraitzyns, in quo fecundum 
vererum Theologorum Hebraeorum Eormulas alle» 
gandi & modos interprerandi concilisnrur loca ex V, 
inN. Teft. allegata, auctore Gusliclmo Sur enbufio, 
Amitelaed. 1713. in 4. vergl. niit Eichhorns Aufſath 
in deflen allgem. Biblioth. Band 2. S. 947 f und 
von den Theologiidhen ‘Beyträgen von „inc Whris 
ſtoph Rudolph Eckermann der Erfte und Zweyte 
Band, Altona 1790. in 8. — Als Realbeweiſe der 
in dem Neuen Teſtament aufgeftelltien Sachen und 
Perſonen, vornehmlich Jeſu Ehrifti, aus den Buͤ⸗ 
chern des alten, ſieht man gemeiniglich Die foacnannten 
Tnpen oder Vorbilder in diefen letztern Büchern am. 
Man ann fid) viele unnuße Lektuͤre, beſonders Cocce⸗ 
janiſcher Schrififteller, eriparen, wenn man fich, bie 
Gründe für oder wider ſolche aufs Künftige Deutende 
Vorbilder im A. T. und deren bemweifenne Kraft, in 
der Kürze befannt macht, jerie aus J. D. Muhuelig 
Entwurf der typiſchen Theologie, zweyte Ausgabe, 
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Bremen 1753. in 8. und der Neuen Aufklaͤrung über 
die mofaifche Typologie, von Joh. Ehrift. Blafche, 
Jena 1789. in 8., verglichen mit beffen-Suflemasis 
fyen Kommentar über den ‘Brief an bie Hebr. (S. 
h 160.), Diefe aber aus ber frenmüchigen Unterſu⸗ 
ung über bie Topologie, von Joh. Wilh. Rau, Er⸗ 
langen 1784- in 8. 


109. 


Zuletzt fcheine. es nicht nöthig zu ſeyn befonbre 
Schriftſteller anzuführen, die durch Regeln ober Bey⸗ 
ſpiele Anweiſung zu Sacherklaͤrungen gegeben haben 

(8. 93.). Unſtreitig haͤngt doch das Verſtaͤndniß ber 
Sachen, deren Kenntniß jemanden mitgetheilt wer⸗ 
den ſoll, von Kenntniß des Sprachgebrauchs und von 
den hiſtoriſchen Kenntniſſen, die $. 65. beruͤhrt wor⸗ 
den.find, ab. Dies gilt ſogar von prophetiſchen Stel⸗ 
len, wo Sprachgebrauch, fonderfid in Abfiche auf 
Bilderſprache, ind Geſchichte, die einzigen fichern na⸗ 
tuͤrlichen Wegweiſer ſeyn koͤnnen. — Freylich erklaͤrt 
ſich die Bibel auch ſelbſt, d. i. dunklere Stellen koͤn⸗ 
nen und muͤſſen nach deutlichern, und die Lehren in jes 
nen nach dem ganzen Inbegrif der ſonſt aus klaͤrern 
Stellen bekannten Lehren verſtanden werden; indeſſen 
verſteht man ja eben dieſe klaͤrern anders nicht als 
durch erkannten allein erweislichen Sprachgebrauch. — 
Bekanntſchaft mit gewiſſen Wiſſenſchaften, z. B. ber 
Dichtkunſt, leiſtet allerdings auch bey der Erklaͤrung 
der heiligen Schrift große Dienſte. Aber, wenn ſie 
uns nicht verfuͤhren ſoll, unſere oder uͤberhaupt neuere 
Begriffe, den Schriftſtellern unterzuſchieben; fo müfs 
fen ihre Regeln doch erfi durch die befondre Denfungss 
und Vortragsart ber heiligen Schriftſteller ihre ınds 

here Befimmung befommen, und erft aus ber Bes 
- $anntfchaft mit diefer ergiebt ſich, wie weit fie bey ber 
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Beiligen Schrift angewendet werben koͤnnen oder nicht. 
— Man ann hieraus leicht abnehinen, theils wie 
weit die bisher $. 66 — 108. angeführten Arten von 
Schriften auch zu Sacherklärungen dienen können, 
theils wie fehr zu beforgen fen, daß man, anfiatt den 

inn der heiligen Schrift verſtehen zu fernen, einen 
eignen Sinn hinein tragen möchte, wenn. man einen 
andern Weg, als den eben angegeben, nehmen, und 
fi von Schriften leiten lagen wollte, deren Verfaſſer 
ihn nicht gegangen find. — Ein befcheibener Verſuch 
von dergleichen Sacherflärung: iſt der Verſuch einer 
moralifchen Einleitung in das Neue Teftament - s von 
Ammanuel Berger, femgo 1797 und 98. in 3 Theis 
lin in gr. EA auch von einer praßtiichen Einleitung 
ins Alte Teft. bereits den erſten Band, Leipz. 1799. 
in gr. 8. herausgegeben bat. a 


110. 


Die legte oben $: 28. erwähnte Claſſe der in 
die eregetifche Theologie ſchlogenden Bücher begreift 
ſolche, darin die Bibel, oder einzelne Theile derſel⸗ 
ben wirklich erklärt worden find. Um eine fo große 
Mende ver Schriften diefer Art, unser welchen nıan 
fomohf wegen diefer Menge, als noch mehr wegen des 
gar zu fehr verfchiebnen Werths foldyer Bücher und 
Werke, eine fehr forgfältige Wahl zu halten hat, 
aufs bequemfte zu ordnen: kann man, weil hier Doch 
Die Hauptfrage ift, über welche Buͤcher der heiligen 
Schrift fid) einzelne Schriften erſtrecken, fie wohl am 
beften in ſolche abtheilen, Die entmeder die ganze Bl⸗ 
bel, oder nur das alte, oder das neue Teſtament er⸗ 
Bären follen. Bey allen drey Claſſen fonnte man wie⸗ 
der die Abtheilung in Veberfegungen und Paraphra⸗ 
fen, in gloſſirie Bibeln, oder wenigfiens Stuͤcke ders 
felben, und in eigentliche Commentarien, zum Grun⸗ 


— — 
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br iegen. Und ben denenjenigen Auslegungen, bie 
nur über das alte, oder nur über das neue Teftament 
gehn, wurde darauf zu fehen feyn, ob fie das ganze 
alte oder neue Teſtament, oder gemiffe Arten von bis 
bliſchen Büchern, oder einzelne Bücher betreffen. Als 
in einem Anhang konnten denn diejenigen ftehen, wor⸗ 
in enımceder mebrerer Ausleger Comnientarien oder 
Erklärungen, oder mehrere zerftreute Anmerkungen 
über einzelne fdywerere Stellen der heiligen Schrift, 
geſammlet worden find. Dieſe Ordnung ift in dem 
- folgenden beobachtet worden. 


111. 


Zuerſt alſo Erklaͤrungen Der ganzen Bibel — 
und zwar zuvoͤrderſt durch Ueberſetzungen, wovon 
bier, Da der aͤltern ſchon oben gedacht iſt (9. 43. folg.), 
nur Dictenioen neuern erwähnt zu werden brauchen, 
welche Die nuͤtzlichſten, oder auch nur die beruͤhmteſten, 
und dieſes in Abfiche auf Die Ueberſetzung felbft, oder 
bie hinzugefürfen Anmerkungen find. — Dahin ges 
bören: — als lot inısche, Santir Pagnini und feines 
Verbeiſerers Benedicti Arise Montani, die beyder⸗ 
ſens oft aufgeleat find, und unter Deren verfchlednen 
Ausıaben man von Pagxini feiner die erfte Lugduni 
1528. in gr. 4 gedruckte, und bie bey der oben ($. 54.) 
engerührten Robert Srephanifchen Ausgabe der Buls 
gata von 1557. in 2 Folianten befindliche, wenigfteng 
wegen der hinzugefommenen Anmerkungen Francife 
Vatabli; und von Ardad Montani Verſion, die zus 
gleich mit dein Grundtert berausgefommene Ausga⸗ 
ben, Antwerpiae (1571 oder 72.) fol. und die Genes 
ver (1618 und 19.) in fol für die beften hält. — Nüßs 
licher find doch Sebaſtiani Cafellionis und Schaft. Schmi- 
dii lateiniſche Weberfegungen. Won ber erftern hat 
man verfchiedne Ausgaben, unter welchen die Baſel⸗ 
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fie von 1551. fol. die erfte, und die dafelbft gedruckre 
von 1556. fol. die Ichte von Eaftellione felbft verbefs 
ferte ift, die von Joh. Ludolph Buncmann beforgit 
Lipfrae 17738. in gr. 8. aber die meiften Vorzüge der 
vorhergehenden unter ſich und mit neuen vereintge. 
Auch kann der nützliche Gebrauch derfeiben Durch Vers 
gleichung der zwifchen Eaftellio und Theodor Beza uͤbet 
diefe Verſion gemechfelten Streitfchriften befördert merk 
den, wovon Caftellionis Defenfiu ſuarum translatio- 
num Bibliorum et maxime novi Foederis, (gegen 
des Beza Anmerfungen lıber Das neue Teftament) Ba- 
filese (1562) in 8. herausgefommen, und Bezae Re- 
fponfio ad defenfiones & reprehenfiones Seb. Caftel- 
lidnis wieder feinen Tra£tationibus theologicis, Edit. 2, 
KGehevae) 1882. in 3 Vol. in fol. Vol. l. p. 425. leq. 
einverleibet if. — Sebafl. Schnidii Biblia SS. - - in 
linguam latinam translara find mehrmals, als. Argen- 
korati 1715..in 4., herausgegeben worden. 


112. 


Die zu diefem Zweck brauchbarften Deurfchen aͤl 
tern Ueberſetzungen der ganzen Bibel find, auffer bes 
fchäßbaren Lutheriſchen, deren befte zu Der hier gemel/ 
deten Abſicht dienlichen Ausgaben nachher unter dei 
gloflirten Bibeln vorkommen werden, die Zuͤrchiſche 
und Foh Piſcator's feine Die Zürcher, woruntee 
bier nicht ſowohl die ditere von Leo Jud und andern, 
die 1525. (ben Chriſtoph Froſchovr) in fol. zuerft ang 
Sicht getreten if, und in den meilten Büchern Luthers 
Heberfeßung beybehält, als vielmehr die neuere vers 
ftanden wird, woran verſchiedne gearbeitet, die 1657. 
in fol. und in 2 ‘Bänden in 4. auch nachher oft wieder 
durchgefehn und gedrudt *), noch neuerlich aber ſehr 


5) ©. von diefen verfchiednen Ausgaben S imlers Samms 
lung alter und neuer Urkunden, Dand 2. ©. 331 f. 


342 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 


revidirt zu Zuͤrch 1772 in: fol. herausgegeben worden 
iſt. — Pucaior's Bibelwerk ift von 1602 — 4 ſtuͤck⸗ 
weiſe, und zuſammen zu Herborn 1604 — 6. das 
A. T. in 4 Theilen, nebſt dem Anhang ber apokryphi⸗ 
ſchen Bücher, das, Neue in 2, in gr. 4. nebſt einem 
ftarfen anhang Des herborniſchen bibiifchen Werks 
daſelbſt 1424. in gr. 4. erſchienen, auch mehrmals 
wieder, ohne feine Anmerkungen, aufgelegt. 


Die beften neuern Leberfeßungen der ganzen ober 

dach -eines großen Theils der h. Schrift A. und N. 
Teftaments ſind: — job. Dap. Wlxhaelis deutſche 
Meberjegung des alten Teflaments, (das hohe tied 
ausgenommen) mit Anmerkungen für Ungelehrte; bie 
je Goͤttingen 1.769 anfing, Erſter Theil 2te Ausga⸗ 
be 1773, Zweyter zte Aus 1775, Dritter 2te Ausg. 
1787, Vicrier zte Ausg. 1788, Fünfter 1774, 
Sechſter 2te verm. Ausg. 1782, Siebenter bis Dreps 
zehnter Theil 1778 -- 83 in 4; (Ueber die von ihm 
* ‚dem Maforetifchen Terte vorgegognen Leſearten, giebt 
deſſen ältere.und neuere or. und ereget. Bibliothek (9. 29.) 
Mechenſchaft); und Ebendeſſelben Leberfegung des 
neuen Teftaments, Göttingen 1790 in 2, Theilen in 
„.auffer ben Anmerkungen in 4 Theiln 1790 — 92, 
B. iſt, bey allen ihren Maͤngeln, in Abſicht auf das 
Are Teft., Die Mutter und dag Original für die meiſten 
folgenden Ucberfegungen and Erläuterungen, vol 
neuer und treflicher Anmerfungen über hiftorifche oder 
aus’ der Geichichte -aufflärbare Stellen, in. andern, 
vornehwlich bey dem N. T. dem, mas man von dem 
gelchrten und verdienfivollen Manne erwarten konnte, 
wenig entfprechend. Von ber mis Fleiß und Kennt: 


J B. . S. 914 f. und von den deutſchen und lateiniſchen 
Zurcher Bibeln Überhaupt J. E. Vuſcheler's Anzeige, 
gieber gerdruct in Korks Bibel⸗Geſchichte, Theil 1. 

[| 218. ® > 
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nis, wenigftens bey dem X. T., gemachten Struen⸗ 

fen Ueberfegungen, ift nur ans Licht getreten: 

eue Weberfeßung der Weiſſagung Hofes, nach bem 
Ebraͤiſchen Tert mit Zuziehung der griechifchen Verfion 
von N. D. E. (ChriſtiaN Gottfrie D Seruenſeck) 
Sef. und Leipj. 1769 =, der Weiſſ. Nahums, Habak. 
Zepbanja, Hagg. Sacharja und Mialeadi : - von N. 
D. E. Halberftadt (1770), ⸗⸗ der Weiffagung Jefaid, 

els, Amos, Dbad. und Micha » » von C. G. Sır. 
ebendaf. 27773, ⸗⸗ der Weiſſ. eremid » s von E. G. 
©tr. 17777, 2⸗ des Prediger Salomo s s daſelbſt 1780, 
ss der Pfolmen, Sprüche Sal. und Klaggefänge Je⸗ 
semid s s mit Anmerkungen von Hein. Ernſt Hure, 
Halle 1783, und Neue Ueberſ. der apoftoliichen Brie⸗ 
fe N. T. mit einigen Anmerfungen von C. G. Str. 
Halberſtadt 1782; alle in 8. 


113. 


Unter den Framzoͤfiſchen Ueberſetzungen mögen 
Hfler votzuͤglich bemerkt werden: — die G.never, wo⸗ 

ey die von Robert Olivetau (Olivdtanus) verfertig⸗ 
te, à Neufchaftel 1535. fol. auch ſonſt öfters, und 
von Joh. Ealvin verbefferte (A Genêre) de l’impri- 
merie de Robert Eftienne 1552. in 8. lazeinijch und 
feanzöfich, und bey eben demſelben Buchdrucker 1553. 
in fol. bloß franzoͤſiſch, zum Grunde gelegt, aber ſehr 
umgearbeitet worden. Sie ift unter der Angabe: par 
les Pafteurs & Profefleurs de l’Eglile-de Genêre, & 
Gentve 1588. in fol. in 4. und in 8. und nachher fehr 
oft mit Rand s Anmerkungen ans Licht getreten; ihre 
von andern gloffirten Ausgaben werden unten $. 117. 
vorfommen. — ferner: bie von Ifaac Louis le Maitre 
de Saci, die oft mit feinen und Andrer, längern und 
fürzern, Anmerfungen, mit und obne die Bulgate, 
gebsusss worden, unter andern mit ber letztetn & Paris 


u 
. 
« 
‘ 
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1717. in 4 Foliänten — und die von Charles le Cene, 
& Amtterdam 1746, in groß fol. — Le nouveau Te- 
flament mis en Carechisme par demandes er par re- 
ponfes (yon G. Pelier) à Amſterd. 3756. in 2 Parır. 
jeder von 3 Tomes ingr.8. (Das neue Teſt. in Fragen 
imd Antworten = s aus dem Franjoͤſ. uͤberſetzt und. mit 
einigen eignen Anmerkungen begleiter- von Friedr. Gas 
briel Reſewitz, Quedlinburg und Leipz. 1766 — 64. 
m 3 Theilen ingr. 8 und la fainte Ecriture de lan- 
eien Teflament expofte et Eclaircıe par demandes er 
par reponfes (aud) von Poker: à Laufanne 1764, — 
86. in sı Tomes in gr. 8: ift eine Art von nußticher 


. Parapfrafe der ganzen Bibel, 


114, 


Anter den engfifchen Weberfeßungen ſſt die oͤf⸗ 
fentlich eingeführte, auf König Jacobs I. Veranftals 
fung verfertigte, jeit der erfien Ausgabe London 1612, 
in fol. und in 12. fehr oft Mit und ohne Rand⸗ 
gloffen wieberaufgelege. Die von einem Roͤmiſch⸗ fas 

. sholifchen Verfaſſer angefangene Ueberfegung: The 
holy Bible - - translated from corrected text of the 
originals with various readings, explanstory notes 
and crırical remarks, by Aleximder Geddes, bisher 
Vol. I. London 1792. und Vol, H. 1797. in gr. 4. 
ft inner eine merfwürdige und fehr nachahmungswer⸗ 
the Erſcheinung. — Eine Umfchreibung und mehrere 
nüßliche Erklärungen enthalt ber, einzeln über befons 
dre Bücher der heiligen Schrift, unter dem Tirel: An 
help for ıhe more eafy and clear underftandig of che 
holy fcriptures - - by Ed. Wells, Oxford ſeit 1708. in 
4. berausgefoimmene und bernach London 1724. in 
7 Quartbänden vereinigte Wellſiſche Commentar. 


Unter 
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Unter ben piederldndifchen Ueberſetzungen iſt die 
beruͤhmteſte, unser dem Namen der Staatenbibel bes 
Bannte, auf Befehl dir Generalſtaaten und zufolge 
des Befchluffes der Synode zu Dordrecht, zu Leyden 
und Haag,ı1637. fol. und nachher oft gedruckt wor⸗ 
den. Ein reiches Berzeichniß diefer und anderer Nies 
berländifchen Bibeln und ihrer Ausgaben iſt'der Boek- 
Zaai der Nederduytlchen Bybels - - door Jaac le 
Long, Amfterd. 1732. in 4. — Ueberjegungen in 
andre Sprachen, können, weil fie meifteng, nicht mit Ans 
merkungen begleitet, oder ſolche Spradyen unter ung 
weniger befannt find, hier äbergangen, und allenfalls 
Nachrichten davon in der oben $. 29. und zo. ers 
waͤhnten Schriften nachgefehen werden. " 
. * 


115. 

Sbiche Bibeln, die mit kuͤrzern ober laͤngern, 
zur Erklärung des Verftandes der heiligen Earife 
Bienlihen Anmerkungen zu einer bereits vorber bes 
kannten Ueberfegung verfehen find (J. 1170.) — und 
die man allenfalls «loffrte Vibeln im weitern Vene - 
ftande nennen koͤnnte; wiewohl dieſe Benennung el⸗ 
gentlich nur den Bibeln mit ganz kurzen, oft in ea 
nem oder ein paar Worten bejtehenden, Anmerkungen 
zukommt — find zwar für Gelehrte unbefriedigend 
und ihre ganze Erflärungsart zu ſehr nach dem Zus 
ſchnitt des Syſtems befonderer Kirchenpartheyen ae⸗ 
macht, auch groͤßtentheils von einander copirt, verdie⸗ 
nen aber doch zum Theil als literariſche Mertwuͤrdig⸗ 
keiten, zum Theil zum gemeinen Gebrauch und als 
SHausbibeln bemerkt zu werden. Sie laßen fih am 
fügtichften nach den verfdiedenen Spraden, worin 
der Tert abgefagr.ift, abtheilen. — — Anmerkungen 
über einen mitgedruckten lateinifchen Tept enthalten : 
— Nicolai de Lyra und feiner Nacyfolger Poftillae 

Möfelts Bägert. K 


| —— 


146 erher Theil. Erſter Ahſchnitt. 


Cüber die Vulgate), die oft, N. d. Lyra Gloſſen zuerſt, 
allein, Rom 1471 und 72. in 5 Folianten, am neue⸗ 
ſten zu Antwerpen 1634. in 6 Folianten unter dem 
Titel herausgekommen find: Biblia SS. cum Glofa or- 
dinaris - - novis PP. graec. et latt. explicationibus 
locuplerara, & Poftilla Nic. Lirani, c. additionibus 
Pauli Burgenfis ac Mattbiae Thoringi replicis, Theo- 
logorum Duscenfium ſtudio emendatis, omnia de 
nuo recenfuit - - Leander a S. Martino. — Moberti 
Stephani Pürzre Anmerkungen: befinden ſich bey der 
Ausgabe der Vulgate, Paris 1532. in fol. und find 
mehrmals nachgedruckt worden, fo wie feine mehr uns 
ter Francifci VYatabli Nahmen, (in Abficht des often 
Teftaments) befannte ſtaͤrkere Anmerkungen, zuerft in 
der Ausgabe der Bulgate, Luretiae 1545. in gr. 8. 
und nachher vermehrfer. in ber von 1557. in fol. ($. 
54.) herausgefonmen , aud) ebeufalls ofter& nachges 
Druckt worden find. — Hieher gehört aud) Lucue Ofian- 
dri Lateinifche Bibel, (die. veränderte Bulgate welche 
unter verfchiebnen Titeln, mehr oder weniger vollftäns 
dig, mit und ohne feine Anmerkungen, lateiniſch oder 
ins Deutfche überfege, berausgelommen, unter ans 
dern am vollftändigften lateiniſch Tubingae 1589 — 
92. auch Francof. ad Moen. 1609, bendemahl in 3 
Solianten — und Andrese Ofiandri feine (aud) eine 
. veränderte Bulgate) mit defien Anmerkungen, wovon 
die ste Ausgabe Francofurtii 1618. in fol. auch mit 
bloß verändertem Titel Hamburgi 1733. in fol. ang 
Licht getreten it.— Vatabli Anmerkungen ausgenons 
in men, find die hier im $. angeführten, mehr zur Kennts 
—mi der Gefchichte der Schriftausfegung, als zur Eins 
fiche in den Sinn der h. Schrift zu gebrauchen. 


_ 


116. 
Deutſche gloffirre Bibeln, wobey Luthers Les 
berfegung zum Örunbe liege, find: — bie mit Pau⸗ 
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li Toſſani Stoffen, aud) in den fpätern Ausgaben, 
z. B. der'zu Minden 1716. ig fol. mir Anmerkungen 
aus der Niederländischen (oder Staaten ») und Dios 
Datı Bibel; — die fogenannte Weimariſche, Ernefts 
niſche oder Muͤrnbergiſche Bibel, unter dem Titel: 
Biblia - - verdeuchht von D. Martin Luther, und auf. 
Verordnung Erafts Herzogs zu Sachſen⸗⸗ von erlis 
chen reinen Theologen : s erflärt ꝛc. wovon bie erfte 
Ausgabe Nürnberg 1541. in gr. Folio, und die neuen 
ſten von neuem mit Steig uͤberſehene und durch fernes 
re Anmerkungen erläuterten Ausgaben Nuͤrnberg 1736. 
und wieder 1763. in gr. fol herausgekommen find; 
— die mit Lutheri Dorreden und Randgloffen, .und 
Anmerkungen von Nicolao Haas, öfters gedrudt, als 
Leipzig 1710. in gr. 8. — bie auch mit Lutheri Vorre⸗ 
"Den und Randgloifen, und mit: neuen Anmerfunz 
gen, unser dee Aufſicht Chriſtoph Marhät Pfaffens 
ausgefertigte, Tubingen 1729. in fol. ꝛc.; — die mie 
kurzen Erklärungen, auch am Ende befindlichen vollſtaͤn⸗ 
digen Anmerkungen, durchgehends nach dem Grund⸗ 
text erlaͤuterte von Guſtav Georg Zeltner, Altdorf 
17730. in gr. 8. auch verändert 1740. in 4.; und die” 
Bibel’s s mit Annierfungen s » ans Licht geftellt, durch 
Enrenfried Liebich, > mit = s eigenem Beytrage von’ 
ob. Friedr. Bura, Hirfchberg, 1756 und 65. in 3 
Theilen in gr. 8. — beifer noch), die Bibel = = mit vor⸗ 
läufigen Einfeitungen in jedes biblifhe Bud und eins: 
geichalteten Erklärungen » » herausgeneben von Inh. 
Samuel Braun, Erfurt 1764. 68 und 69. in 3 
Bänden in 4; — bie heilige Schrift = = mit Anmers 
fungen von :johann Gottfried Körner, Leipzig 17770 
— 73. in 3 Theifen in 4. — und bie Bibel A. und 
N. Teftaments mit vollftändig > erflärenden Anmers 
fungen von Wilh. Freedr. Heel, Eriter Theil, tem 
90 1780 in gr. 8, ate vermehrte Aufl. 1786, Zwey 
2 | 


1 
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ter Th. ate Aufl. 1788. Dritter 2te Aufl. 1790. 
Vierter und Fünfter are Aufl. 1791. Ecdjfter bis 
‚Zehnter 1785 — 91.5 auch die Bibel A. und N. T. 

(zum Theil) neu uͤberſetzt und erflärt von oh. Chriſt. 
Buupel, wovon erft 2 Bände uber die Buͤcher Mos 

As; und die Propheten, Leipz. 1798 und 99. in gr. 8. 
berausgefommen find. | | 


Die Bibel für gemeine Chriſten, (vielmehr für 
denfendere Ungelehrte) von einem Saien, Halle 1795 
und 86. in 2 Bänden in gr. 8. (nur uͤber die Bücher 
Mofe) Härtte wohl fortgefeßt zu merden verdient. — 
— Als eine merkwürdige Ericheinung in Abficht auf 
Ehriften in der Roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche, wenigfteng 

für gebildetere Laien in derjelben, verdient die mir Ans 
merkungen begleitete Ueberſetzung erwähnt zu werden, 
die unter dem Tirel ans Licht getreten ift: Die heilige 
Schrift des Neuen Teft. - > herausgegeben von Dos 
minitus von Brentano, Kempten 1796 und gı. in 
a Theilen gr. 8.5 dritte vermehrte und verbejjerte 
Aufl. Frft. am Mayn 1799. (wie die vorhergehende 
von 1795.) in 3 Theilen gr. 8.; und die h. ©. des 
alten Teſt. eriter Theil, welcher die fünf Bücher Mos 
fis enthaͤlt, Frft. am Mayn 1796. und Dritten Theils 
erfter Band, mweldyer die Pfalmen enthält, 1797. in 
gr. 3., die aber Durch den Tod des Verf. abgebrochen 


zu ſeyn ſcheint. 


117. 
Von franzoͤſiſchen gloſſirten Bibeln iſt doch im⸗ 


mer La ſainte Bible- fur la verſion de Gen£ve - en- 
richie, outre les anciennes notes, de toutes celles de 
la.Bible Flamande, de la plus part de celles de Dio- 
dati & de beaucoup d’auıres - - par les loins de Sa- 
muel des Marcts -- & de Henry de Marets, à Am- 
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fterd. 1669. in 2 Bänden in fol., und - - avec des 
notes - - fur la Verfion ordinaire des Eglif. Refornss 
.. par David Martin, Amft 1707. in fol. zum ges 
meinen Gebrauch noch die befte. | | 


118. 


Als eine dergleichen Englifhe kann man anfehn 
die 'Paraphrafe wich fhort and vfeful notes on the 
books of ıhe old Teſtament, (nur über die hiftor® 
fhen Bücher) by Tbomas Pyle, Edit. 2. London 
1737. Voll. IV. in gr. 8. und deffelben Paraphrafe 
with fome notes on the Ads of the Apoſtles and vpon 
all che epiftles of the new Teſtament, Lond. 1725. 
in 2 Voll. in gr. 8. (Eh. Pyle Paraphrafe über bie 
Apoſtelgeſchichte und die Avoftolifchen Briefe des N. 
T. nach der fünften verbefferten Ausgabe uͤberſetzt und 
mit ss Anmerkungen verjehen von Kliefer Gottlieb 
Küfter, Hamburg 1778. in 2 Theilen in gr. 8.) die 
er als eine Fortfeßung der unten vorfommenden Elars 
Eifchen Paraphrafe der vier Evangelien angefehen wifs 
fen wollte. — — Andre gloffirte Bibeln find theils 
ſchon vorhin bey den Ueberfegungen vorgefommen, 
theils find fie ihrem inneren Gehalt nad) und gegen ans 
Dre, die wir ſchon haben, oder mit weitläufigern Erfläs 
rungen verfehene, zu rechnen, für uns in Deutfchland 
ſehr entbehrlich. 


119. 


Ben Anzeige der. eigentlichen Commentarien 
($. Pro), wohin man auch Scholien rechnen kann, 
follte man ihren Werth, nad) der in ihnen gelieferten 
mehrern oder mindern "iufklärung Des Verſtandes 
Der heiligen Schrift beftimmen, weil fie nur in fo fern, 
als Commentarien, ihrem Zweck, oder dem was man 
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Annotationes ad Vetus Teſt. Pariſ. 1644. und (feine 
unſchatzbaren) Annott. in N. T. T. J. Amſt. 1641. 
Tom. Il. Parif. 16.45. und Tom. Ill. ibid. 1650. auch 
ſowohl in feinen Op:ribus theologicis, (die einigemapl, 
als Bafıl. 1732, in 4 Solianten erſchienen find,) des⸗ 
gleichen in den Criticis facris und Calovii bibliis illu- 
firstis, als auch befonders gedruckt: Uber das alte Tes 
ſtament unter dem Titel: H. G Ann. in V. T.-- 
brevibus complurium locorum dilucidationibus au- 
xit G. I.L. Vogel, Tom. I, Halae 1775. - condi- 
nuauit Fo. Chr Doederlein. Tomus H. 1776. Tom. 
HI. (ohne Zufäße zu ben in dieſem Theil enthaltenen 
" Büchern) 17776. in gr. 4. H. Gr. annott. auttarium, 
$cripfit J. €. Dosderlein, Tom. 1. ibid. 1779. in gr. 
4. (ein zweyter, über die apokryphiſchen Bücher, ifl 
nicht nachgefolgt, Tom. 1. ift auch unter dem befons 
dern Tisel; Doederl. Scholia in libros V. T. pocticos 

zu haben); und die über das neue Teflament, mit eis 
ner Vorrede Chriſt. Ernefli de Windbeim, Erlangee . 
1755. und 57. in gt. 4. 


120. 


Ferner; die Anmerkungen mehrerer Englifchen 
Gottesgelcehrten, deren Arbeit unter dem Nahmen ber 
Affembly Bible befannt ifi und den Titel führt: An- 
norations vpon all the books of che old and new Te- 
ftament ‚Edit. 3. Lond. 1637.in 2 Foſianten; Corne- 
ki a Lapide Commentaria über die ganze heilige Schrift, 
den Hiob und die Pfalmen ausgenommen, die eins 
zeln zu verfchiebnen Zeiten, und aud) mehrmahls zu« 
fanmengebrudt, 5. E. zu Venedig 1708. in 26 Bäns. 
den in fol. herausgefommen find; Danielis Brenii bre- 
ves in verus & novum Teſt. Annorstiones, Amſt. 
1664. fol.; Fo. Cocceii Commentarii über die meiſten 


Bücher Heiliger Schrift, weiche den größten Theil ſei⸗ 





| 
J 
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ner einigemal, am neueſten Amſt. 1701. in 10 Fo⸗ 
lianten, zuſammengedruckten Werke ausmachen; Bi- . 
biis - - illuftrara, - - opera er ſtudio Abrabam Calovii, 
Francof. ad Moen. 1572. und 76. in 4 Folianten, 
(das jehr berühmte und von vielen Des fogenannten recht 
reinen Lehrbegriffs eines Evangeliſchen Theologen ‚bes 
fliſſenen als Kegel angenommene Werk eines Doch mehr 
Dogmatijirenden als. eregifirenden Schriftitellers) ; An- 
notations upon the holy Bible by Matrbew Poole - - 
and in a Continuation by certain judıcious and Icar- 
ned Divines. London 1683. und 85. in 2 Voll. in 
£fol.; Commencaire litteral fur tous les livres de l’an- 
cien & du nouveau Teft. par Auguflin Calmet, der à 
Paris 1724. u, 26. in 8 Solianten, und mehrmahls, 
wiederaufgelege worden iſt; endlich die Ueberſetzung 
ud Erklärung Der halıgen Bücher ꝛc (A. Tert.) 

entworfen von Johann Heinrich Daniel Molden⸗ 
hauer, Quedlinburg 1774 — 87. in 10 Theilen in gr, 
4.,, und Deſſelben gründliche Eridurerung der ſchre— 
ten Stellen Der beilisen Bücher neucs Teſt., Leipzig 

1763 — 70. in 4 Theilen in gr. 4. | 


121. 


Man hat auch ganze Sammlungen der Erklarun⸗ 

gen verſchiedener Ausleger uͤber die ſaͤmmtlichen Buͤ⸗ 
cher der heiligen Schrift, die nur den gemeinen Fehler 
haben, dag fo viele ſchlechte Ausleger und ihre Anmers 
kungen mit weniger eigentlich guten zuſammengeſetzt 
ſird. Dergleichen Sammlungen, die entweder ganze 
. & mmentarien, oder Exeerpten daraus, mit oder ohne 

Ad zeige Dererjenigen von benen fie entlehnt find, enthals 
fer, find — aufier den fehr unnuͤtzen Sammlungen; 
- bi: Job. de la Haye unter dem Namen Bıblia magna, 
Paı f,,1643. in fünf, und unter dem Titel Biblia ma- 
xın.a, ibid. 1660. in neungehn Folianten befannt.ges 
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macht hat — Augufini Mar!srati, theils mit, theils 
ohne feinen Nahmen, unter dem Titel einer eaiholicae 
expofitionis Eccleũailicae öfters berausaegebene Coms 
mmtarien über Genelin, 5 B. Morgüs 1583. fel,, 
über Jobum Genev. 1585. fol. ter Pfalmos & Canti. 
ca Bibliorum ıbid. 1562. fel., über Jeſaiam Parıf. 
1564 fol. und über das neue Teſtament 1605. tol.z 
Die Critici facri nady den vermehrtern Ausaaben, 
Amſtelod. 1698. in 9 Selianten, und Francoi ad Aloen. 
1697. in 7 Solianten, un? 2 Binden Supplemente, 
äbid. 1700. und 1701.3 MAlatbaci Poli ſynoplis (dies 
fer) Criticorum aliorumque facrae leripturae inierpre- 
tum, die mehrmahls, als Francof. ad Moen. 17 
in 5 Folianten, oder in eben ſo viel groß Quartbaͤn⸗ 
den ibid. 169,4 gedruckt iſt; und das, erit franzoͤſiich, 
von C. Chair, alsdann hollaͤndiſch, und darauf in ci: 
ner deutjchen Ueberjeßung mit vielen Anmerkungen von 
Romanus Leer, über die 5 Bücher Moſe), Sie— 
Jac. Baumgar:en (über den Hiob), Joh 
Ditelma (über die übrigen Buͤcher des 
Zacod Bruder (über bie 
ments) unter dem Titel: Dir se Schrift die 
und N. Left. neoſt einer volliändigen Erklaͤrung 
derjelben, welche aus den auserleſeuſten Anmerkun⸗ 
gen verſchiedener englandiſcher Schrifiſteller zuimune 
mengstra.en s worden, Leipzig 1749 — 70. in 19 
Bänden in dr. 4. herausgekommene Bibelwerk — auch 
bie fehr durftige Synopfis Bibliorhecae exegeticae in 
verus Teftamentum, Eurzgefaß:er Ausıug der gründs 
lichſten und nugoa.ften Auslegungen über alle Bits 
ber altes Teſfaments, ausacerri.t von Shritonh 
Saaiken, und ‚die 2 leßten Theile) von Job. G:org 
Siarken, zweyte Aufl. (der 2 erften Theile), Leipzig 
3744 — 50 in 6 Theilen in ar. 4. nebft des erjtern 
Synopf. Bibl. exeger. in N. T.ft., vierte vermehrte 
Arflage, 1758 und 59. in 3 Teilen in gr. 4 
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122. 

Zur Aufklärung der Bücher des alten Teſta⸗ 
ments gehören zuvoͤrderſt folche, die alle dieſe Buͤcher, 
ober doch einen großen Theil derjelben von verſchitd⸗ 


ner Art erläutern. Diefes ift von einigen Durch Ue⸗ 


berſetzungen gefchehen, und zwar durch lateiniſche, 


von Sebastian Muͤnſter, deffen Ueberfekung zugleich 


mit dem hebräifdyen Tert, und meiftens aus rabbints 


ſchen Commentarien gezogenen Anmerfungen, zuerft 


zu Bafel 1534 und 35. in 2 Folianten gedruckt wor⸗ 
den; ferner durch einige Zürcher Theoloaen, (Le 


Jud, Theodor Bibliander und Conrad Pellicanus) 


von deren lateiniſchen Ueberſetzung Die erſte und ſchoͤn⸗ 


‚ fle Ausgabe Tiguri 1543. in fol. erfchienen ift. Auſ⸗ 
fer dem, von Immanuele Tremellio und Francifco Fu- 


»jo, deren Veberjekung unter bem Tite!: Teltamenti 


. veıeris Biblia facra, brevibus fcholiis illuftrara gedruckt 


worden, wovon Die erfte Ausgabe ohne Das neue Tes 
ſtament, Francof ad Moen, 1579. fol., unter den fol: 


genden aber, in denen Junius manches geändert hat, 


die mit (Pauli Tiſſani) indice locuplerifimo, Hano- 
viae 1524. fol. herausgefommen ift. ‘Bon bem, beys 
ben letztern Ueberſetzungen,, nehmlich der Zurcher und 


. ber Tremelliihen, beygefügten,, neuen Teftament, ift 


bie fateinifche Ueberfeßung in der Zürcher Bibel, Erafs 
ri veränderte, und von den zwey Ucherfeßungen des 
Meuen Teſtaments in Tremellii und Yunü Bibel, 
die eine von Tremellio aus der alten ſyriſchen Ueber⸗ 
feßung, und die andre Thendori Bezaͤ feine aus dens 
Griechiſchen gemacht. Ex translatione Fo. Cle- 
riei cum eiusdem paraphrafi perpetua, commentario 
philologico, differtationibus & tabulis chronologir - 
eis, find die Genelis Edit. 2 Amftelod.1710.; Mofis 
(ceteri) libri quatuor - . ibid eod.; Veteris Teſtamen- 
ti libri hiftorici, Amft. 1708.; V. Teft. lıbri hagio- 
graphi, ibid. 173 1.; und Ver. Teſt. propherae,ibid. 
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"end., alfo in 5 Folianten, ans licht aefreten. Die 
beſte U:beriekung, bey ailer Sparſamkeit der ſehr gu⸗ 
ten Anmerkungen, der Lerſitern faſt aller folgenden 
Erfldrungen, iſt: Pentsteuchus ex recenfinne texrus - 
bebraei er verif, antiquarum, latine verfus notisque . 
philologicis et criticis illuſtratus Jo A4suAo Darbio, 
Hilae 1781. in gr. 8 Edır. altera emendatior 1791; 
Libri hiftorici V. T. ibid. 1784 Prophetae mai.res 
1779. Edit. altera emendauor 1785; Prophztac mi- 
nores 1773, Edit. 3. emend 1790; Pfalmi 1787, 
Edit. altera cum accefhonibus 1794; Jnbus, Prorv. 
Sal. Ecclefiaftes, Cant. Canticorum 1789, alfo das 
ganze A. T. in 6 Bänden. | 


123. 


Eine engliſche Umſchreibung der hiſtoriſchen Buͤ⸗ 
cher altes Teſtaments, desgleichen des Buchs Hiob, 

der Pſalmen und der Schriften Salomons, mit An— 
merkungen, hat Simon Patrik geliefert, wovon die 
hiſtoriſchen Buͤcher unter dem Titel: A Commentary 
upon the firſt book of Moſes &c in einer dritten Aus⸗ 
gabe London 1794. 2. 3.5.6. ing Bänden, und 
Die andern erwähnten Bücher, unter Diefem Titel: "The 
books of Job. &c. paraphras’d wich - - annotations 
thereupon, by - - Symon Lord Rıfcep of Ely, in 2 
Bänten in 4. erfchienen; und durd) a Commentary 
vpon the larger and leffer Prophets, being a Conti- 
nuation ofBifhop Parrick, by Willram Lowrh, Edit. 


4. London 1739. in fol. volljtändiger gemacht worden. 
124. | 


Neuere Dentfche Ueberfeßungen find: Die Werte 
heimische oder Die göttlichen Schriften vor den Zeiten 
des Meßie Jeſus, der erſte Theil, worin die Geſetze 


" — 
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der Iſraeliten enthaften find, nad) einer freyen Uebers 
ſetzung, welche Durd) und durd) niit Anınerfungen ers 

 läutert wird, (von Joh. Lorenz Suyn-d:) Wertheim 
1735. in 4. (Bir aber nicht weiter fortgefeßt worden); 
und die Vogelſchen Umfchreibungen, als : die Sprüch: 
wörter Salomons, umfchrieben von G. SI}. 2. Boyd, 

Leipzig 1767. in 8. und deſſelben Umfchreibung der 
prophetiſchen Buͤcher alten Teſtaments, Kalle 1771. 
und 72. in 4 Theilen in 8. Die übrigen deutſchen 
Ueberſetz ungen oder Paraphtaſen werden, da ſie nicht 
mierrere Buͤcher verſchiedener Art betreffen, nachher 
bey Erwaͤhnung der Erklaͤrungen einzelner Bücher bes 
A. Teſtam. vorfomnten, 


125. 


Mit Anmerkungen findet man den Grundfere 
des alten Teftanıents erläutert in den fogenannten rab⸗ 
bin ten Hibelte, weiche ſowohl die dyaldäifchen Pas 
raphrafen, als die Erläuterungen mehrerer gelehrten 
Rabbinen enthalten. In Abſicht auf die Juͤdiſche 
Erlaͤuterungen, ſind die vollſtaͤndigſten ſowohl der Zahl. 
der Commentarien, als ihrer Beſchaffenheit wach, die 
Bombergiſche mie R. Jacob. Ben Ehajım Vorre⸗ 
be, Venedig 1547. — 49. in 4 ‘Bänden in fol., und 
noch mehr bie ſchoͤne von Mo:cye Frunffurt beforgte 
Ausgabe Amſterd. 1724. — 27. in 4 Folianten. 


126. 


Zu denjenigen, welche, mo nicht alle, doch mehs 
rere Bücher des A. Teft. von verfchiedner Art zuſam⸗ 
mn mit Anmerkungen erläutert haben, gehören: Jo. 
Dru ſius in verſchiednen einzelnen gelehrten und groͤßten⸗ 
theils noch jetzt leſenswuͤrdigen Commentariis, Adno- 
tationibus, Scholiis & Lectionibus, die man zuſam⸗ 





men unter den Cities 121) aut: ES, 
Maldenasu: {an stichzier und Icdharrürniser Austtgers, 
Sep dem M. T. murugiterns) ın Den Coramentaris in 

: ſacrae Scriprurae i:bros ver. Teft., (in 
‘ Pielmos , Salom. parabo.as, Exctefisiten, Canrica, 
& quaruor Prophetas maicres), Paril 1643. in fol., 
die berden Cappelli in den Wirk: Lu rer Casreil 
(merfwärbige‘ Commentani & notae crıricae in ver, 
Tell. acceil. Jc. Cæppelli. Lud. frat. unbedeutendere) 
obfervauiones -in eosdem libros &c. Amitelo? 1889 
in fol und Vbericrum adnctationum in hazirgraphos 
V. T. libros Vol. I-11I. von Ich. Herr. Tichachs, 
Chriſt. Bencdict Mikacıd und Joh. Zac. Ram⸗ 
bach, Halae 1720. in 4. 


Bequemere und zur Kenntniß der neueſten Auf⸗ 
klaͤrungen des A. T. dienlichere Handbuͤcher find: To, 
Chrifl. Frid. Schuizii Scholia in V. T. Vol. I. (uͤber 
den Pentateuchus) Norimberg. 1733 Vol. 11. 1784. 
‚und Vol Il. 1785. (uber die hiſtoriſchen Buͤcher X. 
T), -- continuara a Georg Laur. Bauer, Vol IV, 
(über die Palmen) 1790. in gr. 8.; Vol. V. (Salo⸗ 
mo) 1791., VI. (Hiob) 1792., VII. (die meiften Meis 
neen Propheten) 1793., Vist. u. IX. (Die übrigen und 
Jeſaias) 1794 u. 95., X. (Jeremias) 1797. — Er. 
Frid. Car. Rofenmülleri Scholia inV. T. Pars prims, 
Lipf. 1788. Edit. 2. emendatior 1795.; Tom. Il, 
1790., Ed. 2.emend. 1798.; Tom. Ill. in 3 Sek⸗ 
tionen (Jeſaias) 1791 — 93.; Tom. IV, Pars I 
(Pialm 1 — 20.) 1797. in gr.8. — und exegetiſches 
Handbuch des Alten Teft. für Prediaer, Schullehrer 
und gebildete Leſer, Erfter Band (Joſua, Dichter 
und Ruth), Leipz. 1797. in gr. 8, Zweyter (Bücher 
Gamuels) 1798. | 
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oo 127. 

Erflärungen einzelner Bücher des alten Teftas 
ments ($. 122.), oder auch einiger derjelben, von Eis 
nem ‘Berfafler oder von Einer Art, koͤnnen am fügs 
lichſten nach Ordnung der bibliſchen Buͤcher geftelle 
werden (9. 110.); cs mögen dieſe Erklaͤrungen durch 
Vieberfeßungen oder eigentlihe Commentarien und 
Scholien verfucht worden ſeyn, welche ben jedem eins 
‚ zelnen Bud um fo weniger bequem von einander 
abgefondert angegeben werben fünnen, als viele fols 
cher Erläuterungen auf mehr als eine Art diefe Büs . 
cher aufklären. Und Hier fcheinen unter ber großen 
Menge febr entbehrlicher Eregetiſchen Bücher, fols 
gende, menigftens in mancher Abſicht, die beiten und 
als Beytraͤge zur beſſern Einficht des Verftandes bie 
blifd;er Bücher des A. T. dienlichften zu feyn. — Ue⸗ 
ber die fünf Bücher Moſe: Annorations upon the 
fire bookes of Mofes, the bocıke of the Pfalmes and 
the fong of fongs or cauticles - - by Henry dıns- 
worth, London 1627 ober 1639. in fol.; Jac. Bone 
 frerii Pentatevchus Moyfis commentario illuftrarus, 
Antverp. 1625. in fol.; Chrifopb. Carıwrighti Ele. 
Qa targumico - rabbinica, f. adnotationes in Genefin, 
Lond. 1648. in 8. - - - in Exodum, ibid. 1653. in 
B., die auch dem Supplemento Criticor. 88. Tom. I. 
der Frankfurter Ausgabe einverfeiber find; A Com- 
mentary on the fire books of Mofes. by Richard 
Kidder Lond. 1694 in 2 Bänden in 8." Aggel 
Haıtfma curae phlologico - exegeticae in Genelin, 
Franeck. 1753 in 4.5 - - Commentarins ed - Exo- 
dum.ibid. 1771. in 4.; und die in Abficht auf richrige 
und wehl angewendere Sprachkenntniſſe weit über jes 
ne hinausreichenden Beytraͤge zur Erklärung des erften, 
zweyten und vierten Buche Moſes, von Zub. Fliedr. 
Saab, Tübingen 1796. in 8. ' 
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128. 

Zur Erläuterung des erſten Buchs Moſe insbes 
fondere verdienen bemerkt zu werden — auffer Mar- 
tisi Lutheri Enarrationibus in Genefin, bie ſowohl 
theifmeife, Viremberg. 1544 — 54. in 4 Theilen in 
fofio, ols auch ganz, Vitemberg. 1556. fol. und fonft 

erausgefommen find, und ber oben ($. 90.) anges 
— Heideggeriſchen hiſtoria patriarchali - Foan- 
sis Merceri Commentarius in Genefin, Genev. 1598 
in fol.; Seb. Schmidii (eines fonft vorzüglich geſchaͤt⸗ 
ten und gebrauchten, wirklich fleißigen, obfchon ſich 
nicht immer gleichen Auslegers) fuper Mofis librum . 
primum - - sdnorationes, Argentorat. 1697. in 4, 
— gewiſſermaßen (Jean Aſtruc) Conjeftures für les 
memoires originaux, dont il paroit que Moyfe f’eft 
fervi pour compofer le livre de la Genefe, à Bruxel- 
les 1753. in gr. 12. verglichen mit dem Repertorium 
für bibf. und morgenländifche Sitteratur Th. 4. N. 5.,. 
Th. 5. N. 4. und 5. und Ilgens oben $. 26. anges. 
führten Werke; auch Die Alteften Urkunden der He⸗ 
brder im erften Buch Mofe +» neu überfeßt und er⸗ 
läutert (don Rüdiger), ebendaf. 1788. in gr. 8. Ganz 
vorzüglich aber die Bemerkungen über Stellen in ben 
Pfalmen und in der Genefis, von C. G Hensler, 
Hamburg 1791: gr. 8. — — Die übrigen Moſai—⸗ 
ſchen Bücher betreffend, muß man auffer den $.' 119 
— 127. angeführten Werfen, diejenigen zu Rathe 
"ziehen, welche die Geſchichte und Rechte der Iſraeliten 
erläutert haben ($. 87. 74. und 76.). 

“ 
129. 


- Unter denjenigen befondern Commentarien, 
worin mehrere hiſtoriſche Bücher Des alten Teſta⸗ 
ments zufanmen erläutert worden, find noch Lie bes 
ſten in ihrer Art: — Cafpar. Sanölii Commentarii 
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in libros Ruth, Fsdrae, Nehemiae,. Tobiae, Judith, 


Eſtheri & Maccabseorum, Lugd. 1628. in fol.; und 


Facobı Binfrerii Commentarius in Jeolugm, Judices 
& Ruth, Parıf. 163 r. in fol., auch deſſelben Commen- 
terius in (quatuor) libros Regum & Paralipomenon, 
Tornaci 1643. in fol. | 


130; 


VWVon beſondern Commentarien über eintelne fols 
che hiftorifche Bücher verdienen — in Abjicht auf dag 


Buch Zoſug, der ⸗⸗ für den Gelehrten ſehr ſchaͤtzba⸗ 


re Conmentar, Jofuae Imperatoris hiltoria illuftrare 
arque explicara ab Andrea Mafſio, Antverp. 1574. in 
fol. (audy in den Criticis SS. $. 121. mo nur die an- 
notationes zur erften Vorrede fehſen); Nicolas Serarid 
Commentarius in librum Jofune.Mogunt. 1609. und 
10. in 2 Tomis und kaum noch Seb. Schmidii Prae- 
Je&tiones in octo priora libri Jotuae capira bey f. Com- 
mentario fuper Jeſai. ($. 138.), vor andern einen Vor⸗ 
zug — — Leber das Bud der Richter N. Serarii (eis 
nes wenigitens gelehrten Auslegers) Jadıces er Ruth 
explanati, Mogunt. 1609. fol. und Seb. Schmidii Com- 
mentarius in librum Judi&um, mehrmals, als Argent, 
1705 in 4. gedrudt — uͤber Ruth ned) befonders S. 
Febintdii annott. in libellum Ruth, Argent 1696. in 4. 
u. fo Bened. Carprovii Collegium rabbinico. biblicum 
in ſibellum Ruth, Lipf. 1703. in 4. — — Ueber die 
Buͤcher SDamuels, Ver Könige und der ErermeN. 
Separii in “quatuor) libros regum et Paralipomenon 
commentaria pofthuma, Mogunt. 1617.fol.; Cafpar 
Sanlii Commentarii in quatuor librr. Regg. et duos 
Paralip. Antverp. 1624. fol.; S. Schmidii in libros 
Samuel. commentarius, recufus, Argent. 1697. 4. 
und deifelben Adnotationes in librr. Regum , ibid, 

.1697. 


— 
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1697. 4 ; nebſt den treflihen Erläuferungen des ers 
ſten Buchs Samuels und der Salomonifhen Denk⸗ 
ſprüche, von Chriſt. Goithelf Hensler, Hamburg 
1795. 8. und dem (noch nicht geendigten) Verſuche 
iiber das zwente Buch Samuels, von R. in Pauus 
Memorabilien, Stüf 8. S, 61 f. 


131. 


Mon den fogenarnten poetiſchen Buͤchern bes 
alten Teftaments find zum Teil mehrere mit einan- 
Der, zum Theil einzelne, durch einige gelehrtern Ausle⸗ 
ger erläutert worden. — Unter jenen verdient, —auffer 
Maldonatus (9. 126.), Henr.Ainswortb ber die Pfals 
men und das hohe Lied (9. 137.), den $, 126, ermähns 
sen vberior. adnott wo die (fchlechtern) Über die Pfals 
men und das hohe Lied von J. H. Midyuelis, die 
Äiber Die Spruͤche Salomons von Chriſt. Bened. Mis 
chaelis, und die über den Prediger Sal, von 3, 
J. Rambach herrühren; und J. €. Döderieing 
(seit beffern) Auftärio annott. H. Grotii in V. T. 
($. 119.) — nocd Jo. Mercerur in den Commentariis 
in Jobum & Salomonis proverbia, Ecclefiaften, Can- 
ticum Canticorum, weldye insgefammt in der Ausgabe 
Lugd. Bar. 1651. in fol. verbunden find, bemerkt zu 
werden. | | 


132, 


Desgleihen: Henry Hammond in a Paraphrafe 
and anrrotations on the book of Pfalms Lond. 1659. 
in fol, und a Paraphraſe and annorations upon theren 
firft Chapters of ıhe Proverbs, Die zuerſt, nebft der 
vorhin gedruckten über die Pfalmen, in f. Works, Lon- 
don 1684. in 4 Bolianten, Vol. IV, ans Licht getro⸗ 
woßelu vaqhert. 


1635 SErher Theil, Erſter Abſchnitt. 
ten find. — Salomo’s Schriften, wovon der Erfte 
Sheil, welcher Ben Drediger enıhält, von Joh. Friedr. 
Kleuker, Leipz. 1777. in 8. herausgefommen ift, und 
die Sammlung der Gedichte Salomons, fonft das 
hohe Sieb = s genannt, von Ebendemfelben, Hamm 
17780. in 8; — und Jo. Jac. Reiskii Coniellurge in 
Jobum & proverbia Salomonis, Lipf. 1779. in 8, 
nebft den Beytraͤgen zur. Erflärung des fogenannten 
J geben tieds, Koheleths und ber Klaglieder, von Gaab, 
übingen 1795. in 8. u 


133. 


Eine Erläuterung aber gebachter einzelner Bis 
eher, und zwar zuvoͤrderſt des Buchs Hiob, enthals 
ten, unter andern: Jo. de Pineda Commentarii in 
libr. Job, die, feit 1597.u. 1601. in 2 Fol. öfters wies 
Deraufgelegt find; Ga/par. Sanctii in librum Job Com- 
mentarii, cum paraphrali, Lugduni 1625. in fol.; 
Sch. Schmidii Commentarıus in librum Jobi, Edit, 2. 
Argent. 1705. in 2 Bänden in 4. ; die mehr gelehrten als 
zur Aufflärung Des Buchs Hiob dienlicyen Differtariones 
in librum Jobi, autore Samucle Wesley Londini 1736, 
in fol ; das unter den Erklärungen des X. T. origis 
nelle und für eine richtigere grammatifche Auslegung 
den Ton angebende Werk: Liber Jobi cum nova ver- 
fione - - et Commentario perpetuo- - edidit Alb. Schul- 
tens XP.) Lugd. Bat. 1737. in 2 Tomm. (oder der 
Auszug daraus: A. Sch. comm, in Jobum, in com- 
pendium redaftus ,. obfl. crit, atque exeger. adiperfie 
G. J. L. Vogel, Halse 17773. u. 74. in 2 Tomm, gr, 
g.) und die ſich meift auf diefen Commentar beziehenden 
Obfervationes mifcellaneae in librum Job, (von Da- _ 
vid Renaud Boullier), Amift. 1758. in gr. 8.5 Joh. 
David Cube poetiſche und proſaiſche Ueberſetzung des 
Buchs Hiob, Berlin 1769.— 71. in 3 Theilen in gr. 
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85 Verſuch einer neuen poetifchen Veberfegung tes 
Buchs Hiobs, nebft einigen Vorerinnerungen und eis 
ner = erläuternden Umfchreibung von 3. L. R. Kickers. 
mann, Leipz. 1778. in gr. 8. aud) deflen Animadverfl, 
in librum Job, Lubec. 1779 in gr. 8; und vornehms 
lich ſowohl: Hiob, überfegt von Dan. Gotthilf Mol⸗ 
denhauer, Leipz. 1781. in 2 Theilen in 43 als: Hiob, 
neu uͤberſetzt, mit Anmerkungen von W. F. Hutnas 
gel, Erlangen 1781- in gr. 8.; auch Jobi antiquiſſi- 
mi carminis hebraici natura atque virtutes, ſcripſit 
Car. Dav. Ilgen, Lipi. 1789. in gr. 8. Desgleidyen 
Her Boek Job - - vertaald mer anmerkiugen deor 
Henrik Albert Schultens, - - uitgegeven en voltoold ° 
door Herman Muntingbe, Amſt. 1794. in 8. (deutſch 
überfegt: das DB. Hiob s s mit Anmerk. von H. A. 
Sch. s s mit Zufögen und Anmerk. des +4. P. 
. Berg, Leipz. 1797. in 8); und Hiob, überſetzt; ein 
Verſuch von Sun. Ehrift. Pape (in gereimten Vers 
fen) Götting. 1797. ing. In Fichhorng allgem. Bibl, 
der Bibl. kit. B. 1. ©. 367 f. B. 2.©.609 f. vergl. 
23. 3. ©. 186.,in Schnurrers Difl. phil: cric. N.g, . 
und 9., in Paulus Miemorabilien, Stu 5. ©. 135 f. 
- on K. W. Zuftı), im Henkiſchen Magazin, Band 
6. S. 89 f. und in Stäudlins Beytraͤgen zur Philos, 
ſophie etc. B. 2. fteben noch einige erefliche Anmerfuns 
gen über diefes bibiifche Buch. 


134. 


Bey den Pſalmen verdienen, nebft ben ſchon 
gedachten, befonders empfohlen zu werden: Pfalmo- 
rum libri quinque ad Ebraicam veriratem verfi & fa- 
miliari explanatione elucidati, per Aretium Felinum, 
Argentorati 1529. in 4. die auch unter dem wahren 
Nahmen des Verfaſſers, Mersind Buceri (eines oft 

2 


264 Erſter Theil. Erſter Abſchnitt. 
glücklichen Auslegers) öfters wiedergedruckt find; Li- 


bri Pfalmorum paraphrafis latina - - - addita funt ar- 
gumenta fingulorum Pfalmorum, & redduntur ratio- 
‚nes paraphrafeos, alperfis alicubi certorum locorum 
‚esplicatiunculis, excepta omnia e fcholis Eſromi Rat 
dingeri, in 5 Büchern (Gorlicii 1581.) in 4. (voll 
mancher neuen Anfichten, befonders uber die Gefchiche 
te bee einzelnen Pfalmen); Anton. .Agellii Comment 
rius in Plalmos, Parif. 1611. fol. und vorher (wich⸗ 
‚tig für den Tert der 70 Ueberfegung); Simson. de 
Muis Commentarius in Pfalmos Davidis, in feinen 
Operibus Parif. 1650. in fol. Tom. I.; Mofir Amy- 
raldi paraphralis in Pfalmos Davidis vna cum anno- 
tationibus & ergumentis, Salmurii 1662. in 4, und 
‚Edit. altera, Trajeti ad Rhenum 1769. in 4; Mart. 
.Geieri Commentarius in Pfalm. Davidis, nad) den 
Ausgaben in Fol. Lipf. 1681. und mehrmahls; Seb, 
Schmidii refolutio breuis cum paraphrali ac notis, 
Pfalmorum prophetic, de Chrifto, Argent. 1688. in 
4; Her eerfte — derde boek der Pfalmen - - ont. 
vouwt door Salomon van Til, - - tweede Druk Dor- 
regt 1696; her vierde en vyfde bock - - -, Leyden 
1708.; zufammen in 4 Bänden in 4.3 Hermanni 
Venema Commentarius ad Plalmos, Leovardise 1762. 
— 67. in 6 Bänden in 4. (als Sammlung guter Dias 
gerialien); Franciſci Vatabli annotationes in Pfalmos, 
fubjundlis H Grotii notis, quibus obfl. - - adfperfit 
G. J. L. Vogel, Halae 1767. in gr. 8.; Die Pſal⸗ 
men aus dem Hebräifchen überfege ud mit Com⸗ 
mentarien erläutert von Joh Ehrif. Friedr. Schutz, 
Erſter Theil, Leipz. 1772. in 8.; Gorthilf Traugott 
Zacharia free und erflärende Ueberſetzung der Dfals 
men, Ööttingen 1773. in 8.; Davidis aliorumque 
‘ poetarum Hebracorum cerminum libri V. ex codd, 
.Mss. et antiquis verfionibus adcurare recenfuit et.com- 
mentariis illuftravit Fo. Aug. Starck, Vol. 1. P. I, et 
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II. Regiomonti 17776. und 77. in 8. (bis jegt nur Pro- 
legumene); und die Pfalmen überfeßt und mit Ans 
merfungen von Georg Chriſtian Knapp, dritte vers 
beſſerte und vermehrte Aufl. Halle 1789. in gr. 8. (eine. . 
ber treflichften Bearbeitungen); auch Moſes Viendels 
ſohns Ueberfeßung der Pfalmen Davids, Berlin 1783. 
in 8., 2te Aufl. 1788; Weberfegung der Pfalmen mis 
befonderer Ruͤckſicht auf ihre Einheit und die verwand⸗ 
ten morgenländifchen Spradyen, von Gottlieb Ringels 
t. ube, Erſter Theil (über dieerften 30 Pf.), Leipz. 177908 
in gr.8.; der reichhaltige, wenn gleich oft nur auf‘ rich⸗ 
tigere Erklärungen bindcutende, Philologiſche Clavis 
über s » die Pſalmen, von H. E. G. Paulus, Jena 
1791. gt. 8. vergl. mit deſſen Memorabilim, ©t. 4 
© 86 f.; vorzüglich in mehrerley Abfihe Die Pfals 
men, von Hermann Müntinghe, ins Holländifche, 
und aus dem Hollaͤnd. ins Deutſche überfegt, in 3 
Bändehen, Halle 1792 u. 93. gr. 8.5 Die Pfalmen 
überfegt und mit Anmerkungen begleitet von Zoh. 
Adoiph Zacobi, Yena 1796. in 2 Theilen gr. 8.5 
Zion, aͤlteſtes Drama, aus der vorhomerifchen Urs 
welt, auch unter dem Titel: Gefänge Davids und fele 
ner Zeitgenoffen, nach der Zeitfolge geordnet und new 
bearbeitet von 3. C. C. Nachtigall, Exfter Band, 
Leipz. 1796. in 8. vergl. mit Deffelben Auffaß im Hen⸗ 
kiſchen Magazin, B. 6. ©. 38 f. und: Pfalmen, ges 
fungen vor Davids Thronbefteigung , überfeßt ⸗ von 
Nachtigall, Halle 1797. in 8. (Schoͤne Beytraͤge zu 
neuen Anfihen ber Pſalmen). 
Eine Probe einer forgfältigen Ueberſetzung siehe 
Wilh. Abrah. Tellers Verſuch einer Pſalmen⸗Ue⸗ 
berfeßung s « an vier Hauptpſalmen gemacht, vers 
glihen mit deffelben Praeteritis in quatuor hymnos 
Davideos 11. XVI.CIV.CXXI., beyde Seipgig 1773. in. . 
gr. 8.; fo wie J. B. Köhlers Fririjche Anmerkungen 


\ 
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($. 50.) eine Probe von gelehrter Unterfuchung bee 
9 richiednen Sefearten geben. Auch in Schnurrers 
Df phil crir. N 4. 5. 10. und 15.; in Henslere 
oben % 128. gerühmten Bemerfungen; in den Bey⸗ 
trägen zur Eregefe und Kritik der Pf. von G. A. Mus 
peru (im Hentifchen Magazin, Band 6. ©. 497 f. 
und im H. Neuen Magazin Band ı. ©. 503 f.); in 
Den von Lel hure:: zc. gefammelten Commentat ıheo- 
logicis u. a. findet man vortrefliche Beytraͤge zur Auf⸗ 
Märung mehrerer Pfalmen. 


135. 


? Weber: bie fogenannten Spruͤchwoͤrter Salo⸗ 
mans wird man, wie auch bey andern Büchern ber 


Hall ift, bey ältern Auslegern, Cartwright, Geier u. a. 


wegen ihrer zu geringen Befanntfchaft mit Morgens 
ländifchen Sprachen und dem Morgenländifchen Ges 
nius, wenig gegründete “Befriedigung finden. Seit 
bem die Proverbia Salomonis, verlionem integram ad 
Hebr. fontem 'exprefhit atque commentarium adiecit 
Alb. Schultens, Lugd, Bat. 1748. in gr. 4. einen befs 
fern Anfang gemacht haben, zeichnen ſich unter den 
Erflärungen diefes Buchs, auffer den Rıisfifchen 


Conjecturen (oben $. 132.1, vorzüglich aus: Sprüche 


Balomons, neu überfeßt mit kurzen erläuternden Ane - 
merfungen von ob. Ehriftoph Döderlein, Altdorf 
2778. in 8 , zweyte durchaus verbefferte Ausgabe, 
Nürnberg 1782. 8, mit der doch deffen oben $. 119. 
erwähntes Auftariüm Grorii zu vergleichen if); zur 
Exegetik und Kritik des A. T. Erſter Beytrag von A. 
5, Arnoldi, Frft. und Leipzig 1781: 8. (weichen 
trefüchen Beytrag leider fein weiterer gefolgt ift) ; Neue 
Ueberfeßung der Denkſpruͤche Salomon’s.im Geift ber 
Parallelen, mit einer vollftändigen Einfeitung,, philos 
logiſchen Erlaͤuterungen und praftifchen Anmerkun⸗ 
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gen, von Berner Earl Ludwig Ziegler, $eipg. 1791. 
in gr: 8.5 und Henslers $. 130. fchon angeführte Ers 
läuterungen; Schnurrers Bemerkungen über einzels 
ne Stellen, in beffen Diſſ. philol. criticis N. 3., nicht 
zu vergeffen. 


Die beften Erläuterungen des Prediger Salo⸗ 
mons find, auffer den $. 132. 131. 122. und 112. 
angeführten und In librum Salomonis Koheleth - - 
eömmentarius - - adornatus a Seh, Schmidt, Argent. 
1704. 4.: Johann David Michaelis poetifcher Ente 
wurf der Gedanken des Prediger: Budys Salomons, 
zweyte Auflage, Bremen 1752. in 8.5 U. V. Des⸗ 
voeur philofophifcher und kritiſcher Verſuch uber den 
Prediger Salomo, = s aus dem Englifchen überfeßt, 
Halle 1764 in 4.; Der Prediger Salomo mit einerss 
Erklärung nad) dem Wortverftande : s von dem Ders 
faffer des Phaͤdon (Mofes Mendelsfohn), aus dem 
Hebräifchen überfeßt von dem Ueberſetzer der Mifchs 
nah (Joh. Jacob Nabe), Anſpach 1771. in 4. (Der 
. Prediger, aus dem Hebr. von Dov. Sriedländer, 
Berlin 1788.8. folgt ganz dieſem Commentar); Das 
von feinen Vorwürfen gerettete Predigerbuch des Gas 
fomons, (von Joh Friedr. Jacobi), 1779. in 8.5 
Salomons Prediger und hohes Lied > » von 9. C. 
Doͤderlein, Jena (17784.) zweyte verbefferte Ausga⸗ 
be 1792. 8. Der Pred. Sal. aus dem Hebr. aufs 


neue uͤberſetzt und mit kritiſchen Anmerkungen begleis 


tes von Gottlieb Lebreht Spohn, Leipz. 1785. 8. 
Paulus Neuer Verfuch über bie Koheleth, in defr 
fen Neuem Repertorium, Theil 1. ©. 201 — 265.5 
der Prediger Sal; s s überfegt und erklärt von G. 
Zirkel, Würzburg 1792. in 8. und noch viel mehr. die 
bazu gehörigen Unterfuchungen über den Prediger, 
nebſt krit. und philol. Bemerkungen von ©. Zirkel, 
ebenbaf. 3792. 8.5 Salomo's Pred. oder Kr heleths 
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Die (fo geſchmackvoll überfeßten und erlaͤuterten) Lies 
der der Lıebe, die Älteften und fchönften aus Mor⸗ 
genlande, (von 3. G. Herder), Leipz. 17778. in 8, 
und Salomo’s hobes Lied, geprüft, uͤberſetzt, erläutert 
(von WB. F. Hufnagel) Erlangen 1784. in 8, vers 
glihen mit (deilelben) philologiſchen Erlaͤuterungen 
darüber in dem Repertorium für B. und M. Littera⸗ 
tur, Theil 7,N. 6. 8, 9. 10, 8. und 11,5 undebens 
dafelbft Theil 17. N. 5. über Das Hohelied von H. E. 
G. Paulus; Das Hohelied, bealeitet mit einem kri⸗ 
tiſchen und vollftändigen Commentar ; s von Joh: Eas 
fpar Belrhufen, Braunfchweig 1786. in gr. 8; Der 
Amethyſt, Beytrag hiſt. Fritifcher Unterfuchungen über 
das Hohelied s s von Ebendemfelben, Brſchw. in eben 
dem fahre in gr. 8; und Catens cantilenarum in Se- 
lomonem , duplici interpretatione - - expreflit et mo- 
dulationis hebraicae notas adpofuic J. C. Veltbu/en, 
Helmſiad. 1786. in 8; nebft: Salomo’s verſchmaͤhte 
Liebe oder die belohnte Treue (von C. F. Ammon), 
Leipzig 1790. in 8. — Auch muͤſſen Stäudlins zwey 
Auffäge in Paulus Memorabilien, Stud 2. S. 162f. 
und 171 f. fo wenig wie Gaabs $. 132. angeführte 
Beytraͤge, überfehen werben. 


136. 


Die prophetifchen Buͤcher betreffend, fann man 
als eine allgemeine Einleitung in diefelben und in die 
prophetifchen Theile der andern heiligen Schriften bes 
trachten: Nicolai Gürtleri Syftema theologiae profe- 
ticae, Edit. 2., Francof. ad Moen. 1724. in 4., Chriſt. 
Aug. Crufii Hypomnemata ad Theologiam prophe- 
ticam, Pars I — Ill. Lipfiae 1764 — 79. in gt. 8., 
(wovon die 2 leßten Theile aber einzelne Werffagungen 
aus Mofe, den Pjalmen, dem hoben fiede und bem 
Eſaias beireffen); und Kurze und erflärende Ueberſicht 


| 
. 
k 
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Lehren, Verſuch einer neuen Ueberſetzung und richel⸗ 
gen Erklaͤrung von J. E. Chr. Schmidt, Gieſſen 
1794. ingr 8., vergl. mit deſſelben Obſervationen 
in der Göttingifchen Bibliothek der neuckten theol. Li⸗ 
teratur, Band 3. S 622 — 32.; und Koheleth oder 
die Verfammlung der MWeifen = s bearbeitet von J. 
€. €. Nawtiyall, Halle 1798. in gr. 8. 


Ben einer fo großen Menge von Commentarien, 
worin bas hohe Lied Saiomons, befonders durch my» 
Kiihe Deutungen, gemißbhandelt worden, wird man 
boch noch Fo. Marckis in Canticum Schelomonis Com- 

mentarium f. analylın exegeticam, Amiltelod, 1703. 
im 4, wenigftene in Abfiche auf Erläuterung einzelner 
Woͤrter und Bilder und gefammiete Verſchiedenheit 
ber Erklärungen, mit Nußen vergleihen. Seitdem 
man das Unnatürliche und Willführliche jenes geiftli: 
chen Sinnes einzufehen und diefes Schöne Lied mehr mit 
Geſchmack und Kennenig der morgenlaͤndiſchen Poe⸗ 
fie und Sitten zu behandeln angefangen hat : find vies 
le Verſuche zu einer natürlichern Erklärung diefes Ges 
dichts gemacht worden, unter welchen, — auſſer den 
$. 132, erwähnten und ben fo eben genannten Dos 
Derieinfchen, auch der Scheift (von J. F. Jacobi): 
bas durch eine leichte und ungefünftelte Erklärung von 
f. Borwürfen gerettete Hohe Lied, 1771. 8. — vorzuͤg⸗ 
liche Aufmerkſamkeit zu verdienen ſcheinen: — auffer 
Ecingae regis Salomonis, interprere Joan. Theophilo 
Lefingie, Lipf. 1777. in gr. 8.; und den Materigs 

lien zu einer neuen Erldurerung Des Hohenliedeg, 
vom Berfaffer Dec Beobachtungen über den Drient _ 
6%66.), aus dem Englifchen Halle 1778. und 79. in 
& Stüden, nebft einem Anhang zu den Materialien ıc. 
ebenda, 1779. in ar. 8.5 IB F. Hezels neue Les 
berfeßung und Erläuterung des hohen Liedes Salo⸗ 
wong, Leipz. 2777. in gr. 8.5 (vor vielen andern) 
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Die (fo geſchmackvoll überfeßten und erläuterten) Lies 
Der Der Lıebe, die älteften und fchönften aus Mor⸗ 
genlande, (von J. G. Herder), Leipz. 17778. in 9, 
und Salomo’s hohes Lied, geprüft, uͤberſetzt, erläutert 
(von DB. F. Hufnagel) Erlangen 1784. in 8, vers 
glichen mit (deilelben) philologiichen Erläuterungen 
darüber in dem Repertorium für B. und M. Litteras 
tur, Theil 7, N. 6. 8, 9. 10, 8. und 11,5 und eben⸗ 
daſelbſt Theil 17. N. 5. über Das Hohelied von H. E. 
G. Paulus; Das Hohelied, bealeiter mit einem kri⸗ 
‚sifchen und vollftändigen Commentar : s von Joh: Eas 
fpar Belthufen, Braunfchweig 17786. in gr. 8; Der 
Amethyſt, Beytrag hiſt. Eritifcher Unterfuchungen über 
Das Hohelied s s von Ebendemfelben, Brſchw. in eben 
dem Jahre in gr. 8; und Catena cantilenarum in Se- 
lomonem , duplici interpretatione - - expreflit er mo- 
duletionis hebraicae notas adpoſuit J. C. Velthuſen. 
Helmſtad. 17786. in 8; nebſt: Salomo's verſchmaͤhte 
Liebe oder die belohnte Treue (von C. F. Ammon), 
$eipzig 1790. in 8. — Auch muͤſſen Stäudlins zwey 
Auffäge in Paulus Memorabilien, Stud 2.©. 162f. 
und 171 f. fo wenig wie Gaabs $. 132. angeführte 
DBeyträge, überfehen werben. 


136. 


Die prophetifchen Buͤcher betreffend, fann man 
als eine allgemeine Einleitung in diefelben und in die 
prophetifchen Theile der andern heiligen Schriften bes 
trachten: Nicolai Gürtleri Syftema theologiae profe- 
ticae, Edir. 2.,Francof. ad Moen. 1724. in 4., Chrifl. 
Aug. Crufii Hypomnemata ad Theologiam prophe- 
ticam, Pars I — Ill. Lipfiae 1764 — 79. in gr. 8., 
(movon die 2 legten Theile aber einzelne Werfjagungen 
aus Mofe, den Palmen, dem hoben Liede und bem 
Efaias beireffen); und Kurze und erklaͤrende Ueberſicht 


_| 
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1798. gr. 8; die vier letztern mehr werth als bie var» 

hergehenden (etwa den Marck ausgenommen), von 

Wwelchen Die $. 129. gemachte Anmerkung zu wieder: 
bolen if. | | 


? 


138. 


Unter ben noch nicht. erwähnten Erflärungen eins 
jener prophetifchen Schriften des alten Teftaments 
zeichnen fi) aus — über den Jeſaias, — aufler Ga/p. 

“  Sanchii Commentarius in Jefaiam, Antverp. ‚1616. 
fol und Seb. Schmidii Comment. fuper illuftres pro- 
phetias Jefaiae, die oft 5. B. Hamburg. 17723. in 4. 
herausgefommen. find — a Commentary on the Pro- 
phet Jefaiah - - by Sammel Wbite, London 1709. in 
4; Campegsi Vitrin gae (berühmter und mit Fleiß gears 
beiteter) Commentarius in libram propberierum Je- 
faiae, Leovardıae 1714. und 20. in 2 Theifen in fol., 
nachgedrudt,.aud in 2 Theilen, Baſileae fol. 173.2. fol. 
Elaia«, ex recenlione textus hebraei ad hidem codd. Mss. 
et verlion. antiquarum latine vertit, notasque - - fubie- 
cit Fo. Chriſtonh. Doederlein, Altorſi 1775. und Edit, 
tertiam recognita, Norimberg. 1739. in gr. 8. Robert 
Lewth's Jeſaias, neu überfegt nebft einer Einleitung 
und s s Anmerkungen, aus dem Knglifchen, mit Zus 
fügen und Anmerfungen von Joh. Beni. Koppe, 
Leipz. 1779. bis gr. in 4 Bänden in gr. 8.; Jeſaias, 
aus dem Hebr. überfeßt und mit Anmerf. erläutert von 
G. F. Seiler, Erlang, 1783. in 8; Jeſaias metrifch 
‚berfegt, mit Anmerkungen, von J. D. Eube, Ders 
lin 1785 und 86. in 2 Theilen in gr. 8. (bis auf das 
39ſte Kapitel); ef. neu überfege mit (ſehr ſchaͤtz⸗ 
baren) Anmerkungen, von Ehrift. Gotthilf Hensler, 
Hamburg 17788. in 8.; und Philologiſcher Clavis über 
das U. T.⸗⸗Jeſaias, von H. E. &. Paulus, Jena 

"1793. 9% 85 vergliden mis Erläuterungen befonderer 


[2 
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Seellen, die in Deſſelben Memorabilien Stuͤck 3. ©, 
175 — 92. u. Stud 5. ©. 81 f. vorkommen, und 
dem Verſuch über einige Orakel des Jeſaias in Leons 
Bard Zoh. Earl Juſti Vermiſchten Abhandlungen, 
Gammlung 1. ©. 254 — 350. u. Samml. 2. ©. 
2. — 80. j 


Ueber den Jeremias, — aufler Gafp. Sanctii 
Comment. in Jeremiam prophetam et T'hrenos, Lugd. 
1618. fol. und 5. Schmidii comm. in librum pro» 
phetierum Jeremiae, unter andern Frft. ad Moen. 
17706. 2 Tomm. in 4. ; auch Spohns Jeremias (oben 

.47.) — Hermasmi Venemae Comm:narius ad li- 
prophetiarum Jeremiae, Leovardiae 1765. in 

2 Theilen in 4.; Jeremiah and Lamenrations, a new 
wanslärion with notes critical, philological and ex 
planatory. by Benj. Blayney, London 1784.in4. ; Je. 
Dav. Michaelis Obil..philolog. er criricae ın Jeremite 
vaticinia et Threnos, edidit multisque animadverfl, 
euxit 7. F. Schleufner , Goetting. 1793. in 4.; Obſſ. 
ad varicinia Jeremiae Specimen primum - - auftore 
Ant. Frid. Wilh. Leifle, Goetting. 1794. 8. und C. 
. Schnurrers Obſſ. ad varicinia jeremise, meßen 
Dingen 1753 — 97. 4 Theile in 4. erſchienen find, 
— — lieber die Klaglieder insbefondre — auffer 
Ant. Agellii Commentarius in T'hrenos, Romag 1589. 
4. Jo. Tarnovii in Tihrenos Jeremiae Commenta- 
rius, wiederaufgelege Hamburg. 1707. in 4.; und J. 
J. Rombachs Annotart. (S. oben $. 126.) — Jere⸗ 
mias Klaggefänge, uberfegt und mit Anmerkungen von 
Roh. Gottfr. Börmel, mit einer Vorrede von Her⸗ 
der, Weimar 1781. in 8.5 Neue Bearbeitung der 
Klaggefänge von Georg Adam Horrer, Halle 1784 
in 8.5 Teremias Slaggefänge, überfeßt und mit Ans 
merfungen von Joel Lüme und Aaron Wolfsſohn, 
Berlin 1790. 8.; Threni Jeremiae philologice et 
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eommentary on the prophecy of Joel, by Samuel 
Chandler, London 1735, in 4.; Scythiſche Denk⸗ 
mäler in Paläftino,von Earl Friedrich Eramer, Kiel 
1777. in 8. (über Joel und Zephania); und die bey⸗ 
den fchönen Verſuche: Joel, metriſch überfegt, mig 
einer neuen Erklärung von J. C. R. Eckermann, für 
beck 1786. in 8.; und; Joel, neu überfeße und erlaͤu⸗ 
tert von Earl Wilh. Juſti, Leipjig 1792. 8 — — 
Ueber ben Amos, Amos propheta expofitus - - cura 4 
Jo. Chrifopb. Harenbergii, Lugd. Bat. 1763. in 4.; 
und die beyden treflichen Arbeiten: Amos, neu übers 
feßt und erläutert von € W. Dahl, Göttingen 
1795. 8.5, und Amos neu.-überfegt und erläutert von 
€. 83 Juſti, Leipz. 1799.8. — — Ueber ben Obad⸗ 
ja: Diſputatio philol. ad Obadiam, auctore C. F. 
Schnurrer , in feinen Diff. phil. crit. N. 13.5; und 3, 
DB. Köhlers Anmerkungen über einige Stellen im 
Dbadja, im Repertorium für B. und M. Litteratur, 
Th. 15. N. 7.; nebft Obadjah, neu überfegt und ers 
läutert von %. 2, &. Holzapfel, Rinseln 1798. 8, 
— — Ueber den Jonas und Nahum, allenfalls To, 
Theoph. Lefingii Obſſ. in varicinia Jonae & Nahumi, 
Chemnit, 1780. in gr. 8.; noch mehr: der Prophet 
Jonas, aufs neue überfeßet und mit erflärenden Ans 
merfungen herausgegeben von Heinr Adolph Grimm, 
Düffeldorf 1789. in 8.; nebft Paulus Zwed der Pas : 
rabel: Jonah, in deſſen Memorabilien, Stud 6. ©. 
32 f.; und Jona, eine moraliſche Erzählung, von J. 
G. A. Müller, ebendafelbfit S. 142 f. — — Ueber 
den Micha: A Commentary on the prophecy of Mi- 
cah, by Edw. Pocock, Oxf. 1677. fol.; und Micha, 
neu Überfeßs und erläutert von C. W. Aufti, Leipz. 


1799- 8. | 
Ueber ben Nahum, auffer der neuen Ueberſe⸗ 
gung von ©. & ©. Wahl, in dem Magazin für 
| alse, 
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alte, befonders morgenländ. und biblifche Litteratur, 
dritte tieferung N. 4.; Nahum, neu überfeßt mit ers 
Märenden Anmerf. von H. A. Grimm, Düffeldorf 
1790. in 8. — — Ueber den Habakuk: unter den 
ältern,. Ant: Agellii Commentar. in propheram Ha. 
-bacuc. Antverp. 1597. in 8.5 und Sal. van Til Phos- 
phorus propheticus ſ. Mofis & Habakuki vaticinia 
eommentario illuftrata, L.ugd. Bat. 1700. 4.; unter 
neuern — auffer Shnurrere Diff. phil. erit. N,’ı2, 
über Chab. Ill. und Dahl's Ueberfeßung (oben $, 
137.): Habakuk - - denuo illuftrarus (von Ehrift. 
&ortlieb Perſchke) Frf: & Lipf. 1777. in 3.; Habas 
kuk, neu uͤberſetzt nebft einer Einleitung = s Anmerfuns 
gen, einer neuen Recenfion bes DOriginaltertes und eis 
nem Anhang phil. Priifcher Abhandlungen von S. €. 
G. Wahl, Hannover 1790 8.5 H. EA. Haͤn⸗ 
kin Commeniatio in vaticinia Habacuci, Erlang. 1795. 
wiederaufgeleat vor f. erläuterten Epiftola Judse (f. 
unten $. 161.); G. A. Ruperti explicatio Cap. I & II. 
Chabac. unser den Commentationibus theol. edit. 4 
Velthufen &c. Vol III. N. 11. vergl. mit deffelben Ver⸗ 
faſſers Erläuterung des Zten Kapitels in den Symbo- 
his ad interpretat. Sacr. cod, Fafc, Il.g und die Viſio⸗ 
nen Habakuks, neu überfegt mit hiftor. und ereget. kri⸗ 
sifchen Anmerkungen » s von ©. C. Horft, Gotha 
1798.8. — — Ueber den Zachariad: Campegii Pi- 
srisgae Commentarii ad librum prophetierum Ze- 
chariae, Leovard. 1734. in 4.5 Ganzes Schickfaf 
Des aus Babel: zum theil herausgebenden, zum theil 
aber Dafelbft zuruckbleibenden Juͤdiſchen Voiks ⸗⸗ 
d. i. der Prophet Zacharias aufs neue uͤberſetzt, um⸗ 
ſchrieben, zergliedert und mir Anmerkungen beglei⸗ 
tei von Joachim Oporin, Göttingen 1747. in 4.3 und 
Ueberſetzung des Propheten Zacharias mit Anmerkun⸗ 
"gen, Quedlinburg 1780. in 8. — — Ueber den Mas 
Roͤſelis Banert, M | 


. 
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leachi: A Commentary on the prophecy of Malachi, 
by Edw. Pocock, Oxf. 1677. fol.; Sal. van Till Me- 
Jachias illuftrarus, Lugd. Bat. 1701. 4.; und Her« 
vbiunni Venema Commentarius ad lıbrum elenchticoy 
propheticum Malachiae, Leovard, 1739. in 4. 


140. b. f 
- Weber die apokryphiſchen Bücher bes X. T. vers 
dienen verglichen zu werben — auffer den fchon $. 26 
u. 129. erwähnten — überhaupt: Specimen exercite- 
tionum criticarum in Ver. Teft. libros apocryphos, 
e fcriptis Patrum et antiquis verfionibus, auctore Be- 
acd. Bendtfen, Goett, 1790. in 8. — — befonders aber 
— — über das Buch der Weisheit: Joh. Mei. Fa⸗ 
ber's 6 Programmen Super libro Sapientiae, Onoldi 
1776 u. 77. in 4. und berin Vertheidigung in Part. II, 
Set. 1—4, 1786 — 89; Salomons Weisheit, neu 
überfeßt, mit Anmerkungen und Unterfuchungen von 
oh. Gottf. Hafle, Sena 1785. in 8. (mit einem Auss 
zuge aus Faber's fechs erften Abhandlungen und einer 
Kritik darüber, die, gegen Faber's Antwort Part. IL ſei⸗ 
ner gedachten Programmen, in Hauſſens Magazin (f. uns 
tens. 169.) Theil x. Abfchn. 1 u. 2. weiter verfolge wor⸗ 
den ift; das Buch der Weisheit, überfegt und mit An⸗ 
merk. begleitet von. F. Kleufer, hinter feinen Salomos 
nifchen Denfmwürdigfeiten, Riga 1786. in 8.; und: das 
. Bud) der Weisheits bearbeitet von 3. C. C. Nachtigal, 
Halle 1799. gr. 8. — — Ueber den Jeſus Sirach's: 
Eittenlehre Jefu des Sohns Sirach, neu uͤberſetzt 
mit erlaͤuternden und kritiſchen Anmerkk. von J. W. 
Linde, Leipz 1782. 8., oder Glaubens⸗ und Sitten⸗ 
lehre Feſa des Sohns Sirach ⸗⸗zweyte völlig umges 
arbeitete Auflage, Leipz. 1795. 8. verglichen mit: Sen- 
tentiae Jeſu Siracidae, graece, textum ad fidem codd, 
et verfl, emendauit er illuftrauit Jo. Guil. Linde, Ge. 
dani 1795. 8.5 nebft Karl Gottlob Sontag’s de Je- 
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ſu Sirscidae Ecclefiaftico, non libro, fed libri farrıgi. 
ne commentatio, Rigae 1792. 4. und Ernſt Gotil. 
Bengel über die Quelle der alten lateinfchen Ueberſe⸗ 
Bung des Buchs Sirach, in der Eichhornifdyen Bis 
blioth. Band 7. ©. 832 f. — — Ueber Baruch's 
Bud: Exercitatio de Iıbro Baruchi apocrypho, ſerip- 
fit Jo. Chrifl. Grueneberg, Goetting. 1796. 8. — — 
Ueber die Bücher der Makkabaͤer, Joh. Das. Mis 
chaelis Meberfegung des eriten Buchs der Makk., Goͤt⸗ 
fingen 1778. in 4-5 nebft 3. ©. Srendelenburg’s 
primi libriMacc. graeci textus cum verf. Syriaca col. 
latio im Repertorium für B. u. M. Litteratur Thei 
15. N. 3. — das andere Buch der Macc. neu Übers 
fee mit Anmerkk. und Unterfuchungen von J. G. Haſ⸗ 
fe, Jena 178%. in 8.; und über das zweyte Buch der 
Mace. (Cap. ı — 2, 18) in der Eichhorniſchen Biblio⸗ 
thek Band 1. ©. 233 f. (von H. E. ©. Pauius) — 
3. M. Faber's Programm, worin eine Harmonia 
Clib. 1 und.2.) Maccabaeorum, Ansbaci 1794. 4 
— — Ueber das vierte Huch Kira: N... Vo—⸗ 
gels Commentatio de quarto libro Efdrae, inter 
deffen oben $. 63 angeführten Progranıma, 


141, £ 


Berreffend das Neue Teſtament Insbefonbere, 
und was zu deffen Erflärung gefchrieben worden iſt, 
fo fann man fagen, daß, aus leicht abzufehenden Urs’ 
fachen, die Einfiche des Verſtandes feiner Bücher, bie⸗ 
ber wenigfteng, weit mehr als bey dem alten Teftamens’ 
te, befördert worden ift. — In Abſicht auf das ganze 
neue Teftament, oder doch mehrere Arten von Büs 
chern in demfelben, ift diefes — zuvorderft durch Ue⸗ 
berfeßungen und Paraphraſen Hefchehen, bie man ee 
wa, wie beym alten, nach ben verſchiednen Sprachen, 

N ae A 


J 
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worin fie abgefaßt find, abtheilen fonnte. Der ſchon 
vorhin erwaͤhnten auf die ganze Bibel ſich erſtrecken⸗ 
den cd. 111 f.) nicht zu gedenken, gehören unter ane 
dern hieher eigentlih — und zwar unter den lareinie 
ſchen, die Ueberſetzung fomohl als die Paraphrafen 
des Eraſmus. Jene ift mit ben Ausgaben des von 
ihm herausgegebenen griechiſchen Tertes des neuen Tes 
ftaments ($. 40.) und zugleich mit feinen bey jeder dies 
fer Ausgaben veränderten Anmerkungen, herausges 

kommen, ohne diefe leß:ere nachher fehr oft wiederge⸗ 
druckt, auch bey der Zür.ner lateinifchen "Bibel ($. 122.) 
und Matthiae Flacii gl ıfla inN. Teſt. Francof. 1670, 
fol. zu verbeffern verfucht worden. Geine Parsphra- 
fes in novum Teftementum (die Offenbarung Johan⸗ 
nis ausgenonmen) find feit dem Jahr 1517. ftucweis 
fe in 4. 8. und fol. erfihienen, (S. F. A. Noefelt hi- 
ftoria Paraphrafeon Eralmi Roterod. in N. T. Berolini 
1780. in gr. 8.) und zufammen, aud) nad) den ges 
wöhnfichen Werfen abgetheilt, im 7ten Bande der 
Merle des Erafmus, nad) der (von Fo. Clerico bes 
forgten) Ausgabe Lugd. Bar. 1703 — 6, in 10 Fo⸗ 
lianten, wieder dem Druck übergeben worden, am neues 
ſten aber in der Ausgabe: Defderii Erafmi Roterod. 
Paraphrafes in N. T. ex recenfione Jo. Clerici, ca- 
zauit Jo Frid. Sigism, Augufiin, Berol. 1777 — 80» 
in 3 Voll. in gr. 8. — Mit Erafmi Ueberfegung, 
feinen Paraphrafen, und feinen Anmerkungen, koͤn⸗ 
wen feine Streitfchriften Darüber mit verfchiednen Gegs 
nern, die im 9. Theil der gedachten Ausgabe feines 
Werke ſtehen, nuͤtzlich verglichen werben. 


142. 


Noch etwas früher, als Eraſmus, machte Fs- 
cobus Faber Stapulenfis (Facques le Fevre d’Eflaples), 
feine Veberfeßung der Briefe Pauli bekannt: S. Pauli 
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epiftolae XIV. er vulgara edirione, adie£ka intelli- 
gentia ex graeco, cum commentariis J. Fabri Stap., 
- Parif. 1512. fol., die, mie f. folgenden Commentarii 
in quatuor Euangelia. Meldis 1522. fol. und ss in 
epiftoll. canonicas, Bafil. 1527. fol. einigemal wieder⸗ 
aufgelegt find — Theoder Beza verfertigte eine ans 
wre lateinifche Ueberſetzung, weldye zuerft mit feinen 
Anmerkungen in der oben $. 54. ermähnten Ausgabe‘ 
der lateiniſchen Bihel von Roberto Stephano erfchien, 
die, dem alten Teſtamente nach, 1557.,und dem neuen 
nach, 1355. in fol. gedrudt war, nachher auch mit 
Bezaͤ immer wieder vermehrten Anmerkungen den von 
diefem ſelbſt beforgten Ausgaben des griechifchen Tex⸗ 
- te8 (6. 40) beygefuͤgt und oft wiedergedruckt iſt. Je⸗ 
ne Anmerkungen pflegt man die g:Ößern zu nennen, 
und fie von den Fleinern zu unterfcheiden , die einiges. 
mahl in 8. herausgekommen, fo wie jene größre ame. 
vollftändigften,, nach der Ausgabe von 1598, aber 
mit einigen Einfchaltungen aus Den vorhergehenden, 
nebft Joachimi Cameraris Anmerkungen über das neue 
Teftament, Canrabrigiae 1642. in fol. erfchienen find.. 
— Eraſmus Schmid fuchte Bezaͤ Weberfegung zu 
verbeflern, und beyde enthält. Zrefmi Schmidii opus 
 facrum poftlhumum, in quo. continentur verfio novi 
Teftamenti noua sd graecam veritatem emendata,,. 
& norae ac animadverliones in idem, Norimbergae: 
1658 in fol.— Die Semleriſchen Paraphrafen über 
die meiften Bücher des N. Teft. find: Fo. Sal. Sem- 
leri Baraphrafis Evangelii Johannis, Halae 1771. in, 
2 Theilen ⸗⸗ epiftolae ad Romanos, ibid. 1769. - - 
in primam Pauli ad Corinthios epiftolam, ibid. 17770, 
und » s fecundse zpiftolae ad Corinthios, ibid. 17776. 
epiftolae ad Galatas, ibid. 1779. epift. Jacobi, ibid,. 
37781. in epiſt. ı Petri 1783, in epift. 2 Petri & ep, 
Judae, 1784. in primam Joannis cpiftolam , Rigee 
3792, alle in 8., und die meiften mie Anmerfungen 
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und Ereerpten oder ganzen Stuten after lateinifehen 
U berſetzungen. — Eine mit vielem Fleiß gemachte 
eb rfekung iſt Cbriſt. Guil. Thalemanni Vertio la- 
zina Eusne, Marthaei, Lucae er |nhannis, iremque 
Altuum Apoſt. Berolini 1781. in gr. 8.; und eine 
verſuchte Fortſelzung derfeiben, die Verf lat. epiſto- 
lerum N. T perpetua adnotarione illuftrara aG. 5, 
Fafpıs. wooon bis jegt 2 Voll. Lipf. 1793. u, 1797 
in gr. 8. herausgekommen find. 


142. 


Deutſche Meberfegungen oder Paraphrafen bes 
bfoßen neuen Teftaments, welche zur Aufklärung des 
Verftandes deflelben vor andern gebraucht werben 
koͤnnen, find, — auffer der von 5. E. Diaa-lis ch. 

112.) womit 9. Ehriftph. Friedr. Schu ; Anmers 
ungen über die vier Evangeliften, vornehmlich in Bes 
ziehung auf die Michaelifdhen Anmerkungen xc. Halle 
1794 (in 6 Stuͤcken) in 4. nüßlidy verglichen werden 
koͤnnen — Das neue Teftament nad) der Ueberſetzung 
Chriſtoph Auguſt Heumanns, verbefferte Ausgabe, 
Hannover 1750. in 8.5 — Verſuch einer mit Schrift 
und Vernunft uͤbereinſtimmenden und erlaͤuternden Ue⸗ 
berſetzung der heiligen Buͤcher des neuen Teſtaments, 
nebſt Anmerkungen, Hannover 1753. ing. — Ers 
Naͤrende Umfchreibung der Evangeliften (vom Grafen 
Rochus von Ponar), Halle 1775, und: Erfärende 
Umſchreibung fämmtlicher apoftolifchen Briefe (von 
eben demfelben), verbefferte und vermehrte Auflage, 
Halle 1772. in gr. 8.5 — Gotthilf Traugott Zacha⸗ 
rid paraphraftifche Erflärung des Briefs an die Rös 
mer, Göttingen 1769. in 8.; » s ber benben Briefe 
an die Corinther, Goͤttingen 1769. in 8., aufs neue 
herausgegeben mit Anmerk. von 3. €. Voiborth, 
Goͤtting. 1784 und 85. in 2 Theilen in 8.5 s s bee 
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Sriefe Pauli an die IGalater, Ephefer, Philipper, 
Eolofier u. Theſſalonicher, Goͤtt. 1770. in 8.5; s s bes 
Briefs an die Hebräer, ebendaf. 1771. in 8.5 s s ber 
Briefe an den Timotheus, Titus und Philemon, ebens 
daf. 1774. in 8.; + » Burze Erflärung der ‘Briefe Ja⸗ 
eobi, Petri, Judaͤ, und Johannis, ebendaf. 1776. 
In 8. — Die neueften Offenbarungen Gottes in Bries 
fen und Erzählungen, verdeutſcht durch Earl Fries 
Drih Bahrdt, Riga 1773 u. 74. in 4 Theilen in 8.5 
zweyte fehr veränderte Ausgabe, Frankenthal 1777. 
in 2 Theilen in 8. driite veränderte mir Anmerkungen, 
" mter dem Titel: Das N. Teft. oder die neueften "Bes! 
lehrungen Gottes durch Jeſum und feine Apoftel, Ber⸗ 
fin 1783. in 2 Dänden gr. 8. — Das N. T übers 
fett s s und mit Anmerf. erläutert von G. F: Seiler, 
Erlangen 1781. in 2: Theilen in 8.5; — das M.T. 
neu überf. mit einer durchaus anwendbaren Erklärung 
von Joh. Dito Th’eß, zweyte neu bearbeitete Ausgas . ° 
be (des Matthäus und Marcus), $eipyig 1794. und ' 
die erfte Ausgabe des Evangelii Lueaͤ und Johannis, : 
1795. u. 94. in gr. 8. (die erfte Ausgabe von Matth. 
u. M. war Hamburg 1790. in gr. 8. erfchienen), 3 
Bände zufammen (bisher noch nicht fortzefegt) — und: 
Saͤmmtliche Schriften des Neuen Teſt. Dritte durchs 
aus verbeflerte und umgearbeitete Ausgabe (mo ſich 
erft der Ueberfeßer, 3. 3, Stolj, genannt hat), Züs- 
rich 1798. in 2 Theilen in gr. 8.5 wozu, doc) ſchon 
feit der zweyten vollig umgearbeiteten Ausgabe 1795., 
noch befondere Erläuterungen zum Neuen Teft. (mit f. - 
Nahmen) gefommen find, die von 1796 — 99.4. Hef⸗ 
te befragen. — Der Bericht bes Matehäus von {es ' 
fu dem Meflia, überfegt und mit Anmerkungen bes 
gleitet von Zoh. Adrian Bolten, Altona. 1792. 8.5 
der Bericht des Marcus ıc. 1795.55 » des Lukas 1796 5 
und des Johannes 1797., eine, befonbers wegen des 
darin von der Mutterſprache Zefu und f. Schuler ges 
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machten Gebrauchs, für Gelehrtere ſehr ſchaͤbare Ce 
laͤuterung, kann, in Hoffnung einer erwuͤnſchtet 
Sortfegung berfelben, audy hier am beften Plag finden.‘ 


Andere neue Ueberfegungen und Parapprafen,. 
die entweder gar zu willkuͤhrlich gemacht und erläutert. 
find. 3.3. die Dammifdyen, oder nichts Ausgezeiche‘ 
netes haben, werden hier ganz übergangen. 


| 144. .. 

Unter den franzöfifchen find folgende des gan⸗ 
gen oder bes größten Theils des neuen Teflaments die: 
merfwürdioften. — Moife Amyrast, ohne feinen Nah⸗ 


mien zu Saumur In 8. ang Licht getretne Paraphrafen, 


wovon die Paraphrafe fur ’Evangile de notre Seig-- 
neur Jefus Chrift, felon Sr. Jean. 165 1.;-die fur les 
altes des SS. Apoftres, in 2 Partt. 1653.; die fur: 
Vepiftre de St. Paul aux Romains, 1644.: die iur le. 
premiere epiftre de l’Apoftre St. Paul aux Corin- 
thiens, 1646.; bie fur la feconde - - aux Corinthiens, 
1647.; die fur les epiftres - » aux Galates, Ephe- 
fiens & Philippiens, 1645.; und die fur les epiftres 
catholiques, 1646. herausgefommen fl!— Die von 
Bein in manchen Ausgaben vorgefeßten Drudort Monr. 
am meiſten benennte Ueberfeßung , unser dem Titel :- 
Le N. Teft. - - traduit en Francois felon l’Edirion 
Vulgate, avec les differences du Grec, bie zuerſt 
1667. in gr. ı2. und nachher verbeflert fehr oft in 8. 
wieder gebrudt ift, (moran Antoine le Maitre, Ifaas 
le.Maitre de Sacy, Ant. Arnaud und andre gearbei⸗ 
tet haben *), und zu deren Vertheidigung, ſowohl der 


*) Die zweyte in zwey Columnen gedruckte Ausgabe die⸗ 
fee durch ihre Schickſale beruͤhmten Ueberſetzung von 
ebendem ſelben Jahre hat Claude de St. Marthe vers 
beffere. S. die Bibliorheque hiſt. et critique du Poiten, 

.. par Dreux du Radier Tome V. p. 399 
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* Recgeil de diverfes pieces publi&es pour la Tradu- 
ion du N. Teft. imprim&e à Mons - - en trois Par- 
ter d Cologne 1669. in 8., deren zweyter Teil, oder 
die Defenfe de la traduction &ec. höchſtens Hieher ges 

. pen, als auch die Nouvelle defente- de la Tradu- 

ion &e. und die Continustien de la nouvelle &c. 
bepde von Ant. Arnaud, à Cologne 1682. in gr. 12. 
‚ufgefeßt find. — Ferner: Le nouveau Teſtament 
da N. S. Jefus Chrift, traduit fur Y’ancienne Edition 

ine,.avec des remarques litterales & critiques fur 
des principales difhicultez - (par Rich. Simon , Tom. 
1=1V. A Trevoux 1701. in 8. — LeN. Tell. -- 
weduir fur l’original grec,avec des remarques - - par 
Jean le Clerc, Tomes Il. à Amfterd. 1703. in 4. — 
und le N. Tel. - - traduit en Frangois fur loriginal 
grec, avec de notes literales - - par Mir. de Beaufo- 
bre et Lenfant, Tomes II. nad) der vermehrten Auss 
gabe, à Amfterd. 1741. in gr. 4.5 wozu billig noch 
bie Remarques des erftern (unten $. 149.) zu rechnen 
find. — Die franzöfifche Ueberjeßung des Pere Ame- 
los, mit Anmerkungen, welche feit dem Jahre 1666. 
zu. Paris in 8. dfters gedruckt worden, ift mehr eine 
Ueberſetzung ber Vulgate als des Grundtertes; und " 
die vom Pere Que/nel verfertigte unter dem Titel: Le 
N. Teſt. . avec des reflexions morales für chaque 
verfet, deren Theile zu Paris 1687. zuerit zuſammen⸗ 
gedruckt, und nachher oft vermehrt, 5. E. à Bruxelles 
1702. in 8 Tomes in 8 wieder aufgelegt worden find, 
iſt nur die nach ber Bulgate veränderte Monſer Ueber⸗ 
feßung, fo gie fie auch den Anmerfungen nach gar 
nicht zu verflbegetifchen Hulfsmitteln gehört. Ä 


145. 


Englische Paraphrafen über das ganze neue Tes 
ſtament mis Anmerkungen hat man, auffer denen von 
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Clark, ($. 150.) und Pyle ld. 118), hauptſaͤchttch 
von Hammend, Whitby und Doddridge. Die er⸗ 
fie Hat in der lateiniſchen Ueberſetzung unter dem Titel; 
Novum Teftamenram D. N. I. C. ex verfione vulge- 
ta cum praefatione et sdnotationibus Henrich Ham- 
- wondi, ex Anglica lingus in latinam transtulit, ſuis- 
que animadverfionibus illuftravit - - Fo. Clericus, Edit, 
2. multo emerdatior & -.- aullior, Erancofurti 1714, 

in 2 Bänden in fol. einige Vorzüge erhalten,. womit " 
bod) die Animadverfions upon Mir. Je Clerc’s reflexiong 
- - in his fupplement to Dr. Hammond's paraphraie » 
by Jos» Milner, Cambridge ı 702 in gr. 8. zu vers 
gieichen find — Die zweyte führt ben Titel: A Pa- 
“ raphrafe and Commenrary on the new Teltament, 
in two volumes « - by Daniel Wbitby; wovon bie 
fünfte Ausgabe Landon 1727. in 2 Folianten hers 
ausgefommenift.— Die dritte (zum Hausgebrauch eins 
gerichtete) von Philipp Dovduidar: The family ex- 
pofitor. or a Paraphrufe and Verfion ot the N. Teft. 
with critical notes and a praltical improvement of 
each fe&tion, London 1738. — 47. in 3 Quartbäns 
den, und mehrmohls aufgelegt, it aud) ing Deutſche 
uͤberſetzt: Paraphr ſtiſche Erklärung Des neuen Te⸗ 
ſtamenie, Magdeburg 1750. folgg. in 4 Bänden ing. 





146. 


Mit Gloſſen oder Anmerkungen iſt der Text 
des neuen Teſtaments beſonders ebenfalls verſehen 
worden. Von dieſer Ark iſt, — auſſer Dem mit T)bheo- 
dori Bezas und dem mit Era/. Schi Anmerkun⸗ 
gen herausgegebenen griechiſchen Tert und lateiniſchen 
Aleberfegung ($. 40 u. 142.), aud) Flacii glofla inN. 
T.($. 141.), — Das neue Teftament nad) der Lies 
berfeßung Lutheri mit s : genauerer Berichtigung der 
Weberfeßung nad) den Örundtert und eingefchalteten 
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Erklärungen, als ein Auszug der Arbeiten des D. 

Bengels s = herausgegeben von Daniel Chriſtian 
Michaelis, Leipzig 1769. in gr. 4. — und Das neue 
Teflament mit einem genauen Inhalte, Sinn und Zus : 
fammenhange, Anmerkungen und Gebeten verfehen 
von Joh. David Nicolai, Bremen 1775. in 2 Theis 
fen in gr. 8.5 beyde mehr für unftudierte Leſer. — 
Gelehrter und zur überzeugenden Einficht des Verſtan⸗ 
des eingerichteter ift Nouum Teſtamentum, graece, 
perpetua annotatione illuftracum a Fo. Benj. Koppe, 
Vol, I. complectens epiftolas Paulli ad Galatas. T’hef- 
Salonicenfes, Ephefios, Goeiting. 1778.: ( In der Edit. 
alıerg auct. et emendatiere, curauit Th. Chr. Tychfen, 
Goerting. 1791. gr. 8. heißt diefer Band Vol. VI.) 
und Vol. IV, compl, epift. P. ad Romanos 1783 in 

- gr. 8.5 wozu nad) Koppe's Tode noch gefommen iſt 
Editiones Koppianae Vol VII, complettens epp Paul. 
li ad Timoth. Tit. er Philem continuauit 70. Herr, 
Heinrich: ibid. 1798.; Vol. VIII. complelt. ep. Pau- 
li ad Hebraeos, continuauir 7. H. Heinr. ibid. 1792. 
Zwey andre nachgeahmte Fortfegungen von Pott u, 
Kraufe f. unten $. 161. und 139. Ä 


..147. 


Unter denjenigen Commentarien oder Scholten, 
welche zufammen über. dag ganze neue Teftament oder 
mehrere Theile deffelben gehen, fcheinen — nebft Law. 
rentii Vallae adnotationihus in N. Teſt. die oft, auch 
in feinen Operibus, Bafilese (1543) in fol. p. got 
ſqq. und mit Jacobi Revii Zufägen in den CriticisSS, 
($. 123) gedruckt find, und mehr Kritif über die Vul⸗ 
gate enthalten; auch Eraſmi in der legtern Sammlung 
wieder abgebructen adnatarionibus ($. 141.); und 
vorzuͤglich Theod. Bara Anmerkungen ($. 142.) — 
zur Einfiche des Verftandes ber biblifchen Bücher bie 
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brauchbarſten zu ſeyn: Heurici Bullingeri Commen- 
earii, bie erſt einzeln, hernach unter dem Titel: N. 
Teft hifturia Evangelica figillatim per quatuor Evan- 
geliflas defcripta, vna cum Actis Apoſtolorum omni- 
busque epiftolis Apoftolorum, explicata comments’ 
riis, Tiguri 1554. in fol. und noch einigemahf ges 
brudt find. — Tueits Nicolai Zegeri (auch nachher 
ben Criticis facris einverleibre) fcholia in omnes N. 
Teſt. libros, Colon 1553 in 8. — allenfalls Yidorind 
Strigelii vroumuara in omnes libros N. Teft. Lip- 
fine 1565. in2 Bänden ingr.8. — und Noratio figo- 
rarum fermonis ın libris quatuor Evangeliorum » » 
Audio Foachimi Gamerarii, Lipfiae 1572. in 4. s s 
in Apoftolicis fcriptis - - acceflere & in librum xgei- 
Esuv & droxxhupens fimiles notationes - - ftudio 
Joach Camerarii, Lipfiae 1572. in 4., bie zufammen 
in der Cambridger Ausgabe von Beza N. T. (9. 142.) 
wieder abgebrudt find. 


148. 


Serner: Daniclis Heinfi lacrarum exercitatlonum 
ad nov. Teft. libri XX. - - quibus Ariftarchus facer 
emendatior nec paullo auftior acceflir, Lugd. Bar. 
1639. in fol, (gelehrt, nur manchmahl etwas ſchwer⸗ 
fällig) — Natalis Alexandri expofitio litteralis & mo- 
salis ſancti Evangelii I. C. fecundum quatuor Evan- 
geliftas, Parif. 1703. in fol. und Deffelben Commen- 
tarius litteralis & moralis in omnes epiftolas - Paulli 
— St in feptem epiftolas carholicas, Rocthomagi 1710. 
in 2 Folianten; — und Philippi a Limborch (mehr 
feines Verf. als innern Werthes ober gar neuer Auss 
fichten wegen, hier ermähnter) Commentarius in alte 
Apoftolorum & in epiftolas ad Romanos & ad He- 
braeos, Roterod. 1711. in fol. nachgebrudt Bafıl, 
1740. in fol. | oo — 
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149. y 

Auffer diefen gehören noch Hieher: Fo. Cbriſto 
phori Wolfi (wenigftens als reiche Sammlung noch 
immer nüßliche) eurae philologicae & criticae in IV, 
SS, Evangelın & actus Apoftolicos, Edit. 3 Hambar- 
gi 1739. in 4. # s in quatuor priores S. Pauli epifto- 
ftoles, Edir 2. 1737. in 4, » » in X. polteriores S. Pau- 
li epiftolas, Edit. 2. ibid. 1738. in 4.; und s s in Ja 
‚cobi, Petri, Judae & Joannis epp. huiusque apoce; 
lyplin, Edit. 2. Ibid. 1741. in 4., wovon Jo Chrißopk, 
Koecheri analefta philologica & exegetica in quaruge 
SS. Evangelia, Altenburgi 1766. in 4. eine nur ans 
gefangene Fortfegung find; — Die gelehrten und aus 
erlefenen Remarques hiftoriques, critiques & phile- 
logiques fur le N. Teft. par Mir. de Beaufobre, à la 
Haye 17742. in 4. in 2 Tomes — Jo. Alb. Bengelii 
gnomon N. Teft., Edit. 3. illuſtrata per - - Arne, 
Bengelium, Tubing. 1773. in 4. — Ehriftoph Au⸗ 
guſt Heumanns Erklärung des neuen Teftaments 
Cüber die Hiftorifchen Bäder, Pauli Briefe an bie 
Roͤmer, Eorinthier, Philipper, Eolofler und Timo⸗ 
theum, auch den zweyten und dritten Brief Johannis), 
Hannover 1750 — 63. in 13 Octavbaͤnden; — Ges 
fehishte der drey legen Lebensjahre Jeſu, nebft einer 
Einleitung, welche die Jugendgeſchichte Jeſu enthäfe, 
(von Zoh. Jacob Heß) in der dritten durchaus vers 
befferten Auflage, Zuͤrch 1774. in 3 Bänden in y., 
wovon die Ste Aufl. Zurich 1781.und bie 7te ebendaf. 
1794, in 2 Bänden in gr. 8. unter feinem Nahmen 
erſchienen; zu welchem Werk das Leber die kehren, 
Thaten und Schickſale unfers Herrn, ebendaf. 1782. 

in 8. ein Anhang iſt; nebft der Geſchichte und Schrif⸗ 
ten der Apoſtel Jeſu, von dem Verfaſſer der Les 
bensgefchichte Jeſu, Zuͤrch 1775. in 2 gr. Octav⸗ 
Bänden; — Jo. Georgii Rofenmälleri Scholia in N, 
Te, Nezimb, 1777 — 82. in 6 Tomm.; (bie fol- 


JJ — 
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genden Ausgaben ſind immer vermehrter herausge⸗ 
kommen in 5 Baͤnden in gr. 8., doch die Zuſaͤtze zu je⸗ 
Der auch befonders gedruckt, die neueſte vierte 1792 — 
94.) — Exegetiſches Handbuch des N. T. (von Friede. 
Lud. Möper) Leipz. 1788 bis 99. bisher in 14 Stü- 
den gr. 8. (die erfien 6 Stuͤcke find auch verbefiere 

wiederaufgelegt) — und Philologifch > exegetifcher Cla⸗ 
bis über das neue Teflament, von J. E. E. Schmidt, 
Erfter Theil in 2 Abtheil. Gieffen 1795 und 96. und 
aten Bandes ıfte Abrheil. 1797. in gr. 8. (Beyde 
letztre Bücher für Anfänger). 


150, 


- Die Hiftorifchen Bucher des neuen Teftaments 
insbefondre, fonderlich die vier, oder Doch mehrere 
Evangelien, betreffend, gehören zu deren Erläutes 
rung, ıheils diejenigen, welche fie durch eigentliche 
Meberfeßungen, Commentarien oder Anmerfungen 

 aufzuflären geſucht; theils die fich vornehmlich bemits 
bet haben die Erzählungen der vier Evangeliften in eis 
ne harmoniſche Ordnung zu bringen; theils einige, 
weiche die Begebenheiten und Thaten Jeſu Chriſti zus 
erläutern. gefucht haben. — — Bon ber erften Art 
find: — aufier den allgemeinern Auslegern des N. 
T., desaleichen J. C. 5. Echuliens und Boltens 
$. 143. erwähnten Erläuterungen, und Thalemanns 
Ueberfeßung $. 142. — In facra quaruor Evangg. 
‚enarraticnes perperuae, fecundum recognitae - - per 
Mart. Bucerum, Balıl. 1536. fol. und Genevae ex 
oflicina Rob. Stephani 1553. fol ; — In quaruor SS, 
1. C. Evangelia nec non Actus App. - - fcholia ex 
praecipuisGraecorum & Latinorum fcriptis ſelecta, per 
‚Fo. Gagneium, die einigcmahl, als cura Fo. Beneditti, 
Antverpiae 1559. 8. gedrudt find; — Jo. Maldonati 
Commentsrii in quatuor Evangelillas, die vieſlmahls, 


‘ 
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und zuerft, auch am correcteften,Mufhponti 1596. in fol, 
gedrudt worden ; wiewohl die folgenden Ausgaben, dies 
fer Commentarien felbit, auch feit der Parijer 1617. 
fol., niche minder als die erflern Ausgaben vollſtaͤn⸗ 
dig ind; — Novi Teflamenti libri hiftorici graeci 
& Istini perpetuo Commentario illuftrati - - adornam 
se Balduino Wslaeo, Lugd. Bat. 1653. oder Amftelod, 
1662. in gr. 4. (eine hier mehr zur Warnung als zus 
Empfehlung aufgeftellte Compilation) — Samuel 
Elark Paraphraſe der vier Evangeliften, nebft einis 
gen kritiſchen Erläuterungen der fehwerften Stellen, 
aus dem Englifchen überfeßt in 3 Bänden, Berlin 


"2763. in 4., wovon das Driginal feit 1701. mehr⸗ 


mahis gedruckt, auch bem dritten Bande feiner Works, 
London 1738. in 4 Folianten, einverleiber it; — 
und A Commentary with notes on the Evangelifts 
and the Adts of the Apoftles, together wich a new 
translation of St. Pauls firft epiftle to the Corinthians 
wich a Paraphrafe. and notes - - by Zzchary Pear- 
ce &c. Londons 1777. in 2 Quartbaͤnden. 


151. 


Vor der zweyten Art, d. i. unter folhen Schrif⸗ 
ten, welche die Erzählungen in den vier Evangeliften 


verglichen, und fie ihrer Zeitfolge nach zu ftellen vers 


fucht Haben, feinen, entweder diefer Abjicht nad), 
oder auch wegen der Erklärungen der Geſchichte ſelbſt, 
die brauchbarften zu feyn, —auffer Cornel. Fan;enii Con- 
cordia Evangelica, Lovanii 1639. in 4. und fonft oftz 
und Andr. Ofiandri harmonise euangelicae libri IV., 
Bafileae 1537. in fol. und mebrmabls; — Martind 
Chemnitii harmonia quatuor Evangeliltarum, quam 
o » Polycarpus Leyferus & Joannes Gerhardus - - is 
continuauit, hic perfecit, die am neueften unter dieſem 
Titel Hamburgi 1704. in 3 Solianten herausgefoms 
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ben, und aus der vereinigten Erzaͤhlung berfelben m 
einen furzen Auszug zuſammengezogen, und mit einer 
allgemeinen Einleitung in die Harmonie der Evanges 
liſten begleitet; und Deffen harmoniſche Anmerfuns 
gen rc. welche zuſammen Lemgo 1737. in 4. ang Licht 

etreten find; A harmiony of the four Golpels - - by 

. Macknizbt, zmente vermehrte Auflage, London 
1763. in zwey Bänden in 4, oder in dei Leberfes 
bung: ‚Jacobi Mucknigbti Commentarius harmoni- 
gus in quatuor Evangelia - - latinum fecht, notas & 
alia nonnulla adiecit A. F. Rurkersfelder, Bremas 
1772 — 79. in 3 Tomm. in gr.8.5 und A harmony 
of che Erangelifts, in Greek, to which sre prefixed 
eritieal diflertations in Englıllı, by Jo/rp& Prisfiey; 
Loadon 1777. in 4. 


13}. 


Das Leben Jeſu könnte nicht Kur für Weishell 
und Tugend und Gemuͤthsruhe unansfptechlich Ichre 
teich werden, fondern auch über feine Lehren, Lehrartk 
und Handlungen , ſonach auch über viele Stellen der 
heiligen Schrift, neue merkwürdige Auffchlüffe geben, 
wenn es mit mehrern Fleiß, mehr im Ganzen, mehr 
dem ganzen Geift feities Betragens, als den äuffers 
lichen in bie Augen fallenden Umſtaͤnden nach, fludie 
ret und dargeſtellet wuͤrde. Einige hausrfächliche Ges 
ſichtspunkte, woraus es betrachtet zu werden verdiente⸗ 
anzugeben, oder es ſelbſt an Beyſpielen zu zelgen, leidet 
bier der Ort nicht. Und zur wirfliden Ausführung, 
wuͤrde diel Freiheit von manchen herrfäsenden Borurs 
theilen und Gewohnheiten An gewiſſe gerdähnliche Gaͤn⸗ 

e der Beträchtung, viel Beobachtungsgeiſt, viele ruhige 
Aufmerkfamfelt auch auf die Fleiniften, oft nur ſchwach 
durchicheinenden, Umſtaͤnde, auf das Schweigen und 

moffeits vaqert. "NM 
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men iſt; — Tomae Cartwrigbti harmonia Evange- 
lica commentario analytico, metephraflico, practico, 
illuſtrata, Lugd. Bat. 1647. in 4.3 — Fo. Ligbtfoori 
(obwohl nicht vollſtaͤndige) harmonis quatuor Evan- 
geliſtarum, welche auch in ſ. Operibus Tom. I. p. 
233 fag. ſteht; — „Analyfe de PEvangile felon l’or- 
dre hiſtorique de la concorde, avec des differtarions 
fur les lieux difhciles, par le P.* * * (Mauduit) Pre 
tre de ’Oratoire, in 4 Parties, à Caen 1709. — 12. 
in 12.5; — (der gelebrte) Commentarius in harmo- 
niam I. concordiam quatuor Evangeliftarum, auctore 
‚Bernardo l.amy. Parifüs 1699. in 2 Bänden in gr. 4. 
wovon der zweyte deſſen Apparatum chronologicum 
& geographicum ad commentarium in Harmoniam 
enchält; — Harthonia Evangelica, cui fubjefta eft 
hiftoria Chrifti ex quatuor Evangelıftis concinnata, 
acceflerunt - diflertationes &c. auctore Fo. Clerico, 
\ Amft. 1699. in fol., auch Lugduni (vielmehr zu Alt 
dorf) etwas in Nebenſachen verändert, und mit einer 
di. de potoribus Hermoniarum Evangelicaruns 


fcriptoribus (von Joh. Mich. Lange) 17700. in 4. 


s 


[ 


152. 


Desgleihen — auffer Earl Hildebrand Frey⸗ 
herr von Canſtein Harmonie und Auslegung ber vier 
Evangeliſten, Halle 1718 oder 1727. in fol.; — Jo, 
Remhardi Rus Harmonia Evangeliftsrum, Jense 
1727-30. in 3 Tomm. wovon ber feßte a Voll, 
enthält, in 8. (doch mehr nach ihrer eregetifchen als 
nach ihrer Harmonifchen Abſicht); Joh. Albrecht Bens 
gels richtige Harmonie der vier Evangeliften, dritte Aufs 
kage, Tübingen 1766. in 8.5 Harmonie der Evange⸗ 
lüften s von Eberhard David Hauber; Deffelben 
Leben Jeſu Chriſti von den vier Evangeliften befchrier 
un N, 
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ben, und aus der vereinigten Erzaͤhlung derſelben m 
einen furzen Auszug zuſammengezogen, und mit einer 
allgemeinen Einleitung in die Harmonie der Evange⸗ 
liſten begleitet; und Deffen harmoniſche Anmerkun⸗ 
gen rc. welche zuſammen Lemgo 1737. fu 4. ang Licht 

etreten find; A harmony of the four Golpels - - by 
% Macknigbt, zierte vermehrte Auflage, London 
1763. in zwey Bänden in 4, oder in dei Lleberfes 
bung: ‚Jacodi Macknigbti Commentarius harmoni. 
cus in quatuor Evangelia - - latinum fecit, notas & 
‚elia nonnulla adiecit A. F. Rurkersfelder, Bremas 
1772 — 79. in 3 Tomm. in gr. 8 ; und A harmony 
of che Evangelifts, in Greek, to which are prefixed 
eritieal diflertations in Englilb, by Je/cpk Prisfley, 
Loadon 1777. in 4. 


124. 


Das Leben Jeſu koͤnnte nicht nur für Welche 
und :Tugend und Gemuͤthsruhe unausfprechlich Ichre 
teich werden, ſondern auch über. feine Lehren, Lehrart 
und Handlungen , ſonach aud) über viele Stellen Ber 
heiligen Schrift, neue merkwuͤrdige Aufſchlüſſe geben, 
wenn es mit mehtern Fleiß, mehr im Ganzen, mehr 
dem garten Geift feities Betragens, als den äuffers 
lihen in bie Augen fallenden Umſtaͤnden nad), ſtudi⸗ 
ret und bafgeftellet würde. Einige haudtſaͤchliche Ges 
ſichtspunkte, woraus es betrachtet zil werden verbientyy 
änzugeben, oder es ſelbſt an Benfpielen zu zelgen, leidet 
bier der Ort nicht. And zur wirftlihen Ausführung, 
wuͤrde viel Sreihelt von manchen herrſchenden Vorur⸗ 
theileri und Gewohnheiten An gewiſſeè gewoͤhnliche Gaͤn⸗ 

e der Beträchtung, viel Beobachtungsgeiſt, biele ruhige 
—— auch auf die kleinſten, oft nur ſchwach 
durchſcheinenden, Umſtaͤnde, auf das Schweigen und 

MNoſſelte Vncherk M 
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Uebergehen Chriſti ſowohl ale feine Reden und Hand: 
lungen, auf das jedesm ıhlige Verhaͤltniß feines Betra⸗ 
gens gegen das Beduͤrfaiß und Erkenntniß ſowohl ale 
Gemuͤthsfaſſung dererj.nigen mit Denen er zu thun hate 

te; und daher nicht nur viel Menſchenkenntniß, ſondern 
auch viel Kenntniß der Zeiten und Orte wo er lebte und 
des Charakters derer mit denen er umgieng oder zus 
ſammenkam, u. d. 9. g:hören. Bis jetzt ift darin noch 
. wenig geleiftet worden, und bie gemöhntichften Lebens⸗ 
befchreibungen Jeſu haben nicht einmahl den Zweck in 
Der Art etwas zu feiften. Unter diefen find, — aufs 
fer der oben ($ 149.) angeführten Herjlichen Geſchich⸗ 
te Jeſu, nebft dem Anhange, — der fogenannte 
Menſchliche Verſuch über ven &ohn Gortes und 
der Menfhen, Bremen 1776 in 8., wenn man die 
Schlacken abfonderte; und, ſowohl Joh. Toblers Ges 
danken und Antworten zur Ehre Jeſu und feines Reichs, 
Zürich 1780. in 8., als noch mehr Franz Volkmar 
Reinhards (vortreflicher) Verſuch über den Plan, 
den der &tıfter der chrıfll. Religion zum beften der 
Menfchen entwarf, vierte ganz umgeorbeitete Auflage, 
Wittenberg 1798. in 8., als, ſchoͤne Beytraͤge; — 
als gelehrte Erläuterungen einiger Äufferlichen Um: 
ſtaͤnde Eyrifli aber, A/aaci Coſauboni de rebus facris 
& ecclefialticis exercitationes XVI. ad Cardinalis Ba- 
ronii Prolegomena in annales, Genevae 1655 ing, 
und gewiffermaßen Ricbardi Mountacutii Wert: Osay- 
Iowa, ſ. de vita Jeſu Chrifti Domini noftri origi- 
num ecclefiafticarum libri duo, Lond. 3640. in fol. *). 
anzufchen. 


© Iſt völlig daffelbe Werk, welches unter dem Titel: De 
ori ę nibus Ecclefia ticis Coınmentationes, Lond 16030. 
fol. erfchien, felbft darin, daß das erftere Buch Parteım 
priorcm und Jecun lam enthält, und das zweyte Buch 
Tomi grioris pars joflerıor heißt, gehört auch faft 
mehr zu. den Werken über chriftliche Alterthuͤmer. 
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2699. 4. und ber oben $. 142. angeführten Semle⸗ 
riſchen Pataphrafi; — Commentarius analytico exe- 
geticus > - Evangelii ſecundum Joannem - - auctort 
Frid. Adolpbo Lamps in 3 Tomis, Amſt. 1724. u. 
26., auch nachgehends Bafileae 1725 — 27. in. gr. 

4 (wenigftens als eine gelehrte Sammlung); ©. C. 
Storr's ſchon $. 85. genanntes gelchree Buch; — 
Mori recitariones in Ev. Joannis, animadverfiones - 

. fubiecit T. 7. Dindorf, Pragae 1795. 2 Partt. in gr. 
8.; — die Schriften Johannis s = überfegt und er⸗ 
klaͤrt von Sum. Gottlieb Zange, Weimar 1795. u. 
97. in 3 Theilen, ‘Band 2,; — nebft den anonymi⸗ 
ſchen Briefen in der Eichhornifchen allg. Bibl. Band 7. 


©. 973. f. 


188. 


Leber die Apoftelgefchichtes — auffer Lardners, 
Barringtons, Benſons, Bilcoe’s und anderer $. 85. 
89, und 150. erwähnten ‚Werfen — Caſp. Sandii 
Commentarii in Altus Apoftolorum, Lugd. 1616. 
ober Colon. 1617. in 4:5 Johann Ludwig Lindhame 
mers ausführliche Erklärung und Anwendung der Apo⸗ 
ſtelgeſchichte, Halle 1725. In fol. ; als ein Beytrag, Fo. 
Ernefi Immanuelis Walchii Diſſertationes in Alta Apo- 
ſtolorum, zufammengedrudt in 3 Wänden, Jenae 
2756. 1759. und 1761. in 4.; unb Mor; Verfio et 
explicario Alluum Apoftolorum - - animadverfl, re- 
eentiorum maxime interprerum fuasque adiecit Gott, 


Imman. Dindorf, Lipf. 1794. Partt. 11. gr. 8. 
156, 


Unter die Eommentarien über Bie ſaͤmmtlichen 
” Briefe des neuen Eeftaments find: Breuiffims +» -in 
emnes D, Pauli epp. fcholie, viıra priores editt. ex 
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itidem in feptem cananicas epp. et D. Joannis apoca- 
lypfın fcholia - - autore Fo. Gagnario,Paril, 1543. 8. 
auch Antwerp. 15634. 8. — Guslielmi Eſtii in omnes 
Pauli & aliorum Apoſtolorum epiftolss Commentas 
xia, die mit Bartbulomaei Petri in partem primae ag 
fecundam & tertiam Joannis elucidationibus, Colo 
nise 1631. und öfters in fol. erfchienen find; — Be 
mediöti Fufliniani ia omnes b. Pauli Apoftoli epiftolas 
esplanationeg 1612; und 13. ina Tomis in fol. nebſt 
defielben Explanationibus in omnes epiftolas canon 
cas, Lugd. 1621. in fol. — Conradi Vorſtii Commen» 
tarius in omnes epiftolas Apoſtolicas, excepris fecun- 
da ad Timotheum, ad Titum, ad Philerionem & ad 
Hebraeos, Amflerdami 163 1. in gr. 4.3 — und Locke, 
Peirce und Benfon’s gewifermaffen zufammengehörige 
Paraphrafen, die vornehmften. Locke's Cauf ein ſehr 
fleiſſiges Studium dieſer Briefe gegründete) Arbeit 
führt den Titel: A Paraphrafe and notes on ıhe epift. 
les of St. Paul ta ıhe Galagians, I & LI. Corinthians, 
Romans, Ephefians, wovon, ohne feinen. Nahmen, che 
fecond Edition, London. 1799. in 4, herausgekom⸗ 
men, auch unter ber Auffchrift: Johann Locks paras 
ghraftifche Erflärung und Anmerkuhgen über St. Pau⸗ 
li Briefe ıc. aus dem Englifchen überfegt und mit Ans 
merfungen s s verfehen worden ift von Yoh. Georg 
Hofmann, eanffuri am Mayn 1768 und 69. in 2 
Bänden in. 4. Ihr folgten die faſt noch fleifigern 
und gelehetern. VBerfuche von Meisce; A Paraphraig 
and. notes on the epilties of St. Taul to the Colof 
fians, Phylippians and Hebrews -- by James Peirce, 
Load. 1727. in 4., wozu erft in der zten Ausg., Lond. 
1733. in 4. A Paraphrale.and notes on the three laft 
chapters of the Hebrews left vnfinilh’d by Mir. Peir» 
ce = by.Jof. Hallett, getommen find. Benſons (jes 
nen nicht gleichfommenbe) Fortſetzung führt den Titel: 
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gartens Auslegung ber Briefe Pauli an die Galater, 
Epheſer, Philipper, Coloſſer, Philemon und Theſſo⸗ 
lonſcher, nit einigen Beytraͤgen von J. ©. Semiler, 
ebendaſ. 1767. in 4., (wegen dieſer Beytraͤge); A 
Peraphrafe and notes on the epiſtles of St Paul va 
the Galatians and Epheſians, wich doktrinal and prug- 
sical Obiei vations, togerher wich @ gritical and prae- 
tical Cammen:gry: pn the two epiſtles of St. P. to the 
Theflaloniens, by Samue} Cbagdier, London 1777, 
in 4.; und “Briefe bes Ap. Pauli an bie PHilipper, 
Eoloſſ. Thoſſal. an den Timoth. und an die Hebraͤer, 
gurs neue verdeuticht von J. G, Rofenmüller, Nürne 
berg 1782. in & | 


158. 


Unter den Erklaͤrungen eimyelner Briche Poull, 
und zwar des Briets aa die Roͤmiſche Chriſten, find 
— allenfalls auſſer: Meraphraſis inep. P. ad Rom, 
per Mart. Bucerum, Balıl. 1562 kul.; Jacobi Sado- 
kti in Pauli epiftolam ad Romaros commentsriorum 
libri ıres. Francof. adM. 1771. in 4., der vorher ſchen 
in feinen Operibus omn. Mogunt. 1607. in gt 8. Pı 
973 faq. fand; und Facobi Welleri Annotationes ia 
epıltolam S. Pauli ad Romanos, Brunsvigae 1654. iM 
4; besgleichen den $. 142. und 1,46, erwähnten Sem⸗ 
lerıfchen und Koppichen Schriften ; auch Epiltolae 9, 
Pauli Apoſtoli ad Romanos analyfis paraphraflica, 
cum notis Stepbans de Brais., wieder aufgelegt Fran- 
sof. et Lipf, 2726. und in deſſen Opufculis - - curanıe 
H. Venema, qui infignem Obfl. ſingularium copiam 
ad epiftolam ad Romanos adiecit, Leovard. 1735. IM 
4. — In Pauli Apoft. ad Romanos epiftolae capita 
X1. Praeletiones - - Fo. Alpbonf Turretini . Laufan- 
use 1741 in gr. 4. — weit mehr noch A Paraphrafe 
with notes on the epiftig so the Romans; to which 
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is prefix'd a key to the Apoftolic writings · - by Jobs 
. Taylor, London 1745. in gr. 4. (deutich Berlin 1759. 
in gr. 4) — F0. Bencdicti Carpzavii Sıritturae - « 
in epiltolam S. Pauli ad Romanos, adiperfi Jubinde 
ſunt flores ex Philoſſe Alexandrino, Edit, 2. Helmfk, 
1758- in 8. — Chrißiani Friderici Schmidii Annor 
tationes in epiftolam Pauli ad Roimanos- - Lipf. 377 
in gr. 8. — ob. Andreas Cramers Vrief Paul 
an die Mömer, aufs neue Aberjegt und ausgelegt, Leipz. 
2784. ing. — nebfi Mori praelectiones in ep. R, 
ad Rom. - - edidit 7. T. 7. Holzapfel, Lipk 17934. in 
gr. 8. und, in einer andern Geftale, Erkl. des Briefs 
gu an die Römer und des “Briefs Judaͤ, nad) den 
orlefungen ©. F. N. Morus, Leipz. 1794- 8. — 
am meiften Empfehlungswerth. 


159. 


In Abſicht auf die meiften übrigen Briefe Paufi 
zeichnen fi) fehr wenige Commentarien durd) Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Fleiß ihrer Verfaſſer, oder wirkliche 
Aufklärung dieſer Briefe aus. Einige derfelben find 
indeflen , auffer den vorhin ſchon $. 155. bis 57. er⸗ 
waͤhnten, und den Seinleriſchen Paraphraſen — 
über bie Briefe an die Korinthier, auſſer Zuch Pear⸗ 
ces Paraphraſe ($. 150.), J. L. von Mosheim Ers 
Märung des erſten Briefs Pauli an die Gemeinde, 
zu Corinth, zweyte Ausgabe : » nebft des andern 
Briefs, zum Druck sbergeben von Chriſt. Ernſt von 
Windheim, Hensburg 3742. in 3 Bänden in 4-4 
Pauli esfter Brief an die Korinther, herausgegeben 
und erfiäre von A. C. F. Schulz, Halle 1784. Zwey⸗ 
ter 1785. in gr. 8.; Pauli ad Corinch. epp. gras- 
ce, perpetus annotat. illuftrarae, a Frid. Aug. Guil. 
Krauje, Vol, I. compleſtens ep. priorem, Frf. ad 
Moen, 1792. in gr. 8. (nicht fortgeſetzt); und Erkl. 


_ 
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der beyden Briefe Pauli an die Korinther, nach den 
Vorlefungen I. F. N. Morus, Leipz 17948. Auch 
vverdienen G. C. Storr's Notitiae hiltericae epp. P. 

‘ad Corinth interpretationi feruientes, Tubing. 1788. 
4., (auch in ſ. Opulcul. theolog.) wohl verglichen zu 
‚werden, 


Ueber den Brief an die Galater: Neue Ueberſe⸗ 
‚gung dis Briefs Pauti an die Galater, von Joh. Be⸗ 
ediet Carpeodv, Helmſt. 1794. gr. 8.; und Mari 
auroafes in epıftolas Paulinas ad Gal. er Ephef. Lipf. 
1795. gr. 8.; (in einer andern Form find fie unten 
$. 161. angeführt); nebſt F. A. Stroihs umfchreis 
-bender Ueberſ. und Erfi. einiger fhweren Stude bes 
Br. Pauli an die Galater, im Repertorium für Bibl. 
und morgenl. titteratur, Theil 4 &. 41 f.; und von 
einen Ungenannten: Der Br. des Ap P. an die Gal. 
verdeutſcht (mit Anmerkungen) in dem Henkiſchen Neue 
Mag unin, Band 2. S. 1. f. 


Ueber den Brief an die Epheſier und zum Theil 
auch den an die Coloſſer — auſſer Epiſt. D. Pauli ad 
Epheſ. - - verſa paulo liberius- -in eandem commen- 
terius, per Mart. Bueerum, (ohne Drt und Jahr, 
vermuthlich 1527.) in 8.; der nicht einerley ift mit den 
Pracle&tionibus in ep. P. ad Eph. - - Mart. Buce- 
ri habitis Cantabrigiae A-MDL. et LI. - - in lucem 
ecitis diligentia Imm. Tremellii, Bafıl. (1562) fol. ; 
und Herm. Alex. Röcll (mehr dogmatifirenden) Com- 
mentarius in principium epiftolae ad Ephefios. Tom. 
1. Ejusd. Commentarii in epift. S. Pauli ad Ephef. 
Pars altera;, Ejusdem breuis epiftolae S. Pauli ad Co- 

loſſenſes exegefis, Tomus U. Traject. ad Rhen. 1731. 
in 2 Quartbänden; — Joh. Andr. Eramers neue 
Ueberf. des Briefs Pauli an die Ephefer nebft einer 
Auslegung defielben, Hamburg 1782. in g.; — und 
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© G. Mofenmüllers Ueberſetzung diefes Briefe im 
oben erwähnten Repertorium , Theil 8. N. 7. 


Ueber den an die Dhilipper : — auſſer Wittings 
Anmerkungen ($. 157.) — Der ‘Brief des h. Apoftels 
Daulus an die Philipper in Predigten erflärt, durch 
und durch mit Anmerfungen s » verfeben, nebft einer 
Einleitung von Jacob Elßner, Berlin 1751. in . 
und Storr's difl, in ep. P. ad Philippenfes, Tubing, 
3783. 4 (aud) in f. Opufcul, academ, Vol. 1.) 


Ueber den an die Eoloffer: Storr's difl, in ep. 
ad Coloflenfes &Philemonem, Fubing. 1786 u. 57-4 


Ueber den an bie Theſſalonicher; Jo. Alpb. Tum 
retiss Commentarius in epiftolas Pauli ad Iĩ heſſalo 
nicenies, Balileae 1739. In 8. 


Ueber vie an den Fimorheum: Johann Lorenz 
von Mosheim Erklärung der benden Briefe des Apo⸗ 
ſtels Pauli an den Timotheum, Hamburg 1755. in 4. 


Und über den an den Philemen: — auffer 
Storr's vorher angeführter diff. — Pauli Ap. ad 
Philem.epift graec. et larina illuſtrata - a Lebr. Chrißk 
- @estl, Schmidie, Lipl. 1786. in 8. | 


160. 


Zur Einficht des Verſtandes und der Sachen 
im Brief an die Ebraͤer fcheinen unter den befondern 
Eommentazien bie vorzäglichfien, auffer dem von Mi⸗ 
chaelis ($. 157.), zu fegn: — Jo. Braunii Commen- 
tarius in Epiltolam ad Ebraeos, Amiielod. 1705. in 
4. (megen gelehrter Mebenunterfuchungen) — Jar. 
Peircii ($. 156. ſchon erroähnte) Paraphrafis & notas 


® 
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philologieae atque exegętieae in epiſtolam ad’Ebraeos, 
latine vertit & « - obſeruationes addidit 74. David Mir 
chaelit, Halae 1747. in 4. — vor Fo. Ber 
edieli Carpzovii exercitationes in Fauli epiftolsm 
ad Ehraeos ex Philone Alexandxigo, Helmft. 17730. 
in gr. 8.; vergl. mit Deffelben abermaliger Ueberſe⸗ 
gung tes Briefs an bie Hebrder, mit philolog. und 
£heolog. Anmerkungen, Helmfl. 1793. gr. 9. — A 
Paraphrafe aud notes upon the epiftle to che Hebrews 
-- by Arthur Aſpley Sykes, London 1755. in gr. 4. 
euch: Einleitung, Umſchreibung und Anmerfuns 
‚gen-über den Brick. au Die Hebraer s s mebft einigen Zus 
fößen s > non A. &. Semier, Halle 1779. in 4.) — 
Erklärung des Briefes Pauli an die Ebräer : von Jo⸗ 
hann inoreas Eramer, Eopenhagen 1757. in 2 Theis 
ten in.ge. 4. — Chrifl Frid. Schmidii Obſeruationes 
Super epiftola ad Hebraeas.Lipfiae 1766. in .; — her 
Brief an die Hebraͤer (treflich) überfege von Sam. 
Fr. Naihan. Diorus, Zweyte vermehrte Aufl. Leipz. 
178 1. und britte 1786. in ar. 8.; verglichen mit dem 
Neuen Berjudy über den Br. an bie. Hebr. : s van WB. 
| F. Hezel, Leipz. 1795 ar. 8; — Persphrafis & an- 
notationes in ep. ad Hebraeos Ipecimen primum, 
Lugd. Bar. 178% und fecundum (bis zum 4ten Kapi⸗ 
tl), auttorz Petro Abref:h, 1787. in 8.; - und Pauk 
Brief an die Hebräer, eridutert, von G. & Storr, 
Tübingen 1789. ing. — Der Spftematifche Koms 
mentar über den Brief an, die Hebr. ingleichen uber 
Meiftianifche Weiſſagungen der Propheten ze. : s von 
Roh. Cyriſt. Blaſche, Leipz. 1788. in 2 Theifen in 
8 ift. mehr zur Aufklaͤrung einige Hauptbegriffe in 
diefem Brief. beſtimmt. — Ein fehr ſchaͤtzbarer Ver⸗ 
Sich uͤber die Hiftoriichen Umſtaͤnde dieſes Briefs iſt die 
Vollſtaͤndige Einleitung in den Brief an die Hebraͤer 
se von AB. C. L. Ziegler, Goͤtting. 1791. 8. 
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1799. 8. — Johannis drey Briefe, einigermaßen 
Joach. Langii Exegeſis epiſtolarum S. joannis, Halae 
1713. in 4. und weit beſſer A Commentary on the 
three carholick epifties of St. John - - by Williams 
Wöillon, London 1719. in 8 ; Mori praelettiones in 
tres Joannis epp. Lipf. 1796 8. und S. G. Nangens 
Schriften Johannis ($. 154.) im dritten Theil. Auch 
Storr's $. 85. ermähntes "Buch; vergl. mit W. C. 
2. Zieglers Aufiag im Henkiſchen Magazin, Theil 6. 
©. 254 f. — Zudd Brief, Chrifl. Fridr. Schmidid 
Obilervationes fuper epiltola carholica 8. Judae, Lipf, 
1768. in 8.; und noch befier Epift. Judae commen- 
tario critico atque perperua annotatione illuftrata ab 
H. C. 4. Haenlein, Erlang. 1799. 8.3 nebft Erkl. 
von, Morus (9. 158.). 


162. 


Bey der Offenbarung Rohannis Hält es ſchwe⸗ 
rer als bey andern bibliſchen Büchern, die nicht eben 
ber Arc find, in der Wahl der Auslegungen Andern 
ein Genüge zu thun, weil zu ihrer Erflärung viele, zum 
Theil feine, Kenntniß der bebräijchen und judijchen Dich⸗ 
terideen und Dichtungsart, Sprache und Hierogly⸗ 
phik, der befondern Erwartungen jüdifcher Chriften, 
und der Geſchichte, viele Faͤhigkeit und Uebung ſich 
dahinein zu denfen, viele Freyheit von zuvorfommens 
ben Vorurtheilen, erfordert, und durch fo verſchiedne 
Hypotheſen bey Erklärung diefes Buchs die Unterfus 
hun und die Ueberzeugung Anderer von dem gefuns 
denen Sinn’ erfchwert wird. Wenn man auf forgfäls 
tigere und erweislichere Erklärung der in diefem Buch 
perfommenden Bilder, oder auf mehrern Fleiß in vers 
ſuchter Erklaͤrung der Suchen fieht, könnten wohl fol⸗ 

nde Berjuche die brauchbarſten, wenigfteng bie prüs 
—— ſeyn: — Joſephi Medi Clavis Apo- 
calyptiea - - vna cum Commantario in Apocalyplin, 
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Edir. 3. Cantabrigise 1649. in 4. ober The key of 
ıhe revelstion - - with a Comment thereupon - - by. 
Fof, Mede, trantlated into English - - Edir 2. Lor- 
don 1650. in 4 — Fo. Marckii in Apocalyplın Jo- 
‚ hannis Commentarius, Edit. altera, Traject. ad Rhen. 
1699. in 4. — Avaxpıcıs Apocalypfeos Joannis Apo- 
ftoli - - auftore Campegio Vitringa, Edit, 3. Leuco» 
petrae 1721. in 4. — AParaphrale and notes en the 
revelstion of St John - - by Mofes Lowman, London 
1737. in 4. — Erklaͤrte Offenbarung Johannis, oder 
vielmehr Jeſu Ehrifti = > vor Augen gelegt von os 
hann Albrecht engel, dritte Auflage,. Stuttgard 
1758. in 8. — Jeſus in der Kirchen bis an das Ens 
de der Welt, gezeigte aus dem Büchlein der Offenbas 
rung Johannis vom 10 bis 22. Capitel s » Durd) Ida⸗ 
chim Oporin, Hannover 1753 ing. — Zohunn 
Cyriſtoph Harenberge, Erklärung der Offenbarung 
Johannis, Braunfchmweig 1759. in 4.5; — und weit 
beſſer zur allgemeinern Ueberfiht, Magar Ada, Das 
Buch von der Zufunft des Herrn, des N. T. Siegel, 
(von 3.9. Herder), Riga 1779. in 8.; gan; vor 
zuüglich aber der Commentarius in Apocalypfın Joan- 
nis, feripfit Fo. Godofr. Eichborn, Vol. I. 11. Goet- 
ting. 1791. 8., wonach ie Erkl. in Langens Ecrifs 
ten Johannis ($. 154.) in erften Theil meiftens ges 
bilder iſt. 


163. 


Uebrigens haben mehrere Schriftfteller ihren Fleiß 
auf nähere Aufklärung einzelner Stellen heil. Schrift 
Durch kurze Anınertungen oder Abhandlungen einges 
ſchraͤnkt, und man findet bey jolchen mehrentheils mehe 
Licht, und mehr Zweckmaͤßiges gefagt, als in eigentlichen 
vollftändigen Commentarien. KHier, wo unjre Abſicht 
nicht ift, Diejenigen anzugeben, die einzelne Diaserien, 


v 
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vder einzelne Schriftſtellen erlaͤuteſt haben, koͤnnen 
nur die Schriften dieſer Art beruͤhrt werden, wo meh⸗ 
rere Verſuche einer Auslegung einzelner bibliſchen Stel⸗ 
len mit einander herausgegeben worden ſindz und 
dieſe koͤnnten etwa in zwey Claſſen vertheilt werden, 
berer hier nicht zu gedenken, die unten bey den Samm⸗ 
lungen vermiſchter theologifcher Abhandlungen vor⸗ 
. kommen werden. In ber erftern wuͤrden biejenigen 
ſtehn, deren Verfaſſer fih auf Feine befondre Art des 
Erläuterung eingefchräntt, fondern durch allerley Huͤlfs⸗ 
mittel der wahren Auslegung h. Schrift mehrern bes 
fondern Stellen ein Licht anzuzunden gefucht; in dee 
andern aber ſolche, Die ſich auf beſondre Arten ber 
Erläuterung eingeſchraͤnkt, und befondre Quellen dee 
Erklärung, z B. morgenländifdye Sprachen, alte Ue⸗ 
berfeßungen, griechifdjye und lateinische Profanferibens 
ten, Geſchichte, Alterthümer u. d: gl: gebraucht haben. 
Die von diejer Icktern, find bereits oben .95 — 108., 
ı dergleichen $.65 — 92. angegeben worden. Hier bleibt 
alfo nur die erftre Art übrig, und die könnte man, aufs 
fer ganzen Sammlungen folcher Abhandlungen ven 
inebrern Schriftftelleen wieder abtheilen, je nachdem 
fie en:weder ihre Erlduteringen auf feiner befendern 
Theil der Bibel einfchränfen, oder mehr Stellen des 
Alten, oder mehr dergleichen im Neuen Teftamene zu 
. erörtern bemüht gewejen find. Bey der großen Ans 
zahl folder Schriften, die einen gar jehr verſchiednen 
Werth haben, verfteht ſichs, daß nur die brauchbars 
ſten Gier genennt werden koͤnnen, deren Verfaſſer erits 
weder die meiste Faͤhigkeit gehabt und den mıciften Fleiß 
bewieſen, oder doch das meifte Neue in Abjiche auf 
ben Sinn oder deſſen Beflätigung gefagt, oder werigs 
fiens das hieher gehörige fleißig gefammler haben. 


164. 





‚@gegetifihe Theologie, | 
164. 


Zudoͤrderſt giebt es mandie Sammlungen den 
forgfälsigern Erläuterungen einzelner Schriftſellen 
durch mehrere Verfaſſer. Dergleichen find — auf 
fer dem doppelten Repertorium ($- 30.) uno der K’iche 
horniſchen Bibliothek zum Theil (9. 29.) — verſchied⸗ 
ne von Thoma Crenio (d.i. Theodoro Cruſio) heraugs 
gegebne Sammlungen, als! Opufculorum quae ad 
Hiftoriam & Philologiam lacram Ipetant, Faleiculus 
1—X,, Rorerod. 1693 bis 700. in 8. (ohne feinen 
Mahmen) ; Exercirarionum philologico - hifloricarum, 
Fafeiculi V. Lugd. Bat. 1697 — 700. in 8. und The- 
faurus hbrorum philologicorum & hittoficorum , in 
2 Bänden ibid. 1700 und 1701. ing. — Th Taurus 
theologico — philologieus, f Syiloge diſſeriationum 
elegantiorum ad feleftiora & illuftriora vereris & no⸗ 
vi Teftamentiloca, a I’h.ulogıs Proteltastibus ın Gier, 
inania feparatim + conferiprarum (den Godufr. Men- 
then beforgt hat) Amft lod, 1701 und 2: in a Foliam 
ten. — Tihefaurus nouus theul. philologicus, }. Syl, 
loge dilf, exegericarum ad feletliora & infigniota ve 
teris & novi Teftamenti loca, & T'heologis Proteft, 
maximam paftem in Gefmania - - fepararim editafumg 
u. ex mufaeo Theodori Hafadi et Conrudi Ikenit 
Lugd. Bar. 1732. aud) in 3 Folianten. — und Joh 
Chriſtian Mehlhorns gründliche Erklaͤrung der heil, 
Schrift altes Teſtaments, welche durch vollitändige 
Auszüge aus denen in Menthenii und Ikeni: Thelau- 
vis befindlichen, auch übrigen beften Diſputationibus 
und andern Anmerkungen gelebrter Männer, verfer: 
tigt, und mit einigen Beytraͤgen vermehrt worden, 
$eipz: 1739 und 40. in 4 Quartdänden, die ſich nur 
Über die zwey erften Buͤcher Mofis erſtrecken. 
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Auſſer diefen Sammlungen von Abhandlungen 
mehrerer Schriftfteller fönnen von der vorhin ($. 163.) 
erwähnten erften Art gefammieter Abhandlungen eins 
zelner Schriftfteller über Stellen des Alten und Neuen 
Teftaments vorzüglich hieher gerechnet werden”): Bo- 
sanent. Cornelii Bertrami \ucubrationes Franktallen- 
fes, durch T'heodor. Hackſpanii Beforgung wieder 
aufgelegte, Altorfi 1645. in 8., aud) in ben Criticis 
SS. Tom. VI.-p. ı117 fg. — Johannis Tarnovii Exer- 
eitationum biblicarum libri quatuor, Lipfiae 1640. 
in 8. — * Eduardi Pocockii notae mifcellaneae phi- 
lologico - biblicae, quibus Porta Moſis (Maimonidis) 
-- olim flipata prodiit, cura Chrifliani Reineccii bes 
fonders herausgegeben, Lipfiae 1705. in 4. — Theo 
dorici Hackfpanii notarum philologico - theologica- 
tom in varıa & difficilia fcripturae loca, Pars prima, 
fecunda, tertia, Altorfi 1664. oder Norimbergae 
1666. in 3 Octapbänden. — Diſputationum theo- 
logico - philologicarum Fafciculus - - propofitus a 

afl. Schmidt, wieberaufgelegt Jense 1712. in 8. 
— einigermaſſen Pauli Colomefii Obferustiones facrag 
nach der vermehrten vierten Ausgabe Londini 1688. 
in 8. wieder abgedruckt in beflelben von To. Alb. Fa- 
Bricio herausgegebenen Operibus, Hamburgi 1709. 
in 4. P- 575 ig. — "Campegii Vitringa Obſerua- 
tionum facrerum libri fex - - -, Edit. nouiffima, cui 
‚acceflit Geographie facra anecdota - - Jenae 1723. 


in 4 


“Die vorzäglichften 8.1. die eigentlichſtj hieher gehöri« " 
gen, gründlichften oder die meiften neuen Ausfichten ers 
öfnenden find in folgenden mis einem * bezeichnet. 


exuniſde Thrloie au 
166. 


Berner: Fo. Marckii Exercitationes iuveniles = » 
Groning. 1686. in 8.; - - Analylis exsgerica capitie 
Lill, Jelaise, in qua complura varicinia de Mellıa il- 
luitrantur; accedit mancılla oblerustionum textua- 
lium, ibid. 1696 in 8.; - - Exercitätiones mifcelle- 
neae , f fele&tarum dilpurstionum arque orationum - 
Falciculus, Amftelod. 1690 in 8.;-- Textuales exer- 
eıtariones ad quinquaginta felecte loca Ver. et Nov, 
Tel. ibid. 1694. in 4.5 - - Exegeticae exercitario- 
nes ad quinquagınta ſelecta loca Ver. & Nov. Ter 
Alam; ıbıd.1707 in 4.5 - - Seripturariae exercitarig« 
nes ad vızinti quinque fele&ta luca Ver, Te ibid. 
1709. in 4.5 - - Scripturariae exercitationes ad quin- 
que & viginti fele&ta loca Nov. Teft. ibid, 17.0, in 
4.5 -- Sylloge diſſertationum philologieo theologi- 
carum ad fele&tos quosdam textus Vereris Teſt. Lug- 
duni Bar. 1717. in 4.3 - - Sylloge diſſ philol. rheol, 
ad ſelect. quasdam textus Nov Teſt, Roterod. 1727. 
in 4; - Fafcıculus differtationum philologico- exe 
geticarum ad ſelectos textus Vereris"heftamen i, Lugd, 
Bat. 1725. in-4.; - - Falciculüs dit, philol, exeger, 
ad ſelect. text. Nov. Teſt. ibid. 1727.in 4; — Fa 
Sauberti Opera poſihuma, ed a Fo Fabricie, Al ' 
zorfi 1694. in 4; — Jo. Braunii Selefta facra, li 
bri quinque, Amftelod. 1700. ing; — Exercim 
tions eritical, philofophical, hitturical and theologi. 
esl on feveral important places in che writings ot 
she old and new Teftament, by Josn Edwards, Lom 
don 1702. in 8.; — Jo. Baxtorfi Caraleita philo- 
logico theologica, Bafıl. 1707. in 8,5 — und Sulo- 
monis Deylingi Obfervationum ſaersrum P rs prıma, 

* Edit. 3 Lipl. 1735 - fecunda, Edır. 3. ıbıd, 173% 
« tertia, Edit. 3. ibıd. 735 in 4.5 - Obi, lacs.rum 
2 . 
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& miſcellanesrum Pars IV. Edit. 2. ibid. 1747. in 4; 
- Obfl. facrarum Pars V. ibid. 1748. in 4, 
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Desgleichen: Tbsopbili Aletbaei (d. i. Lauren- 
‚ -sü Mülleri, von Jeremias Kriederici und Ehrift. Fr. 
Bauer fortgefegte) Gruͤndliche Erläuterung der dunk⸗ 
‚ten Derter und Steine des Anftoffens A. und N. Tes 
flaments s s = 2 — Höfter Verſuch, Leipzig 1714 — 44. 
"An 8 Bänden in 8., auffer Dem angehängten Beriche 
.90n » » Commentariis uber die Schriften Alten und 
- Meueon Teftaments, in 4 Bänden ($. 29.) — * Go. 
Lud. Oederi Obferuationum facrarum, quarum ali- 
:quot fparfim iam prodierant, fynregma, Weiflenbur- 
gi 1729. in 8.5 - - Conielturarum de difhcılioribus 
S. S. locis centuris, Lipf. 1733. in 8.; Deffelben uns 
ger dem Nahmen Sınceri Piſtophili (herausgegebne) 
Neue und gründliche Erläuterung ſchwerer Stellen h. 
Schrift, Onolzbach 1739 — 47. in 21 Theilen oder 
2 Tomis in 8.5 und ebendeſſelben Animadverſones 
ſacrae, Brunſvici 1747. in 8.; — Henrici Scharbau 
Parerga philologico - theologica, Lubecae 1719 — 
26. in 5 Theilen in 8.; nebft deffelben Obfervationi. 
bus facris, ibid. 17317 — 37. in 3 Theilen in 4.; — 
— * 70. Gotbofr. Lakemacheri. Oblervationes phi- 
lologicae, Pars I. Ed. 2 Helmft. 1729., Pars II & 
Jul, ibid. 17727. Pars IV. V. & VI. ibid. 1730. Pars 
vi. & VIIi. ibid. 1732. Pars IX. & X. ibid. 1733. 
in 8.5; — Tbeophili Amelii (Petri Zornii) Erörterung 
ber dunfelften und fchwerften Schriftftellen im Alten 
Teſtament, Franffurt und Leipzig 1725 und 28. in 2 
Bänden in 8.; = ss im Neuen Teftament, Frankf. 
1715. und 1713. in 2 Octavbaͤnden. 
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Naͤchſtdem gehören hieher: bie Explication de 
plufieurs textes difh:iles de l’Eeriture, qui jusqu’ & 
prefent n'ont &i£ ni: bien entendus ni bjen expliquds 
par les Commenrarcurs (von dem Benedictiner Far 
ques Martin), à Paris 17,0. in 2 ‘Bänden in gr. 4. 
— * Campegü. Vitringa Filii Differtationes ſaerae 
-.- quibus animadverfiones ſuas - - adieeit Hrrmamı 
mus Venema, Franequerae 1731. in 4.5; — Entres. 
tiens hiftoriques & critiques de Pliilargue & de Po- 
lidore fur diverfes matieres de litterarure. facr&e - -: 

Mir. Labrune, in 2 Parties, A Amſterd. 1733. in 
8.5 — Danielis Gerdefii Exercitauonum academica“: 
rum libri tres, Amſt. 1738 in 4.3 — * 70.Georgäl 
Micbaslir Obfervationes facrae - - Edir. 2. Arnhemiae: 
1752. in 8. und beffelben Exercitationes iheologico- 
philulogicae, Lugd. Bat. 1757. in gr. 8.5 — Emon. 
Luc. Vriemoet Obſervationum milcellanearum. - » li 
ber primus, Leovard. 1740. in 4.3 — Fo. Chrifopb 
Harenbergii Otia Gandershemenfia facra, Traject. 
ad Rhen. 1740 ingr. 8.; — Romani Telleri Diflet-- 
tationum facrerum ad cauffas hermenerticas fpefian«' 
tum decas, Lipf. 17340. in 4.5.— Jo. Dieteriel 
Winckleri Diſquiſitiones philologicae feripturae faeras 
quaedam loca - - illuſtrantes, Hamburgt 1741. ing. 
- - Hypomnemata philologıca & critica, in diverla: 
Script. S.- loca, ibid. 1745. in 8.; 9. D. Winklers 
bibliſch⸗exegetiſche Unterſuchungen, Lemgo 1747 — 
49. in 3 Theilen in gr. 8.; Deſſelben Animadverſio- 
. nes philologicae & criticae, quibus varia facri codi-. 
eis - - Joca illuftrantur, Hildefiae 1752 und 53. in! 
3 Theilen in 8.5 und Deffelben : rheotogifche und phi⸗ 
tnlogiihe Abhandlungen, Braunſchweig 1755. in 2. 
Sheilen in 8. — rn 
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Conradi Ikenli Diſſertationes philologieo - 
theologicae, in diverſa facri codicis veriusque Tefte« 
‚menti loca, Lugd. Bat. 17349. in’ 4.5; desgleichen G 
‚Ik. difl, phil. theol. - - volumine fecundo collegit ac 
zeceniuit Jo. Herm. Schacht, Trej. ad Rhen. 1770. 
in 4 — Chrißiani Mällleri Satura obfl. phitologi- 
esrum maximam partem facrarum, Lugd. Bat. 1752. 
in gr. 8.; — * Obfervationum facrarum, quibus va- 
sia fcripturae loca -- illuftrantur, Fafciculus I — VIII. 
auctore Jo. Guiliölmo Kraft, Marburgi 1753 bis 61- 
in 8.; — * Jo. Dav. Michaclis Syntgma Come 
mentstionum; Goetting. 1759. und Pars fecunda, 
ibid. 17767. in 4.5 - - Commentationes fociereti res; 
giae ſeientiarum Goettingenfi per annos 1758. 59. 
60. 61 & 62.:oblatae, Bremae 1763. in 4. Edit. 2. 
aullior 1774. in 4.; desgieichen--- per annos 1763. 
64. 65. 66. 67.68. oblarae, ibid. 1769. in 4.; und 
beflen zerſtreuete Pleine Schriften gefammelt, Jena 
1793 — 95. in 3 tieferungen in g. — * Obferve- 
siones philologicae in loca ſelecta codicis S. auctore 
Fo. Bernb. Koebler, Lugd. Bat. 17766. in gr. 8.5 — 
Der Bibelfeeund, von Gabriel Ehriftoph Benj. Mo⸗ 
febe, Arnſtadt, und hernach Frankfurt am Mayr, 
1770 —8o. in 6 Theilen in gr. 9.5 — Eregetifche 
kritiſche Abhandlungen von H. €. G. Paulus, Tüs 
Bingen 3784. ing.; zum Theil aud) das Magazin für 
Die. Bibfifchserientalifche Litteratur sc. (von Joh. Gottſr. 
Hafle), woron nur Ein Theil in 4 Abfchnitten Ks 
nigeberg 11788. gr. 8. herausgefommen ift; nebft be 
Bibliſch⸗ orientalifchen Auffäßen von 3. G. Haſſe, 
ebenbaf.i 2793. sr. 8.5 — Orion, s von W. F. He⸗ 
sd, Erſter Band ze. und ztes Städt, Gießen 1790. in 
3. und deſſelben Schriftforſcher, in einem Sonny 





\ 


" Eregetiſche Theologie. ai⸗ 
tagsblatt, ebendaſ. 179 1 — 93. in 2 Baͤnden gr. 8.5 — 


* Commentationes theologicae, editae a To. Caſp. 
Veltbufen, C. Th. Kuenorlio & Ge. Alex. Ruperti, 1008 
von bisher Lipf. 1794 — 99, 6 Voll. erfchienen find, 
(dem größeften Theile nach) ; — und * Vermiſchte Abs 
handlungen über wichtige Gegenftände der theologi⸗ 
fchen Gelehrſamkeit, von Lonhard Joh. Earl Aue - 
- Ri, Halle 17795. und 98. in 2 Sammlungen in 8. 
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In Abficht auf erläuterte beſondre Steffen bes 
Alten Teſtaments, hauptſaͤchlich wenigſtens, verbies 
nen bemerkt zu werben: — auſſer ben $. 100. er⸗ 
wähnten — Animadverliones ſaerae adſtextum He- 
braicum Veteris Teftamenti - » auctore Arnoldo 
Bootie, Londini 1644. in 4. — Tbeodorici Hack- 
fpanii Milcellaneosum fscrorum libri duo, Altdor- 
phii 1660. in 8. — Augufli Pfeifferi Dubia vexata 
Script. S. ſ. loca difhciliora V. T. - - nec non Ebrai- 
es atque exotica N. T. qui accedit (feit der Ausgabe 
1685.)decasfelekta exercitationum biblicarum,Ed. $. 
Dresd. et Lipſ. 1713. in 4., (auch in f. Opp. philol, 
Vleraj. 1704. in 2 Tomm., in gr. 4) — * Albertä 
Schultenfdä Animadverfiones philologicae & criticag 
ed varia loca Ver. Teft. Amft. 1709. in g., bie mig 
andern ähnlichen von ebendemfelben in feinen Opus- 
eulis minoribus ($. 100.) wieber. aufgelegt morben 
find; — gewiffermaßen der Recueil de diflertationg 
eritiques fur des endroits difheiles de l’Ecriturg 
fainte à Paris 1715. in gr. 4. (von dem Jeſuiten Sou- 
sit) — * Davidis Millii Differtationes felekflae 
varia S. litterarum - - capita exponentes & illuftram 
ges, curis fecundis nouisque differrationibug = - gwe 
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ae, Lugd. Bar. 1733. in 43 — * Theodori Ha- 


Jaei ND.r_-artonum & obfervationum ‚philolegica- 
Yım fylloge Bremae 1731. in 8. — Jo. PLihppt 
H:inii Dilfertationum facrarum libri duo, Amft, 1736, 
Ya 45 — Hirmanni Wonemag Dillertariones ſele- 
ae ad facram Scripturam V & N. T. Tom. I, 
Pars 1."Lecvard. 1747. 4. — Symbolae ad inter. 

retationem S codıcıs (von Gorifr. Bened. Funf) 
— I. Hafniae 176%. Part II. ibid. 1969 in 8. ; 
om Ta. Chriſtoph. Ducderleis Curarum exegeuca- 
rum & criucarum ‚n quacdum V, Teſt, oracula 
Aprsimen. Altorfi ı ,o. m 8.3 — *Gar, Anri- 
villii Diff. ad SS, litteras & philologiam oriental. per- 
Tnenies, Gotting 1790. 8 — ' * Differtariones 
pᷣhilologico - critiege - bune gundlas edidit Criſt 
Pride Schnurrer , Gothac & Amſt. 1790. in gr. 8. 
— uns * Po, Aus, Durbii Opufcula ad crifin & 
ineerpretionem V. Teit. fpettantia, collegır F. R 
Ruſenmiiller, Lipl. 1796. gr. 8. 


®@® - 0 90 
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Reber fehwere Stellen des Neuen Deſtaments 
erſtrecen ſich: Jo Eameronis Anmerkungen, dis unter 
dem Titel: Myroiheciim Evangelicum, mit.L-duviei 
Cappelli Spicılegio, Genevae 1632, in 4. und mit 
Ai xindrı Morı notis in novum. Foedus, Salmurii 
677. in 4. wieder gedruckt worden find. Alex. Mori 
borae find mir Laur Rumirefii de Prado Penrecontarcha 
{nd betri Peffiei Spicilegio Evangelıco zufammen, 
im;er der Aufſchrift: Obfervationes felefae in va- 
fia foca N. Teft mit einer praefatione Fo. Alberti 
Fat ricii, Hamburgi 1712 ing. abermals ang Licht 
Ber.etin. — Gells Remaines: or fereral ſelett feri. 
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-prares of che New Teftament opened 'and explai- 
‚ned = - in two volumes, by Robert Gell, K.ondon 
1676. in 2 Folianten — Cornelii Adani Oblerva- 
tiones theologieo · philologicae - - Groningae 1710. 
in 4 und Deflelben Exercitationes exegericae, ibid, 
1712. in 4. — Jo. Georgüi Altmanni Meletemata 
hilalogico- eritica, quibus difficılioribus N, Teſt. 
locis ex antiquit. lux sffandirur - - Traje&t ad Rhen. 
1753.14 — Otto Ludewig Koͤnigam ns Krk 
tifch s eregetifche Beytraͤge zum richtigen Wortverſton⸗ 
de einiger Schriftftellen des neuen Teftaments, ‘nur bis 
auf Matt). 16. und eigentlich zur Vertheidigung oder 
Verbeſſerung der neuen Daͤniſchen Ueberſetzung) Hans 
burg 1758. und 59. in 2 Theilen ing. — *Er⸗ 
klaͤrungen ſchwerer Schriftftellen in den göttlichen 
Schriften des N. Teftaments s = von Ih. Chet. 
Blaſche, Jena 1770 72. in 4 Theilen in 8. — 
nebſt fortgejegter Erklärung ſchwerer Stellen in den 
götrlihen Schriften des Meuen Teſtaments von Ehens 
demfelben, Jena 1778. ing. — Jo. Aug. Nocſſelti 
@pufculurum ad interpreisuonm SS. Seriprurssum " 
falciculus I, Edit, 2. auctior, Halae ı “85 Faoſe if, 
1787. ing. — Georg Jacob Yanlı Abhandlungen 
über einige wichtige Stellen des neuen Tejtaments, 
Riga 1772. in 8.; — *Differtationes theol & phi- 
tologicae, ſeripſit S. F. N. Murur, Lipf. 1787. in 8. 
Vol, fecundum 1794. 8. Edit altera von beyden 
Tomm. 1798. 8. — Schrifterflärungen s s von P. 
9. Hane, Schwerin 1788. gr. 9. mit rſter Forte 
feßung 1790. gr. 8. — *G Chr. Storr Diff. ın li- 
brorum N. T. hiftoricorum aliquor locos, Pars 1— 
Ul. Tubing. 1790. g1. und 94 in 4 3 — Exeaeti⸗ 
ſche Beytraͤge zu den Schriften des neuen Bundes 
(von Karl Ehrift. Ludw. Schmidt), Eriter bis Sech⸗ 
ſter Verſuch, Frankfurt am Mayn 1791 — 94. — 
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Hieher gehört noch beſonders: ) J. E. C. Schmidts 
ſchon oben 4. 81. erwaͤhnte Bibliothek für Kritik ꝛtc. 
— Auch koͤnnen gewiſſermaßen bier ſtehen (denn fie 
koͤnnen aud) zu ben $. 98. ober 100. erwähnten Wer⸗ 
‚len oder zu Denjenigen gerechnet werben, welche bie 
ſogenannten Beweisftellen der heiligen Schrift für die 
riftlihe Glaubenslehre aufzuflären dienen follen) bie 
Exegetiſche Berfuche über einige biblifche Worte und 
Medensarten, von Caſpar Gotilob Langen, Chems 
nitz 177076. in 6 Stüden in 9. 
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E. hat ſeine unlaͤugbare Vorthelle, wenn man 
die einzelne Religionskenntniſſe und die in ber heiligen 
Schrift zerftreute dahin gehörige Saͤtze ſammlet, und 
in eine Art von Verbindung bringt. Nicht nur die 
geichwindere Ueberficht nebft der Behaͤltlichkeit derfels 
ben wird dadurch befördert, und der Unterricht besjes 
nigen erleichtert, der fie zuerft mit einer gewiffen Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit kennen lernen , und von bem Leichtern oder 
Bekanntern zum Schmwerern fortgeführet werden foll. 
Auch auf die Lehren felbft, oder deren beffere Erfennenig 
hat ein folcher Zufammenhang, wenn cr wohl angelegt 
ift, einen großen Einfluß. Eine Lehre fann auf diefe Ark 
durch die andre beftinnmt und eingeſchraͤnkt, beftärige 
und gegen Mißdeutung oder Vorwürfe verwahrt, eins 
leuchtender und begreiflicher werden. Die Verbins - 
dung giebt Gelegenheit zu weitern Ausfichten und Auf⸗ 
fchlüffen, macht unfre Kenntniffe in der Weligion, und 
die Einſicht der Grunde für diefelbe, vollftändigerz 
zeigt den Einfluß der einen Lehre auf die andre, und 
beftimme badurd) ihren Werth; eröfnet felbft für den, 
ber Ordnung und Zufammenhang liebt, eine reiche Quel⸗ 
le eines fehr vernünftigen Vergnuͤgens, welches den 
Fleiß in Ermeiterung feiner Religionskenntniß ſchaͤrft 
und den Eindruck derfelben vermehrt. — Eine jede 
Sammlung, welche Sehrfäge der Religion im Zufams 
menbange vorträgt, Bann man ein Religions⸗ Sps 
ftem nennen, wiewohl es eigentlich nur diefen Nabe 
men verdiene, wenn biefelbe nicht willtührlich, ſondern 
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ſo verbunden werden, daß einer dem andern Licht und 
Staͤrke ertheilt. Je reiner in einem Buch dieſer Art 
die Lehren aus den Quellen geſchoͤpft, und je mehrere 
von ten porhin euwähnten Vortheilen zugleid) Dadurch 
persmyaft werden, fo viel vollkommener wird es ſeyn. 


173. 


Jene vorgegebne Quellen der Theologie End oben 
c(. 23.1 erwähne worden. Die fogenannte Lrudis 
tion, wenn fie auch den Nahmen einer Quelle verdiene 
fe, wurde doch als bloße Geſchichte eher unten bey dce 
Geſchichte der Lehre einen Plag finden müflen. Hin⸗ 
gegen befomme die Thedlogie verfchieone Namen, je 
nachdem dabey eine von den übrigen Drey oben bemerfs 
ten Qucllen, oder doc) am meilten gebraucht wird. 
liegt bloße aus Betrachtung der Natur der Dinge ges 
ſa oͤpfte und überhaupt aud) ohne nähere görtliche Ofs - 
finbarung mögliche, z. E. aus Hiftoriihen Denkmah⸗ 
len hergeleitete Erkenntniß sum Grunde, *) fo entſteht 
die natuͤrliche Fheologie — iſt die Lehre vornehmlich 
und eigentlich auf die heilige Schrift gebaut, die geof⸗ 
fenbarie oder chriſtliche — und wird ein gewiſſes ins 
neres Licht zum Wegweiſer angenommen, die moſi⸗ 


ſche Chꝛologie. 


*) Einige haben neuerlich angefangen dieſe letzetre Art 
v0. Kenntniſſen mis dem Nahmen Apotogetik zu bes 
zeichnen. Dieſer neue Nahme ſcheint indeffen aus mans 
chen Urfachen Peine ſchickliche Benennung zu ſeyn; die 
dahin einfchlagenden Bücher laßen ſich aud in einem 
Literarifihen Bıche nice wohl von denjenigen srennen, 
welche die eigentlichſt fogenannte natürlide Religion abs 
gehandelt haben, weil die meiften Schrififteller dieſe 
meiftens hifterifche Kenntniſſe nicht von der na«hrlichen 
Theologe abgeſondert barftelen Daher har es dem 
Berfafter beſſer gefchienen,, in der einmahl angenomm⸗ 

.nen Ordnung und Abtheilung nichts zu ändern. 
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174. 2 
Da ſelbſt die Goͤttlichkeit der Heiligen Schrift und 
der darin enthaltene Lehre überhaupt nicht dargethan 
werden kann, ohne gewifle Säße zum Grunde zu legen, 
die ohne göttliche Offenbarung erwiefen werben müjlen; 
da es über dies zur Leberzeugung von jener, wenigs 
ftens zur unpartheyifchen Unterfuchung derfelben, dien 
lich ift, erft gewifle Vorurtheile aus dem Wege zu räus 
men, bie man ihr glaubt entgegen feßen zu fünnen; 
da endlich die geoffenbarten Lehren durch natürliche 
Kenntniffe. nicht überzeugend genung beftätigt werden 
können, wenn nicht bie Richeigkeie diefer letztern vors 
läufig gewiß ift: fo wird die Unterfuchung der natuͤr⸗ 
lichen Religion billig der Unterfuchung der geoffenbars - 
ten vorangeſchickt; die mpftifche Theologie aber ihr 
nachgeſetzt, weil die Vertheidiger berfelben fie für die 
vollkommenſte und höchfte Art der Kenntniß göttlicher 
Dinge halten. — — Alle Arten der fuftematifchen 
Theologie, wenn man fie wieder in beſondre Wiffenfchafs 
ten abeheilen will, fönnen zuerft darnach unterfchieden 
werden, Daß man entiweder bie Wchrheit darthun und 
den Irrthum beflreiten, oder die Einwürfe gegen jene 
und die Gründe für diefen widerlegen will. In jenem 
Fall würde man die Theologie mit dem Nahmen ber 
poſitiven oder therifchen in weitern Verſtande, und in 
diefem, mit bem Nahmen ber polemifchen oder elenchs 


tifchen belegen fönnen. — Hernach fann man jene 


wieder abtheilen nach Berfchiedenheit der ehren, wor 
mit fie ſich befchäftige, und Die entweder dasjenige bes 
treffen was wir zu glauben oder zu erwarten, oder bass 
jenige was wir zu thun oder zu laflen haben. Auf 
die erſtre Art entſteht Die Dogmatifihe Theologie oder 
die eherifche im engern Verftande, und wenn von geofs 
fenbarter Theologie die Rede ift, die chriſtliche Glau⸗ 
benglehre; auf die andre Art aber die Eittenlehre 
ober Moral uͤberhaupt, und die Sittenlehre der heis 
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ligen Schrift Insbefondre, moben fichs von fel&ft vers 
ſteht, daß, da Hier von Religion und Theologie die 
Rede ift, die Moral nur in fo fern als cin Theil ders 
* friven angenommen werden koͤnne, fo fern ſie ſich auf. 
Gottes uns befannten Willen gründe. — Zulegt 
kann man die ſyſtematiſche Theologie nad) Der bey ihs 
vem Vertrag gebrauchten verſchiednen Lehrart auch) 
verfchiedenzlich benennen. Iſt der Hauptziel daben, 
deutliche und überzeugende Erfenntniß zu wirken: fo 
giebt man.ihr den Nahmen der aftoamaritchen; foll 
aber mehr fur allgemeine Faßlichkeit geforgt werden, 
den Mahınen der populären oder Parecherifa en Theolo⸗ 
gie. — Ben der acoffenbarsen oder chriftlichen Theo⸗ 
. logie tritt noch ein befondrer Unterfchied ein. Denn 
en weder nimmt man dabey dasjenige zu Hülfe, was 
urs natürlich befannt ift, oder doch jo ermweißlich zu 
feyn fcheine; oder man begnügt fi) mit Verbindung 
der biegen ın der heiligen Schrift vorfommenden Leh⸗ 
ren unter einander. Die auf erfire Art vorgetragne 
Ariftiide Theolonie. nennen ‚einige Die afreamutifche, 
auch wohl die inftemariiche, zum Unterfchied von der 
letztern, der fie ben Nahmen der biblifchen geben. 


195, 


Alle diefe Abrkeilungen waren zu bemerken nös 
thig, um die Verwirrung oder Unvollitändigfeit in der 
Eiajiiieation der Tuͤcher zu verhindern , die zu irgend 
eirer dieſer verjchiednen angegcbren Arten der fhfies 
matifchen Theologie gehören, Indeſſen verbinden vers 
fä.ieone Ddiefeer Bücher mehrere Arten mit einanbers 
Laher es oft ſchwer hält, ſie nach einer gertauen Abs 
eheitung ber Wiffenfchaften anzugeben, und man zus 
frieven feyn kann, wenn der Charakter ſolcher Buͤcher 
nad; ibret Hauptabſicht beſtimmt wird, Da übrigend 
\ Ä en || 5 
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die Hauptabtheilung nach ben Quellen zu machen ſt 
(6. 173.), und ben ben verſchiednen Arten der Theos 
logie nad) denfelben, die Verſchiedenheit der Sachen 
‚sder Objekte wieter die Hauptſache ausmacht; Ju 


Scheint es, daß Die in dem folgenden beobachtete Orb: 


nung die bequemfte fey. 





Erfte Abtheilung. 
- Natürliche und zur geoffenbarten vorbereitende 


Theologie. 
176. 


De fogenannte natürliche Theologie hat unſtreitig 
In den neneften Zeiten fehr viel gewonnen, und der 
weitere glucflicye Sortgang in der Philofophie, in der 
‚Kritik, in der. genauern Erklärung der heiligen Schrift, 


in der Gefchichte, und andern Wiſſenſchaften, nebft 


den dftern und heftigern Angriffen der Lehren der Rz⸗ 
ligion, der dadurch erweckten Aufmerffamfeit auf mans 
che vorhin nicht bemerkte oder überfepene Gefichtse 
punkte, und der entſtandnen Rothwendigkeit einer mehr 
rern Beitimmung und Beveſtigung oder Werbefferung 
‚der Sehrfäge und ihrer Gründe, hat ohne Zweifel das 
meifte dazu bengerragen. — Zu den Gegnern dee nas 
tuͤrlichen Religion gehören ſowohl Arheiften als Skepe 
tifer, und zu den legtern kann man felbft Diejenigen 
rechnen, melche menigitens die Religion oder eine bes 
ſondre Art verfelben für ganz gleichgültig halten; es 
mögen ihre Meinungen fogenannten theoretifchen Lehr⸗ 
fügen von Gott, oder felbft der nasürlihen Sittenleh⸗ 
Noſelts Büchert, 9» 


e 
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gr Erſter Thell. Eeſter Abfchnitt. 
Jac Lugd. Bat. 1743. in 45 — * Theodori Ha- 


fsei 1). .-arionum & obfervarionum philolegica- 
Yım fylloge Bremae 1731. in 8. — Jo. Phinppt 
H:inii Dilfercationum facrarum libri duo, Amſt. 1736, 
m‘ 45 — Hirmanni Vonemug Diflertariones ſele- 
Üue ad facram Seripuren V&N.T. Tom. I, 
Par 1. Lecvard. 1747: 4 7 5 mbolae ad intcı« 
retationem S "codıcıs von Gorifr. Bened. surf) 
* ula I. Hafniae 176%. Part I. ibid. 1969 in $.; 
m To. Chriflopk, Doederleis Curarum exegetica- 
sum & cruicarum n quacdum V. Felt, oracula 
ſpreimen. Altorfi.ı ,o.m 85 — .*Gar. Auri- 
Yallii Diff. ad SS litteras & phuoiogiam oriental. per- 
Unertes, Gotring 1790. 8. — * Diſſertationes 
philologico - eriticge - bunc cundlas edidit Chrifl, 
Pridr Schmurrer , Gorhae & Anıft. 1790. in gr. 8. 
— uns *%. Aug, Dathii Opufcula ad crifin & 
nterpreta ionem v” Teit. ſpetiantia, collegit F. R 
———— u 1796. gr. 8. 


8 


171. 


"Weber ſchwere Stellen des Neuen Seflamema 
—— ſich: Fo. Comeronis Anmerkungen, dis unter 
denn Titet: Myrathecium Evangelicum, mit Zu dwvies 

üppelli Spicılegio, Genevae 1632, in 4. und mit 
Ai. xindr: Mor: naris in norum Foedus, Salmurii, 
1677. in 4. wisder gedrudt worden find. Alex. Mori 
hörae find mü Laur Ramirefi de Prada Pentecontarcho 
“und Pers Poſſivi Spicilegio Evangelico zuſammen, 
Wwiter der Aurichrife: Obfervariones ſelecae in va- 
tia loca N. Teſt mit einer praefatione Fo. Alberti 
Fa'ricit, Hamburgi 1712 ing. abermals ang Licht 
det eten. — Gelts Remaines: or feveral fele£t feri. 





dt Erſter Theil, Erſter ndſdain 
Uae, Lugd. Bat, 1743. in 4: — * Theadori Ha- 


faei‘ .©.arionum & ebfervarionum philolegica- 
Yım fylloge Bremae 1731. in 8. — Jo. Pbilippt 
H:init Diſſertationum facrarum libri duo, Amſt. 1736, 
In; — Hirmanni Venemus Differtariones fele- 
ae ad facram Scripturam V. & N. T. Tom. I, 
Pars 1." Leuvard, 1747. 4. — Symbolae ad inter. 
retationem 8 codiei⸗s von Sorkr Men: d. Funk) 
—— Hafniae 176%. Part Il, ibid. 1969 in 8. ; 
m Ta. Chriftops, Ducderleis Curarum exegeuca- 
rum & criuucarum ın quacdum V, Felt, oracula 
Ipreimen. Altorfii 1,90. in 8.3 — "Gar, Auri- 
will: Diſſ. ad SS litteras & philologiam oriental. per- 
Unentes, Gouing 1790. 8 — * Differtariones 
philologica - eritıcge - bunc cunklas edidir Criß. 
Fridn. Schnurrer , Gothae & Anıft. 1790. in gr. 8. 
— uns * fo. Aus, Durhii Opufcula ad crifin & 
interpreta ionem v. Peit. ſpettantia, collegit F. R 
, Riſenmiiller, Lipſ. 1796. gr. 8. 


F u x71. 


| Weber fchwere Stellen des Nenen Deſtamenrs 
yefted n fih: Jo. Cameronis Anmerkungen, dis unter 
dem Titet: Myrothecinm Evangelicum, mit Ldovici 
Cüppelli Spicılegio, Genev ae 1632, in 4. und mit 
Alixiadrı Mor: naris in norum Foedus, Salmurii 
1677. in 4. wieder gedrudt worden find. Alex. Mori 
hörae find mir Laur Ramirefi de Prado Pentecontarcho 
tind Perrı Poſſini Spicılegio Evangelieo zuſammen, 
imier der Aufſchrift: Obfervariones feleftae in va- 
tia ſoca N. Teſt mit einer praefatione Fo. Alberti 
Fal ricii, Hamburgi 1712 in 8. abermals ang Licht 
get etin. — Gelfs Remaines: or feveral felet- fcri. 
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Hieher gehört noch beſonders: ) J. E. C. Schmidts 
ſchon oben $. 81. erwaͤhnte Bibliothek für Keitik ꝛtc. 
— Auch koͤnnen gewiſſermaßen hier ſtehen (denn ſie 
koͤnnen auch zu den $. 98. oder 100. erwähnten Wer⸗ 
‚ten ober zu benjenigen gerechnet werden, welche bie 
fogenannten Beweisſtellen der heiligen Schrift für die 
chriſtliche Glaubenslehre aufzuklaͤren dienen follen) die 
Exegetiſche Berfuche über einige biblifhe Worte und 
Medensarten, von Eufvar Gottlob Langen, Chems 
nitz 1770 — 76. in 6 Stüden in 9. 


1 — EEE 
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172. 


E. hat ſeine unlaͤugbare Vorthelle, wenn man 

die einzelne Religionskenntniſſe und die in der heiligen 
Schrift zerſtreute dahin gehoͤrige Saͤtze ſammlet, und 
in eine Art von Verbindung bringt. Nicht nur die 
geſchwindere Ueberſicht nebft der Behaͤltlichkeit derfels 
ben wird dadurch befördert, und der Unterricht besjes 
nigen erleichtert, der fie zuerft mit einer gewiffen Voll⸗ 
ftändigfeit Pennen lernen , und von dem Leichtern oder 
Bekanntern zum Schmwerern fortgeführet werden fol. 
Auch auf die Lehren felbft, oder deren beflere Erkenntniß 
bat ein ſolcher Zufammenhang, wenn er wohl angelege 
ift, einen großen Einfluß. Eine Lehre kann auf diefe Arg 
durch die andre beſtimmt und eingefchränft , beftärige 
und gegen Mißdeutung oder Vorwürfe verwahrt, eins 
leuchtender und begreiflicher werden. Die Verbin⸗ 
dung giebt Gelegenheit zu weitern Ausfichten und Aufs 
fhlüffen, macht unfre Kenntniffe in der Religion, und 
die Einſicht der Gründe für diefelbe, vollſtaͤndiger; 
zeigt den Einfluß der einen Lehre auf die andre, und 
beftimmt dadurd) ihren Werth; eröfnet felbft für den, 
ber Ordnung und Zufammenhang liebt, eine reiche Quel⸗ 
le eines fehr vernünftigen Wergnügens, welches den 
Fleiß in Ermeiterung feiner Religionskenntniß ſchaͤrft 
und den Eindruck derfelben vermehrt. — Eine jede 
Sammlung, welche Lehrfäge der Religion im Zufams 
menbange vorträgt, kann man ein Religions » Sys 
ftem nennen, wiewohl es eigentlich nur diefen Nahe 
men verdiene, wenn biefelbe nicht willtübrlich, fondern 
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ſo verbunden werden, daß einer dem andern Licht und 
Staͤrke ertheilt. Je reiner in einem Buch dieſer Art 
die Lehren aus den Quellen geſchoͤpft, und je mehrere 
von ten porhin eiwaͤhnten Vortheilen zugleich dadurch 
periayaft werden, fo viel vollkommener wird es ſeyn. 


173. 


. Jene vorgenebne Quellen der Theologie ſind oben 
. k$. 23.1 erwähne worden. Die fogenannte Lrudis 
ton, wenn fie auch, den Nahmen einer Quelle verdiene 
fe, wurde doch als bloße Geſchichte eher unten bey dee 
Geſchichte der Lehre einen Plag finden ınüflen. Hin⸗ 
gegen befomme die Theblogie verfchicone Namen, je 
nachdem dabey eine von den übrigen Drey oben bemerk⸗ 
fen Quellen, oder doc) am meiſten gebraucht wird. 
tieat bloße aus Betrachtung der Natur der Dinge ger 
ja.opfte und überhaupt aud) ohne nähere görtlidye Of⸗ 
finbarung mögliche, z. E. aus hiſtoriſchen Denkmah⸗ 
len hergeleitete Erkenntniß zum Grunde, *) jo entſteht 
Die natuͤrliche LEheologie — iſt die Lehre vornehmlich 
und eigentlich auf die heilige Schrift gebaut, die geof⸗ 
fenbarie oder chriſtliche — und wird ein gewiſſes ins 
neres Licht zum Wegweiſer angenommen, die myſti⸗ 
ſche Shroloyie 


*) Einige haben neuerlich angefangen dieſe letzetre Art 
von Kenntniſſen mit dein Nahmen Apoiogetik zu bes 
zeichnen. Dieſer neue Nahme ſcheint indeſſen aus man⸗ 
chen Urfachen keine ſchickliche Benennung zu ſeyn; die 
dahin einſchlagenden Buͤcher laßen ſich auch in einem 
Literariſchen Vuche nicht wohl von denjenigen trennen, 
welche die eigentlichſt ſogenannte natuͤrliche Religion ab⸗ 
gehandelt haben, weit die meiſten Schriftſteller dieſe 
meiftens hifterifhe Kenntniſſe nicht von der natuͤrlichen 
Theologe abgeſondert darſtellen Daher har es dem 
Verfaſſer beſſer geſchienen, in der einmahl angenomm⸗ 
nen Ocdnung und Abtheilung nichts zu ändern, 
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174. 

Da felbft die Goͤttlichkeit der heiligen Schrift und 
der darin enthaltene Lehre überhaupt nicht dargethan 
werden Bann, ohne gewiſſe Säge zum Grunde zu legen, 
die ohne goͤttliche Offenbarung erwiefen werden müffen; 
da es über dies zur Lleberzeugung von jener, wenigs 
ftens zur unpartheyifchen Unterfuchung derfelben, dien: 
lich ift, erſt gewiſſe Vorurtheile aus dem Wege zu räus 
men, die man ihr glaubt entgegen feßen zu koͤnnen; 
da. endlich die: geoffenbarten Lehren durch natürliche 
Kenntniſſe nicht überzeugend genung beftätige werden 
koͤnnen, wenn nicht die Richtigkeit diefer letztern vors 
läufig gewiß ift: fo wird die Unterfuchung der natürs 
lichen Religion billig der Unterfuchung der geoffenbars - 
tem vorangeſchickt; die mpftifche Thenlogie aber ihr 
nachgeſetzt, weil die Vertheidiger derfelben fie für die 
vollfommenfte und höchfte Art der Kenntniß goͤttlicher 
Dinge halten. — — Alle Arten ber foftematifchen 
Theologie, wenn man fie wieder in befondre Wiffenfchafs 
ten abtheilen will, koͤnnen zuerſt darnach unterfchieden 
werden, Daß man entweder die Wahrheit darthun und 
den Irrthum beftreiten, oder die Einwuͤrfe gegen jene 
und die Gruͤnde für diefen widerlegen will. In jenem 
Fall würde man die Theologie mit dem Nahmen der 
poſitiven oder therifchen in weiterm Verftande, und in 
diefem, mit dem Nahmen der polemifchen oder elenchs 
tifchen belegen koͤnnen. — Hernach fann man jene - 
wieder abtheilen nad) Verfchiedenheit der ehren, wo⸗ 
mit fie füch beſchaͤftigt, und Die entweder dasjenige bes 
treffen was wir zu glauben oder zu erwarten, oder dass 
jenige was mir zu thun oder zu lafien haben. Auf 
die erfire Art entſteht die Dogmatifihe Theologie oder 
die thetiſche im engern Verſtande, und wenn von geofs 
fenbarter Theologie die Rede ift, die chriftliche Gilaus 
benslehre; auf die andre Art aber die Eittenlehre 
oder Moral überhaupt, und die Sittenlehre der heis 


223 Exhes Theil. Zweyter Abfenitt. - 


ligen Schrift Inebefondre, wobey ſichs ven ſelbſt vers 
ſteht, daß, da hier von Religion und Theologie die 
Rede ift, Die Moral mur in fo fern als cin Xheil ders 
ſelben angenommen werden koͤnne, fo fern fie fi) auf 
Ortes uns befannien Willen gründe. — Zuleat 
kann man die fuftematifcdye Theologie nad) Der bey ih⸗ 
vem Vortrag gebrauchten verſchiednen Lehrart auch 
verfchiedenslich benennen. Iſt der Hauptzmed daben, 
deutliche und überzeugende Erfenntniß zu wirken: fo 
giebt man ihr den Nahmen der aktoamatiſchen; fell 
aber mehr fur allgemeine Faßlichkeit geforgt werden, 
‚ den ahnen der populären oder Barecheriia en Theolo⸗ 
- gie. — Ben der acoffenbarıen oder hriftlichen Theos 
logie tritt noch ein befondrer Unterfchicd ein. Denn 
en:mcder nimmt man dabey Dagjenige zu Hülfe, was 
urs natürlich befannt ift, oder doch jo erweißlich zu 
feyn fcheine; oder man begnügt fich mit Verbindung 
der biegen ın der heiligen Schrift vorkommenden Leh⸗ 
ren unter einander. Die auf erfire Art vorgetragne 
Ariftiid.e Theologie nennen einige die atrraniatifche, 
auch wohl die inftematiiche, zum Unterfchied von der 
letztern, der fie den Nahmen der biblifchen geben. 


198, 


Alte Diele Abtheilungen waren zu bemerken noͤ⸗ 
tfia, um die Verwirrung oder Unvollitändigkeit in dex 
Ciaſſiſication der Tücher zu verhindern, die zu irgend 
eirer Liefer verſchiednen angegebnen Arten der fhfies 
matifchen Theologie gehören, Indeſſen verbinden vers 
fd:iedne dieſer Bücher mehrere Arten mit einanders 
daher es oft ſchwer hält, fie nad) einer genauen Abs 
rheilung ter Wiſſenſchaften anzugeben, und man zus 
frieden feyn kann, wenn der Charakter folcher Buͤcher 
nad) ihrer Hauptabſicht beſtimmt wird, Da übrigens 
\ En dit 





Spftematifche Theologie. BT . 


die Hauptabtheilung nad) ben Quellen zu machen sft 
($. 173.), und ben den verſchiednen Arten der Theos 
logie nad) denfelben, die Verſchiedenheit der Sachen 
dber Objefte wieder die Hauptſache ausmacht; fu 
ſcheint es, daß bie in dem’ folgenden beobachtete Ord⸗ 
mung die bequeimfte ſey. . 





Gehe Abtheilung. 


Natürliche und zur _geoffenbarten vorbereitende 
Theologie. 


176. 


He fogenannte natürliche Theologie hat unftreitig 
In den neueften Zeiten fehr viel gewonnen, und der 
weitere glückliche Fortgang in der Philofophie, in der 
‚Kritik, in der. genauern Erklärung der heiligen Schrift, 
in der Gefchichte, und andern Wiffenfchaften, nebſt 
den öftern und heftigern Angriffen der Lehren der Ip 
ligion, der dadurch erweckten Aufmerffamfeit auf maps 
ehe vorhin nicht bemerkte oder uͤberſehene Gefichts 
punkte, und der entflandnen Rothwendigkeit einer meh⸗ 
rern Beftimmung und Beveftigung oder Verbefferung 
‚der Lehrſaͤtze und ihrer Gründe, bat ohne Zweifel das: 
meifte Dazu beygerragen. — Zu den Gegnern der nar 
türlichen Religion gehören ſowohl Arheiften als SEcp: 
tifer, und zu den fegtern ann man jelbft diejenigen 
rechnen, welche mwenigftens die Religion oder eine be 
fondre Art derfelben für ganz gleichgültig halten; es 
mögen ihre Meinungen fogenannten theoretiſchen Lehr⸗ 
fügen von Gott, oder ſelbſt der natuͤrlichen Sittenleh⸗ 
Röifelte Bucher, » 
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re entgegengeſetzt feyn. Weil aber folche Gegner nicht 
immer einerley Gang nehmen, und Angriffe verſchied⸗ 
ner Arten in ihren Schriften verbinden, auch dabey 
: ebenfalls Ausfälle auf die geoffenbarte Religion und 
bie Heilige Schrift thun; die Vertheidiger der natürlis 
hen Religion aber eben daher fo oft beyderlen Relis 
gion vertheidigen :fo wird es bey Anführung der die na⸗ 
tuͤrliche Religion betreffenden merkwuͤrdigern Schrif⸗ 
ten am dienlichſten ſeyn, zuerſt diejenigen zu beruͤhren, 
welche die geoffenbarte Religion zugleich mit vorgeſtellt 
und in Schuß genommen, hernach die, fo die natuͤr⸗ 
liche befonters, gegen Atbeiften und Skeptiker, oder 
gegen Beförbree der gänzlichen Gleichguͤltigkeit ber 
Religion, vertheitigt haben, nebjt den beruͤhmteſten 
Vertheidigern diefer Irrthuͤmer. 


177. 


Indeſſen mufte die natuͤrliche Religion oben ($. 

2773.) in einem folchen weiten Umfange genonmen 
werben, daß Dazu auch die vorläufigen Kenntnifie ges 
hörten, welche bey der chriftlichen Lehre voraus⸗ und 
auffer Zweifel gefeßt werden müflen. Denn, ba fie 
niche in die geoffenbarte Theologie gehören können, 
weil fie nicht erſt aus der heil. Schrift geſchoͤpft wers 
den, wenigftens weil dabey nicht das göttliche Anſehen 
ber heil. Schrift ſchon vorausgefeßt werden darf, z. 
B. bey allem was wir vom Kanon heiliger Schrift 
wiſſen: fo blieb nichts anders übrig, als fie zur natürs 
fihen Theologie zu rechnen. Ueberdieß ift es gemöhns 
lich, zu den Ungläubigen ale diejenigen zu rechnen, die 
bie chriſtliche Offenbarung in der heil. Schrift nicht 
‚annehmen, alfo auch Deiſten oder Naruruliften, bie 
‘alle göttliche Offenbarung verwerfen, fo wie Heiden, 
Juden und Mutuniedaner. Daher müffen hier cbens 
falls die vornehmſten Schriften gegen diefe Partheyen 
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und bie merfwürkigern, worin die Irrthuͤmer Diefer 
leßtern, oder deren Vertheidigung, enthalten find, 
nad) der angegebenen Ordnung derjelben, erwähnt 
werden. — — In Jo. Alberti Fabrieii Deledtu ar- 
gumentorum & ſyllabo fcriptorum, qui veritatem re- 
ligionis Chriltianae aduerfus Atheos, Epicureos, Dei- 
ſtas ſ. Naruraliftas, Idololatras, Judacos & Muham- 
medanos - - afleruerunt, Hamburgi 1725. in 4 ; in 
deſſelben Vorreden zu DB. Derhams Aſtrothedlogie 
‚und Phyhco- Theologie; in Sohn Lelunds Aöri dee 
vornchmften Deiftifhen Schriften, (deutſch überfeße) 
Hannover 1755. in 2 Theilen odır 3 Bänden in g. 
und Heinrih Gotilieb Schmid's Vorrede zu der deut⸗ 
ſchen Ueberfegung;; in Sohann An:on Trinius Frey⸗ 
Deufer > Sericon » s s nebft einem Bey: und Nachtra⸗ 
ge zu s s Fabricius Syllabo feriptorum &. Leipʒ. 1739. 
in 8, und Deifelben erfter Zugabe zu feinem Freyden⸗ 
. Ber s Sericon, dafelbit 1765. in 8; auch) in Joſeph An⸗ 
ton Weiſſenbachs kritiſchen Verzeichniß der beften 
Sphriften, welche s s zur Bertheidigung der Religion 
herausgefommen, Baſel 1784 in 8.5 und in (J. J. 
Spaldiny’s) Catalogi librorum Specimen (Berlin 
1792.) in gr. 8. finder man Verzeichniffe und zum 
Theil Nachrichten und Urtheile von Schriften dererje: 
nigen, die wider oder für die natürliche oder geoffens 
harte Religion gefchrieben haben. Sie leiden aber eben 
ſo ſehr beträchtliche Zufäge, als die Abſicht ihrer Vers 
faſſer nicht immer gemejen ift, eine Wahl zmwifchen ex 
beblichern oder unerheblichern Schriften zu halten. 


178. 
Die Sereligion entftehe bey den meiften aus Gleich: 


gultigfeit und Fuͤhlloſigkeit gegen den wohlthätigen Eins 
flug der Religion. Leichtſinn hindern alle nüchserne 
a 
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Unterfuchung berfelben; und die geohnfichfte, wenige 
ſtens für den großen Haufen gefährlichfte, Stärke der 
Stengeifter beftehe in gewiſſen Blendwerken, die den 
richtigen Geſichtspunet, woraus man die Religion bes 
trachten muß, verdunfeln und von forgfältiger Unter⸗ 
ſuchung abhalten. Dies find ohngefehr die Urſachen, 
warum es nöthig fcheint zum voraus einige Schriften 
bieher zu feßen, welche dieſen Uebeln und dem daraus 
entftehenden Schaden vorbauen fünnen. Traité des 
religions, contre ceux qui les eftiment toures indiffe- 
sentes, par Mir. Amyraut, A Saumur 1631. in 8.3 
. De l’iincredulit€ - - - par J. L. C. ( Jean le Clerc) Edit. 
3.3 Amfterdam 1714. in 8. (deutfch überfeßt : Johann 
le Elercs Unterſuchung des Unglaubens nach feinen 
allgemeinen Quellen und Beranlaffungen Halle 1747. 
in 8.); Alciphron or the minute Philofopher (von 
Georg Berkely) Edit 2. London 1732. 2 Voll. in 
gr. 8. (franzöf. überf. Alciph. ou le petit philofophe, 
Tomes 2. & la Haye 1734. in gr. 12.); 7. Jac. Zim- 
mermanni meditariones de cauflıs - - incredulitatis er 
medela huic malo adhibenda, die in feinen Opufculis, 
Tiguri 1751. in 4. Tomi Prioris Part. 1. einnehmen ; 
Albrechts v. Haller Vorrede zu der: Prüfung der 
©ecte die an allem zweifelt, Göttingen 1751. in 8. 
(die auch im erften Band der: Samınlung Pleiner Hals 
leriſcher Schriften, Bern 1772. in 8., ſteht); oh. 
Aug: Noͤſſelt's Zufchrift an s s Studierende » « über 
die allgemeine Nothwendigkeit die Religion zu unters 
fuchen >, (Halle 1768. in 4. uud 8.); Heinrich Gras 
fen von Buͤnau Betrachtungen über die Religion und 
ihren jeßigen Verfall, Leipzig 1769. in 8. ; Confiden- 
ce philofophique, (von Jac. Vernds), troifieme Edit, 
a Genäve 1776. in 2 Voll. in 8. (deutfch: der offen: 
erzige Philoſoph, Frf. und keipz. 1772. in 8., oder: 
Geſchichte eines freydenkenden Philofopben s = übers 
feßt = s von Joh. Ehrift. Friedr. Reich, Helmſt. 
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A777. in 8.5 oder, bie unglüdlichen Folgen ber Mo⸗ 
dephifofophie = » Seipz. 1778. in 8.)} Le Philofophe 
du Valais ou correfpondance philofophique, à Pa- 
ris 17772. in 3 Bänden ingr. 12. ; nebft Erich Pontop⸗ 
pidans Kraft der Wahrheit den ⸗⸗ Unglauben zu 
bejiegen, in verfchietnen biftorifchen Benfpielen mans 
cher Religionsipötter ıc. aus dem Dänifchen uͤber ſetzt 
Kopenhagen 1759. in. und gndeen ähnlichen Schrifs 
ten. Auch der Amyntor, eine Gefchichte in Briefen, 
herausgegeben von Joh. Aug. Eberhard, Berlin 
1782. in 8.; die Bertrauten Briefe Die Relıgon bes 
treffend (von J. J. Spalding) Zte (mit einer Zugabe 
vermehrte) Auflage, “Breslau 1788. in gr. 8. und ger 
wiffermaßen das Buch: De limportance des opi- 
nions religieufes, par Mr. Necker, à Londres 1788 
8. gehören. unser bie treflichften Schriften diefer Art, 


179, 


UUnter den Schriften worin die. natürliche, und 

In der heiligen Schrift geoffenbarte Religion zur 
gleich, und zwar vornehmlich in. Ruͤckſicht auf, die. Ans 
arifie, vorgeſtellt und vertheidige worden ift, koͤnnen, 
nach den, oben ($. 176.) angezeigten Umſtaͤnden, nejis 
ere Schriften, beſſer und. vollftäudiger. ſeyn als ältere. 
— Unter dieſen leßteen. verdienen den Vorzug: Hu- 
_ gonis Grotii. Bücher de. veritare, religionis Chriftia- 

nae, welche in mehrere Sprachen überfeßt, und im 
Original fehr. aft, am beften, aber von, Joh. Chri⸗ 
ſtoph Köcher, mit, feinen. und, anderer. Zufäßen zum 
zweytenmahl Hafle 1734. in 2 Theilen in, 8. herauss 
gegeben, und hernach mit. dem: Hugo Grotius,- - va- 
riis diflertationibus. illuftretus, ebendaf. 17739. in 8. 
vermehrt worden; und Trait& de la verir& de la reli- 
gion Chretienne, par. faques Abbadie, neueſte Aus⸗ 
gabe, à la Haye 1763. in 3 Bänden in 8. — Zu 
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ben neuern aber gehören — auffer den unten $. 189. 
anzuführenden Turretiniſchen Aufſaͤtzen — Samuel 
Clarcko's unter mancherley Titeln herausgefommenes 
und ſowohl ins Deutſche ale Franzoͤſiſche uͤberſelztes 
Werk: de VExiftenee & des striburs de Dieu, des 
devoirs de la religion naturelle & de la verirt de la 
religion Chretienne - - per Mfr. Clark, Tomes II. 
& Amfterd. 1717. ia fl. 8.; Joſeph Buttlers Beftär 
tigung der natürlichen und geoffenbartn Religion, aus 
ihrer Gleichfoͤrmigkeit mit der Einrichtung und dene 
ordentlichen Laufe der Natur, Leipzig 1756. in gr. 8. 
wovon das Origzinal: Analogy cf religion nawural 
and revealed to the courfe of narure, zum 4tenmahl 
Lond. 1750, in gr. 8. erfchienen if); Examen des 
fondemens & de Ja connexicn de la religion naturclle 
& de la revel&, traduit de l’Anglois de Mir. Afhley 
Sykes, A Amſterd. 17.42, in 2 Tomes in gr. 12.5 
(deutſch uͤberſetzt Meiningen 1750. 92. in 2 Theis 
len); David Hartleys Betrachtungen über den Men⸗ 
ſchen, feine Natur, feine Pflicht und Erwartungen, 
aus dem Engliſchen überfeßt niit Anmerfungen und 
Zufäßen, (von Hermann Andr. Piſtorius) Roſtock 
3772. und 73. in 2 Bänden in gr. 8.5 Noh. Aua. 
Noͤſſelt Vertheidigung der Wahrheit und Goͤttlichkeit 
Dev chriftlichen Religion, ste (noch nicht vollendete) 
Ausgabe, Halle 1783. in gr. 8.5 (3.8. W. Yerus 

ſalem's) Betrachtungen uͤbher die vornehmſten Wahrs 
heiten der Religion, 4ate Auflage, Braunſchweig 1773., 
zweyter Theil in a Setucken 1774 — 79. in gr. 8. und 
el. 8. nebſt den Fortgeſetzten Betrachtungen. 1792. — 
Anleitung über die Religion hberhaupf und uͤber die geof⸗ 
fenbarte insbefondere vernünftig und ſchriftmaͤßig zu 
denken, von Jacob Jochims, Flensburg 1777. gr. 
8.; und, ganz in der Kurse, Prüfung der vornehns 
Ren Gründe für und wider die Meligion = s von J. G. 
Rofenmüller, Erlangen 1776. in 8.5 Inftrutlion 
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d’un pere à ſes enfans, fur la nature, für la religion 
naturelle & revelce, & fur les principes de la vertu 
& du bonheur, par M. Trembley, Gentve 1779 u. 
83. in 6 Voll. in 8. (deutſch: Unterricht eines Waters . 
für feine Kinder über die Natur der Religion, von. 
Abraham Trembley, Leipzig 1776 — 83. in ſechs 
Theilen, in gr. 8.) ift eine der beften populärften Ems 
pfehlungen ber Religion, (beſonders durch die Natur), 


280. 


Auch find dahin zu rechnen: Vertheidigung ber 
natürlichen und geoffenbarten Religion, oder Gilbert 
Burnets Auszug der von Robert Bople geftifteten 
Meden, aus dem Englifchen überfeßt, Leipzig 1738 — 
47. in 7 Theilen in 8.; die einzeln jährlich feit dem 
Jahr 1755. auf Veranlaffung der Sıolpifchen Stife 
. tung berausgefommenen Abhandlungen; U. v. Hal⸗ 
ler Briefe über einige Einwürfe noch lebender Frey⸗ 

geifter wider bie Offenbarung, Bern 1775 — 77, 
wovon 3 Theile in 8. erfchienen find; und Johann 
Friedrich Jacobi Betrachtungen über die weifen Abs 
ſichten Gottes ben den Dingen, bie. mir in der menſch⸗ 
fichen Geſellſchaft und der Offenbarung antreffen, in 
4 Theilen, dritte Yuflage, Hannover 1765 und 66. 
in 8. dem größten Theil ihres Inhalts nach. 


381. 


Die Schriften der Gegner betreffend — abgefe: 
hen von folhen, welche entweder nur den Atheiſmus 
oder eine bloß natürliche Religion zu-beveftigen gefucht, 
und im erftern Fall alfo fich nicht eigentlich und ausdruͤck⸗ 
lid) auf ‘Beftreitung der geoffenbarten Religion einges 
lagen, im letztern aber nicht Durch Beftreitung der mo⸗ 
raliſchen Eigenfchaften Gottes, der Görtlichen Vor⸗ 
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ſehung, der Lnfterblichfele der Seele, und ber Mochs 
we::digkeit der Religion mit den Acheiften gemeine Sas 
he gemacht haben — wirb man darin vergebens eis 
wen zufammenhangenden und bewiefnen Lehrbegrif fürs 
den, den fie an die Stelle des verworfnen geſetzt h aͤt⸗ 
ten. Vielmehr begnügen ſich ſolche Gegner mit bios 
Gen Vorwürfen, Machtſpruchen, Dingeworfnen una 
Beftimmten Sägen, oft mit Spöttereyen, und ba fie 
gemeiniglich einander, oft fogar id) felbft, ausictreis 
ben, fo fann man, felbft wenn man ihre Anariffe zu 
kennen mwünfchte, um die Grunde für und wider die 
Religion beſſer abmwiegen zu fünnen , die allermeiften 
entbehren, wenigftens aladann, wenn ınan diejenigen. 
Dertheidigungsichriften für Die Religion zu Rathe zoͤ⸗ 
ge, die in fteter Ruͤckſicht auf foldye Vorwürfe ges . 
fchrieben ($. 879. , oder allenfalls nod) diejenigen, 
welche zur Unterjtugung des Atheismus oder Deiſmus 
aufgeſetzt worden find. Auf diege Art, und wenn 
man hoͤchſtens nod) das Dictiounaire philofophique 
portatif, par Mir. de Voltaire, A London 1764. in gr. 
8.; oder vielmehr Die aus dieſem, den Voltairiſchen 
Queftions fur !’Encyclopddie, und andern feiner Auf 
fäße zufammengefeßte und mit der Aufſchrift Didtion- 
naire pbilofophique im 37ften bis 43ften Tome ſei- 
ner Oeuvres, der Gothaiſchen Ausgabe, befanntges 
machte Sammlung; nebfi A View of Lord Boling- 
hroke's Philofophy compleat, in four lettres to a Freind 
, Won Wil. Warburton) Edit. 2. London 1756. in 
gr. 8. vergliche: dürfte-man ſchwerlich etwas entbeh⸗ 
ven, mas bisher auf fo vielerlen Art gegen natürliche . 
und geoffenbarte Religion mit einigem Schein gefagt 
worden iſt. | 


182. _ 
Ye diejenigen, welche die natürliche Religion 
in ihrer Stärke und Vortreßichkeit darzuftellen und 
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das Seichhte oder Schaͤdliche der Gottesleugnung ine 
Licht zu ſetzen geſucht haben (9. 176.), ſind entweder 
mehr darauf bedacht geweſen, aus Beobachtungen 
über die ſichtbare Natur und Werke der Schöpfung 
jene einleuchtend zu machen, und biefe zu wieberlegen, 
oder fie haben fid mehr mit Unterfuchungen der uns 
ſichtbaren Natur Gottes und der endlihen Dinge bes 
ſchaͤftigt, wenigftens ohne ſich auf eine umijtändliche 
Darftellung der Matureinrihtungen und Beränderuns . 
gen , als rebender Beweife für die Religion, einzulas 
gen. — Unter vielen Schriften iner Art, von ber 
hier am wenigften diejenigen berührt werden fonnen, 
die fich dazu der Unterjuchungen über befondre Natur⸗ 
reiche oder einzelner Claſſen der Geſchoͤpfe und ihrer 
Veränderungen bedient haben, verdienen vorzüglid), 
wegen gruͤndlicher und fleißiger Ausführung zu dieſem 
Zweck, empfohlen zu werden: Philolophical princi- 
ples of Religion, natural and revealed, in two Parts 
-- by George Cheyne, Edit. 4. London 1734. In gr. 
8-; ABılheim Derhams Phyfico - Theologie, oder 
Naturleitung zu Gott durch aufmerffame Betrach⸗ 
tung der Erbfugel und der darauf fich befindenden 
Geſchoͤpfe (aus dem Engliſchen) ins Deutſche übers 
ſetzt, neuefte verbefferte Ausgabe, Hamburg 1764. in 
gr. 8. und Defjelben Aftrocheologie, oder Anmeifung 
zur Erkenntniß Gottes aus Betrachtung der himmli⸗ 
ſchen Körper, neuefte verbeflerte. Ausgabe ebendaf, 
1765. in gr. 8.5; Bernhard Nieumwerpt rechter Ges 
brauch der Weltberrachtung zur Erfenntniß der Macht, 
Weisheit und Güte Gottes, auch Ueberzeugung der 
Arheiften und Ungläubigen, (aus dem Holländifchen) 
Öberfegt und mis Anmerkungen erläutert von J. A. 
Segner, Jena 1747. in 4.; Betrachtung über bie 
Natur von Karl Bonnet, nach der neueften fehr vers 
mehrten Aufl. in deſſen Werken, herausgegeben von 
Roh. Dan. Titius, Biere Yufl teipy. 1783. in 2 
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Bänden in gr. 8.; Bon der Güte und Weisheit Gor- 
"tes in der Natur, von Heinrich Sander, zweyte Aufl. 
-Eorlsruhe 1780. in gr. 8.5 Ueber Matur und Melis 
gion, von H. Sander, Leipzig 1779. und 80. in 2 
Stüden in 8., (fortgefeßt in einem andern Buch:) 
Weber das Große und Schöne in der Natur, Leipzig 
1781 und 82, in 4 Stüden, und: Ueber die görtl. 
Vorſehung, von Ebendenfelben, Leipz. 1780 und 
31. in 2 Theilen; nebft Natur, Menfchenleben und 
VBorfehung = von. A. Ephr. Goͤtze, Leipz. 1789. 
— 92. in 6 Octavbaͤnden. — Kleinerer Bücher nicht 
zu gedenken, 5. B. des Biſchof Fenelon Demonftra- 
tion de !'exıitence de Dieu zir&e de la nature, und 
ſonderlich Joh. Gesrg Suljzers Unterredungen uͤber 
die Schoͤnheit der Natur, nebſt Deſſelben moraliſchen 
Betrachtungen über beſondre Gegenſtaͤnde der Na⸗ 
turlehre, (zuſammen) von neuem aufgelegt, Berlin 
1770. in 8. | 
183. 

Unter folhen Schriften hingegen, die'nicht fo 
vornehmlich phyſiſche, als vielmehr metaphufifche Un: 
terſuchungen zum Örunde legen, fcheinen der Aufs 
merkſamkeit wahrheitliebender Leſer vorzüglich wuͤrdig: 
— auſſer Radulphi Cudworthi Syſtemate intellectuali 
huius vniuerli - 0. Laur. Mochemius ex anglico la- 
tine vertit - variisque obſervationibus & diſſertationi- 
‚bus illuftrauie, Jenae 1733. fol. in 2 Tomm. aud) 
zu Senden 1773. in 2 Bänden in gr. 4. mit einigen 
Mosheimiſchen Zufägen. — Fo. Bredenburgii Ener- 
vario ırallatus theologico - politici, vna cum de- 
“monftratione - naturam non effe Deum, Roteroda- 
“mi 1675. in 4 ; Eight fermons preach’d .. - by Ri- 
chard Bentley, the fith Edition, to which is added a 
*fermon ‚preach’d - - when he proceeded Do&tor in 
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Divinity, Cambridge 17724. in 8., (welches bie voll: 
ftändigfte Ausgabe ift, ba andre unter dem Titel: 
Folly and irrationablenefl’ of Arheifm, oder: a Con- 
fatation of Atheifm, herausgefommen, auch nad) ihs 
nen die lateinische und deutſche Ueberſetzung eingerichs 
tet worden); bie ſchon $. 24. angeführte Ellais de 
Theodicte fur la bont& de Dieu, la liberr& de I’'hom- 
me & l’origine du mal, par Mir. Leibnitz; The re- 
ligion of Nature delineated by William Wollafton, 
Edit. 6., London 1738. in gr. 4. (franzöfiich, aber 
ziemlich fehlerhaft, Ebauche de la religion naturel- 
le &c. A la Haye 1726. in gr. 4.); vorzuͤglich Herm. 
Sam. Reimarus Abhandlungen von den vornehm⸗ 
ſten Waprpeiten der natürlichen Religion, fünfte Aufs 
lage s s mit einigen Anmerfungen von %. A. H. Reis 
marud, Hamburg 1781. in gr. 8. (in den vorberges 
henden Ausgaben erfchienen fie unter dem Titel; Die 
vornehmften Wahrheiten ber natürlidyen Religion = : 
auf eine begreiflicdye Art erfläret und gerettet von Her⸗ 
mann Samuel Reimarus, dritte vermehrte Auflage, 
Hamburg 1766. in 8.); Difcours philofophiques - - 
par Mir. Boullier, A Amfterd. 1759. in gr. 12.5 und 
Philothee, oder die erften Ichren der Religion, von 
Villaume, Berlin 1788. in fünf kleinen Theilen in 
8.; Mofes Diendelsfohns. Miorgenftunden, wovon nur 
der Erfte Theil erfchienen ift, Berlin 1785. 8., vers 
glichen mit der Prüfung der Mend. Morgenſt. von 
Ludwig Heinz. Jakob, Leipz. 1786. 8.; Die allges 
meine Religion, ein Buch für gebilvere Leſer, von 2. 
H. Jakob, Halle 1797. gr. 8.5 verglichen mit deſſen 
VBermifchten philofoppifchen Abhandlungen, Halle 
1797., vornehmlich der letztern: Ariſtaͤu's oder über 
die Borfehung. 


Ä Mehr auf gewiffe Gegner ober Sehrfäße ſchraͤn⸗ 
ten ſich ein: die Obferuations fur le livre intitul& Sy- 
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fteme.de la nature par 7. de Caſtillon, à Berlin 1771. 
in gr. 8.5 Hellands philofophifche Anmerfungen über 
das Syſtem der Natur, aus dem Franzoͤfiſchen übers 
feßt, Bern 1772. in gr. 8.5; der Precis des argumens 
‚contre les Materialıftes, avec des nouvelles reflexions 
{ur la nsıure de nos conaoiflances, l’exiftence de 
Dieu, l’immaterialit@ er Jimmortalit€ de l’ame, par 
J. de Pinto, a la Haye 1774. in 8. (deutſch: 2, v. 
P. Kern der DBemweisgrunde wider die Materialis 
fen ꝛc. nach der zweyten verbeſſerten Driginalausgabe 
‚ von neuem überfeßt und mit einigen Anmerkungen bes 
gleitet von J. C. E. Mümler, Helmft. 1778. in 8.); 
“ die Lettres to a philofophical Unbeliever Part. 1 er 
IL by Jobn Prieſiley, London 1780. in gr. 8. mei⸗ 
Pens gegen Hume (überfegt Leipzig 1782. in 8.) 


Etwas popufärer- find: oh. Wülkins, zwey 
Buͤcher von ben Grundfägen und Pflichten der nas 
türlichen Religion s > aus dem Englifchen, Bremen 
1750. in 8.5 Kurzes Syſtem der natürlichen Reli⸗ 
gion, feipz. 1771. in 8.5 und Meine Beruhigung 
in Anfehung der Begriffe von Gott, der Welt, dem 
Menſchen und feiner Beftimmung ıc. Leipz. 1778. in 8. 


184. 


Wer mehr den inhalt der natürlichen Religien 
und die fo. zu reden innerhalb der Graͤnzen ber natuͤr⸗ 
chen Theologie geäufferten verfchiednen Meinungen, 
Streitigkeiten, Gründe und Gegengründe kennen lers 
nen will, dem werden, auffer denen, welche dieſe Wifs 
fenfchaften mit in dem Syſtem der Philofophie abges 
handelt haben, der Tractatus theologicus de Deo, five 
. de natura & ateributis Dei, - - auctore Conxado Vor- 

Aio, Steinfurti 1610. in 4.; Zacob Softers Betrachs 
tungen über bie vornehmſten Stufe der natürlichen 
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Religion und der gefellfchaftlichen Tugend (aus dem 
Englifchen) Leipzig 1751 und 52. in 2 Bänden in? 5 
Ifrael Gottl. Canzii Theologia naturalis thetico - po- 
lemica, Dresdae 1742. ing.; und E. W. F. Walchs 
Grundfäge der narürlichen Öottesgelahrtheit, zweyte 
verbefferte und vermehrte Ausgabe, Göttingen 1779. 
in 8., vorzüglich näßliche Dienfte thun. 


185. 


Eegen Skeptiker ift — auſſer manchen nuͤtzli⸗ 
chen Bi merfungen in einigen $. 24. erwaͤhnten Schrif⸗ 
ten, Prieſtiey's eben ($. 184 ) genannten Werke, der 
Kantiſchen Kritik der reinen Vernunft, auch eben⸗ 
deſſelben Berfaflers Damit zufammenhängenden übrigen 
Werben, und den für oder wider die Kantifche Philofos 
phie herausgefommnen Schriften — befonbers gerichs 
tet > das Examen du Pyrrhonifme ancien et moder- 
ne, par Mir. de Crou/az, A la Haye 1733. in fol. 
woraus die Schrift: Prüfung der Secte Die an al⸗ 
lem zweifelt, Göttingen 1751. in 8. ein von Sam. 
Formey gemachter Auszug if. Ein Hauptwerk zur 

‚rechten DBeurtheilung des Skepticiſmus iſt: David 
Hume über die menfchliche Natur, aus dem Engli⸗ 
ſchen, nebft kritifchen Verſuchen zur Beurtheilung Dies 
ſes Werks von Ludw. Hein. Jakob, Halle 1790 — 
92. in 3 Bänden gr. 8. . | * 


186. 


Durch diefe ſowohl -als durch die $. 1779. und 
180. erwähnte Schriften wird die Kenntniß der Schrif⸗ 
ten von Arheiften felbft entbehrlich gemacht, und von 
den meiften gilt ohnehin was € 181. gejagt worden 
ift — B. d. S. Benedicti de Spinofa; Opera pofthu- 
ma (Amft.) 1677. in 4.und darin eigentlich feine Exki- 
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ca ordine Geometrico demonftrata; die fogenannte 
Refutation des erreurs de Benoit de Spino/a, a Bruzel- 
les 1751. in 12.5; Die Oeuvres philofophiques (vom 


de la Mettrie), à Londres 1751. in 4. und deffelben 


Trait& de la vie heureufe hinter ben Trait© de la 
vie heureufe par Seneque, 3 Potsdam 1748. in 12.5 
einige mehr Vergeſſens- als Erwähnenswerthe Vol⸗ 
tairuche Schriften dieſer Art; nebſt dem Syſteme de 
la nature, ou des loix du monde phyſique et moral. 
(angeblih) par Mr, Mirabuud, (wahrſcheinlich von 
Paul Tbiery Baron de Holbach) à Londres 17770. in 
2 Voll. in 8.5 zeigen hinlaͤnglich die Irrthuͤmer, an⸗ 


geblichen Gründe, und traurigen Solgen der atheiſti⸗ 


fchen Lehren; fo mie die Dialogues concerning natu- 
ral religion, by David Hume, London 1774. in gr. 
8. und deſſen $. 185. angeführtes Werk, die feiner 
Sophiſtereyen der Skeptiker. 


187. 
Wie die Menge der, wenigſtens vorgegebnen, 
Deiſten oder Naturaliften viel größer iſt als die Ans 
zahl dererjenigen, welche fi für Arheiften frey befens 
nen: jo find auch die Schriften gegen jene viel zahla 
reicher und manniafaltiger. Um einige Ordnung in 
das Verzeichniß der empfehlungswuͤrdigſten diefer Art 
zu bringen, mögen hier auf allgemeinere diejenigen 
folgen, worin befondre Arten von Gründen für bie 
©srrlichkeie der Bibel und ihres Inhalts vorgeftelle 
oder gerettet werden, und den Beſchluß koͤnnen Samm⸗ 
lungen mehrerer Abhandlungen zu diefer Abficht oder 
einzelner Anmerfungen machen. 


188. 


Allgemeinere Schriften heißen hier die, melche 
fi) auf Feine befondre Art von Beweiſen einfchränfen, 


— ——— 
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fondern bie Goͤttlichkeit und Vortreflichkeit der in der 
heiligen Schrift geoffenbarten Religien, auch wohl 
zugleich mit dem göttlihen Charakter der heiligen 
Schrift und ihres ſelbſt Hiftorifchen Inhalts von vers 
fchiedenen Seiten darftellen; es mag diefes darin el, 
gentlich bemwiefen, ‘oder, was Dagegen eingeworfen 
worden, mit mehrerer ober wenigerer Vollſtaͤndig⸗ 
keit, widerlegt worden fern. Vielleicht kann man 
dergleichen allgemeinere Schriften am beſten darnach 
wieder eintheilen, je nachdem ſie dieſe Sachen entwe⸗ 
der ſcharfſinniger und mit mehrern Huͤlfsmitteln der 
Gelehrſamkeit, oder mehr kurz und allgemein faßlich 
vorgetragen haben. | = 


189. 


- Don der erftern Art find: A conference wich a 
Theift, containing an answer to all the moſt ufual 
Obje£tions of the Infideles againft the Chriftian re- 
ligion,by William Nicholls Edit. 2. London 1698 — 
1703. in 5 Detapbänden; The reafonablenefs and 
certainty of the Chriftian religion, by Robert Ferkin, 
öfters aufgelegt feit 1698. 3. B. London 1734. in 2 
großen Auartbänden; The ufefulnefl. trurh aud ex» 
æelleney of the Chriftian revelation - - by Junies Fo- 
ler, Edit. 3. London 1734. in gr. 8. (nad) diefer 
Ausgabe deutſch überfegt: Verteidigung der Nußs 
barkeit, Wahrheit und Vortreflichfeit der chriftlichen 
Dffenbarung, hinter (Tindals überfeßtem) Beweis, 
daß das Chriſtenthum fo alt als die Welt fey, Frankf. 
und Leipz. 1741. in gr. 8.); Traité de la veritẽ de la 
religion Chretienne tir& en partie du latin de Mr, 
Jean Alpbonfe Turretin par F. Vernet, à Genive 
1730 — 1746. in 7 Sections in 8. » : feconde edition 
(sarız umgearbeitet), A Gentve 1748.— 82. nur in 
9 Tomes in g., und durch den Tob des Verfaſſers 
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195. | . . 

Als Antideiſtiſche Schriften, die mehr biftorifch 
find, koͤnnen nicht nur diejenigen angefehen werben, wels 
che die bibliſche Gefchichte, vornehmlich in Ruͤckſicht 
auf die dagegen gemachten Einwürfe, aufgeflärt has 
ben (J. 86—92.), fondern auch alle ſolche, worm 
bie. in der heiligen Schrift befindliche fowohl ale ans 
Der.rärts vorfommende und dahin einfchlagende hiſto⸗ 
riſche Nachrichten benutzt worden find. — Ueberhaupt 
{ft dieſes gefchehen in: La Religion Chréêtienne prou- 
vee par les faits, par PAbbé Howtteville, vermehrte 
Ausgabe, & Paris 1740. in 3 Nuarts, oder à Amſt. 
1743. in 4 großen Duodezbänben; (deutſch: Durch 
Geſchichte erwiefne Wahrheit der chriſtlichen Religion, 
Srunff. 1745. in 4.) — Beſonders ift jenes göttliche 
Anichn der Bibel und des Chriſtenthums dargethan- 
worden: — aus der innerlichen Glaubwuͤrdigkeit 


- Der evungelifchen Gefchichte, in J. G. Toͤllners Vers 


. fuche eines Beweiſes der chriftlichen Religion für jes 


Bermann, Mietau 1772. in 8.; zum Theil aud) in 
dem $ 154. ermähnten Wizenmanniſchen Buche; — 
aus Pergleihung der Gefchichte und Briefe des 
N. Teſt in dem Buche: Horae Paulinae - - by Will. 
Paley, (deutfh: Hor. P. W. Paleys Beweis ber 
Glaubwürdigkeit der Gefchichte und der Aechtheit der 


Schriften des Ap. Paulus aus ihren wechielfeitigen 


„Beziehungen auf einander, aus dem Englifchen mit 


\ 


einigen Anmerkungen von H. P. C. Henke, Helmſt. 
2997. in 8. — aus dem Charakter Jeſu Eprifti und 
feiner Apoſtel m: Georg Lyttletons Anmerkungen 
über Die. tehrart und das Apoflelamt Pauli, aus dem 


Engfifchen überfeßt, Hannover 1751. in 8.5 auch 


größtentheils in den: Wermuthungsgründen für die 


Wahrheit und das görtliche Anfehn der chriftlichen Re: 


Bigion » » von Yacob Duchal, aus dem Englifchen, 
Züri 1767. in gr. 2.5. desgleichen in ber. Unterſu⸗ 


Matärlihe Theologie 247 


dung ber.göt: hen Sendung Johannis bes Täufers 
und Jeſu Ehr ti, von Wilh. Beil, aus dem Englis 
then überfegt, mit Anmerkungen und einem Anhang 
yon Heinr. Phil. Eonr. Henke, Braunfchweig 17779. 
in ge. 8, und ähnlichen Schriften; vorzüglich in dem 
$. 153. angeführten Reinbardiſchen Verſuche; — 
aus den Wunderwerken, die zugleich vertheidige wer⸗ 
den, unter andern in der Diſſertation fur les miracles 
eontenant l’examen des principes pofös par David 
Hume - - compol&e en Anglois par George Campbell 
= - traduir per Jean de Caflillen, à Utrecht 1764. in 
92. 22, und in ben Betrachtungen über die Wunder⸗ 

werke des Evangelium  s aus dem Sranzöfifchen des 
H. Elaparede überfeßt, Züri 17771. in 8.; — fo + 
wie aus der Auferftehung Jeſu Chriſti ingbefondre, in: 
der Wahrheit der chriftlichen Religion gus der Aufer⸗ 
ftehung Jeſu Ehrifti s s bewiefen dur) Humfredum 
Ditton, aus dem Englifchen, vierte Auflage, Braun: 
ſchweig 17749. in 8.5 und Gilbert Weſts Betrach⸗ 

- tungen über die Auferftehung Chrifti,aus dem Engli⸗ 
(den, Berlin 1748. in 





396; 


Sso auch aus den Weiſſagungen; gewiffermas 
Gen in den wiber Anton Collins Difcourfe of the 
grounds and: reafons of'ihe Chriftien Religion here 
qusgefommenen Schriften, z. B. in a. Defence of 
Chrißisnity fram the Prophecies of the Old Teſta- 
meng - - by Edward (Chandler) Lord - Bilhop of Co- 
venwy, London 1725. in 8., (deutſch, hinter Kids 
ders Erweis, daß Jeſus der Meflias fen, Roſtock 
1751. in 4.) und An Eflai upon thg truch. of the Chri- 
flien Religion, wherein its real foundation upan the 
Old Teflament is Ihewn.-.- by 4. 4, Sykes, London 
17235. in 8.; desgleichen in ſolchen unten anzuführene 
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den Schriften , bie einen Beweis enthalten, daß Yes 
ſus der wahre Meffias fen; vornehmlich in Thomas 
M:mtore Abhandtungen uber die Weiſſagungen, Die 
merkwürdig erfüffer find, und noch & s in Erfüllung 
sehen, aus dem Englifchen, Leipzig 1757 63. in 3 
aͤnden in gr. 8.3 In ber Sammlung. merfwürdiger 
Abhandlungen uͤber Die Weiffagungen ꝛc. nad) Biſchof 
Bun, Warburtons Stiftung, (von Ri. Hurd 
and Sammel Hallifay), aus dem Englifchen über; 
fegt, Zürich 1779. in 2 Theilen in 8. auch in dem f. 
790, erwähnten Serierfchen Buche: Die Weiffag. u. 
ihre Erfüllung 26, — endlich aus bem, mag felbft im. 
alten juͤc ‚chen und heidniſchen Schriften zum Vor— 
cheil des Chriſtenthums vorkommt; womit fi ſchon 
Joſeph Addiſons unvollendetes Buch beſchaͤftiget, das 
franzöfifch überſetzt: de la Religion Chretienne, ouvra- 
ge ıradur de l’Anglois de Mr. Addifon par Gabriel 
Seigneux de Correvon, avec - - des notes & des dif- 
fertations du Tradulteur - - nouvelle Edition, à Ge- 
rieve 1771. in 3 Tomes in ar. 8. herausgekommen 
iſt; weit mehr und volfiändiger aber in A large col- 
lettion of ancient Jewish and Hearhen teftimnnies to 
the ıruch of the Chriftian Religion by Nathanael 
Laräner, London 1764 — 67, in 4 Voll, in 4, 


197: 


Einꝛelne Abhandlungen, welche zur Aufklaͤrung 
und Vertheidiqung der Melinion , fonderfich des Chri- 
ſtenthums, wie zu Mettung des gettlichen Anſehens 
der Heil. Schrift, dienen, findet mon, außer in ans 
dern , vornehmlich den $. 180. angrfuhrten Werfen, 
tn Joh. Zorrins Abhandlungen von der Wahrheit 
der Chriſtl. Religion, aus dem Englifchen, Hamburg 
1769. in 8.5 In den: Beytraͤgen zur Bertheidigung 
der practifchen Religion Jeſu Ehrifti wider die Kine 
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würfe unferer Zeit, welche Frankf. und Leipzig (Gotha) 


von 1757 — 64 in 9 Baͤnden in 8. herausgefommen 
find; in Soh. Jacob Plitt's theologiſchen Unterſu⸗ 
chungen, Frankf. am Mayn 1764 — 69. in 3 Bäns 
ben in 8.5 in dem Magazin für die Religion, mit Zus 
fügen » s herausgegeben von 4. S. Semler, wovon 
der erfte und zweite Theil Halle 1730. in gr. 8., und 
der Dritte 1787. erfchienen ift: in den Benträgen zur 
Beurtheilung und Beförderung des Chriftenthums von 
Jac. Jochime, erſtes Stud, Flensburg 1780., wed⸗ 
tes 1783. in gr. 8.; vorzüglich in den Verſuchen über 
Religion und Degmatif ꝛc. (von Gebhard Ulrich 
Braſtberger) deren erfter Band Halle 1783. und der 
zwente 1784. in gr. 8. berausfaın, und in den Theo⸗ 
logiſchen Beytraͤgen, von ac. Ihrph. Rd. Ecker⸗ 
mann, wovon big jeßt, Altona 2790 — 99. 6 Bänbe 
erjchienen find, 


298. 


| Wenn man die bisher angeseisten Vertheidi⸗ 
Aungsfchriften für bie Heil. Schrift und die darin ent: 
—5*— Religion braucht, kann man die fuͤr Den gegen: 
eitigen Unglauben aufgefeßten Schriften wirflich Teiche 
entbehren. Unter der großen Menge diefer letztern 
ſetzen wir biejenifen bey Seite, welche mehr Streife: 
reyen als ordentliche Anariffe enthalten, oder auch 
nur einzelne Stüde der heil. Schrift und des geoffens 
barten &laubens angreifen. Andere haben doch auch 
oft mehr die für das Chriſtenthum gewöhnlichen Bes 
reife, ober die unter Chriften gewöhnlichen Vorftels 
lungen davon, oder Theile der heil Schrift, befons 
bers hiftorifche, als das eigentlidye Chriſtenthum ans 
gegriffen. Die hieher gehörigen fcheinkarften, wenig» 
ſtens berüchtigtften Schriften find: A Difcourfe of the 
grounds and reafons of ıhe Chriftian Religion (by 





259 1.2fell, a-Möfönät 1. Mitheilung 


Anton Collins) London 1724. in 8., und befien Vers 
theibigung oder The ſcheme oflitteral prophecy confı- 
dered, I.ondon 1727. in 8.; Die (ix) Difcourfes on 
the miracles of our Saviour - - by Thomas Woolflon, 
‚unter andern London 1729. in 8.; Chriftianity ag 
old as che Creation (by Motthiew Tindal) Edit. 2. 
Loudon 1731. in 8. (deusfch f. oben $. 189.); vom 
Themas Ebubb's Schriften, The ırue Gofpel of Je- 
fus Chrift efferted, London 3738. in gr. 8., nebfl 
the true Gofp. of J. C. vindicated, Lond. 1739. in 
gr. 8. und The pofthumous Works of Tb, Cbubb, 
Lond. 37748. ia gr. 8.; The moral Philofopher in a 
dielogue between Philalerhes » - and Thheophanes 
(by Themas Morgan) London 1738. 39. und 40. in 
Voll. in gr. 8.; Leures fur la religion effentielle & 
Fhomme, diftinguge de ce qui nen eft que l’accel- _ 
foire, (von Demoif. Hubert) in der Ausgabe à Lon- 
dres 1739. vermehrt mit 2 Tomm. qui fervent de 
reponfe aux.obje&lions qu’on a faits A cer Duvrage, 
olfo in 4 Tomes; eine große Anzahl Woltairiſcher 
Schriften, hauptlächlich im zaften big 4aften Bande 
der Gothaiſchen Ausgabe feiner Were; Emilie ou 
de l’Educavion par F. J. Rouffeau, à Amflerd. 1762, 
in 4 Tomes in gr. 12. oder eigentlich in ber Profeflion 
de foi du Vicaire Savoyard, Tome III. p. ı5. ſuiv., 
und Deflelben Lertres &crises de lg ontagne, à Am- 
fterd. 1764. in ge. 12.5 die ſchon $. gr. angeführten 
Wolfenbuͤttelſchen Fragmente, befonberg die noch das 
zu gehörige Schrift Bon dem Zwecke Zefu und feis 
nee Juͤnger s = herausgegeben. von ©. E. Lefling, 
Braunſchweig 1778. in 8.5 und (vielleicht die elendes 
Re. untes- allen, unter. dem Titel:) Hierokles ober Prüs 
fung und Bertheibigung ber chriflichen. Religion, ans 
'geftelle von den Hersen Michaelis, Semler, Leß und 
Freret (wovon das eigentliche Original ſchon 1767 
unter dem Namen Examen critique des. Apologiſtes 
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de la religion chretienne, par Mr. Freres, erſchienen 
war), Kalle 1785. in gr. 8. 


199 


- Obgleich. Heiden mit zu den Unglaͤubigen gereche 
net werden ($. 177.): fo wird man doch hier feine 
Anzeige von Schriften für oder wider das Heidentpum 
erwarten. . Hiftorifche Schriften, die einzelne Arten 
bes Heidenthums betreffen, gehören eher zur Gefchichs 
se der Religion oder der Gottesdienſtlichen Partheyen; 
und Schriften, welche, fonderlid in Beyſpielen, zeige 
sen, wie Heiden am beften von ihren Irrthuͤmern zus 
süds, und zur Erkenntniß des wahren Gottes zu brins 
gen wären, verdienten wol allein hier berührt zu were 
ben. Allgemein zureichend koͤnnten dergleichen ohne⸗ 
hin nicht wohl ſeyn, da die Weisheit erfordert, im⸗ 
mer die Ueberzeugung in Ruͤckſicht auf ihre ganz beſon⸗ 
dere Beduͤrfniſſe und nationelle Vorurtheile zu verſu⸗ 
chen. Wer dieſer genugſam kundig waͤre, und dieſen, 
ohne ſie zu beſtaͤrken, mit eben der Weisheit und Vor⸗ 
ſichtigkeit, wle Jeſus und ſeine Apoſtel, ſeinen Unter⸗ 
richt anzupaſſen verſtunde; — wer den großen Unter⸗ 
ſchied immer vor Augen haͤtte zwiſchen nachdenkendern, 
die ſchwerlich etwas anders als Naturaliſten ſeyn wer⸗ 
den, und rohern, deren Hauptfehler, wo nicht in voͤl⸗ 
ligem Leichtſinn, doch in Unwiſſenheit und daraus ent⸗ 
ſpringender Leichtglaͤubigkeit und Aberglauben und wie⸗ 
der daher entſtehender ſteifer Anhaͤnglichkeit am bloßen 
aͤuſſerlichen Gottesdienſt beſteht; — wer beyderley 
Arten mehr durch ſimpeln, einleuchtenden und ruͤhren⸗ 
den Unterricht, als durch eigentliches Diſputiren, oder 
gar durch Fuͤhrung ihrer Meinungen aufs Laͤcherliche, 
zu gewinnen, und ihnen die Nothwendigkeit, das Bes 
ſie ihrer Seele zu ſuchen, eindkinglidh.zu machen; — 
wer insbeſondre die letztere Art zum Nachdenken und 
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Erkenntniß der gemeinnüßiaften Lehren ber ſchon aus 
ber Natur zu erfennenden Religion ,.die erftere aber 
zur Ueberzeugung von der Unzulänglichkeit bfoß natuͤr⸗ 
licher Religion zu unfrer voligen Beruhigung und 
burchgängigen Tugend gu bringen, oder den großen 
Werth der thriftlichen Lehren zu beyderley Zweck ihnen 
deutlich zu zeigen; — wer vor allen Dingen, da er 
fein Wunberthäter feyn kaun, durch unermübdete Gut⸗ 
thaͤtigkeit und Verdienſte um ihre äufferlihe Wohl⸗ 
fahrt, ihr Vertrauen fich zu erwerben wüßte: der würs 
de fonder Zweifel‘ in foldyem Unterricht am glückliche 
fien, und am beften im Stande ſeyn, auch für andre 
ähnliche tehrer eine recht gute Schrift biefer Art alzu: 
faflen. Bis jeße möchte, = außer dem wenigen, was 
Fo. Hoorsdeck, de converfione Indorum & Gentilium 
libri duo, Amfterd. 1669. in 4. hieher gehöriges ents 
Halten — allenfalls hier noch ſtehen: The knowIrd- 
ge and practice ofChriftianiry made eafy ro the mea- 
neſt capacities, or an Eflay towards an inſtruction 
for the Indians - - in nineteen Dislegues, Edit. 6. by 
Tbomas (Wilfan) Lord Bifhop of Sodor end Man. 
London 1747. in 8. (aud) in che Works of Thomas 
Wilfon, London 17784. in 2 Bänden in gr. 4. Vol.1.) 


200. 


Unter den Schriften, die das Audenthum und 

den Rüpıfcheri Glauben betreffen ($. 177.), fommen 
bier diejenigen nicht in Anfchlag, die bloße Nachricht das 
von geben, als welche man unten bey der Geſchichte der 
Meligionspartbeyen nachſuchen muß, fondern die, wel⸗ 
che diefen Glauben mit feinen Gründen oder Gegen⸗ 
‚gründen vorgeftellet haben. Gelbft folche, die den 
Glauben ber ältern Juden darlegen, Fonnen nur in fo 
"weit hieher gezogen werben, als entweder neuere Ju⸗ 
den ihre !ehrfäße von ihnen entlehnet haben, oder ihr 
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Vorgeben dem Glauben ber Vaͤter zu folgen, dadurch 
beftritten werben kann. Zur Pruſung des Juͤdiſchen 
Glaubens, woraufes hier allein ankommt, gehoͤren theils 
ſolche Schriften, die gegen die Juden und zur Ret⸗ 
tung des Chriſtenthums wider ihre Angriffe, theils 
die, welche von ihnen fuͤr ihren Glauben und wider 
das Chriſtenthum aufgeſetzt ſind. — Jene ſind wie⸗ 
der entweder allgemeinere, die den ganzen Juͤdiſchen 
Glauben oder die Gruͤnde fuͤr denſelben beſtreiten und 
das Chriſtenthum gegen ſie vertheidigen, oder beſon⸗ 
dre, die fi) mit dem Erweis beſchaͤftigen, daß Jeſuß 
der wahre Meilias fen. 


Rot. 


Zu der erflern Claſſe der erſtern Arc gehören 
Raymundi Martini pugio fidei adverfus Mauros & 
Judaeos, cum obſſ. Jofephi de Voifin & inırodullio- 
ne Fo. Benedicti Carpzovii, Lipliae 1687. in fol.; 
Chriſtophori Helvisi Elenchi Judaici - - miederaufges 
legt cum Thomae Crenii praefatione, notis & indice, 
Lugd. Bat. 1702. in 8.; Judaifmus, oder Juden⸗ 
thum, d. i. ausführlicher Bericht von des Juͤdiſchen 
Volkes Unglauben, Blindheit und Verſtockung s ; 
durch Zoh. Müllern, Hamburg 1644. in 4.; Pro 
convincendis & convertendis Judaeis libri o&to, au- 
crore Job. Hoornbeek, Lugd. Bat. 1655. in 4.; Ri⸗ 
hard Kidders ⸗5 Überzeugender Beweis, daß Jefus 
der Meflias fen, Roſtock 1751. in 4. (wovon das 
Driginal: A Demonftration of the Meflias &c Lon- 
don 1684 — 1700 in 3 Octavbaͤnden herausgegeben 
war), Philippi a Limborch de veritate religionis Chri- 
Jlianae amica collatio cum erudito Judaeo, neue Auf⸗ 
fage, Bafileae 17740. in gr. 8. (zum Theil, denn einen 
andern Theil nad) hat felbft die Lehre von einem Mefs 
fias und des Nothwendigkeit des Glaubens an Ihn, 
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muͤſſen in Schuß genommen werden); Jeſu Chrifi 


Frangeliigaue veritas falutifera demonſtrata in con- 
faratione libri Chiffouk Emouna a R. Ifaaco (eripti, 
auftore Jac. Guſſetio, Amitel. 1512. fol.; Synopfis 
theologiae Judaicae veteris & novae adornata a Jo. 
Henr. Majo, Gieflae 1698. in 4.5 womit man noch 
Orug 'nfeils Anmerfungen zu den Telis igneis Sara» 
nae ($. 203.) verbinden fan; und: Hermann Hei⸗ 
murt Eludius Wahrheit der chrifllichen Religion, ins⸗ 
bejondre zur Widerlegung der Juden und zum Un⸗ 
terrichte der Profelgeen, Bremen 1782. inf. ° 


202. 


Von ber andern Elaffe find vornehmlich, — 
außer Jacobi Alting Schilo, wieder abgedrudt im atem 
Tomo feiner Amftelod. 1687. in 5 Folianten herause 
gefommnen Operum, fonderlic) im gten und sten 
Buh, — Jeſus der wahre Meſſias » : vorgeftellet 
von Kor'fried Dieario, keipzig 1714. in 8. und mehts 
mals; Cbriſtiani Schoettgensi horae hebr. & talmu- 
dicae, in Theolozgiem Judaeorum - entiquam & or- 
thodoxam de Metlia impenfae, Tomus li. Dresdae 
2742. in 4., oder (der meiftens Daraus gemachte 
. Auszug): Jeſus der wahre Meflias aus der alten und 
reinen Juͤdiſchen Theologie dargethan und erläutert s s 
von Ehrift. Schorigen, Seipjig 1748.08. 


203. 


Die andre Art hieher gehöriger Schriften ben 
treffend ($. 200.), firidet man die vollſtaͤndigſte oder zus 
ſammenhaͤngendſte Worſtellung des Zuͤdiſchen Glau⸗ 
bens ſelbſt und die ſcheinbarſten Einwuͤrfe der Juden 
gegen Tas Chriſtenthum oder deſſen Beweiſe, (de 
200.) = in dem Werk: Mꝛn SD, oder, na 





BE 3 


Naturliche Sheoiogie. 255 


Dem lateinifihen Titel, Scepher Aemunot five liber 
de capitibus fidei, auflore - R. Scebadiab (P1yd) 
- - recufus Amflel. 1647. in 4: — im ara DD 
vom Rabbi Jijchak, dem Sangariten,, oder viels 
mehr vom R. Jehudah, dem Leviten, Venedig 15917. 
in 4.; aan nn ADD Conftantinopel 1710 ing. ; 
— {m 1y15) DD vom Rabbi Fıpmann, (zuerft von 
Theodoritus Hackſpan, Altdorf 1645. in 4. befannt 
gemacht, mit defien Terte doch Die Corre£tiones Lip- 
mannianee hinter bem von “Joh. Ehriftoph Wagen: 
fell Herausgegebenen Mifchnifchen Tractat Sora, Alts 
dorf 1674. in 4. zu vergleichen find, hernach correc« 
ser Amflerdam 1711. in 4) — in Rabbi Jizchak 
Abarbanel IHN EIN, Conftanfinopel 1506. und 
anderwärts, auch in einer ſchlechten lateinifchen Lies 
berſetzung von Guil. Hear. Vorflio, Amſt. 1638. in 
4, und in Ebenbeffelben IR? YEWD Amfterdam 
3644. in 4. auch in einer lateinifchen Ueberſetzung 
mis Werbefierang bes Tertes und Anmerfungen von 
dem jüngern Fo. Heur. Majo, Francof. ad Moen, 
1712. in 4. — endlich R. Jizchak Yen Abraham 
FNDS DYN 8D, welches Johann Ehriftoph Wa⸗ 
genfeil in dem Werke: Tela ignea Saranae, Altdorf. 
1688. in 4., nebft mehrern andern Juͤdiſchen Schrifs 
ten diefer Art und einer lateinifchen Ueberſetzung zuerft 
drucken laſſen, momit die verfchiednen Leſearten und 
Bufäge zu dieſer Schrift in Wolfii Biblioch. Hebr. 
Vol. If. am Ende und Vol. IV. p. 648 faq. fönnen 
zufammengehalten werden. . Eine mehr philofophis 
ſche und finnreiche Vertheidigung des Judenthums ift; 
Jeruſalem, oder über religiöfe Diachr und Judenthum, 
von Mofes Mendelsfohn, Berlin 2793. in 8., im 
aten Abſchnitt. 


a9 1. Thoil. =. Nbſchnitt. 2. Abtheilung. 
Zweyte Abtheilung. 
Chriſtliche Theologie 


206. 


nn ein Syſtem ber Religion chrifllich heißen fol: 
fo muß es ohne Zweifel — auf die Heilige Schrift 
gegründet und daraus vornehmlich gefchöpft feyn — 
es muß bie Lehren ber heiligen Schrift im Zufammens 
bang faßlich und überzeugend vorftellen — es muß 
auch, wie bie Heilige Schrift und die Religion über 
upt, den Zweck befördern koͤnnen, die Menfchen 
beffer und zufriebner, tugendhafter und ruhiger, zu 
machen. So verfchieden Daher auch die Bücher, wel⸗ 
he das Chriſtenthum fo im Zuſammenhang darlegen, 
ihrem Umfang oder ihrem Lehrvortrag nach, feyn koͤn⸗ 
nen: fo follten jie doch folgende Eigenfchaften haben, 
Die aus der angezeigten Beſchaffenheit ber chriftlichen 
Theologie fließen: — 1) daß fie den erweislichen 
Sprachgebrauch der Bibel im Vortrag ihrer Lehren 
genau erklärten, oder ſich Doc) auf eine genaue Kennte 
niß bdeffelben gründeren; — 2)das, was berfelbe 
mit fich bringe, beſtimmt vorftellsen, und, wo er uns 
beftimme, oder der Mißdeutung leicht unterworfen ifl, 
wie 3. B. in Bildern und Tropen, ihn mit eigentlis 
hen Worten, auf die den Faͤhigkeiten und Bedürfs 
niſſen ber Sefer angemeffenfte Art, ausdruckten. Fers 
ner, wenn und fo fern fie mit den biblifdyen Lehren 
Bermeinte Folgerungen ausdemfelben, oder anderwaͤrts 
Ber, als aus der Bibel, genommne Säge verknüpften, 
Daß fie — 3) entweder frey von allen nicht ganz aus⸗ 
gemachten Säßen und nicht ganz nothwendigen Fole 
gen wären , oder doch — 4) ſolche Säße und Folgen 
nicht mit eben der Gewißheit als die biblifchen Lehren 
ſelbſt vortrügen, -- Endlic) müßte der Vortrag in ſol⸗ 
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en Büchern, in Abfiche auf die Wahl der Sachen 
und Ausfuͤhrlichkeit, ſich nach Wichtigkeit der Sachen 
richten, und dieſe — theils 5) nach dem mehrern oder 
mindern Einfluß der Lehrſaͤtze in unfre Beſſerung und 
Beruhiqung, theils 6) nach der mehrern oder weni⸗ 
gern Aufklaͤrung und Beduͤrfniß der Perſonen und 
Zeiten, fuͤr welche ein Buch beſtimmt iſt, beurtheilt 
werden. — Es gehoͤrt nur maͤßige Kenntniß und 
Nachdenken dazu, um zu erkennen, wie viel dieſe For⸗ 
derungen in ſich ſchließen, und wie man nach denſel⸗ 
ben es zu beurtheilen habe, ob ein Buch dieſer Art 
einen großen oder kleinen Werch, wie viel oder we⸗ 
nig ein Verfaſſer eines Buchs Beruf dazu gehabt ha⸗ 
‚be, und nach was für Verbeſſerung man von Zeit u 
Beit in folchen Lehrbuͤchen trachten ſollte. 


207. 


Bey dem allen bfeiben dergleichen Lehrbuͤcher, 
fowohl dem inhalt, als dem Umfang und der Me⸗ 
thode nach‘, fehe verfchieden ($. 174.), Pönnen, jedes 
in feiner Art, vollfommen feyn, wenn fie, außer den 
eben ermähnten Tugenden, noch gemifle befonbre has 
ben, die man von ihrer Art und der Abfiche, mit Die 
fle gefchrieben fenn follten, fordern kann, Sie follen 
unten ben jeder Arc berührt werden. — Alle Lehrbuͤ⸗ 
cher, die, wenigftens der Abſicht ihter Verfaſſer nach, 
chriſtliche Theologie enthalten, koͤnnen vornehmlich 
nach Verſchiedenheit der Art der Lehren abgetheilt 
werden ($. 175.), und befchäftigen ſich entweder mit 
dem, was wir als Chriſten zu glauben oder zu hof⸗ 
fen, oder mit dem, was wir zu thun oder zu laſſen ha⸗ 
ben; kurz, fie find entweder Do« matiſchen oder mo⸗ 
raliſchen Inhalts; und bie von benderley Art wieder, 
der Meihode nach, thetiſch er pol, ⸗arroo⸗⸗ 
4 
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re man kann fie allenfalls in eine befondre Claſſe 
—* Lehrbucher ſetzen. be | 


„. . Dieſes bisher gefagte gilt vornehmlich von ber 
erftern Claſſe, in der.die fogenannten afroamatifchen 
Sehrbücher ſtehn (J. 203.). Wenn das Vorzuͤgliche 
oder Mangels und Fehlerhafte, und danach zugleich 
ber Werth einen folchen einzelnen Buchs, beſtimmt 
werden foll:: fo kann nian dies entweder in Ruͤckſicht 
auf Die Sachen. ader Lehren felbft unb deren Umfang 
(hun, oder in Ruͤckſicht auf ihre Mufflärung, - Von 
ben Tugenden und Fehlern der erftern Art, kann bea 
quemer unten ($. 225.) ben den bloß dogmatiſchen oder 
polemifchen oder moraliſchen Schriften geredet werden. 
Hier alfo nur son der Guͤte oder Fehlern der Aufklaͤ⸗ 
sung; ben deren Beurtbeilung man, auch zwar mit, 
aber nicht fo wohl darnach fragen follte, — ob ders 
gleichen Buch mehr oder minder Mit dem Syſtem 
einer guw.ffen Kirche übereinZomme, es fey denn, daß 
ein folches Buch in der. Abſicht gefchrieben waͤre, ges 
rade dieſes recht genau und beftimme vorzuftellen — 
her. ob es für die Zeit, wo, oder die Perfonen, für 
Die, eg gefchrieben if, fehr gut — fondern ob es fiir 
uns gut und nuͤtzlich ſey, nach Kenntniffen und Bes 
duͤrfaiſſen Diefer Zeit chriftliche Theologie daraus zu 
fernen, weil ja dies die Hauptabſicht ſeyn muß, daß 
wir daraus fie aufs befte lernen und fie gu unfres Be⸗ 

lehrung und Uebergeugung braucher 


| BE 212. | 
In Diefer Radihe würbe darauf zu fehen ſeyn 


em wornach auch zu beurtheilen if, was man zur Beſ⸗ 
ferung gewöhnlicher Lehrhücher zu wuͤnſchen und zu 
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ſich überhaupt von fleifer Orthodoxie und Neuerungs⸗ 
ſucht gleichweit entfernt halte, den geraden Weg ſei⸗ 
ner eignen Einſichten fertgehe, und bie Lehren ber Bi⸗ 
bei ins Licht fegen wolle — ob und was er eignes, 
ober wie weit er das von andern entlehnte wenigſtens 
beffer dargeſtellt Gabe — ob. und wie weit eu Kennt⸗ 
niß der Kritik, der Sprochen, der Philoſophie, auch 
der Menſchen, der Beduͤrfniſſe der Leſer, für Dis er ges 
ſchrieben hat, und beffen, rag. bisher zur Aufklärung 
ober Verdunkelung ber Lehren geſchehen fey, gezeigt, 
und dies alles zur Aufklaͤrung benutzt babe — ob er 
in feinen Ausdruck beſtimmt fey, und dem Mißver⸗ 
ftand, Wortſtreit,ſelbſt vorherzuſehenden Einwenduns 
gen, purch Prächion. zavorkonimen fuche —- endlich 
„ob.er-bucd) feinen ganzen Ton und Methode unpars 

theyiſche Prüfung ber Sachen befürbre eder verhindre. 


217. 


Auf die allgemeinen akroamatiſchen Werke uͤber 
bie chriſtliche Theologie ($. 211.) ſelbſt zu kommen: 
ſo koͤnnen aͤltere, nicht nur deewegen, weil ſie meiſtens 
entweder bloß für Anfänger im Chriſtenthum oder ber 
Theologie, ober zu Sammlung bloßer Meinungen 
und Gutachten andrer Altern Lehrer beftimmt find, fons 
bern auch vornehmlich wegen nach und nach gar fehr 
geänderter Bedürfniffe und verwielfältigen Einfichten, 
wenig zum wirklichen Wachsthum in reiner aufgeflärs 
ter Kenntniß der Theologie bentragen, obgleich ihe 
Dugen in Abficht auf Geſchichte der Theologie immer 

chtlich bleibt. Die: beauchbarften eigentlichen Wer⸗ 
Ge diefer Art find: des Origenes 4 Bücher ze} & 
x&r oder de principiis, im erſten Theil feiner Werke 
nach Caroli. de ia Rue Ausgabe, Parif. 17733. fol.; 
(wenigſtens als ein Verſuch einer gelehrten Aufklärung 
ber .hriftlichen Glaubenslehre); des Zobannes vor 
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dung wegen, befonders abgehandelt worden: fo IR 
Kur in wenig neuern Büchern ein Verſuch gefcheben, 
beyde Theile der cHriftlichen Lehre wieder zu verbinden, 
als in Chriflops Matıbaei Pfafhi inſtitutionibus theo- 
logiae dogmaticae & moralis, Tubingse 1720. in 8.3 
und ob. Friedr. Gruners practifcher Einleitung im 
die Religion der Heiligen Schrift, Halle 1773. in gr. & 


u‘ 


221. 


\ | Sroͤßere Werke dieſer Art, bie ich doch auch am 
meiſten mit der Abhandlung hriftlicher Glaubensleh⸗ 
- ze befchäftigen, find: die Loci ıheologici Vilorimd 
Strigelli - in lucem editi labore & ftudio Chriftoph.. 
Pezelii, Neepoli Nemerum 1982 — 85. in 4 Partk 
bus in 4.5 Loci ıheol. Martini Chemnitii - - ediri ope« 
ra & ftud. Po'ycarpi Leyleri, der Ausgabe Wirebes- 
gae 1610 Infol.; Loci communes theologici - » prae- 
lecti Leonbardo Huttero, der Ausg. Witteb. 1667. 
In fol.; Job. Gerbardi loci theol. - in nouem To- 
mos diuifi, der Nusg. Frencof, & Hamburgi 1657. 
in a Folianten - - denuo edidir varlique generis obſſ. 
adiecit Fo. Frid, Cotta, Tuubingsee 17963 — 8ı. in 
30 Tomis !n 4., nebft dem Index in 2 Thellen 1788 
und 89.; Vniuerfae Theologiae Syftema - - authore 
Ca/p. Brafmo Brochmand, Edır. 6. Ulmde 1664. 
fol.; und Syflema locorum ıheologicorum - - auflore 
Abrubam. Calevie, Wirebergas 1655 — 77. in 12 
Tomis in 4 | 
| 228, 
Aus der Evangeliſch⸗Reformirten Kirche ders 
Bienen hieher vorzuglic, gerechnet zu werden: Fo. Gala. 


vi infkitutionum Chriſtianat teligionis libri qua- 
Ä | vor, 
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mor, die, nach der vollſtaͤndigſten Ausgabe Genevae 
2559. in fol. mehrmahls, unter andern im gten Dans 
de feiner Amfte!od. 1667. in 9 Folianten vereinigten 
Werke wieder gedruckt find; Fo. :Henr. Heideggers 
corpus Theologiae Chriftianae ; Tiguri 1700. in 2 
Tomis in fol. und Compendium Theol. dogmeticae 
& moralis - - auct. Dan. Wytrenbach, Francofurti ad 
Moen. 1754. in 8. Andre handeln eigentlich bloß 
die hriftliche Ölaubenslehre ab. Doch gehören noch 
hieher Gisberts Voetii fele&larum difpurationum theo- 
logicarum Pars 1.— 5., Vltrajabti rE48 — 69. in 
5 Bändern: in 4.5 Syntagma theſium theologicetum 
in academia Salmurienfi - x, diſputatarum fub praeli 
dio -*.Lud, Cappelli, Moſie Amyraldi.. Joh. Placuei, 
Edit. 2. in 4 Partibus, Salmurii 1665. in.4.; The- 
faucus Ailpp: theologicarum,in Sedanenf academia 
habitarum, a Fein Malinaeo, Jac. Gnppello, Abrab, 
: Remburtio, Sam. Marefo, Alex. Culoino, Lud. Is 
Blanc, Fol; se Vaſſcur, Jac. Alpaco, in.a Tomis, 
Genevae 166 1.. in 4.5; und A sompleat body of Di- 
vinity both: fpeculgsive and“prafiigal ,..das: London 
1729. und hernach mehrmahls in Folio erſchienen iſt 
Geutſch: omas Stackhouſe Lehrbegtiff. der gan⸗ 
zen chriſtlichen Religion > mit einigen Anmerkungen 
“ vermehrt von Friedr. Eberh. Rambach, Roſtock 
1755 — 64.0 7 Theſten a 8dr U --  . 


{ v7 * 
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Von Unitariſchen oder Socinianiſchen Lehrern 
find zwey hieher gehörige, Hauptbuͤcher: Unterrich⸗ 
tung von den vornehmſten Dauptpuncten der chriſt⸗ 
Kchen Religion » * Durch Chrißops.Dflorodt,. am neues 
Ren Rakaw 1625. in fl. 8.5 und oA. Volkelii de vo 
ra religione lihri quinque, quibus prachxus et Ja4, 

Möffelte Süden, S 


S 


276 1.Mheil, 3. Abſchnitt. 2. Weheilung. 


chriſtlichen Lehrſyſteme, ja felbft die in der Heil. Schrift 
enthaltenenzehren, nad) den Prineipien jener Philoſo⸗ 
phie umzubilden, als auch den Sehrbüchern eine mehr 
wiſſenſchaftliche Geſtalt zu geben derſucht. Mit jenen 
einzelnen Berfuchen find die meiften Zeitfchriften, Jour⸗ 
Male und Magazine, die gegen das Ende diefes Buchs 
unter den Sammlungen theoloaifcher Abhandlungen 
follen aufgeführt werden, angefuͤllt; und zu einer als 
gemeinen Weberfiht dieſer bewirken oder verfuchten 
evolution aller theologiſchen Wiflenfchaften ift der 
OBerfuch einer hiſt. kritiſchen Darflellung des bisher 
rigen Einfluffes der Kan iſchen Philoſophie aufs s 
Shevlogie, (von E. W. Flügge) beflimmt, wovon 
bis jege zu Hannover 1796 und 98. 2 Theile in 8. 
herausgefommen find. Zu den wirklichen Verfuchen 
aber, das ganze Syſtem der hriftlichen Theologie nach 
diefen Grundſaͤtzen wiſſenſchaftlicher einzurichten, gehoͤ⸗ 
ren: Joh. Heinr. Tieftrunk's Cenſur des chriſtlichen 
proteſtantiſchen Lehrbegriffs nad) den Principien der 
Religionskritik, Erſtet Theil 1791., zweyte veraͤnder⸗ 
tesund vermehrte Auflage, Berlin 1796., Zweyter 
Theil 1794., Dritter 17795. gr. 8.5 Philoſophiſche 
Dogmatik s s von®.Ehr.Erh. Schmidı, Jena 1796. 
3.; Entwurf einer wifienfchaftlichen praktifchen Theo: 
fögie : » von C. $. Ammion, Ööttingen 1797. gr. 8.5 
und Grunbriffe der Tugend: und Religionslehre, zu 
akademischen Vorleſungen für zußünftige Lehrer in der 


chriſtlichen Kirche, von E. F. Stäudlin, wovon der 


erfte Theil Göttingen 1798. in gr. 8. herausgefoms 
men ift. | | 
Ueberhaupt haben feit ehngefähr 20 Jahren bie 
meiſten, welche dergleichen Lehrbücher gefchrieben has 
ben, fichs mehr zur Pfliche gemacht, Chriſtenthum 
vorzutragen, und freyer nad) Vernunft und Schrift die 
Religion zu unterfuchen, als gefliffenclich die Evange- 
lifchen Kirchenlehren fortzupflangen ; wenn fie fich gleich 
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nicht ſolche Freyheiten, wie manche unter ben Se 

nannten, erlaubt haben, vielmehr im Ganzen ihre 

Bücher mit dem Lehrbegriff der Evangeliſchen Kirche 

übereinflimmen. Es würde ungerecht ſeyn, fle, mes 
gen ihres Zwecks, aufeinerley Art zu beurtheilen. dl. 

—* Die Religion der Volikorumnern, von 2.4 
Zeller, Berlin 1792. gr. 8. 


225. 


Je mehr, — auſſer den S. 206. und $. 2ır £ 
angegebnen Eigenfchaften — in Abficht auf die vors 


gerragenen Sachen ſelbſt, in folcher Büchern — eis 


gentlihe Religionslehren abgehandelt, unnüße oder 
unbeftimmbare Sragen aber, Streitigkeiten über Dies 
benfragen, die gar feinen Einfluß in jene lehren haben, 
oder gar über bloße Wörter und läppiiche Zweifel 
oder Gruͤnde, abgefondert — je volkfländiger und bes 
fimmter verfchiedene Vorſtellungen über die Ichren, 
‚uber bie verfshiedenen Arten der dazu gebrauchten 
Ausdruͤcke, und über ‘die beſten oder ſcheinbarſten 
Gründe angegeben ‚werden — und je zweckmaͤßiger 
zur Beurtheilung das, mas zur Geſchichte der Vor⸗ 
ſtellungen, Ausdruͤcke und Gründe gehört, — auch 
alles diefes wol mir" Anzeige der beften Quellen fols 
cher Nachrichten — bemerkt: wird: befto mehr ift der 
Werth eines ſolchen Buchs darnach zu beftimmen, 
obgleid) übrigens der eingefchränfte Zweck eines jedes⸗ 
mahligen Schriftftellere: baben- nicht aus der Acht 
zu laſſen iſt. 


226. 
Die zweyte Claſſe ſolcher allgemeinern Lehrbuͤ⸗ 


cher betreffend ($. 208. 211.), welche oben die yurus _ 
läre oder Entechetifche genannt wurde: fo ift hier nicht 
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die Abſicht, gewoͤhnliche, auch wol oͤffentlich einge⸗ 
fuͤhrte, Katechismen anzugeben, als welche entweder 
unten bey ſymboliſchen Schriften vorkommen werden, 
oder nur dem Nahmen nach katechetiſch, im GOrunde 
aber, den Ideen, der Sprache und Methode nach, 
mehr kirchlich als bibliſch, oder doch, bey aller ſonſti⸗ 
gen Vortrefflichkeit, den Beduͤrfniſſen und Gewohn⸗ 
heiten ihrer Zeit und Orte nach, eingerichtet ſind, für 
uns alſo theils zu wenig, theils zu viel enthalten. 
Man kann davon Gregoru Langemack's Hiſtoriam 
catecheticam, oder geſaimmlete Nachrichten zu einer 
tatechetiſchen Hiſtorle, Stratfund 1729 — 40. in 3 
Octavbaͤnden; desgleichen Jo. Chriſtoph. Koccherä 
bibliochecam theologise ſymbolicae & carecheticae, 
Guelpherbyti 175 2. und deren Part. alteram, Jenae 
2769. im 8.; Deffelben Einleitung in die catecheufihe‘ 
Sh.olösie, Sena 1752. in 8.5 Deſſelben catechetis 
ſche Geſchichte der pärftlichen Kirche, ebendaſelbſt 
(1733.) in 8. = » der Reformirten Kirche, ebendaſ. 
1756. in 8. > s Der Waldenſer, Böhmifchen Bruͤ⸗ 
der, Griechen, Socinianer, Mennoniften und ans 
drer Secten, ebendaf. 1768. in 8. vergicidyen. — 
Vienmehr werden darunter bier ſolche Lehrbücher vers 
ſtanden, worin man eigentlich verfucht hat, die Lehren 
der Religion und des Chriſtenthums, mit Abfonderung 
gelehrterer Beſtimmungen, kurzzuſammengefaßt, alte 
gemein⸗faßlich, überzeugend und eindruͤcklich vers 
zuſtellen, ſo verſchieden auch dieſe Arbeiten nach den 
‚verfchiednen Begriffen find, die ſich Die Verfaſſer, ſob⸗ 
er Bücher vom Thriſtenthum und von dem allges 
* ⸗ Foßlichen und allgemein⸗-Nuͤtzlichen gemacht 
a. | | 


237. | 
SH man den Werth und das Verhaͤltniß ſol⸗ 
| rs Bücher zu ihrem Zwoeck wichtig deurtheilen, fo 
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wuͤrde — 2) die Abſicht folcher einzelnen Lehrbuͤcher 
nicht überfehen, fondern bedacht werden müffen:. ab 
fie entweder Dazu beſtimmt find, Ununterrichtete nach 
folchen zu unterrichten , oder nur Lehrern Benfpielc eis 
nes ſolchen Unterrichts zu geben? 0b fie dein allerers 
ſten Unterricht in der Religion, oder ob fie fchon s uns 
gerrihteten gewidmet find, aud) nad) was für verſchied⸗ 
nen Faͤhigkeiten, Bedürfniffer und Erfenutniffen ders 
felben? und ob, auch wo, fie zum Privars oder afs 
fentlichen Unterricht dienen follen ? als wornach freys 
lich manches hat gefagt werden muffen, was ſonſt 
beſſer weggeblieben wire, und umgekehrt — — 2) 
Wuͤrden die Haupteigenfchaften eines folchen Buchs 
wol darein zu. feßen fenn: — a) In Abſicht auf vor⸗ 
getragene Sachen müßte afles dasjenige entfernvt 
ſeyn, mas fi) nicht populär behandeln laͤßt; und das 
Gin gehört &) alles, was ohne eigentlich wiſſenſchaftli⸗ 
che fomepl, ala ohne viele und feinere hiftorifche Kennts 
nie nicht kann deutlich und einleuchtend gemacht werden, 
wobey man alſo mehr als gemeine Kähigfeiten, Kenut⸗ 
niſſe und Uebungen vorausfeßen. müßte, und 2) was 
nichts ‚weder zur Beſſerung nod) zur Ermunterung 
beyträgt, d.i. was ben Mienfchen weder, auf einer 
Seite, befler und gottſeliger machen, noch ihn, auf 
der andern Seite, mit Troft und mit gegründeter Ru⸗ 
be oder Freude über Gott und fein. Verhaͤltniß gegen 
ihn, erfüllen fann, kurz: was nicht unmittelhar oder 
mutelbar praktisch if, oder nicht. fo dargeitellt werden 
kann, daß die, welche belehrt werden folen,. Den. Zuns 
fluß deffelben auf ihr Beſtes einfehen Binnen. Es vers 
ſteht ſich dabey von, felbft, daß, da ſowol jene Faͤhigkei⸗ 
- ten, Kenntniſſe und Uebungen, als auch die Beduͤrfniſſe 
der Leſer fchr verfchieden find, der Werth. eines fols 
den Buchs danach. beſtimmt werben muͤſſe: ob es Der 
Claſſe von Leſern angemeſſen fey, fir. die es aufgefeße 
it. — So müßte auch. b) ie Abſicht auf Drdnung 
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barauf gefehen ſeyn, daß der fernende, fo viel mögs 
fih, durch das. Vorhergehende auf das Folgende vorbes 
reitet wuͤrde; — und e daß, in Abſicht auf die Art 
der Brlehrung, ja nicht bioß fürs Gedaͤchtniß, oder 
allenfalls bloß für Einſicht und Verſtand, kurz, für 
Ermeiterung und. Auftlärung der Erkenntniß, ges 
forat, fondern dahin gefehen märe, daß die Lernenden, 
auf die ihnen moͤglichſte und zuträglichfie Art, Plare, 
richtige und beitimmte Begriffe, wahre Ueberzeu⸗ 
gung, und heilfamen theilneymenden Eindrud befoms 
men fonnten; zu welchem Ende Erfahrung und Ges 
fchichte, nebit wohlgewaͤhlten verftändlichen oder vers 
ftändfich gemachten Stellen der heiligen Schrift, auch 
wol koͤrnichten und feicht behältlichen Verſen, ges 
brauche werden müßten. — — 2) Wie weit Dabey 
nöthig oder dienlic, ſeyn möchte, auch Gefchichte der 
Keiigion oder der Kirche, nebft Belchrung vom Un; 
serfchicd verſchiedener Religionspartheyen, damit zu 
verbinden, und menſchliche, Kirchen s, Schuls oder 
asketiihe Ausdruͤcke zu erflären, dies müßte nach den 
Umjtaͤnden derer, die unterrichtet werben ſollen, bes 
Rinme werden. 


228. _ 


| Von Büchern diefer Art find hauntfächlich zu 
bemerken: — Aus der Griechiſſhen Kirche: Recht⸗ 
gläubige Lehre, oder kurzer Auszug der chriftlichen 
Theologie » s verfaffer von dem „jeromonach Platon, 
Aus dem Ruſſiſchen, Riga 1770. in gr. 8. — — 
aus ber Rommiſchen: Zac. Benignus Boſſuetso Kas 
tehismus für Kinder ssüuberfeßt von Heinrich Braun, 
Münden 1775. in 8. (vermuthlid) der Catechiſme 
de Meaux); Carechilme hıftorique - « par Claude 
Eeury, der oft aufgelegt ift, als à Brusell. 1727. in. 
, 22. (deutfch überfeßt, Yılloriicher Catechismue, z. B- 
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Bien 1767. in 8.); noch mehr, Katholifcher Rates 
dısmus = von Tranı Agnay von Felbiger, Bam⸗ 
bera und Würzburg 1771. in gr. 8.5 Praktiſch⸗ka⸗ 
ehofifches Handbuch für nachdenkende Chriften, von 
Pr. Simpirt Schwaͤrtzhueber, Salzburg 1785. in 
2 Theilen in 8.; und Chriſtkatholiſcher Unterricht, wie 
man gut und glückfelig werden fönne, von S. Mut⸗ 
ſchelle, zweyte Aufl, Münden 1794. 8.5 noch mehe 
aber für Gebilderere, Das Handbuch) der chriftl. Reli⸗ 
gion, verfaßt von Ildephons Schwarz, Bamberg 
3793.94. in 3 Dctavbänden. — — Aus der Evan⸗ 
geliſch⸗ Reformirten oder der Engliſchen Kirche: Ca- 
techifme eu Inftruttion dans la religion Chrerienne, 
par 7. F. Oflerwald,, feit der erften Ausgabe à Geneve 
1702. in 8. ſehr oft aufgelegte, als A Geneve 17773. 
in 8.5 Iſaac Waitis kieine Eatecherifche Schriften, 
aus dem Englifchen überfeßt, und oft aufgelegt, am 
„ neueften Leipz. 1777. in 8.5 Chriſtliche Unterweifung, 
nady dem Sranzöf. des Herrn El. Bertrand, zweyte 
(von ©. J. Zolukoſer) verbefferte Auflage, Leipzig 
1779. in gr. 8.5 und Entwurf zum Unterricht im 
Chriſtenthum, von Joh. Jakob Pfeiffer, Minden. 
1778. in 8.5 auch Jacob Vernets $. 224. angeführs 
ser Seiftlicher Unterricht. . 


229. 


Unter der zahlreihen Menge folder Schriften, 
die wir ſeit einigen dregßig Jahren von Lehrern aus 
der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche erhalten Haben, 
fcheinen , obgleich in fehr verfchiebner Abſicht, und 
nach fehr verfchiednen Claffen der Lehrlinge, bie vor⸗ 
zuglichften zu feygn: Kurze = + Einleitung in die hrifts 
lidye Glaubens⸗ und Sittenlehre, s s s von Joh. Fries 
drich Jacobi, 2te Auflage, Hannover 1768. in 8.5 
Die riftlihe Glaubens: und Sittenlehre catechesifch 


rs 
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abgehandelt von G. C. Rautenberg, Braunſchweig 
1767. in 8.5 Vernuͤnftiger und chriſtlicher Unterricht 
in der Religion » s von Samuel Ehriftian Lappen⸗ 
berg, Hamburg 1769. in 8.; Religions: Syftem für 
- junge Leute von guter Erziehung (von oh. Ludewi 

Buchwitz), Berlin 1770. in8.; Balentin Chriſtop 
Möllers Unterricht von dem wahren und falfcyen Chris 
ſtenthum, britte durchgaͤngig vermehrte Auflage, Ro⸗ 
ſtock 1777. in 8. , vierte (ganz underänderte) 2785.5 
Katechismus ber Sittenlehre für das Sandvolf, Frank; 
furt am Mayn 177r. in g. und Katechismus der Ehrifks 
- lichen Religion für das Landvolk, als ber zweite Theil 
der Sittenlehre f. d. 8. V., leipzig 1776. in 8. (von 
oh. Georg Schlofkr); Entwurf eines Unterrichts 
in der chriftl. Religion + s von Yacob Elias Trofchel, 
Berlin 1771. in 8., 3te verbefferte Ausgabe 781.5 
Ynterweifung zur Gluͤckſeligkeit nach der Lehre Jeſu, 
(von J. S. Dieterich), zweyte Auflage, Berlin 2776 
in 8. auch ſonſt mehrmahls, und Auszug der Unter⸗ 
weiſung ꝛe. Berlin 1774. in 8.5 Anleitung zum Ges 
forich über die Religion s s von Julius Guſtav Al⸗ 
be:ii, Hamburg 1772. in gr. 8.5 unter vielerkey hios 
ber gehörigen oft wieder aufgelegten Seilerſchen Schrifs 
ten, als: Religion der Unmuͤndigen, 16te vermehrte 
Auflage, Erlangen 1797. in 8., Lehrgebaͤude ber 
Evangelifhen Glaubens⸗ und Sittenlehre, zwote Auf⸗ 
lage, daſelbſt 1775. in 8, Kleiner und biftorifcher 
Katechismus, te Aufl. 278m in 8., Bibliſche Res 
Higion und Gluͤckſeligkeitslehre, daf. 1788. in. gr. 8, 
vorzüglid:. bibliicher Katechismus von G. F. Seiler, 
Dafelbft 1789. in 8, 3te vermehrte und verbeſſerte 
"Aufl. 1792.; und Kurzer Inbegriff der Religion nach 
Bernuͤnft und Bibel in ihrer Harmonie, vornehmlich 
füe Studirende, 3799. in 8.; desgleichen Chriflis 
ches Lehrbuch für bie Jugend, von Joh. Georg :Ros 
ſenmuͤller, Leipzig 3787. in gr. 8.5 Kurzer biblijcher 
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Religionsunterricht von H. ©. Zerrenner, Magdes 

burg 1784. in 8.; Lehrbuch der Religion ; » haupts 
ſaͤchlich zum Unterricht in der obern Schwiclaffe, ent⸗ 
worfen von Joh. Heinr. Aug. Schule, zweyte ver: 
befferte Ausgabe, Leipzig 1795. 8. (in der erften 1799. 
war der Verf. nicht genannt); Religionsunterricht für 
Eatechumenen s : von H. B. Wagnitz, Halle 1789. 
in 12.; Chriſtlicher Meligiongunterricht für die ekwach⸗ 
fenere "Sugend, von Joh. Berner Streithorft, Hals 
berſtadt (1798.) 8.; Luthers Katechismus mit einer 
katechetiſchen Erklaͤrung zum Gebrauch der Schuͤler, 
von J. G. Herder, Weimar (1798.) 8.; und Lehr⸗ 
buch der Religion Jeſu, zum Gebrauch der niedern 
Schulen⸗⸗von J. Aug. Hermes, Qnedlinb. 1799. 8. 


230. 


Mehr hiſtoriſch iſ: — außer Seilers Bibli⸗ 
(her Religion ($. 229.) und Deſſelben Kurzer Ge⸗ 
ſchichte der geoffenbarten Religion, fünfte Yusgabe, 
Erlangen 1777. in 8. — ob. Taylors Entwurf 
der Schrift» Theologie, aus dem Englifchen, Leipzig 
3777: in 8. In einem andern Sinn des hiftorifchen 

Unterrichts kann die erfi angefangene Meligionslehre 
in Benfpielen, herausgegeben von H. B. Wagnip, 
Exfter Theil, Halle 1799. gr. 8. hieher gerechnet wers 
den, weil und fo fern fie die Abficht Hat, die theoretie⸗ 
ſchen Lehren der Religion und die Uebergeugung davon 
onfhaulicher zu machen, 


Se mie die meiften diefer hier und $. 229. ges 
nannten Schriften für Kinder oder für die Jugend 
befiimme find: fo find — oh. Sort. Töllners Pge 
techesifcher Text, zweyte Ausgabe, Zuͤllichau 1773. 
ing.; Zoh Kar. Griesbachs Anfeitung zum Studium 
der populären Dogwatif, zweyte ſiark vermehrte Aus⸗ 
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gabe, Jena 1786. in gr. 8.5; und Aug. Herm. Nie⸗ 
menero populäre und praftifche Theologie oder Mater 
‚riatien des chriftl. Volksunterrichts (oder feines Hands 
: buche (9. 554.) eriter Theil), Halle 1792. 8., dritte. 
verbeiferte Aufl 1795. gr. 8., vierte verbefferte und 
. vermehrte Ausgabe 1799 ; worliber Deffelben Bries 
fe an chriſtliche Re’ igionstehter, Halle 1796 — 99. 
in 3 Sammlungen in gr. 8. viele nüßliche und noth⸗ 
wendige Erläuterungen enthalten — eigentlid) für Lehs 
rer der Religion geichrieben‘, nicht um ihnen Anwei⸗ 
fung zum populären Vortrag zu geben, fondern bie, 
ife Wahl deejenigen zu zeigen, was fie Ungelehrten 
aus der Religion vorzutragen haben, 


Hingegen dienen fuͤr gebildetere und forſchende 
—qaogenannte Ungelehrte ſelbſt, vorzüglich: bag Hand⸗ 
| buch der Religion, von Joh, Aug. Hermes, zweyte 
ſtark vermehrte Ausgabe, Berlin 1780. in a Bäns 
. den in gr. 8.5 Sch. Ehrifteph Doͤderleins Chriftlis 
cher Religionsunterricht nach den Bebürfniflen unferer 
"Zeit, Nürnberg 1785 — 90, in 5 Theilen in 8., wo⸗ 
ju noch ein Gter 1796, ein ter 1798. und ein gter 
2799, alle drei ausgearbeitet von Chriſt. Gottfried 
Junge gefommen find; und Entwurf eines philos 
ſophiſchen Kurſus der chriſtlichen Religion, haupt⸗ 
ſaͤchlich fur die Nichttheologen unter den Studirenden, 
von Gotifr. Leß, Göoͤttiagen 1790. ingr. 8. Sei⸗ 
ler's Religion nach Vernunft und Bibel, die eben” 
dergleichen Zweck har, iſt ſchon vorher 229. "angeführt, 


230. b. 


De die Faufgefinnten feder Mennoniten und 
die Evangeiifitien Bruͤdergemeinen in ihren tehrbüs. 
chern das Chriſtenthum ohne gelehrte Einfleidung 

und populär vorgetragen haben: fo können diefe auch 
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bier wol am füglichften erwähnt werden. — Von 
jenen mögen bier nur die neueften und für Deutiche 
merkwuͤrdigſten ftehen *), als: (Reinhard Rahuſen) 
Katechetiſcher Entwurf der chriftlichen Lehre zum Uns 
terriche der Jugend, Hamburg 1777 in 8.; vorjügs 
lich der Catechiſmus s s für die zur chriſtl. Waſſertau⸗ 
fe ſich vorbereitende Yugend , abgefaflee von Far. üe 
Der, Danzig 1791. 8. Etwas wiffenfchaftlicher iſt 
das Buch: Zaamenitel der Chryftelyke Godgeleerd- 
heid - - befchreeven door - .- Frederik Tager , te 
Leyden 1726 ober (mit einem veränderten Tilelblatt) 
1738. in 4. Aus den Evangeliihen Brüder » Ges 
meinen ift bie Idea fidei Fratrum oder furzer Begrif 
der chriſtlichen Lehre in den Ev. ‘Br. Gem., dargelegt 
von A. G. Spangenberg, Barby 1779. in 8. 


23. 


Die zweyte Hauptelaſſe der zur chriſtlichen Theo⸗ 
logie gehoͤrigen Buͤcher (9. 207.) machten diejenigen 
aus, welche ſich auf den Vortrag der Glaubenslehre 
einſchraͤnken, fie mögen diefelbe abgefondere von dem 
darüber entftandnen Streitigfeiten und Beantwortuug 
der Gegengruͤnde, oder in Verbindung mit diefen 
vorgetragen haben. Hieraus entftehn mieder drey 
Arten, — thetiſche oder dogmatiſche — elenctifcye 
oder polemifhe — und Bücher, die beydes zugleich 
find. Weil fid) aber die Bücher der erften und dritten 
Art nicht immer genau unterfcheiden laffen, und ben 
Denen von der dritten Art Doch immer der Vortrag 
und Beweis ber rechten Lehre die Hauptfache ift: fe 
mag’ es hier bey den zwey erflen Arten fein Bewen⸗ 


% ©. von den Altern zum Theil Maarſchoen's untm $, 
447. angeführtes Werk, zum Theil Koͤcher's catecht⸗ 
tiſche Geſchichte der Waldenſer ꝛtc. Cap. 5. 
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den haben; mo Lehren und Gegenlehren umterſuche 
werden, iſt es ohnehin ſchon durch den Titel der Wire 
cher angedeutet. | | 


23 2. 


Zuerſt alfo von den Büchern zu reden, bie eis 
genklich nur Glaubenslehre oder aud) die ihr entge⸗ 
gengefeßten Sehren und deren Grunde mit vorgetragen 
oder unterſucht haben: fo find — erſtlich mandye zu⸗ 
uächft dazu beftimme, die Haupt» Beweisſtellen Der 
beiligen Schrift zu erläutern, worauf bie Erweis⸗ 
lichfeie der hriftlichen Lehre beruft. Diefer Art find, 

auffer Langens Exegetiſchen Verſuchen (9. 171.), fols 
gende, obgleich von ſehr verſchiedener Guͤte: Apodi 
xis articulorum fidei e ſolis Seripturae S. locis » - ere- 
denda demonftrens - - ab Abræhamo Calovio propoſi- 
ta, Luneburgi 1684. in 4., und Cbhriſt. Eberh. Weir 
‚ wanni inftitutiones Theologiae exegetico - dogma- 
ticae, Tubing. 1739. in 4.; noch eigentlicher aber: 
Collegium biblicum prius, in quo dicta V. Teft., dess 
gleichen ⸗⸗ pofterius, in quo dicta N, Tell. iuxta fe» 
tiem locorum communium theologicorum - - expli- 
centur a Sehafl, Schmidt, Ed. >. Argentorati 1676, 
in 4.3 Em. Lucii Vrimoet ad dicta claflica 'Thheolo» 
giae dogmaticae Ver, Teft. ſelecta annotationes phi» 
Jol. theologicae, Franeqg. 1743 — 58. in 3 Tomis 
in gr. 8; G. Te Zadarıd biblifche Theologie, Goͤt⸗ 
tingen 1774 - 75 in 4 Theilen in 8., die durch eis 
nen sten Theil von 3. C. Volborih 1786. ergänge 
worden iſt; Handbuch der biblifchen Theologie, Erſtet 
Thzeil, von IB. F. Hufnagel, Erlangen 1785, Zwey⸗ 
ter Theil In 2 Abtheilungen 1789 u. gi. in gr. 8.3 
und Entwurf einer reinen bibliichen Theologie, von Ch. 
5 Ammon, in a Hälften, Erlangen 1792. gr. 8. 
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fio breuiarii theol. Lipfiae 1648. und fonft in 8.5 Fe. 
Guil. Baieri Compendium T'heologise pofitivae, Je 
nae 1686. in 8. und mit Zufägen ibid. 1694. in 8.5 
‘Fo. Franc. Kuddei Compendium inftiturionum Theo» 
logiae dogmaticae, Lipf. 1724. in 8.; Joh. George 
‚ Balchs. Einleitung in die dogmatifche Gottesgelahrs 
heit, ate Ausgabe, Jena 1757. in 8.; und Ifrael 
Gottlieb -Canzii Compendium Theologiae purioris, 
Tubing. 1752. in 8. 


Li 


234 


Ueberbfes: To. Laur. a Morheim elementa Theo» 
logiae, Edit. altera, Norimbergae 1764. .in 2 Voll. 
in 8.; 79. Dav. Michaelis Compendium Theologiae 
dogmat. , Goetting. 1760. in 8. oder: Dogmatik, 
jwente, gas umgearbeitete und deutſch verfaßte Auss 
gabe, Goͤtt. 1784. in 8.5; Fo Dav. Heilmann Com- 
pendium Theol. dogm. Edit. alt. Goetting. 1774. in 
8.; oder Theologiae dogm., inftitutio, ſeripſit Erueſt. 
Jacob. Danovius , lıbr.ı. & 2. Jenae 1773. und 76. 
in 8.; Jo. Benedict. Carpzovii liber doftrinalis Theo- 
logiae purioris, Brunfwigae 1767. in 8.; Theolo- 
gia dogmatico - polemica cum compendio hiltoriae 
dcgmatum - - adornata a G.F, Seiler, Edit. alters 
auctior, Erlang. 1780. in gr. 8.; Fo. Sal. Semlers 

inſtitutio ad doftrinam Chriftianam liberaliter di- 
fcendam, Halae 1774. in gr. 8., und Deffelben Vers 
füch einer freyern theologifchen Lehrart, zur Erläutes 
zung und Beftätigung feines lateinifchen Buchs (eine 
umgearbeitete mit Zufäßen vermehrte Leberfeßung von 
jener), Halle 17777. in gr. 8.5 Chrifl. Guil. Franc, 

' Walchii breviarium Theologise dogmat., Goetting. 

1775. in 8.5 :Jo. Friedr. Gruneri Inſtitutionum 

Theologise dogm, libri ıres Halae 1777. in gr. 8.; 
| Inids 
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Iniria doftrinae Chriſtianae in ulum fludiofae jüvens 
tutis, auctore Henr. Gudofr. Reicbardo, Lipf. 1778,® 
in 9. Edit. altera, 1.ipf. 1794. (wegen bes gut fäteinis 
schen Ausdrucks); Chriſtliche Religionstheorie fürs ges 
meine geben, oder Verſuch einer pragmarifchen Dogs 
matik, von Gottfr. Leß, Göttingen 2779. in 8.; und 
unter dem Titel: Handbuch der chriftlichen Religions⸗ 
Theorie für Aufgeklärtere ze. (als eine) dritte ganz um⸗ 
Hearbeitete Ausgabe 1789. in groß 8.5 Fo. hriſtoph 
Doederlein Inftitatio Theologi Chriftiani in eapiti- 
bus religionis theoreticis, noftris temporibus accom- 
modata, Pars prior er poßlerior, Edit. quinta, novia 
etıris emendatior, Norifnberg. 1791. in zwey Baͤn⸗ 
den in gr. 8. (die erſte war Altdorf. 17856 — 32. in 2 
Octavbaͤnden erjchienen); Epitome theologiae Chri: 
ftianae - - feripfit $_F. N. Morus, Lipf. 1789 in $., 
Edit. altera auf, 179. woruͤber deſſen Commenta- 
rius in ſuam Theéol. Chr. epitomen , edidit = - C. A; 
Hempel, Halae 1797. in. 2 Tomis ir 8. herausge⸗ 
kommen ift; und Doctrinae Chfiftiänae pars theore: 
fica,. e facris literis fepetitd - + fcfipfic G. Gbr. Storr, 
Stuttgard. 1793. gr. 8: | 


Andere, als vörzuglih 7. ©: R. Fehermann Gom 
Rendiun iheologiae Chriftianae theoreticde biblico=. 
-hiltoricae, Altonae 1791. 8. Edit. 2: 1793.;5 und 
dit Lineamenta inſtitutionum fidei Chtiftianae hiſt, 
eriticarum, aullöre H. Ps: & Henke, Helft; 13793: 
Edit. 2. erflend; atque latius deducta 4745. naͤhern 
ſich nieht den im erſten Theil des obigen 9: 234; an⸗ 
geführten Büchern: 


_ 333 f In J 
Grraoͤßere Werke dieſer Art bön diefer Kirche find: 
MHieron. Kromayeri Thetlogia poſitiro poletiiiea, dar 
Rocks vaqeci * 
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Der vermebrtern Ausgabe, Lipf. 1711. in 4.5; Fe: 
id. Scherzeri Syftema Theologiae, feit 1680. oft 
aufgelegt, z. B. Lipfiae 1698. in 4.; Theologia di- 
daflico - polemica, aurore Job. Andrea Ouenfleds, 
Witteb. 1685. in 2 Folianten; Fridem. Bechmenni 
Annotetiones uberiores in Compendium theologi«- 
cum Leonh. Hutteri, Francof. 1650. in 4.; David. 
Hollazii Examen theologicum acroamaticum - - de«= 
nuo edidit plurimisque animadverfionibus auxit Ro- 
manus Tellerus, Holmise 1750. oder 1763. in 4.5 
2 Franc. Buddei inftitutiones T’heologiee dogm, 

ipl. 3723. und mehrmahls in 4.; Betrachtungen 
„über bie in der Augfpurgifchen Confefjion enthaltne 
und damit verknüpfte goͤttliche Wahrheiten = s von 
Joh. Guſtav Reinbeck, Berlin 1737 — 41. in 4 
Theilen in 4. nebft dem Sten bis gten Theil, fortgeſetzt 
von Iſrael Gottlieb Canz, ebendafelbit 1743 — 47. 
in 4., und einer andern Fortſetzung: Peter Ahlwards 
Betrachtungen über die Augfp. Eonf. ıc. Greifswald 
1742 — 48. in 7 Theilen oder 2 Bänden in 4.; Theo- 
logiae revelatae dogmaticae meıhodo Icientifica pro- 
pofitae, auctore Jac Carpovio, Tomus 1. Ed. 2. Je- 
nae 1752. Tom. 2. ibid. 1739. Tom. 3. ibid. 15.49. 
und Tom. 4. Rudolftadii 1765. in 4.; und Eieunt. 
Jacob Baumgartens Evangelifche Glaubenslehre, 
Halle 1759 und 60. in 3 Baͤnden in 4. 


236. 
Aus der Evangeliſch⸗Reformirten Kirche ges 


hören vornehmlich hieher: Fo. Maccovii loci commu- 
nes theologici, der vermehrtern Ausgabe Franeqg. 1650, 
in 4.; Samuelis Mareſii Syftema theologicum,, locu- 
pletarum prolixis annotationibus, in der Ausgabe Groe- 
ning. 1673. in 4 5 Ludov. de Blanc Theſes theolo-. 
gicae, zuleßt Londin. 1707. in fol.; Daniel. Chamieri 
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eorpus theologieum f. loci communes theologici, Ge- 
ner. 1553. in fol.; Marci Frid. Wendelin Chriſtia- 
nae Thheologiae Syftema maius, Caflellis 1656. in 4; 
Franc. Burmanni Syſtema Theologise & ſpeciatim 
oeconomise foederum Dei, unfer andern Franequer. 
1698. in 4. in2 Tomis; Chriftopb. Wittichit Theo- 
logia pacifica, Edit. 3. cum Appendice ad Th, pa- 
eit., Lugd. Bat, 1683. in 4. und deſſen Theol. pac, 
defenfa, Amft. 1689. in 4 ; Wilb. Mommae Decono» 
mia temporum teftamentaria triplex, der vermehrtern 
Ausgabe Amft. 1683. in 4. und ſonſt; Hermaund 
Wirki de oeconomia foederum Dei cum hominibus, 
libri quatuor, Edit. 2, Trajet. ad Rhen. 1693. in 4.5 
Gerb. Fo. Voſſii theſes theologicae & hiftoricae de 
variis doctr. chriftianae capitibus, Hag. Comit. 1658. 
in 4.; Methodus Thheologiae Chriftianae - per Rich. 
Baxterum, Londini 1681. in fol.; Petri von Ma- 
ftricht Theologia theoretico - practica, vermehrter ſeit 
Der Ausgabe Traject. ad Rhen. 1699. In 4.; Abrabe- 
mi Heidi corpus T’heologiae Chriftianse, Lugd, 
Bar. 1636. in 2 Tomis in 4.5 Jo. Braunii doctrina 
foederum f. Syftema Theologise didact. & elenchti- 
cae, Amftel, 1702. in 8. und fonft; und Nie. Gurte 
leri inftituriones theologicae, der neueften Ausgabe, 
Marburgi 1732. in 4. Ä 


237. 


Desgleichen: La Theologie chrerienne - - 
Benedict. Victet, der vermehrtern Ausgabe, à Gen 
ve 1721. in Tomes ing ; Campeg. Vitringae Apho« 
riſmi, oder Doftrina Chriftianae religionfs per aphio- 
rifmos ſummatim deferipta, Edit. 6. cura Martind 
Virrin gae, Arnhemiae 1761. in 3 Partı. in 4.; Ten- 
tamen Theologiae dogmasse methodo fcientifica per 

4 
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iraftatae , autore Dan. Wyttenbuchie, Bernae 1741. 
und 42. in 3 Tomis in’ 8 ; nebft deffelben Sciagre- 

hia T'heologiae didacticae, Marpurgi 1768. in 8.; 

ohann Friedr. Stapfers Grundlegung zur wahren 
Religion, Zuͤrich 1746. bis 53. in 12 Baͤnden in gr. 
&.; Inftitutiones Theologiae dogm. auctore Sam. Eu- 
demann, Hanoviae 1777. und 78. in 2 Tomis in 8.5 
Compendium Theologiae dogmaticae. quod - · evul- 
gavit Sam. Murfinna, Hal. 1777. in gr. 8.; und In- 
* srodultio in T’heologiam dogmaticam - - conſeripſit 
Eberh. Henr. Daniel Stofch,Francof. ad Viadr, 8778. ' 
in gr. 8., verbunden mit Deffelben Inftituriones Theo- 
logiae dogm. ibid, 1779. in gr. 8. 


238. 


Wenn man das, was vorhin über die rechte 
Einrichtung der theologifchen Lehrbücher ($. 206. 211 
— 216. und 214.) gefagt worden ift, zufanımennimmt: 
fo fcheint es nicht nöthig zu fen, nod) etwas mehres 
res über die Erforderniffe eines guten Dogmatifhen 
und didaktiſchen Lehrbuchs der Theologie zu ermäh 
nen. Selbft ſchon dadurch ift ein großer Theil der 
Tugenden ſolcher Bücher beftinnme, die fich eigentlich 
mit Unterfuhung theologiſcher Streitigkeiten befchäf: 
tigen, als welche die zweyte Art der Bucher über die 
&riftliche Slanbenelehre ausmachen ($. 231.) Da 
diefe in der Abſicht gefchrieben fenn follen, die vom 
sichtigen Sehrbegriff der Gläubensichre abweichenden 
Meinungen darzuftellen und zu unterfuchen: fo müßs- 
ten fie billig 1) diefe Gegenmeinungen; 2) eine Prüs 
fung der zu ihrer Unterſtuͤtzung gebrauchten Gruͤnde; 
und, weil alle diefe befannten Gründe unzureichend 
und untauglich, und doc) diefe Gcgenmeinungen wahr 
feyn könnten, auch 3) eine Beftreitung diefer letztern 
ſelbſt enthalten; es fen denn, Daß ınan lieber Das ers 
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Pr und dritte gleich bey der Abhandlung ber eier 
Slaubenslehre mitnehmen wollte. 


230. 


Nach dieſem dreyfachen Zweck wuͤrden die Lehr⸗ 
bücher über die theologiſchen Streitigkeiten ſich immer 
mehr der Vollkommenheit nähern, wenn — in Ab: 
ſicht auf die Darſtelung der Gegenineinungen (238), 
1) unter der großen Menge folder Streitigkeiten Die 
gehörige Wahl gehalten, unnüße oder unerhebliche 
ganz ubergangen oder nur kurz berührt, wichtigere 
aber mit befto gröperm Fleiß abgehandelt wurden. 
Diefe Wichtigfeie wire denn nicht nach dein gemadys 
ten Aufſehen, aud) nicht fomohl nach dem, daß ſich 
ganze Partheyen darüber getrennt haben, fondern 
vornehiniih nad) ihrem Einfluß auf unfre Pflichten 
und Beruhigung, naͤchſtdem aud) nad) ihrer Gang⸗ 
barkeit und den Beduͤrfniſſen un:ver Zeit, zu beurs 
thyeilen. 2 Wenn das, wovon eigentlid) die Frage 
iſt, ja genau und. mit der moͤglichſten Beſtimmiheit 
angegeben, aud) aller Wortſtreit abgefondert würde, 
3) Wenn man die Meinung, die man beftreiten wolle 
se, nicht ſchon durd) ihre Boritellung ſchwaͤchte oder 
verdächtigte,, fondern fie in dem moglichften Licht und 
Staͤrke, alſo auch im Zuſammenhang mit den übri⸗ 
gen Lehren der Gegner, und nach allen Beſtimmungen, 
die ſie ihnen gegeben, vorſtellte. 4)Wenn man eben 
daraus die Urſachen und Quellen des jedesmahligen 
Irrthums, und das Interreſſe, welches die Gegner da⸗ 
bey haben, klar machte. 5) Wenn man das Ge⸗ 
wicht und den Einfluß eines Irrthums unpartheyiſch 
nach allen ſchon ohen erwaͤhnten Umſtaͤnden, und 
ſelbk darnach mit beurtheilte, daß dieſe oder jene Fol⸗ 
gen nothwendig oder zufällg mit einem Irrthum vers 
bunden, und bey verfchiebdnen Subjecten ein Irrthum 
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nach ihrer beſondern Gchanfen » Reihe ſchaͤblich oder 
unſchaͤdlich ſey. 6) Wenn man, alles dieſes beobach⸗ 


ten zu koͤnnen, ja die eigenthuͤmlichen Erklaͤrungen der 
Gegner, und zwar der ſtaͤrkſten unter ihnen, auch, 


wegen verſchiedner Beſtimmung und Verarkung der 


Irrthuͤmer, mehrerer unter denſelben, ſelbſt zu Rathe 
joͤge, und 7) zu eben dem Zweck die Geſchichte einer 
Streitigkeit, nicht nach dem aͤuſſerlichen Gang, den 
fie genommen, ſondern nad) Abaͤnderungen, bie bie 
Streitfrage felbft dabey gelitten, und nach ben vers 
ſchiednen Beftimmungen, die ein flreitiger Sag von 
Zeit zu Zeit oder bey verfchlebenen Vertheidigern er⸗ 
halten, vorlegte. 


240 


In Pruͤfung der Gruͤnde, die zur Unterſtuͤtzung 
ſolcher Gegenmeinungen gebraucht worden find ($. 
238.), wäre ſonderlich noͤthig, nicht nur, wie bey dem 
Vortrag der Streitfrage, mit Benfeitfeßung gar bu 
elender, Grunde, die ftärtften oder fcheinbarften tm 
ihrer völligen Stärfe darzuftellen, die ihnen die Geg⸗ 
ner gegeben haben, oder die man ihnen felbft geben 
Tann, fonderu audy 1) unparthegifch, wo und wie bie 
Gegner reiht haben, ihnen auch recht zu geben, wels 
ches die Klugheit: ſowohl als die Gerechtigfeis erfors 
dert, 2) paflende Antworten zu ertheilen, d. i. fols 
he, woburd der Einwurf wirklich gehoben, und niche 
Bloß weggefchoben wird, und die Deswegen nicht in alle 
gemeinem ftehen bleiben ‚, fondern der befondern Art 
des Zweifels angemeffen find, und felbft Deswegen 3) 
mit auf dasjenige Kükficht zu nehmen, was bie Geg⸗ 
ner als Ausflucht gegen die Antwort geſagt haben 
ober fagen fonnen, um auch dies zu beantworten, ober 
gleich durch die erfte Antwort abzufchneiden. — Wenn 
man aber die Gegenmeinungen felbft gerode baftreie 
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ten will ($. 238.): fo wiirde man, auffer ben bisher 
erwähnten Regeln, noch vornehmlich dahin fehen 
muͤſſen, 1) ſich feiner Confequenzen oder Hinführung 
- der Ocgenmeinungen auf gehäflige Folgen zu bedie⸗ 
nen, es fen denn, daß fich ſowohl die Richtigkeit der 
Folge aus bem beſtrittnen Saß, als ihre wirkliche Ge⸗ 
föhrlichfeit für wichtige Säße, dem Gegner begreifs 
lich machen fiefje, oder von ihm felbft anerkannt wuͤr⸗ 
De; und doch müßte auch alsdenn nur diefe Confes 
quenz allenfalis als Beyhuͤlfe und erſt nach der eigents 
dichen Widerfegung gebraudye werben, weil bie Vor⸗ 
fledung von einer angeblichen Gefahr gar zu feicht eis 
ne kuͤhlbluͤtige, unparcheyifche, Unterfuchung der Ges 
genmeinung, bey uns, und unfrer Gegenvorftellung, 
be:) dem Gegner, hinderg; und 2) mie bey der ganzen 
Führung der Streitigfeit, aufs möglichfte ohne Affece 
ten zu handeln. . 


241. 


Diejenigen Bücher, in welchen theologifche Streis 
tigleiten unterfucht worden find, ſchraͤnken fich ent⸗ 
- weder auf Irrthuͤmer einer befondern Parthey oder 
einer befondern Art ein, oder fie erſtrecken ſich auf alle 
oder allerley befannte Streitigkeiten über die Glau⸗ 
benslehre; und laſſen fid) alfo in allgemeinere und bes 
fondere eintheilen. Hier ifis nicht noͤthig, Bücher zu 
berühren, — worin Irrthuͤmer auffer der. Chriſten⸗ 
beit, abgehandelt worden, weit dieſe ſchon in der 095 
sigen erften Abtheilung berührt find, ober in der fols 
genden Dritten vorkommen werden — oder worin mit 
veralteten oder ausgeftorbenen Partheyen difputirt wird 
— oder bie von ältern Schriftftellern herruͤhren, weil 
und wenn. jener Meinungen aud) in neuere Syſteme 
aufgenommen worden, das Nußbare aber, was dieſe 
ältre geſagt haben, auch bey neuern und beſſer zu fine 
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ben iſt — oder welche die Gefchichte ber | 
— oder bloße Belenntniffe betreffen, indem ber" 
fen Schriften unten bey ber hifterifcyen und ſym 
fchen Theologie vorfoımmen werden — fo wie 
Dogmatifche Schriften hier wegfallen, ob fie gleic 
Apologien für gewiſſe Religionsmeinungen anzu 
And, nebft allen Schriften, die beſondre Lehren. 
ben. Singegen find die hier zu erwähnen, Die e— 
‚ber für oder wider befondre Syſteme der Glaub 
fehre gefchrieben, d. i. die dazu beſtimmt find, be fi 
dre Spfieme engweder gegen Einwürfe zu vertheibäge 
oder fie und ihre angebliche Gründe zu prüfen: un 
darin wird man am füglicdyiten der Ordnung verſchied 
ner Partheyen folgen. — 


Zu einer allgemeinern Ueberſicht einiger der vor⸗ 
nehmſten Lehrſyſteme unter den Chriſten und zur ride 
tigern Beurtheilung ihres praßtifchen Einfluffes dient 
beſonders der Abriß einer hiſtoriſchen Darftellung der 
dogmatifchen Syſteme unjrer verfchiedenen chriſtl. 
Hauptpartheyen ⸗⸗ von ©. Y. Plank, Göttingen 


242. | 


Allgemeinere polemifche Werke find — aus der 
Mömifchen Kirche, außer denenjenigen, die unten ($. 
246.) ben den Bertheidigungsfchriften des eigenthuͤm⸗ 
lichen Lehrbegriffs diefer Kirche vorfommen: Sefte- 
rum, errorum, hailueingtionuim er Ichiimarum » con- 
eiſioris anacephalaepfeos- - librorum partes ıres (per 
Couradum Wimpinamm) Francof. ad Oderam 1528. in 
fol.; Alpbopfi de Caflro, adverfus omnes haerefes li- 
bri XIV., die oft, fonderli) cum appendice Franc. 
Feuardestii, in A, a C. Operibus, Tomm. I]. Paril, 

.3578. in fol. aufgelegt find; Frage, Caßeri enchigi- 


esse 
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dion eontraverfiarum prescipuarum noflri temporis 
ds religione, unter andern Coloniae 16: 1. in 8.; Dıfpu- 

tationum Roberti Bellarmini de controverfiis Chri« 
flianae fidei, adverfus huius remporis haereticos, 

opus, in verfchiedenen Ausgaben, unter denen diejs⸗ 
nige, worin es Opus ab ipfomet auctore nunc demum 
auctum &c. heißt, Ingalftadii 1601. in 4 Folianten, 
eine der beften ift, fo wie unter feinen Bertheidigern 
Jacobi Gretjeri defenfio controverfiarum Bellarmini, 
Ingolf, 1607. und 9. in 2’ Folianten (wieder abges 
druckt im gren und gten Tomo feiner zu Kegenfpurg 
1734. f. in 17 Solianten gefammieten Werfe); und 
Martini Becani Manuale controverfiarum, fo öfters, 
4 D. Colen. Agripp, 1697. in 8. gedruckt iſt; Theo- 
logia polemica - - in lucem data a Vito Pichler, Pars 
1. & II. Viennae Auftr. 1753. in 8.; und Theol. po- 
lemica + « auctore P. M. Gagzaniga, T. 1, & Il. Vienn. 
31778. ei 79. in 8. 


2 343. 
Aus ber Evangelifch « Purherifchen Kirche: Ar- 


gumenrorum er obiectionum de praecipuis articulis 
do&trinae Chriftianae, cum refpoufionibus, quae pal- 
(im exſtant in ſeriptis Phil. Melanthonis, Pars 1. col- 
leſta ftudio et induftria Chriflopb. Pezelii, Genevae 
1588. Para Il. und III. Neoftadii ı 80. P. IV, Nea- 
poli-Nemer. 1582. P. V. ibid. 1583. P. VI. Neap, 
Palac. 1584. P. VII. und P. ultima Necoftadii 1588, 
zufammen in 8 Dctaobänden ; Adrab. Calavii Synopfia 
Contraverfiarum potiorum, quae Ecclefiss Chrifti 
cum haereticis et [chifmatiecis modernis - - interce- 
dunt, Viremb. unter andern 16835. in a; Fa. Olaril 
Synopfis eontroverfiarem ſelectiorum &c. Lipfiae 
1710, in 8.; To. Mujaei Collegium onnıroverfiarum 
-» Jenae 1701. In 4; Eridem. Bechmanni Theot. 
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polemica, mit Buddei Vorrede, Jenae 1710. in 4; 
- Fo. Fabricii confideratio varierum controverfiarum 
- .der Auszgabe Helinſtad 1704. in 4., (benn bie viel 
vermehrtere Conf. contr. Helmft. 1715. in 4. betrift 
nur die Streitigfeiten mit den Roͤmiſchkatholiſchen und 
den Reformirten); Joh. Feine. YBudde Grunbfäs 
Ge ter poleiniſchen Theologie, aus bem Lateiniſchen 
(Delineatio commentationis de veritste relig. Evange- 
“ licae, Jenae 17:9. 8.) überfege, Xena 1.750. in 8.5 
oh. Georg ARalıhr Einleitung in die polemifche Gots 
tesgelaprcheit, Jena 1752. in 8.; vorzüglich Fa. - 
meſti Schuberti inftitutiones Theologiae polemicae, 
Jenae 1756 biß 58. in 4 Theifen in 8.; und Siegm. 
Jac. Baungartens Unterfuchung theologifcher Streis 
tigfeiten, Halle 1762 — 64. in 3 Bänden in 4.; Anh. 
Lorenz von Mosheim Streittheologie der Chriften - = 
mit Anmerfungen von Ehriſt Ernft von IBındheim, 
Erlangen 1763. und 64. in 3 Theilen in 4.; und To, 
Frid. Gruneri inffitutionum Theologiae polemicae li- 
bri fex, Halae 1778. in gr. 8. 


In gewiſſer Abſicht gehören auch hieher: Der 
Jeniſchen Theologen ausfuͤhrliche Erklaͤrung uͤber 93 
vermeinte Religions⸗Fragen⸗⸗ geſtellt von Fo. Mufaeo, 
Jena 1677. in 4 (als ein Muſter deutlicher Auseinan⸗ 
berfeßung verwirrter Streitigkeiten); und zur Kenntniß 
etwas neuerer Streitigkeiten, Fuß. Chrißopb. Schomeri 
Collegium noviflimarum controverfiarum in univer- 
Jam Theologiam, Roftoch. 17137. in 4; nebſt Ze 
ehariae Grapii Theologia recens controverfe - - in 
IV. Partes divifa - - der Ausgabe Lipf. er Roftochii 
1719. in 4.; überhaupt aber für Ungelehrtere, Joh. 
Friedrich Frifchens pofemifcher Katechismus, $eipzig 
1758. in 8. — Zur allgemelnern Ueberſicht der neues 
ften Veränderungen , welche der Lehrbegriff diefer Kirs 
che oder vielmehr die herrfchenden Lehroorftellungen in 
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lihen Streitigkeiten, bald mehr balb weniger vollfläns - 
dig, abgehanrelt werden ($. 241.), — und zwar zus 
vorberfi auf die mit den Morgenlaͤndiſchen Kirchen; 
fo gehöre — init Hebergehung der Schriften berrefs 
fend die übrigen Partheyen diefer Art, welche unsen 
bey Berührung ihrer Gefchichte vorfommen werben 
— zu den Sireitigkeiten der Griechiſchen Kırdye mit 


. - andern: Ada et fcripra Theologorum Wirtenbergen- 


um et Patriarchae Conftantinopol, Hieremise, Wir 
teb. 1584. in fol.; Leomis Allatii de Ecclefise Occi- 
dentalis arque Orientalis perpetua confenfione, libri 
tres, Coloniae Agripp. 1648. in 4.; Graecise Or- 
thodoxae Toomus I. et II, Leo Allarius e tenebris eruit 
et latine vertit, Remae 1652 und 59. in 2 Bänden 
in g.; Stepbani de Altimura (Mich. le Quien) Pano- 

plia contra fchilma Graecorum, Parif 1718. in gr. 
4; Guflav. Georg. Zeltneri breuisrium controver- 
darum cum Ecclelia Graece - - agitatarum, Norimb, 
1736 in 8.; und die Apologia fidei, in Theophau. 
Prokopowiez Mifcellaneis facris, Wratislaviae 17744. 
in gr. 8. | 


246. 

Unter ber zahlreichen Menge von Streitfchriften, 
die zur Bercheidigung, wenigſtens zur feheinbaren Vor⸗ 
ftellung der eigenthumlichen Lehren der Römifchen 
. Kirche, oder wider diejelbe gefchrieben worden, vers 
dienen folgende, ihrer zweckmaͤßigen Vollftändigkeit, 
oder Deutlichfeit, oder Gelehrſamkeit, oder refpectis 
ven Scheinbarkeit und Bündigkeit wegen, ausgezeichs 
net zu werden. Fuͤr bie tehrfäße diefer Kirche: Fo. 
Ecaii Oprra contra Ludderum, Auguftae Vindel. 
1530 — 33. in 5 Parır. in fol.; Jo. Fabri Opus ad- 
uerfüs nava quaedam.- - dogmata Mart. Lutheri, Ro- 
mae 1522. in fol; Stanislai Hof propugnatio verae, 
Chriftianae, catholicaeque doctrinae, Colon. 1558. 
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in fol. die nebſt andern derſelben Art auch in ſeinen 
Antw. 1571. und ſonſt in fol. herausgegebenen Ope-- 
ribus ſteht; 70. Driedonis » de Ecclefiafticis feripru- 
sis et dogmatibus libri quatuor, der verdeflerten Auss 
gabe Lovanii 1550. in fol.; aud) in feinen Opp. Lo- 
- van. 1556. in fol.; Apologeticum ad Germenos pro 
religionis catholicae pace atque folida Ecclefiarum in - 
vero Chrifti Jeſu Evangelio concordia - - auctore 
Wilh. Damafi Linduno, Anıwerp. 1568. in gr. 43 
Thomas Stapletoni de principiis fidei do&trinalibus 
libri XII. und deſſelben principiorum fid. doctrina- 
lium rele&lio per controuerfias, die mehrmahls, aud) 
mit andern befondere Lehren betreffenden Streitfchrifs 
ten deffelben in feinen Operibus, Parif. 1620. in 4 4 
Folianten gedruckt find; desgleichen Guilielmi Bailis 
Catechifmus f. epitome controuerfiarum noftri tem- 
poris circa religionem, den aud) Andr. Rivetus aus 
dem Franzoͤſ. überfegt feinem Catholico orthodoxo 
einverleibe und widerlegt hat; Jacob Kellers Cathos 
liſches Pabſtthum, Münden 1614. in 2 Follanten; 
Petri Cottons inftirutio catholica, in qua fidei veritas 
comprobatur contra haerefes er fuperftitiones huius 
geui, Moguntise 1618. in 4.5 nebft det Expofition‘ 
de la doftrine de l’Eglife carholique, par Jargues Be. 
nigne Bofjuet, die feit 1672. zu Paris öfters, auch 
vermehrt feit der à Paris 1679. in 12. berausgefoms - 
menen Ausgabe, fouderlich-mit der lateinifcyen Ueber⸗ 
fegung des Abb£ Fleury und einer preface hiftorique, 
. x Paris 1761. in 8. erfchienen ift; Franciſci Seedorfs 
s:: Brirfe an s = Friedrich Pfalzgraf bey Rhein = 4 
worinnen bie vornehinften Bewegurfachen enthalten, 
warum dieſer Fürft ſich zur römifchen Kirche begeben 
bat (aus dem Franzoͤſ.) Prag 1749. in 8.; und (Karl 
Keun Antwort auf das Senbfdjreiben an einen in 
oͤmiſchcatholiſchen Landen ſich aufhaltenden Freund, 
Prag 1773. in 8. ($. 248.). 
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Bu. den beften Schriften, weldye gegen die Uns | 


| eerfcheidungstiehren der Nömifchen Kirche gefchrieben 
worden find, gehören, — auſſer folden Schriften 


diefer Art, die aus der Kirchengefchichte Die kehren. 


Diefer Kirche beftreiten, ober die Daher genommenen 


Gründe für diefelbe prüfen, und welche unten bey den 


Büchern über die Gefchichte der Lehre und bie Ges 
(dichte des Pabſtthums vorfommen werden, auch 
aujler denen, die bie Schren der Evangelifchen Kirchen 
vertheidigen — und zwar von Schriftftelleen der Evans 
gelifch » turherifchen Kirche: Examen Cencili Tri- 
dentini - - aultore Martino Chemwitio. Georg. Chrifl, 
Foasmis recenluit in ber Ausgabe Francof. ad Moe- 
num 1707. in fol.; Jacob Heilbrunners uncatholis 
ſches Pabſtthum, Lauingen 1614. in fol.; und: fer⸗ 
nere gründliche Offenbarung des uncarholifchen Pabſt⸗ 
ehums, Frankf. am Mayn 1617 und 21. in2 Folians 
ten; Georg. Calixti confiderario doftrinae Pontificise 
iuxta du&um Concilii Tridentinı, Helmftad. 1654. in 
4. auch ſonſt; Chrifl. Dreieri Controuerfiae cum Pon- 
tificiis praecipuae, Regiomont. 1688. in 4.; und Jo. 
Adam, Scherzeri Antibellarminus, Lipfiae 1703. in 4. 


248. 
Kuͤrzere oder kleinern Gegenfchriften entgegenges 


feßte Bücher find: Maith. Hoe Evangelifches Hande 


büdhlein wider das Pabſtthum, 12te Auflage, $Seipz. 
1718.in8.; Nicol. Hunnii apoſtaſia Romanae fidei &c, 
und defielben Ecclefia Romana non Chriftiana, welche 
beyde, auch zufanımen cum praef. Chrift. Chemnitii, 
Francof. 1665. in 8. herausgefommen find; Abrab. 
Calovii mataeologia papiftica, die einigemahl, z. B. Vi- 
temb. 1678. in 4. gebrudft ift; Jo. Guilielm. Baieri 
Collauo doctrinat Pontihciorum et Proteftantium 
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difputationibus XXVIII. A. 1686. ventilationi expo- 
fiis comprehenfa, Edit, altera, Jenae in 4.; Ehris 
ſtoph. Matth. Pfaffen nöthiger Unterricht won denen 
zwifchen den Roͤmiſchen und den Proteftantifchen Kir⸗ 
chen obſchwebenden Meligionsftreitigkeiten, nach ber 
Ausgabe Tübingen 1722. in 8 ; nebft deffelben 16 

nfe aux douze lettres du P. Scheffmacher contre 

Proteftans, à Francf. 1733. in4.; auch: Beant⸗ 
wortung der zwölf Briefe des P. Seedorfs, Tübins 
gen 1750. in 8.; und — außer Friſchens polem. Cas 
techismus ($. 243.) — das Sendſchreiben an einen 
in Römifcheatholifchen Landen fich aufhaltenden Freund, 
(von Rochus Sriedr. Graf von Lynar) Frankf. ꝛ⁊c. 
(1767.) in 8. . 


249. 


Dergleihen Streitfchriften von Evangelifch s Res 
formirten Verfaffern find vorzuͤglich: Antibellarmi- 
nus contraftus - - aullore Conrado, Vorflio, Hano- 
viae 1610. in 4.; An anfwer ı0 a challenge made 
by a Jefuite ın Ireland - - by James Usher, Edit. 4. 
London 1686. in 4.; ſonderlich Dawislir Chamieri 
Panftratiae Catholicae ſ. controverfiarum de religio- 
ne adverfus Pontihicios corpus, Tomis quatuor diftri- 
butum, Edit. 2. cui acceflit Supplementum Tomi 
quarti er Tomus quintus, ftudio Fo. Henrici Alße- 
di, 1629. ins Tomm. in fol.; The religion of Pro- 
teftants, a * way to ſalvation, by Will. Chillin 
worth, bie feit 1638. öfters aufgelegt , auch franzoͤſ. 
überfegt worden (La religion Proteftante &c, A Am- 
fterd. 1730. in 3 Tomes in 8.); Axdr. Riveti Ca- 
thelicus orthodoxus, feu Summa controverfiarum 
omnium inter Orthodoxos er Pontificios, Genevae 
1644. in fol., aud) Toomo III. feiner in 3 Tom. Ro 
ıerod, 1651 — 60, zufammengedructen Opp. theo- 


_ — 
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logicorum; Fo. Crocii Anti-Becanus, feu Examen 
‚ eontroverfiarum, quas Becanus Evangelicis movit, 
Caffel. 1643. in 2 Bänden in 4.5 nebft deſſen Anti- 
Becani iufta vindıcatione, Marpurg. 1654. in 2 Baͤn⸗ 
ben in 4.5 verfchiedene Werke von Baward Stilling- 
fleet, als a rational account of che grounds of Prote- 
ſtant Religion, desgleichen che council of Trent exe» 
min’d and difprov’d by Catholick Tradition, und 
andre , welche zuſammen Vol. IV. V. und VI. ſeiner 
Works, London 1710. in 6 Folianten, enthalten 
find; Jo. Henr. Heideggeri tumulus Tridentini Con 
eilii, iuxta eiusdem Anatomen (Tiguri 1672. in 8) 
ereftüs, Tiguri 1690. in 2 Tomis in 4.! Pierre 
FJurieun verſchiedene Schriften, ſonderlich Prefervarif 
‚contre le changement de la religion, ä la Haye, 1682, 
in ı2. nebft der Suite du prefervarif etc. à la Haye 
1683. in 12.; und deſſen Prejug£s legitimes contre 
le Papilme, à Amfterdam 1685. in 4. | 


"250. 

Vorzüglich gute Bleinere ober auch populdrere 
Schriften diefer Art von folhen Verfaſſern find: En- 
chiridion controuerfiarum inter Euangelicos et Ponti- 
ficios - - per Conr. Vorflium, Edit. altera, Hanov, 
1608. in 8.; Lu defenfe de la reformation - - par J. 

Claude, mehrmahls gebrudt, als a la Haye 1682. in 
a Tomes in 12.; Metamorpholfes de la religion Ro+ 
maine - - par - 7. Aymon, A la Haye 1700. in 12. 
Le ptelervarif contre le Papifme - - par Guil. Shers 
bock, traduit de l’Anglois, & la Haye 1721. in 8.5 

und vorfiehmlid) Prefervarif contre la reunion ave& le 
Siege de Rome, - - par Mit. F’Enfant, à Amfterd, 
1923. in 4 Tores in 12., wözu L’innocence du Cas _ 
tedhifme de Heidelberg, Amiterd. 1723. in 12, ale 
der fünfte Theil angeſehen Werden fann, | 
* ie 


\ 


 piiikbe aberlobie ae⸗ 


251. 
Es Scheint nicht noͤthig, Schriften anzuführen, 
worin die Meinungen, wodurch ſich die Evaugeliſch 
Lutheriſche Kirche von andern chriſtlichen Partheyen 
unterſcheidet, unterſucht, beſtritten oder vertheidigt 
werben. Denn die meiſten polemiſchen Schriften ans 
drer Partheyen, vornehmlich diejenigen, die übers _ 
haupt gegen Die Evangelifchen Kirchen gefchrieben wor⸗ 
den, und folhe, welche Schriftfteller aus der Evans 
geliſch⸗Lutheriſchen Kirche dem unterfcheidenden ! bes 
begriff andrer Partheyen entgegengefeßt, oder die übers 
haupt zur Vertheidigung der Im 16ten Jahrhundert 
vorgegangenen Reformation der Kirche, desgleichen 
wider oder für die fnmbolifchen Bücher des Evanges _ 
liſch⸗-Lutheriſchen Kirche aufgefeßt find, Pönnen auch 
zu dieſem Behuf gebraucht werden, und find vorhin 
und werben noch im folgenden angeführt. Indeſſen 
kann allenfalls Fo. Gerbardi Confeflio carholıca nach 
der Ausgabe Francof. er Lipf. 1679. in fol ; M. G. 
Mani Bertheldigung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Dies 
figion veider die Römifch : Catholifchen Lehrer, zum drit⸗ 
tenmal gedruckt, Frankfurt am Mayn 1734. in 8.3 
Chr. Wilh. Sranı Walchs Gefchichte der Evanges 
liſch⸗Lutheriſchen Religion als ein Beweis, daß fie 
bie wahre fey, Jena 1753. in 8.5 und “Joh, Ehris 
ſtoph Koͤchers überzeugende Belehrung von der Wahrs 
heit und Volllommenpeit der Evangeliich s Lutheri⸗ 
fihen Religion, Jena 1755. in 8., bieber am eigent⸗ 
Hchften gerechnes werben. 


52. 


In Abficht auf die Streitigkeiten der Evange⸗ 
liſch Reformirten Kirche mit andern, und war, mag 
Dieher eigentlich nur gehörs, mis ber Roͤnuſſchen und 
niſſeus vaqh ect. u 


6. 1.Mhell 2. Ubſchatt. 4. Mtheflung 


. &vangelif) » tutherifhen Kirche, (denn die andern 

Streitigkeiten hat fie mit diefen gemein, und bie mit 
den Demonftranten werden hernach berührt werden,) 
kann man die dahin gehörigen Schriften wieder-in fols 
«he, die für und die wider diefe Kirche gefchrieben won 
den, eintheilen. Unter die beſten Bertheinigungge - 
ſchrifien diefer Kirche — auffer den oben ($. 22. u. 
24 angeführten allgemeinen, besgleichen auffer. des 
nenjenigen , die von Schriftftellern diefer Kirche ang 
dern Kirchen entgegengefeßt worben — gehören, als 
folche, worin überhaupt ihr eigenthuͤmlicher Lehrbegrjff 
vertheidigt wird: verſchiedene Schriften von Joh, 
"Eaivın unter dem Titel Trattarus theologici, Edit. 2, 
Geneuse 1597. in fol., welche aud) den Sten Bank 
"feiner zu Amfterdam 1667. in fol. zufammengedrucks 
ten Werfe ausmachen; von Hieronymus Zanchtug, 
die unter dem Namen Mifcellaneorum libr. III. Nea- 

L. Palar. 1582. in fol. berausgefommen find; unb 
von Theodor Bezta, welche den größten Theil feines 
Traftationum Theologicarum einnehmen, wovon 
Edit. 2. (zu Genev) 1582. in 3 Voll. in fol. erfchiee 
nen iſt. | 


253. 


Gegen die Angriffe von Seiten Evangelifch s Size 

eherficher Schriftfteller hat man am meiften Die Refors 
mirsen Unterfcheidungslehren bey Gelegenheit der For- 
mulae Concordiae und mancher Religionsgefprädye 
zu vertheidigen geſucht; aufferdem aber — theils in 
eigentlich dazu beftimmten Privar- Schriften, als: in 
dein roeltläufigen Werke, Chriflops. Mafonit Anato- 
‚mia vniuerlalis rriumphans oder ausführliche = + XBies 
derlogung des Buͤchleins von 17 Artideln, fo D. Mat- 
thias Hoc’ s s druden laflen : = unb defien, was D. Jae. 
Reller s s eingemendet s = zum bristenmaßl in Druck 
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gegeben » = von Roh. Efritoph Beckmannen, Frankß. 
an der Oder 1674 ing Theilen in fol.; in Mare 
. Frid. Wendelini exercitationibus ıheologicis , Coflell 
1669. in 4.; und in der Defenfe de la doßtrine des 
Reform&s etc. (von Jaac de Beauſobre) A Magde- 
bourg 1694. ing — thrils in öffentlidyern, als ges 
voifermafien in dem Werk: Von ber Perfon und \ 
Menſchwerdung unfers Herren Jeſu Ehrifti der wah⸗ 
ven cpriftlihen Kirchen Grundfeft ze. Wittenberg 157m 
in # noch mehr in: Der Heidelbergifchen mit den” 
Wuͤrtenbergiſchen Theologen s gewechſelten Schrifs 
ten, betreffende den Zried und Wohlſtand der ſaͤmmt⸗ 
lichen Evangeliſchen Kirchen in Zeutjchland = s in 
zwey Theilen, ⸗ nochmahlen gedruckt, Eaffel 1482, 
in 8. — jo mie auch) verfchiedene Ireniſche Schriften 
wenigſtens zur Darftellung der Unſchuld diefer Lehren 
beſtimmt find, als gemiffermafjen das Irenicum {. de. 
yaione er ſynodo Euengelicorum concilianda liber ve- 
givus, paci Ecclefiae - - dicarus a Davide Pureo, Hei- 
delbergae 1614. in 4 ; Georgi Calixti de tolerantie 
Reformatorum - - confultatio, recuf. Helmfted: 1697. 
in 4.; einige von Samuel Strimefiun, 5 B. Kurzer. 
Entwurf der Einigkeit der Evangeliich + Lutheriſchen 
und Meformieten im Grund des Glaubens, Franke 
furt an der Dder 1704. in 8.; undr"ingenua in con- 
trouerlias Euangelicorum - - inter fe inquifitio, Fran- 
cof. ad Vıadr. 1708. in 8.; Ca/par Calvoeri conlul · 
iatio de pace Ecclcfiaftica inter Proreftantes ineunda, " 
Goslariae 1708 in 4.; andrer, welche die Auseinan⸗ 
derſetzung der dehren der Reformirten Kirche eigentlich 
nicht zur Abſicht haben, nicht zu gedenken. 


254 u 
Im Gegenteil find unter den von Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Lehrern eräsenden überaus zahlreichen 
. 4 . 
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f. Vindicise do£trinse Remonftrantium a eriminstio- 
nıbus - - Nic, Vedelii, Hardervici 1633. In 4., des⸗ 
gleichen Srepb. Curcellaci Phil. a Limborch und Adria 
ni a Cattenburgb, welches leßteren Specimen contro« 
verfiarum inter Remonftrantes er Socinum hinter ſ. 
Bibliorh fer. Remonftr. mit hieher gehört, koͤnnen das 
bin gerechnet werden: Jacobi Arminii - - Opera theo- 
logica. unter andern Francof. 1631. in 4.; Conradi 
Vorfii mit Fo. Pifcatore gewechjelte Schriften, als 
Paralceve ad collationem amicam cum Jo, Pifcatore, 
-Goudae 1612. in 4.; amica collatio cum Pife. ibid; 
1613. in 4.3 amica duplicatio ad Jo. Pifc. apologe- 
ticam refponfionem pars operis prima, ibid. 1617. 
in 4.; examen trallatus Jo Pifc. de divina Praede- 
ftinatione, ibid. 1618. in 4.; und plenior idea do» 
&rinae Jo. Pife. de praed. divina eıc.,ibid. eod.in 4.5 
Die C oilatio feripto habira Hagae Comitis A. 1611. 
erc. Zirizeese 1615. in 4.; die Entretiens fur diver- 
fes marıeres de Theologie (von Charles le Cene und 
Jean le Clere) % Amfterd. 1685. in ı2.; und noch 
eigentlichee-Frid. Spanhemii dıfpurario de quinque ar- 
ticulis controverfis - - confutata ab Arnoldo Poelen- 
burgio, Amſt. 1658. in 8. N, 


256. Ä 


Rider die von Remonftranten behaupteten Mes 
nungen find vornehmlich geſchrieben — von Reformir⸗ 
ten Lehrern: Guil, Ameßi difceptatio fcholaftica de 
Arminii fententia - - inter Nicol. Grevinchovium et 
Guil. Amefium, Amſt. 1613. in 4. und refcripie 
fcholaftica et brevis ad Nic. Grevinch. vefponfuen, 
Lugd. Bat. 1617. in 12; coronis ad collationem Ha- 
gienfem, ibid. 1618. in 4 und anuifynodalia feriptg, 
Franeck. 1629. ın 8.; Petri Molinasi anatome Ar- 

minianifmi, die’öfters, als Lugd. Bat. 1621. ing, 


» 
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gedruckt ift; Me arcanis Arminianifmi, libri duo-- - 
per Nicol. Vedelium, Lugd. Bat. 1632. 33. 34. in 
4 Partt. in 4.; Examen Arminianifmi confcriptum 
‘= - a Sam. Rbetorforte - - edirum a Mattb. Netbeno, 
Vlrraj. 1968. in 8.; und gewiffermaßen Sam. Strintes 
Fi annotationss ac ſtricturae in controverfies cum Ar- 
minianis Spınhemianas, Frfr. ad Visdr. 1703. in 8.; 
— von Lehrern der Evang. Lutheriſchen Kirche aber; 
Confideratio Arminianıfıni - XXVII. difpp. - - pro- 
pofita aurore Abr. Calovio, Edit. 3. Viremb. 1671. 
in 4.; Chriflöpb. Franckii Exercitationes Anti-Lim- 
borchianae . - acceflit eiusdem Specimen controver- 
Serum, quae Ecclefiae Lutheranse cum R=monftran- 
tibus intercedunt, Kilonii 1654. in 4.; und zur furs 
zen Ueberfiht Guſtav. Georg. Zelineri breviarium 
eontroverfiarum cum Remunftrantibus agitatarum, 


Noriberg.1719. in 8. | 


257. 


‚Weil die Lehren, wodurch fich die Bifchöfliche - 
Kirche in England von andern Evangelifchen Gemei⸗ 
nen unterfcheidet , nicht den chriftlichen Glauben bes 
treffen, fo würde cs chen fo wenig dem Zweck dies 
fer allgemeinen Einleitung in die Theologifche Bits 
cherbenntniß gemäß feyn, Schriften zu berubren, wor⸗ 
in für oder wider dieſe Lehren gefiristen worden ift, als 
in Erwähnung der zu den Zintirintarifchen Strei⸗ 
tigfeiten gehörigen Schriften dererjenigen zu gebenfen, 
bie über die Wahrheit Arianifcher oder antrer in ih: 
rer Art ähnlichen Meinungen aufgelegt worden, da 
bie Vertheidiger dieſer Meinungen feine befondre Kirs 
chenparthey mehr ausmachen, diefe Streitigkeiten eine 
be ondre einzelne Lehre angehen, und fie mit in vielen 
wider bie Socinianer aufgefeßren Schriften, fo wie die 
. Barholifche Lehre von der Dreyelnigkeit auch in den 
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Schriften ber Soeinianer, beſtritten worben find. Es 

ſcheint alfo genug, hier die vornehimften für oder wis 
der bie Socinianer gefchriebnen Bücher zu erwähnen. 
Don den Antitrinitaniſchen überhaupt ift Cbriſtoph. 
Sandii Bibliocheca Antitrinirariorum, Freyſtadii (am- 
ftelod.) 1684. in 9., ober vielmehr die überaus vers 
mehrte Ausgabe berfelben, die Tomum I. von Frider. 
Sam. Bock Hiltorie Antitrigitariorum einnimme, zu 


vergleichen. 
258. 


Zum Behuf der Socinianifchen Lehren find vor - 
nehmlich gefchrieben Cauffer den $. 223. angeführten): 
bie Sanımlung, welche unter bem Namen: Biblio- 
theca Fratrum Polonorum, quos Vnitarios vocant, 
inftrufta operibus omnibus Fauſti Socini - - Fo, Creb 
li, Jonae Schlichtingii a Bucowiecz - - et Fo. Lu- 
dov. Wolzogcnii - » Irenopoli (Amftelod.) poft annum 
1656. in 6 “Bänden in fol. herausgefommen iſt, wo⸗ 
zu noch Samuclis Przipcouii - - Cogitationes facrae - » 
nec non tractatus varii argumenti - - Eleutheropoli 
1692. In fol., auch wol Dan. Brenii. Opp. theolo- 
gica Amſt. 166%. in fol. gerechnet werden; gewiſſer⸗ 
maßen Andreae Fricii ModrevilSylvae quatuor, 1590, 
in 4.; Difputatio Chrätlophori Oſtorodi wider. Geor⸗ 
gen Tradeln s s von der Gottheit des Sohns Gottes 
s s und des heil. Geiftes, zugleich auch von der Reini⸗ 
gung unfrer Sünden durch Jeſum Ehriftum, Nadem 
in 4.; Adami Goslavii a Bebelno refutatio eorum, - 

quae Bartholom. Keckermannus in libro primo ſyſte- 
matis ſui theologici diſputat erc, Racoviae 1607. in 
8., nebſt deſſelben diſputatione de perſona, ibid. 1620. 
in 8.; De diuinitate Jeſu Chriſti liber editus a Yale 
tino Smalcio, ibid. 1608. in 4.5 Reſponſio ad librum 
Martini Smiglecii - - cui tirulum fecit, nous Monfire 
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woui Arlanifmi, auttore Val Smalcia, ibid. 1613 im 
4; R:futatio. dilpur. de Spiritu S. quae - - habira ef 
Praefide Alberto Grawero - - fcripta a Val. Smal. ib, 
æod. in 4. ; Refuratio thefium de vnitste diuinse eſſen- 
tiae - - a Jac. Schoppero · « propofitarum -.- ſeripta 
v Val Sm. ib. 1614. In-4.; Refur, libelli Mart. Smi- 
glecii, cui iitulum facit: Verbum caro factum, au- 
store Val, Sm.ib.eod.in4 ; Refutatio theſium Wolfe. 
Franzii - » quas de praecipuis Chrift, religionis capi- 
übus - difpurandas propofuit, fcripta a Val. Sm. ib. 
eod. in 4.; Examinatio eemum errorum, quos M. 
Smigl. ex duabus libri noftri nuper eduerfus monftra 
Ipfius editi partibus collegir, autore el. Sm. ibid, 
3615. In 4.; nebit.der Examinatione-centum quinque- 
ginta feptem reliquorum etc. 1616. in 4.; de Chri- 
ſto vero er narurali Dei ‚Alio liber vnus - - er refurg- 
rio libelli Smiglecii - de farisfr&tione Chrifti - - auct. 
Val. Sm. ibid. eod. in 4.; und Refuratio duorum 
Mart, Smigl. librorum, quos de erroribug nouorum 
Ariauorum iuleripſit, audt. Zul. Sm. ib, eod. in 4. 


259. 


Ferner: Quaeſtiones duae: vna, num in Euan- 
gelicorum religrone dogmata habeantur, quae vix vl- 
Jo modo permittant, vt, qui es ample£latur, nullo in 
peccato perfeveret? altera, num in eadern relig. quae- 
dam concedantur Chrifti legibus inconcefla? contra 
Balıh. Meifnerum - - a Jona Schlichtingio a Buko- 
wiec diſputatae, 163%. in 8.; nebft Quaeftio, num 
ad r-gnum Dei poflidendum necefle fit in nullo pec- 
tato Euangelicae doctrinae aduerlo manere ? contra 
Balth. Meiln. a on. Szlicht. a Buk. dilp. 1635. in 
8.; Jon. Schl, a B.de SS. Trinitate, de morslibus 
N. et V. Teftamenti praeceptis, itemque de facris 


. eeheriftise et baptiſmi riibus aduerfus B. Meiſn. 
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. - difpurario, 1637. In 8., von dem auch die Schrift, 


Confefhonis Chriltianse ad rogum damnarae et com» - 
buſtae maniuma - Nic. Cichovio lacefhtorum ſui vin- _ 
dices, 1652. in 8. herrührt, nebſt der Apologia pra 
veritate accufata ad - - Hollandiae er Weſtiriſiae Oor- 
dines, confceripta ab Equite Polono, 1654 in 8.5 
Juachimi Stegmauni (des ältern) Prob der einfältigen . 

8varnung für ber New Photinianiichen, oder Arias 
niichen tehr, von Joh. Botlacco - - in Druck gegeben, 
Rakow 1633. in 8.; und Theologia oder geiſtliche 
Geſpraͤche von unterichiedenen Artickeln der dhriftiiinhen 

r. Meligion, Infonderheit von der wahrhaftigen und heis 
ligen Dreyeinigkeit 20. (von „oh. Preuſſen) Freye 
ftadt (1682 ) iny. 


260. 


Außer biefen noch: bie Sammlung mehrerer 
Antitrinitariſcher Schriften unter dem Titel! The fanh 
of one God, who is only the Facher eıc. A /econd 
colle&tion of Tracts proving che God and Father of 
our Lord Jeſus Chrift, che only God etc. The 14ird 
collektion eıc. A fourth colleftıon of Tradis relutıng 
to the doftrine of the Trinity &c. A fftd coll &e. 
London 1691 — 95. in 5 Banden in 4.3 Ehriftliches 
Glaubensbekenntniß von einigen Unirariis ang Licht 
gegeben 1716. in 8.; nebſt der Unpartheyifchen Ers 
wägs und Betrachtung des benderfeitigen Hauptgrun⸗ 
dee der Trinirarier und Unitarier, 1719. in 8.; und Vers 
thädigung des Unitarifchen » » Glaubensbefenntniffes, 
1720. in 8.; der feine eigne Erfindungen s s canonifls 
rende Trinitarius 1722. in 8. (alle vier von Sam. 
Crell, und die zwey erftern mir Beurtheilung einges 
ruͤckt in die Freywilligen Hebopfer, Band 1. S. 852. f. 
Band 3. S. 159. f.); A Collection of Tradts on 
verious fubjekts, written by Thomar Chubb, Loo- 





314 1. Theil. 2. Wefchnitt. =. Mötheilung. 


don 1730. in ar. 4.; The equity and resfonablenefs 
of the divine conduft in pardonning Sinners upon 
their repenrance etc. by Ts. Chubb, London 1739, 
in gr. 8.5 The true G:fpel of Jefus Chrift aſſerted 
«by Tb. Chubb, London 1738. in gr. 8. und the 
Works of Thomas Kınlya - » in thre Volumes, Ed. 4. 
. London 1745. in gr. 8. Andre Schriften von Jere⸗ 
mia: Selbinger, Daniel Zwicker, Chriſtoph Sand 
(dem jungern) Souverain, Samuel Elarl, Das 
niei Whitoy, Will. Whiſton, A. U. Sykes, John 
Toylor, Abauiir (in den Oeuvres diverfes de Mr. 
Abauzit, Tom I. à Londres ı770. in gr. 8.) und 
andern Bertheidiaern Socinianiſcher oder Arianifcher 
Meinungen, betreffen entweder mehr die Geſchichte 
diefer Meinungen, ober einzelne Lehren, oder reiten 
füͤr die Lehren mehr nur benläufig, oder ihre Verfaſ⸗ 
- fer Haben fid) ausdruͤcklich, bey aller Uchereinftimmung 
mit Socinianern in Der Hauptſache, wider fie erklärt, 
oder fagen nichts neuer oder beſſer als Die angeführten, 
“ und fonnen daher bier übergangen oder nur zur Eins 
ſicht verfchiedener Erklärungen des nehmlichen Lehrbes 
grifis gebraucht werden. 


261. 


Zur Widerlegung dieſer Meinungen find unter 
andern, außer denjenigen Schriften, die einzelne ehren 
ober die herrfchenden Vorftellungen davon zu retten 
verfucht haben, von Schriftftellern der Evangelifch- 
Lutheriſchen Kirche hieher zu rechnen: Auguftanae 
Confeflionis articuli - - difpurarionibus XXXIV. ad. 
verfus - - Antirrinitarios 1, Photinianos hodiernos « 
explicari et - : confirmari, auctore Wolfg. Franzio, 
Edit. 3. Wirteberg. 1620. in 4. (dem größten Theif 
nad), und Vindiciee difputationum tbeolog. pro 
Aug. Conf, habitatım adverfus Val, Smalcium - - 
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adornatae a Volfg. Fr. Wittebergae 1622. In 4.5 
Ausführliche s = Wiederlegung des deutfchen Arianis 
ſchen Catechiſmi⸗⸗⸗ durch die Theologifche Facultaͤt zu 
Wittenberg, 1619. in 8. (oder lateiniſch: Solida re- 
‘ furatio Catechifmi Ariani ete. translata per Prider, 
Lalduinum, ibid. 1620. in 8.); Breuis confideratio 
"Theologiae Phortinianae - - confcripra per Balrk. 
Meifnerum, ib. 1619. in 8; Fof. Stegmanni Photi- 
nilmus etc. Edit. 4. Amft. 1658. in 8.; Juſt, Fewen- 
bornii Antıi.Oftorodus etc. Murburg. 162$. in 4.5 
Abr. Calowii ſeripta Anti- Sociniana - - in unum cor- 
pus redacta, Ulmse 1684 in 3 Theilen in fol.; Fo. 
"Adam. Scherzeri Collegium Anti- Socinianum, untes 
andern Lipi: 1884. in 4.5 Ju. Chriflopb. Schomerä 
Collegium Anti - Socin.--luciexpofuit H A. Engelcke, 
Roftoch. 1723. in 4.; und Joh. Jac. Rambchs Ein⸗ 
leitung in die Relig. Streitigkeiten der Lutheriſchen Kiv⸗ 
he mit den Socinianern, Coburg 1725. in 4. 


262. 


Don Schriftftelleen aus der Reformirten Kirche, 
welche gegen die Socinianifchen Lehren geſchrieben has 
ben, find die braud)barften: Job. Hoornbsek Socinia- 
nifmus confutarus, Tom. I. Ultraj. 1650. Tom. II, 
Amft. 1662., Tom. Ill. ibid. 1664. in g.; Sam. Ma- 
reſii Hydra Socinianifmi expugnare, Groning. 165 17— 
62. in III. Tom, in 4.5; Fo. Cloppenburg Compen- 
‚diolum Socinianifmi confurarum, Franequerae 1652 
in 4. aud) Tomo Hl. f. Opp. und Tbeod. le Blanc Prin- . 
eipes contre les Sociniens, à Hamb. 1718 und 19. 
in 2 Parties in 8. 


263. | . 
Zur Kenntniß der Streitigkeiten mit ben Miss 
dertäufern, Mennoniten oder Taufgefinnten,. und 





. 
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‚der Gründe für und wider ihre befondre Lehren, koͤn⸗ 
nen folgende Schriften‘ die Stelle aller andern vers 
treten: — Kür dieſe lehren, — außer ihren unten 
zu ermäßnenden Bekenntniſſen und zum Theil den (es 
Ichichefchreibern diefer Parthey ; desgleichen außer dem: 
‚Protocol d. i. ale Handlung des Geſpraͤchs zu Fran⸗ 
denthal s > mit denen fo man Wiedertäufer nennt ꝛc. 
„Heidelberg 157r. in 4.5; dem Protocol d. j. alle Hans 
‚belinge des Geſprecks tho Embden in Diffrießland mie 
den Wedderdoͤpern ze. Embben 1579. in 4.; und Pro 
tocol des Geſurecks tot Leeuwarden, Franecker 1698. 
in 4.5 — Opera omnia Theologica, of alle de God- 
geleerde Weık:n, van Menno Simons, der Ausgabe 
Amilteldam 1681. In fol.; Engel Mrendız van Doo- 

_ rögeeft Brief aan - - Fredericus Spanhemius - . waer 
in de Leere der Doopsgezynden nader uirgeleid en 
xerJeedigd - - word eie. nach der zten Ausa. !Am- 
fteid. 1700. in 8. bey der ſich auch jein Brief aan - - 
Hermannus Schyn - - waar in die Leere der Doopsg. 
- . regen Fr. Spanh. - - nader geopend, verand- 
wonrd en verdeedige word, befindet; auch een 
Verandwoordirge voor de L, d. Doopsg. beſtaan- 

de ın vericheidene Brieven aan I.K. van Grouw. Amſt- 

1704 in8.; und Verdeediging van deL. der Doopsg. 

tor wederlegginge van de twee Tractaaten tegen de- 

zelve uitgegeeven door Henr. Schevenhuifen- - Amft. 

1708. in 8., bende von ebendemfelben; Galenus Abra- 
‚ba: z Verdeediging der Chriftenen, die Doopsgezin- 

den genaamd worden; beneffens korte Gronditel- 
lingen van hun Geloove en Leere, t’Amftel. 1699. 

“in 8.4 nebit den Mennonitifch Onderzoek op de 
korte Gronditellingen, die van Dr. Galenus opgefteld 

zyn etc. dour Douwwr Feddrikr, Amſteld. 1700. in 

' 8.5; und de Rechtzinnigheid van de Leere der Men- 
noniten opgefteid - - regen de - - Misduidingen van 

» Jan Klaaſſen van Grouw etc. t'Amſſtel. 1703. in 8., 
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son Ebendemfelben; und Korneliur van Huyzen Hi. 
ſtoriſche Verhandeling van de Opkomfte en Voorr- 
gang, mitsgaaders de Godgeleerdherd de Doopsg. 
Chrift. - - wiedergedrugft te Hoorn 1734.ing ; Ebens 
deflelben T'oeız iteen van de Leere der Doopsg. ete. 
rAmſt. 1713. in 8.5 und deffen Grondslag van de 
Leere der Doopsg. Chriftenen verdeedigt - » tegen de 
Verdrasjingen van Harmen Reynskes van Overwyk, 
dAmftel. 1715. in 8. 5 


264. 


Wider verfehledne Arten ber Wiedertäufer oder 
Taufgeſinnten, — außer Guſtav. Georg. Zeltnert 
Breviario controverfiarum cum Enthufiaftis er Fans- 
ticis sdhuc agitatarum, Lipfiae 17724. in 8., verfchieds 
nen fie betreffenden hiſtoriſchen Schriften, und den: 
vorhin erwähnten Religionsgefprädyen mit ihnen ($. 
263.), wohin ınan die: Handlung in dem öffentlichen 
Geſpraͤch zu Straßburg jüngft im Synodo gehalten 
gegen Melchior Hoffmann, durch die Prediger das 
felbft 16. 1533. in 4. rechnen fann; — Henr. Bullin- 
geri adverlus Anabaptiftas libri VI. Tiguri 1560. in 
8.; De Anabaptilmo - - dogmata et argumenta cum 
refurationibus, colle&ta per ob. Wigandum, Lipfiae 
1582 in 4.; Jo. Cioppenburgii gangraena Theolo- 
giae Anabaptifticae, Franeck. 1645. in 12.; of. 
Müllers Anabaptiimus d. i. Wiebderräufer « Irehum ꝛc. 
Hamburg 1669. in 8 ; Frid. Spanhemii difputatio- 
nes Anabaptifticae XXX., Lugd. Batav. 1648. in 8.5 
und: das Lehrgebaͤude der MWiedertäufer nad) den 
Grundfäßen des Martin Czechowitz ⸗⸗ zu Vertheidi⸗ 
ung der Kindertaufe, von Joh. Rudolph Kießling,, 
eval 1776. in 8. 


_ 
U; —— 
® . ’ “ 

. . . . 
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I 265. | ” 
Ein großer Theil der bisher erwähnten Streitig- ' 
Peiten würde wegfallen, wenigſtens würden diefe Strei⸗ 
tigfeiten mic mehrerm Vortheil für die Beförderung 

der Gleichfoͤrmigkeit in Meinungen, geführt werden, 
wern man, ohne Ruͤckſicht auf dufferlidie Umftände, 
welche, die, zumahl äufferliche, Uebereinſtimmung in 
Meinungen verhindern oder erſchweren, theils in der 
Thar Vefoͤrderung ber Liebe und der Gottſeligkeit eben 
ſo angelegentlich als Befoͤrderung der wahren Er⸗ 
kenntniß, oder vielmehr der von uns für wahr gehalt⸗ 
nen Meinungen, ſuchte, ıheile Die oben $. 239 f. enıs 
nfohinen Regeln forgfältig beobachtete, ıheils in Be⸗ 
tracht ber ſteten Moͤglichkeit zu irren und der Verſchie⸗ 
denheit des Gewiſſens, fid), wenn man, die Erkennt⸗ 
niß der Wahrheit zu befördern, alles gethan hat, mag 
man mit Recht thun fann, damit Legnügte, Ders 
ſchiedenheit in Meinungen zu Bulden, und Einigfeig in 
felbigen nicht erzwingen wollte, Ohne dieſe Gefinnung 
und Verhalten find alle Borfchläge und Bemühungen 
Friede zu Lefordern vergeblich, und gegen Wahrheit 
oder Gewiſſen ungerecht. Bon den vielen dahin eins 
ſchlagenden Schriften — unter welchen Strarapgema- 
tun Saranae libri octo, Facobp Acontio authore, die 
oft 5. B. Bafilene 1545. in 8. gedruckt worden, in 
mancher Abſicht eine der beften Schriften find, — 
handele Joh. Ehriftopb Kor: Abbildung einer 
Srivdenscheofogle s = nebft einer Bibliocheca Theole- 
giae irenicae, Jena 1764. in 8. 


266. 


Es iſt noch noͤthig, die Dritte Haupfelaffe der 
Bücher zu berühren, bie zur chriſtlichen Theologie ges 
bören, ($. 207. 238.) nehmlich die, welche‘ die chrifts 
liche Sitienlehre abhandeln. In Beſtimmung dee 
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Werths ſolcher Buͤcher und des Vorzugs des einen 

dieſer Art vor dem andern, ſcheint es auf drey Punk 
te anzufommen — nad) welchem Umfang — nad) 
was für Quellen — und auf welche Arc — darin die . 
©efinnungen, Tugenden und o Pflichten eines Chriften 
vorgeftelle jind. 


267. 


Dem Umfang nad) würde der Werth eines 
ſolchen Buchs danad) zu beurtpeilen ſeyn: 1) je nach 
“dem e alle Pflichten und Tugenden fo vollftändig 
darftellte, als nöthig iſt um weniaftens den Leſer in 
den Stand zu feßen, felbit alle befondere Pflichten 
daraus herzuleiten, 2) je nachdem es diefelben niche 
bloß vorftellte oder allenfalls dazu verniahnte, fone ' 
dern aud) ihren Einfluß auf unfer Beftes und die trifs 
tigften runde zeigte, die uns, darnach zu trachten, 
bewegen koͤnnen, 3) je nachdem es die beſte Anleitung 
gäbe, wie wir zu den empfohlnen Tugenden gelangen, 
die erwielnen Pflichten ausuͤben, und das Gegentheil 
am glädlichiten ablegen oder vermeiden follen. 


268. 


In Abſicht der Quellen würde in einer Sitten» 
lehre, die chriftlich fegA foll, 1) bie beilige Echrift 
vornehmlich zu gebrauchen feyn, nicht bloß um die 
darin erwähnten Pflichten und Tugenden anzuführen, 
‚fondern aud) bie einem flüchrigen Auge fo leicht entge⸗ 
henden Spuren der tiefen Weisheit, die in dem Vor⸗ 
trag und Beyſpielen der h. Schrift verborgen liegen, 
zu entdecken, aus Ehrifti und der heiligen Maͤnner 
tehren , tchrart und Betragen Wahrheit, Weisheit, 
und Gotsieligfeit zu lernen, und in den eigentlichen 
Geift ihrer Geſetze und Handlungsmeife einzubringen, 
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3) Muͤßte Ber ermeisliche und beflinmte Sprachge⸗ 
brauch der h. Schrift wohl in Acht genommen wer 
den, zumahl um nicht aus übel verftandenen Ausdruͤ⸗ 
fen und gepreßten Troppen oder Bildern unrichrige 
Lehren herzuleiten, oder rid;tigen eine falfche Ausdehs 
nung oder Geſtalt zu geben. 3) Muͤßten die Umfläns - 
de, unter welchen dieſe Lehrer der Gottſeligkeit rede⸗ 
. en und bandelten, auch die Umjtände und Beduͤrf⸗ 
niſſe Dererjenigen, mit welchen fie unzgingen, wohl Be: 
trachtet, und es muͤßte zugleich unterſucht werden, wie 
tele die unſrigen den leßtern gleich oder ähnlich find, 
Danıir Mar werde, ob und wie weit auch uns etwas 
geſagt fey. 4, Menſchen- und Weltkenntniß, nebſt 
der Erfahrung der Folgen moraliſcher Handlungen, 
muͤßten ja fleißig zu Rathe gezogen werden; weil die⸗ 
ſes die ſo eben erwaͤhnte vorſichtige Zueignung der gött⸗ 
lichen Geſetze auf uns befoͤrdert; die Erkenntniß der 
Geſetze und Pflichten, auch ihres Einfluffes auf unfre 
Gluͤckſeligkeit, der Möglichkeit fie zu beobachten, und 
ber beiten Are fie zu befolgen, beuclicyer, lebhafter 
und angelcgenrlicher macht, hingegen Zweifel dawider, 
meldye die Willigkelt zu geborfamen verhindern, vers 
hütet und achoben werden; meil dieſes ferner ung von 
ber Abjicht Gottes bey feinen Geſetzen belehrt, wo⸗ 
durch nicht nur alle eben gemeldere Vortheife befoͤr⸗ 
bert, ſondern aud) die Regeln erfanne werden koͤnnen, 
wonach man in Eollifion der Pflichten verfahren muß; - 
weil es endlidy aud) dadurch leichter wird, die görtlis - 
chen Geſetze zu behalten, und ung in vorfömmenden 
Füllen fehnell wieder daran zu erinnern und ihre Wich⸗ 
tigfeit ung lebhaft zu vergegenmärtigen, 5) Eben diefe - 
Grunde und diefe zu erwartende Bortheile machen den 
Gebrauch des Nachdenkens und ber Erkenntniß der 
Natur der Dinge, mit einem Wort, den Gebrauch 
ber Vernunft, nothwendig, der zumabi bey. Yı.mens 
BE dung 
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nice bloß Aufllärung und Ueberzeugung, fondern 
auch vornehmlich Eindruf und Willigkeit zu Auss 
übung der Pflichten, und felbft deswegen 7) nicht fos 
wohl und bloß Kenntniß und Ueberzeugung von eine 
zelnen Pflichten, als vielmehr gute Gejinnung und 
freudige Gewiſſenhaftigkeit, zu befördern fuchen. 8) 
Endlich müßte man alles fo vorzuftellen trachten,, daß 
es demjenigen, den man unterrichten wollte, leicht würs 
de, einzufehn, wie eine Pflicht die andre erzeugte und 
unterſtuͤtzte, und die gegebnen Regeln auf vorfoms 
mende ähnliche Fälle anzuwenden. 


2 70. 


Mad) der ausnehmenden Wichtigkeit des Stu⸗ 
diums ber biblifchen Sittenlehre ift fie noch viel zu 
wenig mit.dem Fleiß bearbeitet, womit fie bearbeitet 
werden follte und koͤnnte. Etwas zwar hat diefe Wiſ⸗ 
ſenſchaft in Abſicht auf ihre Cultur aud) dadurch ges 
. wonnen, daß man nad) und nad) fie, in der Abhand⸗ 
4 Iurig, von der theoretifchen Theologie abgefondert har, 
Pros mehr wird fie bebaut und ergiebig werden, je 

ehr man ihren fo oft verfannten Werth ſchaͤtzen und 
Diejenigen Kenntniffe erweitern oder berichtigen wird, 
Die! bey Ausübung der fo eben angezeigten Regeln zur 
MWerbefferung diefes Studiums zum Grunde liegen 
wmüffen. — Aus dem Gefagten läßt ſich leicht begrei⸗ 
fen, warum das folgende Verzeichniß allgemeiner mos 
salifcher Schriften noch fo Plein fen, und fich meift 
aüf neuere Schriften einfchränfe; ältere kann man in 
Fo. Frider. Mayeri Bibliocheca fcriprorum Theolo- 
giae moralis er confcientiariae finden, die Argidid 
Strauchli Theologiae morali, Gryphiswaldiae 1705. 


in 8., beygefüge ift. 
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getragen haben ($. 217. f.), gefchehen iſt, — aus 

der Römifchen Kirche verglichen werden: Thomas San- 
_ ebez Operis moralis in praecepta decalogi volumina 
duo, Madriti 1613. in 2 Splianten und noch mehrs 
mals; Pauli Laymanni Theologia moralis, die öfs 
ters, z. B. Bamberg. 1699. in fol: gedruckt I; An 
sonti de Efcobar et Mendoza univerfae "Theologiee 
moralis problemata, oder, wie ber Titel vom dritten 
Bande an lautet, univ. T'heol. mor. receptiores abs- 
que lite fenrentiae erc. Lugd. 1663. in 7 Tomis im 
fol.; und Theologia moralis univerſa Gabrielis Am 
: soime, a Pbil. de Larboncano notis er appendicibus- - 
amplificata, dein novis acceflionibus - - aufla er il- 
juftrata a Bonavent. Staidel - - Editio IX. a Jo. Do- 
minico Manfi - medullitus infpe&ta - et in ſex Tomos 
diltribura, Veneriis 1778. in 4. nebft der fürgern Me- 
dulla Theologise moralis - - concinnata - - a Her- 
manno Bufenbaum, ſehr oft aufgelegt, z. €. Edit. 39., 
Monstfterii 667. in 16.; und unter den neueflen Be 
ned. Stattleri Erhica chriftiana communis, VI. Par- 
tes, Aug. Vind. 1798. in gr. 8.; aud) das Syſtem 
der chriſtl. Sittenlehre, von S. Schwarzhueber, Saljs 
burg 1793.94. in 2. Theilen ing. — Das Eigenthuͤm⸗ 
liche der Sittenlehre der Jefuiten fann man hinlängs 
ich Pennen lernen aus ben trefflichen Provinciales ou 
Jettres Ecrites Per Louis de Montalte (Blaife Pajcal) 
& un Provincial de fes amis etc. die avec les notes de 
Guillaume Wendrock (Pierre Nicole) - - traduites en 
Frangois oft herausgefommen find, als 1712. in 3 
Tomes in 8., und der Morale des Jefuites, extraite 
fidelement de leurs livres - - par un Do&teur de Sor- 
bome (Perrault) à Mons 16659. in 3 Tomes in 12. 
— Gemeinnügigere allgemeinere Bücher diefer Art 
find: la Morale Chretienne pour l'inſtruction des 
Curez erc. par Anıoine Godeau, A Paris 1709. ing 
‘ Wänden in 12,5 Psatique er regles des vertus Chre- 
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Wittenberg (1788. und 89. in 2 Theilen in gr. g.), 
dritte umgearbeitete Auflage, wovon bisher nur &xg 
fter Band 1797. erfchienen iſt; 3. Dav. Michaclis 
Moral in 2 Theilen, Göttingen 1792. gr. 8: (eigenes 
lich nur in Abficht auf die praftifche Behandiung man⸗ 
her befondern Lehren und Klugheitssegein); S. F. 
N. Morus afabemifche Verkefungen: über bie theolo⸗ 
giſche Moral, Leipz. 1794. 95. in 3 Bänden gr. 8; 
(mehr wegen der Herleitung aus der heil. Schrift); 
die chriſtliche Sittenfehre nach einem wißfenfchaftlichen 
Grundriffe s » entworfen: von E. F. Ammon, Goͤtt. 
1795. 8., zweyte verbefl. Aufl. 1798.; und (die burch 
den Tod bes Verfaſſers unterbrochene) Chriſtl. Mo⸗ 
ral, wiſſenſchaftlich bearbeitet von Joh. Wilh. Schmitg 
Erfter Band, Jena 1797. gr. 8., der ſchon vorher 
eine Theologifhe Moral, Jena 1793, und ein Sehr 
buch der chriſtl. Moral (als einen Auszug aus jenem) 
1794. 8. befanntgemacht hatte. (Die Ammonſchen unb 
Schmibifgen Bücher find auf Kantifche Grundſaͤtze 
gebaut.) | 
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Bon Schriftftellern der Evangeliſch⸗Reformir⸗ 

sen Kirche gehören hieher — außer Guilieland Perkiufh 
Anatomie faers. humanae confcientiet und andern 
Schriften von ihm, die in feinen Operibus emnibus 
theologicis, Geneuse 1624, und 28. in 3 Tomis in fol. 
zufammengedrudt worden; Guil. Amafis de confcien 
eia er eins iure vel caſibus libris quiaque, Amſielod. 
3673. in 12. auch fonft mehrmahls;, und gewiſſerma⸗ 
Gen dem oft z. B. à la Haye 1705. in 32. gebrudten 
Trait@ de la paix de l’ame er du contenrement de: 
Feſprit - - par Bierre du Moulin; — La Morale Chre 
tienne - - par Moyk Amyraut , A.Saumur 1652 — 
60. in 6 Voll. in 8.; A Chriſtian Direklory, Or @ 
fumm of practical Theology and cafes of conlcienne 
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a) . 274. . 
Ferner: Roh. Lorenz Modheims Sittenlchre 
der heiligen Schrift, wierte Auflage, Helmflädt 3753 
‚er 6r., in 5 Theilen in 4. 6— gter Theil verfaflet 
‚von Johann Peter Miller, 1762 bis 70. in 4., neb 
des Letztern Bollftändiger Einleitung in die Theologi⸗ 
fe Morat überhaupt, keinzig 1772 in 4., und Eben⸗ 
deſſ. Vollftändigem Auszug aus allen neun Theilen 
der Mosheimiſchen Sittenlehre, zweyte Ausgabe 1777. 
in 8.5 Siegmund Jacob Baumaartens Unterricht 
vom rechtmaͤßigen Verhalten eines Chriften, ober 
Theologiſche Mora, nach ber mit feinen Erläureruns 
en vermehrten Ausgabe unter dem Titel: S. J. 
aumgartens ausführlicher Vortrag ber theologis 
fhen Moral, Halle 1767. in 4.5 Chriſtoph Wol⸗ 
lens Betrachtungen über die in ber Augfpurgifchen 
‚Eonfeflion enthaltene Sittentehre Jeſu Chriſti x. Leip⸗ 
zig 1745. und Deſſelben dazu gehoͤrige Betrachtun⸗ 
gen über die Tugendlehre der Chriſten x. ebendaſ. 
1752. In 4.3 Joh. George Walchs Einleitung in die 
chriſtliche Moral, zweyte Auftage, Jena 1757 in 8.5 
. Ehrittian Auguft Erufius kurzer Begrif der Moral⸗ 
sheetegie, oder: nähere Erklärung der practifchen Lehren 
Bes Chriſtenthums, 2 Theile, keipzig 1772. und 73. im 
er. 8.5 Chriſtliche Morat don Gottfried Leß, neue 
verehrte Aufl. Göttingen 2780. in gr. 8. ader unter . 
wdem Titel: Handbuch der hriftl. Moral und der all 
zemeinen tebenstheologie fire Aufgeflärtere, Dritte ſehe 
vermehrte und umgeänderte Ausgabe, Goͤtt. 2787: 
in gr. 9; auch ganz in ber Kürze, Meine Vorige, 
Igen metner Lcberzeuaungen ($. 391.) (von: 2 
. Zöllner), zweyte Auflage, Berlin 17775. in 85 
Carı eh iſt. Tutmann hriftliche Moral, Leipz. 2783-, 
dritte verbeſſerte und vermehrte Aufl. 2794. in ar. 8.5 
vorzüglich Das (obgleich noch nicht wollendete) Syſtem 
der chriſtlichen Moral won Franz Volkm. Reinhard, 
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«-än fous Parts, by Richard Baxter, fo auch ben era 
en Band feiner praftical Works, London 3707. im 
àJ Voll. in fol, einnimmt, (wovon 2 Theile überlegt 
find: Rich, Baxt. Wegweiſer zur cheiftl. Tugend: und 
Sittenlehre, Arft. am Mayn 1693. in 4. und: Theos 
logiſche Politik ıc. Bafel 1697. in 4.) nebfl andern 
f Schriften ;. die doch meiftens mehr asketiſch find; 
Thealogiae pra£ticae Pars prior, auttore Job. Hooru- 
deck, Edit. 3. und Tomus alter, Francof. et Lipſ 
1698. in 4., nebſt defietben Verera er Nova, ſ. Exerci; 
ptionum Theologic. libri Ill, guorum ultimus com- 
ple£titur materias, quas Autor Tomo Ill. Theologıse 
foae pract. deftinaverar, Traj ad Rhen. 1672. in 2.5 
The whole duty of man,London 1673. in 4., und oͤf⸗ 
ters, (Deuefcb :-Webung der Gottfeligkeit, oder die gan⸗ 
ge Pflicht des Menfchen, Copenhagen 1737. in. 8., und 
suchrmable.) Ä 

2 276. 

Desgfeichen: F!'ais de Marale par Mr. la Pla 
eette. der Ausgabe A Amilerdam 1732. in & Tomes 
in gr. 22. worin alle Theile |. Nouvesux Ef. de M 
vereiniat find, und welche mit feinen einzelnen Schrif⸗ 
tea: Trair& du l’orgueil, Edit. 2. & Amfl 1700, in 
32;; Traic& de la confvience, à Amſt. 1695. in 12.5 
La mort de Juſte ou la maniere de bien mourir, à 
Amft. 1695, in ı2.; La communion d&vore, Edi, 
8. & Anl. 1722, in ı2., mit der baben befindlichen 
Suite de la C. dew ; Trait& de la reftirurion, à Amft, 
696. in 12.; ben Divers Trair&ı fur des marieres 
de conkience, à Amfl. 1698. in ı2.; Trairl de 
Naumene, 3 Amfl. 1699. in 12.; Traiıd des bonnes 
oeuvres en glucrel, & Amſt. 1700. in ı2.; Tr. du 
fermen:, à la Haye 1700. in 12.; den Reflexions 
chr£tiennes fur divers fujets, à Amſt. 1701. in 12.: den 
Differtstions fur divere bes de Morsle & de Theo- 
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277. 
Auch Caſuiſtiſche Schriften koͤnnen gewiſſerma⸗ 
ßen hieher gerechnet werben, wenigſtens in fo fern ſich 
aus Entfheidungen einzelner Gewiffensfälle allgemeine 
Kegeln abziehen laffen, und man daraus die Art abs 
lernen kann, wie Die Grundſaͤtze ber chriftlichen Sitten⸗ 
fehre auf vorkommende Fälle behutſam angewendet 
werden können. Sie würben nod) nuͤtzlicher ſeyn, 

wenn man ſolche Entſcheidungen immer aus richtigen 

Grundſaͤtzen gegeben, und nicht die aus den buͤrgerli⸗ 
‚hen und kanoniſchen Rechten abgeleitete Gewohnheit 
mit heruͤber genommen haͤtte, menſchliches Anſehn 
‚und Gutachten angeſehener Männer zum Grunde ber 
Entfcheidung zu machen; wenn man mehr barauf be= 
dacht gewefen wäre, für das Gemiffen und das Ver⸗ 
halten der Ehriften, als flr Schulerklaͤrungen zu fors 
gen, welches eine reiche Quelle von unnuͤtzen Fragen 
“und Unterfuchungen geworden ift; wenn man endlich 
"mehr auf die einzelnen Menichen, beren Handlungen 
zu beurtheilen find, auf die befondern Einfichten und 
Umftände derſelben, und auf Die Daraus entftehende 
große Verfchiedenheit der Sitelichfeit ihrer Handiuns 
gen Ruͤckſicht genommen hätte. — In ber Römifchen 
Kirche find die meiften obenangeführten Moraliften 
mehr Cafuiften, und auffer den erwähnten Buͤchern 
gehören unter andern noch hieher: Martini Afpilcue- 
ac Manuals ſ. Enchiridion Confeffariorum et poeni- 
tentium, welches öfters z. B. Antverp. 1625. in 8. 
berausgefommen ift; Ludev. Molinae de iuſtitia & 
iure Tomi VI, Mogunt, 1659. und fonft, in. fol.; 
Stepbani Bauny fumma eafuum confcientiae, Paril. 
3638. in 8. und anderwärts; Zudoo. Lopezil inſtru - 
etorium confcientise, Lugdun. 3687. in 8, und Fo. 
Pontas Didtionerium cafuum eonkientiae, Luxem- 


burg. 3731. in 3 Folianten 
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283. 

Diefe Schriften für die Muftifche Theologie koͤnn⸗ 
te man in folche eintheilen, Die entweder fie vorgetra⸗ 
gen, oder fie in befondern Schuß genommen haben. 
Kenn man von jenen afle Diejenigen abfondert, Die 
höchftens in weiterm Verſtande myſtiſch Heiffen koͤnn⸗ 
ten, d. i. moraliſch oder asketiſch ſind, und nur bey 
den eigentlichſten myſtiſchen Schriften bemerkt, daß 
ſie die Art des geheimen Einfluſſes Gottes nicht auf 
einerley Art, noch nach gleichem Umfang erklaͤren, 
auch nicht alle, ſondern manche nur einzelne Wege 
Gottes vorgeſtellt haben: fo ſcheinen folgende die ˖ deut⸗ 
fichſten, vollſtaͤndigſten, oder doch beruͤhmteſten gu 
ſeyn. — Aus den aͤltern Zeiten des Chriſtenthums: 
des ſogenannten Dionoſius, des Areopagiten, Buch 
wegl uusinns Oschöylas, das am beſten mit ben übris 
gen Operibus jeines Namens cum fcholiis S. Maximi 
& Paraphrali Pachymerse a Balthaſ. Corderio latine 
interpretatis er notis theologicis illuftretis, Antver- 
piae 1634 in 2 Sollanten herausgegeben tft; (Julie- 
nu) Pomerii dren Bücher, menigitens das erfte, de 
vira conternplativa im Anfang des Appendicis zu 
Profperi Aquitanici Operibus, der Ausgabe Parif, 
1711. in fol.; Rıobardi S. Vidloris Opera, am neuen 
ſten ſtedio - - Canonicorum regularium Abbatiee S. 
Victoris Parifienfis, Rothomagi 1650. In fol., ſonder⸗ 
fi de praepararione animi ad contemplarionem li« 
ber diftus Benjamin minor, und de gratia contem- 
plationis opus ın quinque libros partıtum, oder Arca 
Moyfis, oder Benjamin minor; ob. Taulers divi- 
nae inftitutiones, oder auch Medulla animae, oder 
Vollkommenheit aller Tugenden, die mit in- feinen 
Werken ſteht, welche unter andern deutſch mit Dh. 3. 
Speners Vorrede, Nürnberg 1688. In 4. gedruckt 
find; in welchen ſich auch bie fogenannte . 

* 
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Schriften, franzoͤſiſch überſetzt ſteht in dem Recueil 


de diverfes pieces concernant le Quietiſme &c. à Am- 
fterd. 1688. in 12.5; L’ Oeconomie divine - . par 
Pierre Poiret, à Amſterd. 16%6 in 7 Octavbänden, 
ober lateiniſch: Oecon. diuinae Jibri fex, Lipfiae 1705. 
in 4. in 2: Tom. der aud) mehrere dahin einfchlagens 
be Buͤcher von Andern herausgegeben hat, als die 
Opufcules fpirituels de Mad. J. M. B. dr la Motbe- 
Guios, à Cologne 1712, in 2 Voll. in ı2.; Verse 
. Theologise myflicae compendium f. amoris diuinä 
occultae femitae - - authore Conflantino de Barban- 
ſon, Amitel. 1698. in.ı2.; Explication des maximes 
des Saints fur la vie interieure par Fr. de Salignac 
Fenclon, unter andern A Amfterd. 1698. in 12.5 
und Joh. Pordädfchen göttliche und wahre Metephy- 
fica, Sranff. u. Leipz. 1715. in 3 Octavbänden. — 
Hicher gehören auch ſolche Schriften, darin Die von 


den Myſtikern behauptete Seelenführungen befchrieben 


werden, als in den Oeuvres de fainte Thereſe, die 
am vollftändigften nach der Ueberfegung bes Arnauld 
d’Andilly, à Anvers 1707. in 5 Parties in gr. ı2. 
erfchienen find, und mehrere von P. Poiret berauss 
gegebene tebensbefchreibungen, als der Catharina von . 
Genua , Angela von Zoligni, des Marg. de Renty 
&c, die man, nebft andern dergleichen in weitläuftis 
‚gen Auszügen findet in den Auserleſenen Lebenabes 
fhreibungen heiligee Seelen, Frankfurt und Leipzig 
1733 — 43. in 3 Bänden in 8. | 


285. | 
Zur Vertheidigung der Myſtik und Myſtiker ($. 
283.) find insbefondere beſtimmt » s außer der Prefa- 
ce apologetique fur la Theologie Myſtique von P. 
Poiret vor der $.282. angeführten Theologie r&elle, 
oder deſſelben Bibliocheca Myfl.— Maximiliani San- 
dach Theologia myftica ſ. contemplatio religioforum 
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4 calummiis vindicars, Mogunt. 1627. in 4; gewiffers 
moßen Roberti Barclsii Thheologiae vere Chriftianae 
Apologia (Amftelod.) 1676. in 4.; und Vertpeidis 
gung der Myſtik und des Einfiedierlebens s : von Jas 
- £0b Herrmann Oberen, Frift. am Mayn 1775. in 8. 
— Zur Einſicht des Myſtiſchen Sprachgebraudhs und 
Des Berftandes der von Myſtikern gebrauchten beions 
Deren Ausdrüde follen dienen, außer Fenelon's Buch 
($. 284. ), Maximil. Sandaci Clavis T'heologiae myfli- 
eae f. Onomalticon vocabulorum & elucidarium lo» 
eutionum obfcursrum, quibus do&tores myftici vtun- 
sur, Colon. 1640. und eines Ungenannten Aufſatz 
In Arnolds Kirchen: und Ketzerhiſtorie, Th. 4, & 

1453. f. ber Seip;. Ausyabe 1729. 
W 285. 
Doqgmatiſche Vertheidiger beſondrer Meinınzen, 
die manche Myſtiker behauptet haben, auch ſelbſt wenn 
ganze Partheien ſich dazu befennen, kann man deßwe⸗ 
gen wol hier uͤbergehen, wo zumahl nur allgemeinere 
Buͤcher angezeigt werden ſollen, weil ſie ſich entweder 
keiner deutlichen Gruͤnde bedient, und Ipren Gegnern 
die Fähigkeit, richtig davon urtheilen zu koͤnnen, abges 
fprochen haben, oder die Principien ableugnen, wornad) 
man dieſe Gründe beurtheilen müßte, oder ſolche Gruͤn⸗ 
de gebraucht haben, die ihnen mit allen Minftifern und 
Fanatikern, oder mandyen andern Partheien, z. B. den 
MWiedertäufern, gemein find, und hinlaͤnglich aus dem 
Si: ıfren ıhrer Gegner gelernt werden koͤnnen. — 
Diefe letztern find enıweder allgemeinere, und dienen 
zur beſſern Beurtheilung der Myſtik ſowohl, als fas 
natifcher Meinungen, oder fie nehmen aud) die Mei⸗ 
nungen befondrer Perfonen oder Partheien mit. — 
Won der erflern Arc find — außer ben $. 25. anges 
führten und andern unten vorfommenden mehr hiftos 
riſchen Schriften, auch dem $. 264. erwähnten yelts ' 
neriſchen Breuiario — - cum Enibuſiaſt, Fa- 

a: j 
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naticis — unter andern: Ehreaott Danicl Eolberg6 
Platoniſch⸗Hermetiſches Chriſtenthum, Leipz. 1710 in 
2 Theilen in 8.; Preſervatitf contre le Fanauſme, par 
Sam. Turreti, à Geneve 17:3. in 8.5; Trai:& hiſtori- 
que contenant le jugement d’un Protellant (Pierre 
- Furieu) fur la Theologie myftique &c. 1€99.in 12.; 
auch gewiſſermaßen: Leber die Einſamkeit, von Joh: 
Georg Zimmermann, in 4 Theilen, Leipz. 1784. in gr. 
und kl. 8. — Bon der andern Art find: Fo. Guil. Baier) 
Collatio do&trinae Quackerorum & Proteftantium &c, 
Jenae 1694. in 4., nebſt deſſelben Synopfi & Examine 
Theologiae Enthufiaftarum recentiorum, ibid. 1707. 
in 4.; The ſnake in the grafs or Satan transform’d 
into an angel of light (by Charl. Leslie‘, der Ausgabe 
London 1697. in 85 und The ftandard of ıhe Qua- 
kers examined - - byGcorge Keith, London 1702. in 
B.; — Jo. Crocii Autiweigelius, i.e. Theologiae, quum 
Val. Weigelius - - variis ſparſit libellis, ex SS. lirteris & 
antiquitate promta confutatio, Caflell. 165 1. in 4. ;— 
Examen T'heologiae novee & mexime - - Poireti eius- 
que Magiltrae Mad. de Bourignon - - a Jo. Wolfgange ' 
‚Faegero - - inftitutum, Francof. & Lipf. 1708. in 8., 
:aud) deſſelben Examen T'heologiae myfticae veteris & 
novae &c. ıbid. 1709. in 8., und Joach Langit Difler» 
tationes Anti - Poiretianae, bie als ein Anhang Deſſel⸗ 
ben Exegeli epiftolarum Petri et Joan. nad) der Ausgas 
‚be Halae ı 734. in fol. beygefügt find; — Fo Michael 
Heineccii Prüfung der fogenannten neuen Propheten ıe. 
Halle 1715. in 4.,und Noͤthiger Unterricht von unmits 
telbaren Offenbarungen zc. mitgetheilt von Joach. Lan⸗ 
gen, Halle 1715. ing. — Mehr Billigkeit, Beftimmes 
heit, und tieferes Eindringen in die Natur der Seele, 
ihre Empfindungen und die Gewißheit der menfchlichen 
Erkenntniß, wurden dergleichen Unterfuchungsfchriften 
noch viel Iehrreicher machen fonnen, als fie gemeinigs 
lich find. 





* 
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De Geſchichte der Religion macht zwar, genau zu 
reden, feinen Tyeil der Theologie aus. Aber, fo fern 
fie dazu dient, den wogiehätigen Einfluß der Religion 
auf die menfchliche Gluͤckſeligkeit, und ſomit felbft die 
Wahrheit und Goͤttlichkeit derjelben, nebft der Thors 
heit und Schädtichfeit des Unglaubens und Aberglaus 
bens einleud;senp zu machen; fo fern fie ung auch felhft 
auf den rechten und unrechten Gebrauch der Vernunft 
und der heiligen Schrift, und deffen Folgen, besglels 
hen auf die Spuren ber göttlichen Vorſehung bey 
dent Entftehen und dem Fortgang gemiffer Religions⸗ 
kenntniſſe aufmerkſam macht: fo fern kann fie body die 
Kenntnig und Achtung gegen die wahre Religion, ges 
gen die richtigften Vorſtellungen dayon, und gegen 
bie gottesdienftliche Geſellſchaft, Deren Glieder wir, 
find, befördern. — Ueberdies iſt fie ein Schauplag 
der über alles waltenden göttliben Vorſehung; ents 
hält einen reichen Vorrath von auten und boͤſen Beys 
frielen; kann ung theils uͤber die Verſchiedenheit unfrer 
Meinungen von ber Religion von Andrer ihren bes 
rubigen, theils die Menfchenlube und Billigkeit in 
Beurtheilung Andrer, und einen gemiffenhaften Eifer 
für die Rechte der Menſchen und Chriften, befördern, 
alfo der wahren, Spttfcligkeit Nahrung und Ermuns 
serung geben. — Auch Ichre fie ung dic bejten Mit⸗ 
tel, die Religion und Gettſeligkeit zu beſoͤrdern, und 
zeige uns die vornehniſten Hinderniſſe derfelben nebſt 
der beſten Art fie zu heben. — Erdiiz, it fie zur Eyes 
getifihen Theologie, vornehmlich zur Kenntniß und 
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Beurtheilung der verſchiedenen Vorſtellungen ven Per 
Glaubens⸗ und Zriienlehre, der davon gebrauchten 
Ausdrücde, der varüber geführten Streitigkeiten, der 
geiſtlichen Rechte, und andrer in die Theologie fchlas 
genden Sachen unentbehrlich. In aller diefer Abſicht 
gehoͤrt ſie zu Dem nothwendigen Kenntniſſen derer— 
jenigen, die ſich dem Studium der Theologie wid⸗ 
men wollen. 


288. 


Alle Kenntniſſe, welche die Geſchichte ber Relis 
gion betreffen, werden bier unter dem Namen der 
bitterifiven Theo oaie begriffen, ohne fie auf dir bfos 
Ge Gefchichte der tehre oder Erkenntniß Gottes oder 
gar auf die patriftiiche Theologie einzuſchraͤnken. Und 
da Keiigion ſowohl für Erkenntniß Gottes als für 
das derielden gemaͤße Berragen oder den Dienft Got⸗ 
tes genommen wird; jo würde die hiftorifche Thecio: 
gi ung lehren müffen: — was nad) und nad) für 

ntdefungen, was für wahre oder irrige Meinungen, 
von Sort und dem Verhaͤltniß, in dem wir gegen ihn 
ſtehen, entſtanden — aus was für Quellen oder Durch 
weldye Veranlaſſung fie entiprungen nnd befördert — 
wos für merkwuͤrdigere Veränderungen dadurch zu 
verichiedenen Zeiten und unser verfihiedenen Voͤlkern 
verurſacht — durch was für Mittel und Anftalten, 
auch in wie fern, religiöfe Gefinnungen, oder das Ges 
gentheil, nebit dem äußerlichen Gottesdienſte, erzeugt, 
befördert ever vermindert worden — und in weld.cn 
Verhaͤltniß das Betragen der Menfhen, und der 
äufßerliche Gottesdienft aegen die Crkenntniß der Res 
liaion, und dieſe gegen jenes, geftanden haben. — 
Erſtreckte ſich dieſe Religionsgefchichte auch auf die 
merkwuͤrdigern Schickſale der Religion Peg Den Min: 
fehen aller Orten und Zeiten, jo wurde fieeine allyes 





Diſtociſche Theologie. 345 


meine Geſchichte der N-ligion genannt zu werden 
Tirdienen, fo wie man unter dem Namen ber Kirs 
aeagefhicore nur die Gefchichte der auf dis göttliche 
Offenbarung in der heil. Schrift gegründeren Religion 
und der danıit verbundenen Umftände verficht. 


289: 


Einige. Kenntniß von ben vornemffen, die Mes 
liglong » oder auch Kirhengefchichre, wenigſtens die 
chriſtliche, betreffenden Büchern Bann man hauprfäche 
lich aus dem obgleich unvollendeten Werke, Cufparir 
Sagittarii nuroductio in Hifloriem Ecclehiafticam 

. (Jenae) 16934. in 43 und der Sagittarionae introdu- 
&tionis in H.E. Towoll. - - curante Fo. Andr. Schmi» 
dio, jenae 17:3. in +; F.G. Walchii Bibliorh. Theo- 
logicae Too Ill. und Tomo II. des Caralogi Bi- 
blioch. Bunavianae ($. 15.), desgleichen aus E. W. 
F. Walde Grundfägen der zur Kirchenhifterie des 
M. T. nörhigen Vorbereitungslehren und Buͤcher⸗ 
kenntniß, der Ausgabe Goͤttingen 1772. in g., und 
der Bibliorheca ſelecta hiftorjae ecclefiafticae vor dem 
Supplemento ad Naral. Alexaudri hiflor. eccleſioſti- 
cam, das zu der Venetianiſchen Yusgabe dieſes letz⸗ 
tern Werks vom Jahr 1759. gehört, Vener. 1777. 
in fol., aud) aus der Meihode pour Sindier Fhiftoıre, 
avec un Caralogue des principaux FI:ltoriens, accom- 
pagne de remarques par PAbbẽ Lengles du Frefnoy, 
nad, der A Paris 1772. in XV. Tomes in groß 12. 
berausgefommen nouvelle edition - - augmentee par 
Drouer, fonderlich dem zehnten Tome, fchöpfen; die 
aus den DVerzeichniffen ſolcher Bücher, welche die 
Kirchengeſchichte einzelner Länder angehen, fehr nüßs 
lich vermehrt werben könnte, wenn fie mit cben der 
Vollſtaͤndigkeit und Genauigkeit abgefaßt wären, ale 
die Biblotheque hiltorique de la France.- - avec des 
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nores. critiques er hiftoriques par Jacquer le Long, 
nad) ber nouvelle edition - - augmentee par Fevret 
de Fontettc, à Paris 1768 — 78. in V. Tomes in fol., 
welche vornehunlid Tom, I, such allgemeinere Schrifs 
ten zur Kircheuhiſtorie angiebt. 


290. 


Je nachdem ein zur Kirchengeſchichte gehoͤriges 
Werk oder Buch, — dem Umfang nach, jedoch * 
ner weitern oder eingeſchraͤnktern Abſicht gemaͤß, meh⸗ 
reres von den $. 288. angegebnen Stuͤcken enthielte 
— je nachdem überall die rechten Quellen, und ſelbſt 
bie nach ihnen und durch ihre Vergleichung unter cins- 
ander und mit andern Hulfsmitteln von Andern bes 
‚ reits gemachten Entdeckungen, dabey gekannt und mit 
allee der Gefchiklihfck und Vorſichtigkeit gebraucht 
worden wären, die in C. W. F. Walchs kritiſcher 
Nachricht von den Quellen der Kirchenhiſtorie, Leipzig 
1770. in gt. 8. angegeben iſt — je mehr endlich die 
Bigebenheiten und Einrichtungen der Religion und 
gottestienftlihen Geſellſchaften in einen ſolchen Zus 
ſammenhang gefegt ftünden, wodurch die Urſachen 
und Triebfedern jemohl als die Folgen der gemachten _ 
Anſtalten und ber erfolgten Veränderungen in ber 
Heligion und Kirche einleud)tend, und zur Anwendung ' 
zu ben $. 287. erwähnten Abfichten ber Meligiongs 
geichichte brauchbar würden: je nachdem würde fich 
von dem größern oder minbern Werth eines folchen . 
Werks urtheilen laſſen. v 


29*. 


== Alle Werke und Bücher, welche zur Kenntniß 
und Aufklaͤrung der Geſchichte der Religion dienen, 
moͤchten ſich wol auf drey Arten zuſammenziehen 
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laffen. Die erfte würde die Quellen dieſer Gefchichte 
begreifen; die zweyte dergleichen Schriften, worin 
aus diejen Quellen diefe Geſchichte ganz oder theils 
weiſe gefchöpft oder auch weiter aufgeflärt worden; 
und die dritte ſolche, weiche die Hülfswiffenfchaften - 
dieſer Geſchichte angehen und dadurch derfelben ein 
Lidet anzunden. Es würde manche Unbequemlichkeit 
haben, wenn man die vornehmften Werke ber erſten 
Urt bier mit einander angeben wollte, da alle diefe 
Quellen nur für beiondre Theile der Religions: und 
Kirchengefchichte, Quellen find, und am füglichften 
gleid, bey ſolchen Theilen mit angegeben werden koͤn⸗ | 
nen; oder keinesweges zum Behuf diefer Gefchichte . 
beftimme find, fondern überhaupt Geſchichte angehen, 
alfo eher bey Anzeige der Hulfswilfenfchaften mis zu 
erwähnen fenn werden ; zumahl da bey manchen Quele 
len, 3. B. Meifebefchreibungen, die Aufklärung der 
Religions- oder Kirhengefchichte nur Nebenabſicht 
if. Was aber überhaupt zur Kenntniß und zum rech⸗ 
ten Gebrauch diefer Quellen gehöre, fann man am 
beften aus der $. 290. erwähnten Walchiſchen kriti⸗ 
fhen Namriche fi) bekannt machen. Wir fchränfen 
uns alfo bloß auf die zwey letztern Arten der zur Reli⸗ 
gionggefchichte gehörigen merfwürdigern Bücher cin. . 


292. 


Alſo zuerft von denenjenigen, bie bie Religions⸗ 
gefchichte felbft aus den Quellen unmittelbar oder mit⸗ 
selbar gefchöpft und im Ganzen oder theilmeije abges 
handelt haben. — Wäre dies im Ganzen recht eis 

gentlich von jemand gefchehen, fo würden folche Wer⸗ 
ke ſich auf alle Zeiten und Derter, wenigfteng fo weit 
man fie Pennen fonnte, erſtrecken, und übrigens dem 
$- 288 angegeben Umfang haben müffen. Mod. 
haben wir dergleichen Werk in einiger Vollkommen⸗ 
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heit gar nickt, werdens auch, wenn wir nicht erſt noch 
viel mehrere ſichrere Nachrichten, ſonderlich bie Ges 
ſchichte und verſchiedene Geſtalt der Religion auſſer 
Der Juͤdiſchen und Chriſtlichen Kirche betreffend, bes 
tommen, nicht erhalten, ja in Abſicht auf manche, 
guntaßl ältere, Zeiten, und von zuverläffigen hiſto⸗ 
riſchen Denkinalen .eneblößte Völker, gar nie hof 
fen koͤnnen. 


‘ 293. 
Um ſich zu überzeugen, wie wenig, auch bey als 
Yen, was man allenfalls gekonnt hätte, gleichwohl nech 
wirklich geleiſtet worden fey, barf man nur Die vors 
nehmſten Werke und Bücher vergleidien, die gewifs 
ſermaßen dergleichen. allgemeine Religionsgefchichte ent: 
halten follen, als: die Enquiries touching the diverfi- 
ty of languages and religion through the chief parts 
of the World, by Edward Brerewood, London 
1613. in 4. und mebrmahls (deutich: Glaubensfor⸗ 
ſchung von unterfchiedenen Relinionen, $ranff. 1655. 
ing); Alex. Reſſens (aus dem Engl. uͤberſetzte) Unter⸗ 
ſchiedliche Gottesdienſte in der ganzen Welt, nach der 
von Dur. Yierrerer fehr vermehrten Ausgabe unter 


. dem Titel: Der wundernewürdige Juden⸗ und Heis 


eentempel, Nürnb. 1701. in 8., Mabometifche Mo⸗ 
ſchea, ebend. 1703. in 8., und Schaupfaß ber ftrei- 
tinden, doch unuͤberwin dlichen hriftlihen Kirche, daf. 
1707. in 8.5 L’hiltoire des religions de tous royau- 
mes du monde, par le Sieur Jouet, der Ausgabe & 
"Paris 1724. in 6 Tomes in gr. 12.; die Ceremonies 
‘et coutumes religieufes de tous les peuples du mon- 
‚de reprelentdes par des figures deflin&es de · Beruard 
Picard, avec une explication hiſtorique & quelques 
diſſ. curieufes,& Amfterdam chez J. F. Bernard (dem 
- Herausgeber) 1723 — 37. in 5 Tomes, wozu noch 
1733. 3 Tomes unter der ‘Benennung Tome VII. 
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feconde: Partie & Tome VIII. gefommen find, ‚weil 
die Dazu gehörigen Ceremonies - - des pruples Idola 

tres, à Amſlerd. 1723. und 28. in 2 T«mes, als der: 
fechste und ſiebente Tome gezählt werten, alle Baͤn⸗ 
de in fol.; welche auch beffer geordnet und verinchrt, 
fonberlid) mit einigen Abhandlungen, von den Abbes 
Banier und le Maferier, aber nicht mit den trefflichen 
Kupferftidhen wie jene, A Paris ı 741. in 7 Folianten 
nachgedruckt worden find. (Das ganze Werk faum 
mehr als ein ſchoͤnes Bilderbuch! Go ohne alle Wahl 
und großentheils aus ſehr unzuverlaͤſſigen Quellen ift 
es zufammengetragen.). Die Superllitions anciennes 
er modernes &c. A Amflerd. 1733. und 36. in 2 os 
lianten, werden von einigen als ein Supplement jenes 
Werks angefehen. — Nicht viel beffer, aber weit ſchwaͤr⸗ 
merifchern und gegen alle Religion feindfeligen Inhalts 
find die beyden franzöjifchen Werfe: Origine de tous 
les cultes, ou religion univerlelle, par (l.ouis) Du- 
pwis, à Paris (1795.), 7 Tomes in ı2 Bänden gr. 
8. oder 3 Toomes in 4., nebft einem Atlas in 4.,(bas 
denn dod) noch geiehrte Tollectaneen enthält) ; und vols 
lends die Hiſtoire généêrale et particulitre des reli- 
gions er du culre de tous les peuples du monde, tant 
anciens que modernes, par (Frangois Henry Sranis- 
las) Delsulnay, wovon à Paris (1795) erft ein Tome 
in gr. 4. erſchienen ifl. 


294. | 
Auch gehört hieher: An hiftorical Ditionary of 


all religions from the creation of the werld to this 
prefent time - by Thomas Brougbton, London 1742, 
auch mehrmahls 1756. in 2 Voll. in fol., unter dem 
Titel Biblioihees hiftorico - facra ſchon 1737, aber nicht 
fo vollſtaͤndig, aud) in 2 Voll.in fol. gedrucit, deutſch: 
Thomas Brouyhton Hiſtoriſches Lexicon alier Reli⸗ 


+ . 
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gionen ıc. Dresden 1756. in zwey Theilen in gr. 9); 
Joh. Ehriltoph Koͤchers vollſtaͤndiger Abriß aller je⸗ 
mahls in der Welt bekannten und uͤblichen Religio⸗ 
nen ⁊c. andre vermehrte Auflage, Jena 1756. in 8.; 
und Sieyim. ac. Baumaartens Gefdichte der Res 
ligionspartheien ‚ Kalle 1766. in 4. (das befte Hands 
buch, jo wir noch bis jetzt hierüber haben). Außer 
der Unvollſtaͤndigkeit und Unzuverläjligkeit der meiften- 


dieſer Schriften, enthalten fie nicht ſowohl, ja eigents 


lich gar nicht, Geſchichte der Religion, als vielmehr 
Nachrichten von den Lehren oder settesbienftluhen Eins 
sichtungen aller Keligionepartpeien, 


295. 


Ueberhaupt ift die Gefchichte der Religion felbft 
und ihrer Abänderungen noch zu wenig im Ganzen 
bearbeite. Was man darüber hat, betrift entmeder 
nur die Gefchichte der in der heil. Schrift geoffenbars 
ten Religion, und ſolche Schriften, die diefe vorftels 
len, find theils oben $. 88. und 92. angeführt, theils 
werden fie unten bey der Geſchichte der Chriftlichen Leh⸗ 
ge vorfommen; — oder es beftehr in bloßen Benträs 
gen, und geht nur einzelne Stüde der Erfenntniß 
und Meinungen, oder einzelne Völker und Zeiten an, 
wie z. B. der Trait@ des Superflitions - - par Fran 
Baptifle Thiers, à Paris 1679. in 12.5; die Hifloire 
eritique des pratiques fuperftitieufes, ‚par Pierre le 
Brun, ber Ausgabe A Amfterd. 1734 in 4 Tomes 
in 8. (welche benderfeits in dem $. 293. erwähnten 
Werk: Superltitions anciennes etc. wieder abgedruckt 
find); der fchöne, aber nur angefangene, Verſuch 
über die Religionsgefchichte der älteften Voͤlker, beſon⸗ 
Ders der Egyprier, von Chriſtoph Veiners, Goͤttin⸗ 
g 1775. in 8.; und die zwey neuern Sammlungen: 

eytraͤge zur Philofoppie und Geſchichte der Religion 
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und Sittenfehre überhaupt und der verfchiedenen Staus 
bensarten und Kirchen insbeſondere, herausgegeben 
von E. F. Staͤudlin, Luͤdeck 1797 — 99. bisher in 
5 Bänden gr. 8; nebſt den Beyträgen zur Geſchich⸗ 
te ber Religion und Theologie und ihrer Behandlungs: 
art, herausgegeben von C. W. Fluͤgge, Hannover 
1797. 98., bis jegt in 2 Theilen gr. 8. — oder «8 
IM nur erfieer Entwurf, wie der Grundriß der Ger 
ſchichte aller Religionen von C. Meiners , zweyte ver: 
mehrte Aufl, Lemgo 1787. in 8., der ohnehin mehe 
verjchiedne religiofe Hauptbegriffe, wie fie unter vers 
fchiedenen Völkern vorhanden waren, und Einrichtuns 
‚gen des äußerlichen Gottes dienſtes darftelle, als den 
Gang, den Religion in der Welt genommen hat. — 
Da fid) die, welche etwas allgemeinere Religions⸗ 
gefchichte vorgetragen, mehr nad) ganzen Geſellſchaf⸗ 
ten, deren Verſchiedenheit in Meligionsmeinungen, 
und barin oder daher erfolgten Abmechfelungen, ger 
richtet haben: fo muͤſſen aud) die allgemeineren Buͤcher 
diefer Art darnac) angegeben werden. — Die allges 
meinte Verfchiedenheit in der Religion und den daher 
entftandenen Partheien entftcht aus Verſchiedenheit 
der Quellen, woraus man Religionstenntniffe fchöpfen 
zu müffen geglaubt hat, je nachdem entweder die Na⸗ 
tur allein, oder eine angebliche und nachher fchriftlich 
verfaßte Offenbarung, befonders die in der Heil. Schrift, 
oder ein fogenanntes innres ticht dafür angenommen 
worden ifl. Indeſſen, da dieſe Abrheilung in der 
Geſchichte ihre Schwierigkeiten bat, weil es ſchwer häfe 
zu beſtimmen, woher man gewiſſe Religionskenntniſſe 
leiten, und wohin man manche Partheien rechnen foll:, 
fo ift wol das ficherfte, die Gefchichte der Religion 
und der nach dieſer verfchiedenen Partheien, in Ges 
ſchichte der chriſtlichen und nicht chriftlichen Religion, 
oder der Religion überhaupt und des Chriſtenthums 
abzusheilen, | 
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2656. oo 

In die Gefchichte Der Religion überhaupt, for 

fern fie nody vom Chriſtenthum unterfchieden wird, 
gehört nicht nur die Geschichte ber natürlichen, d. & 
nicht erft aus der heiligen Schrift hergeleiteten, Erkennt⸗ 
niß Öottes und gottlicher Dinge, wenn fie auch zule&t 
wirklich auf goͤttlicher Offenbarung beruhen follte, und 
fo rein von menfchlichen Zujäßen oder fo vermifche fie 
aud) mir ihnen feyn mag, fendern aud) Geſchichte ders 
jenigen Religion, die auf‘ angeblichen goͤttlichen Of⸗ 
fenbarungen beruft, fie mögen es wirklich gemefen 
feyn oder nice, fo weit diefe Religion nicht aus den 
Büchern des neuen Teflanıents genommen, und nicht 
mit dem eigentlichen Chriſtenthum verbunden iſt. Alſo 
Geſchichte der natuͤrlichen Religion und der ihr entge⸗ 
genſtehenden Irreligion, oder des Atheiſmus, der 
Zweifelſucht und der Gleichguͤltigleit in Religionsſa⸗ 
chen, des Naturalisuus, der Schwaͤrmerey, wenn 
fie nicht bloß ſchwaͤrmeriſche Ausbildung des Chriftens 
thums it, der Abgötteren und des Goͤtzendienſtes, Des 
Judenthums und des Mohammedanijchen Glaubens, 
Diefe Ordnung foll aud) im Folgenden gehalten werden, 


297. 


Da die Geſchichte der natürlichen Religion und 
der ihr entgegengeſetzten Irrthuͤmer und Verderbniſſe 
nod) jo gar wenig bearbeiter ift: jo koͤnnen folgende 
Buüͤcher nur als Beyeräue zu diefer Geſchichte, m: nige 
ftens als Veranlaſſungen fie mehr aufzuflären, anges 
fehen werden. — Erſilich als ganz allacmeinere Büs 
der — diejenigen, welche, auch in Ruͤckſicht auf Vor⸗ 
ftellungen von Neligion, die Gefchichte des menichlis 
chen Verfiandes und der Ausbildung der Menfchen 
geliefert haben, als (die $. 88. und 92. erwähnten 

Schrif⸗ 
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Schriften ungerechnet): Cudwortb Syſtema intelle- 
&usle ($. 183.); Jaceb Yruders kurze Fragen aug 
der philoſophiſchen Hiftorie, Ulm 1731 bis 37. in 7 
Theilen in 12., nebjt deſſelben neuer Jufüßen, ebend, 
2737. in ı2, und noch mehr Jacobi Bruckuri Hiſto- 
gia critica Philufophiae, Tom. I. Lipfine 1741. T. I, 
3732. Tom. Il. und iT. IV. Pars I. 1743., Pars I; 
27344. , und Hift cr. Ph. Appendix oder Vol, VE - 
1767. in 4.5 nebft dem Geiſt der ſpeculativen Philos 
phie, von Dietrich Liedemann, Marburg 1792 — 
97. in 6 Zänden gr. 8.; und dem Lehrbuche der Ges 
ſchichte der Philojophie > = von ek. Gorlib Buhle, 
Göttingen 17956 — 99. bis jeßt in derg!. 4 Bänden, 
— Hernach now etwas näher — außer WBavid Hus 
wie natürlicher Geſchichte der Religion, meldje unter 
den Pier Abhandıungen Deffelben aus dem Engl. 
überfeßt, Quedlinburg 1759. in 8. die erfle iſt (die 
Boch nicht eigentlidy Geſchichte, noch auf wirflidte Ges 
fchichte gebauete Philofopbie, ſondern Winke für den 
Unterſucher einer foldyen Geichichte enthält) — Hiſtorie 
der natürlichen Gottesgelahrheit = ». von Joh. Achat. 
Felix Bielke, Leipz. und Zelle 1742. in 2 Theilen in | 
4., wovon Defielben Neuere Geſchichte des in görtlis 
chen Dingen ⸗⸗ zunehmenden menfchlichen Verſtan⸗ 
des, Zelle 1748. in 2 Stuͤcken in 4. eine Fortſetzung 
N; und J. G. A. Kippings Verſuch einer philoſo⸗ 
phifchen Geſchichte der natuͤrlichen Gottesgelahrheit, 
wovon nur der Erſte Theil Braunſchweig 1761. in 
. herausgekommen if. — Enblidy alle diejenigen 
erte, worin man die Leberbleibfel oder Spuren 
richtiger natürlicher Kenntniſſe von Gott und der Welt 
bey fogenanneen Heidnifchen Voͤlkern, oder den Weis 
fen unser ihnen, aus Ihren Schriften zu ſammlen oder 
danach zu beſtimmen geſucht hat, als: Tobiue Pfan. 
seri Syltema Theologiae gentilis purioris, Baül. 
‚Röfieiis Banent. Fi . 
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1679. in a;; vielmehr aber Plan theogigbe: de 
Pythagorifme et des auıres ſectes favanres de la Gre 
ce - - par le P. Michel Monrgues, à Touloufe 8720. . 
in 2 Voll, in’g.; die Hitloire de la philofophie- 
payenne, ou ſentimens des Philofophes er des peu- 
les payens-- furDieu, fur lame er fur les devoirs de. 
Fhomme, à la Haye 1724. in 2 Tomes in ge. 12. (ohne 
Namen des Verfaflers) und wieder aufgelegt unter 
dem Titel, La theolögie payenne ou fentimens &e; 
par Mr. de Burigny, 3 Paris 1753. in 2 Tomes in 
‚gr. 12.; Hiftoire des caufes premieres - ..par FAbh£ 
Batteux, 3 Paris 1769. In g., (deutſch uͤberſ. % 
1773. in gr. 8); vorzüglich Leiand’s advantage | 
necefliry &c. (& 193.); und Hiſtoria doftrinse de 
vero Deo nmnium rerum aullore arque rellore, con- 
feripta e Chriſtoph. Meiners, Lemgov. 1780. in 2 
- Parır. ing. — Joach. Oporini Hiftoria critica im- 
mortalitatis animae, Helmfl. 1734. in 8.; Critiſche 
Geſchichte der Lehre von der Unfterblichkeit der Seele, 
in Abficht auf die Zeiten vor Ehrifti Geburt » » von 
- Adam Wilh. Franzen, übe 1747. in 8.; und das 
fhon oben $. 81. angeführte Werk von C. IR. Flüge 
ge, können auch als folche Beyträge angefehen werben. 


. 298. 


Durch diefe Schriften werben diejenigen ziemlich 
entbehrlich gemacht, welche die Geſchichte des Athei⸗ 
fmus enthalten follen, und die zum Theil nur in fo fern 
zur Ergänzung der vorigen dienen, als fie Nachrichten 
von einzelnen Atheiften und ihren Lehren geben, ober 

den Fortgang dieſes Unſinns in neuern Zeiten darle⸗ 
gen. Dirgleichen find F. Thomafii Philipps (urmli⸗ 
che) Diflertatio - - de Atheifmo {. Hiftorie Atheifmi, 
Londini 1716. in 8.3 (M.V. lsCroze) fur !’ Atheiſ 
ine et les Arhöes modernes in feinen Entretiens für 
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fifche Letterkunde, Haag 1782. in gr. &, find ein. 
bloßer. Anfang von Benträgen, bie erſte in des Lord 
Herbert, bie zweyte in Collins, Tindals und Tolands, 
und die dritte Schrift in des Grafen Radicati vom. 
Paſſeran Geſchichte. — — Beyträge zur Kenntniß 
einzelner kleinen Deiſtiſchen Geſellſchaften oder Par⸗ 
theyen finder man in den von Will, Jouner herausgegee. 
benen Aſiatielk Refearches (f. unten $. 307.), betreffend 
dergleichen Bleines Volk in Oſtindien; — über die neuer⸗ 
lich in Böhmen entdeckten in ber Gefchichte der Boͤhmi⸗ 
ſchen Deiften, Leipz. 1785. in 8., verglichen mit Schlös- 
zers Staats «Anzeigen Heft 17. ©: 7. folg. und der 
altgemeinen beutfchen Bibliothek, Band 54. 9. 625. f.; 

— fiber dergleichen in England entflandene Gefells. 
ſchaft, Dav. Williams Litutgie nad) den allgemeinen 
Grundſaͤtzen der Religion und Sittenlehre, aus dem 
Englifchen überfege s = mit einer Vorrede und Anmer- 

ungen von 5. L. Schönemann, Leipz. 1785. 8., ver: 

glichen mis Wendeborns Zuftande des Staats : s in. 

Großbritannien ($.326.) Theil 3. S. 367. f.; — und 

von der vor kurzem in Frankreich erridyteten: le Culte 

des T'heophilanthropes - - contenant leur Manuel eg 

un recueil de difcours, le&tures, hymnes - - pour 

toutes leur füres &c. feconde.Edition, à Basle 1797, 

in Mein ı2., wovon bis 1799. bereits 4 Cahiers ers 

ſchienen find. 


Ueber Andifferentiften ift Fo. Fechtii Hiftorig 
et Examen nouae T’heologiae Indifferentifticae, Ro- 
ftochii 1721. in 8, viel mehr polemifch als hiftorifch, 
Wegen des, zumahl einigen Englifchen Theologen, 
angefchuldigten tatitudinarifmus verdient das Buch 
verglichen zu werben: ‘The principles and practicen 
of certain moderate Divines- . abulively called Latitu- 


dinarians - - in Ill, Parıs, Ed, 2. London 1671. in 8, 








‚838 ‚„. Theil, 3. Abſchaut. 
386. ermähntes Platoniſch⸗ bermetifches Chriffenehum, 


un - die Hıftoire du Fanatifipe dans la religion Prore». 
flanıe - - par le P. Framgois Catrou, & Paris 1733. m 

Tomes in gr. 12., find fehr bürftige und unzuver⸗ 
—* — Beytraͤge. Selbſt die Geſchichte der Religions⸗ 
ſchwaͤrmereyen in der chriſtl. Kirche, von Chr. Friedr. 
Dutenbofer, Heilbronn 1796 — 99. in 3 Bänden 
gr. 8, ift nicht nur eigentlich bloß für Ungelehrte zu⸗ 
ſammengetragen, ſondern erweitert auch den Begriff 
‚ber Religionsfdiwärmeregen- fo fehr, Daß darunter 

alle Berunftalrungen des Chriſtenthums durch Meis 
nungen, dic man für göttlich geoffenbarse Lehren hält, 
‚begriffen werden. 


gor. 


Was oben von der bis jetzt noch viel zu wenig 
aufgeklaͤrten Geſchichte der Religion uͤberhaupt geſagt 
worden, gilt beſonders ouch vom H idenihum oder 
der abgoͤttiſchen Religion; unter welchem Namen 
man alle Arten desjenigen Gottesdienſtes begreift, der 
ohne oder außer Verehrung des allerhoͤchſten We⸗ 
ſens, endlichen, ſichtbaren oder unſichtbaren, Weſen 
geleiſtet wird. Alle dahin einſchlagende algemeinere 
Schriften betreffen eniweder das Heidenthum oder 
Goͤtzendienſt überhaupt, oder befondere Formen deſ⸗ 
felden. Zu jenen konnte man diejenigen Schriften 
rechnen, die entweder vom Urfprung der Abgötteren, 
oder von mehrern Formen des Gölzendienftes hans 
deln, auch mol bendes verbinden; oder die unter 
mehrern Voͤlkern und Arten des Gößendienfles vors 
handnen Myſterien betreffen. Won der erſtern Art 

find die großentheils verungluckten Verſuche in Jac. 
Tellii Fortuitis, Amftel. 1678. in 8.; Petri Dam. 
Huctii Demonftratione Evangelica (Parif. 1679 fol.), 
ab auctore (feit 1690. fol.) recognita, caltigare et 
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Roh. Matthias Schroͤckh, Leivʒ. 1754 — 66. In 
Baͤnden in groß Octav,) gewiſſermaßen das einzige 
allgemeinere etwas ſyſtematiſche Werk über dos aͤltere 
Heidenthum; und das ſchaͤtzbare Werk: Abbildungen 
Aegyptiſcher, Griechiſcher und Roͤmiſcher Gottheiten, 
mit mythologiſchen und artiſtiſchen Erläuterungen (von 
Beieoreh Seult hiegrou), auch franzoͤſiſch mit dem 

itel: Principales figures de la Mythologie d'après 
les pierres grav£:s, quı appartennient - - au Buron de 
Stolch, Nürnberg 1793 — 97. , wovon erft der erfi 
Band in 4 Lieferungen herauggefommen fh — — 
Als Beytraͤge zur Kenntnig mehrerer Arten des Heis 
denthums kann man aniehen: Die Reflexions crıtie 

ues fur les Hıftoires des anciens Peuples -- par Mr, 
—— à Paris 1735. in 3 Tomes in gr, 4; Ex- 
plication de divera monumens finguliers, qui ont 
rapport & la religion des plus anciens Peuples - - per 
le P. Dom * ** (Fueg. Martin) und Antichità nlu- 
firara per merzo de differtarioni - - Tom. I. in Fir 
renze 2743. in 8.; und in Abſicht auch auf neueres 
Heidenehum allerlen zufammengetragene Materialien 
in Joh, Gotil eb Lindemanns Gerchichte der Meis 
nungen älterer und neuerer Böller s s von Bott, Res 
figion und Priefterchum, Stendal 1784 — 95. in 7 
Theilen in 8. | 


302. b, 


Unter den häufigen Schriften ber Dritten Art 
($. 301.), nem'id) denenjenigen, weldye Unterfuchung 
gen über den geheimen Gotitesdienſt oder die Myſte⸗ 
rien angeſtellt haben, fcheinen C. Meiners Abbandluns 
gen über die Minfterien der Alten, beſonders über die 
Eleufinifchen Geheimniſſe, als die 4te im zten Ban— 
be feiner vermiſchten philoſophiſchen Schriften (Leipz. 
1776. in 8.); die Memoires pour fervir A I hütuire 
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de ia religion fecrere des anciens peuples &c. par 
Mr. le Baron de Sainte Croix, A Paris 1784. in gr. 
g., ın welche auch S. 221 f. Jean Bapt. d’An/ıe de 
Yılloifon Aufſatz ‚de triplici theologia myiteriisque 
veterum eingerudt iſt; (ohne diefen Aufſatz uͤberſetzt: 
Des Freyh. v. St. C. Verſuch uͤber die alten Myſte⸗ 
rien = s mit einigen Anmerkungen von ©, G. Lenz, 
Gotha 1790. in gr. $.); und die Briefe ber Die My⸗ 
fern oder die ziwepte Sammlung der Briefe Die 
Freimaurerey betreffend (von). J. 5. Vogel) Nůuͤrn⸗ 
berg 1734. in 8., bey weitem Die beften zu ſeyn. 


303. 


Bey befondern Schriften, bie einzelne Arten 
und Geſtalten Des Heidenthums betreffen, ($. 301.) ft 
es ſehr ſchwer, jain Abſicht vieler Diefer Formen unmögs 
lich, alles genau und ficher genug nad) Elaffen zu vers 
theilen. Wlan weis noch) zu wenig bejtimmtes und zu: 
verlaͤſſiges von den bey einzelnen heidniſchen Völkern 
herrſchenden Religionsbegriffen; hat nody zu wenig 
entdeckt, weldye Volker, auch in Abſicht auf Religion, 
originell find, oder ihre Religionsfenntniffe vor ans 
‘dern wmitgerh-ilt bekommen haben; noch zu menig die 
Vermiſchung verſchiedner Religionsfufteme und Be⸗ 
griffe bemerkt, und die verſchiedenen Geſtalten der Re⸗ 
lizion bey dem nemlichen Volk zu verſchiedenen Zei- 
ten entfaltet; und, wenn ſich alles dieſes auch entde⸗ 
den und aus:inanderjchen laͤßt, fo iſts doch zu wenig 
von den Schriftſtellern, die eine gewiſſe Art des Hei⸗ 
denthums befchrieben haben, gefchehen; auch wird in 
einerien Werke oft von fo fehr verfcdyiedenen Arten zus 
ſammen geredet, — man muß alſo in einem zur Buͤ⸗ 
cherkenntniß ‚gehörigen Bud) mit einer ohngefehren 
Claſſification zufrieren ſeyn. Die heiligen Bücher ein⸗ 
delner heidniſchen Bölfer, und, — wo bieje nicht Des 
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kannt oder nicht zuverläffig aͤcht ind, ja auch ba, wo 
fie durch die heiligen Sagen und vorhandnen gottes⸗ 
dienſtlichen Einrichtungen Licht oder Zuſaͤtze bekommen 
— die glaubwuͤrdigen Nachrichten ſolcher, weiche Um⸗ 
gie mit den Anhängern eines heidniſchen Religions⸗ 
griffs gehabt, oder aus beyderley ober einer von dies 
‚sen Quellen geichöpft haben, kommen bey ber vers 
fangten Kenntniß dieſer verſchiedenen Zeige des Heis 
denthums in Anfchlag. Einzelne Meifebefchreitungen 
‚Sönnen im Folgenden, nad) der hier vorgefeßten Abs 
ſicht, nicht angegeben werden, es fey denn, Daß fie 
ben Abgang andrer Schriften, die ausdruͤcklich und 
eigentlich gewiſſe heidniſche Religionsformen vorflcks 
len ſollten, erſetzten, oder brauchbarere Nachrichten 
ertheilten, als in gedachten eigentlich hieher zu rechs 
nenden Büchern enthalten find. Pieles iſt auch zur 
Kenntniß der Religionsbegriffe und Einrichtungen 
verſchiedner abgoͤttiſchen Bölfer enthalten in den Ler 
tres E&dihintes er curieufes, &xrites des Mifhons 


Errangeres, par quelques Miſſionnaires de la Com 


pagnie de Jeſas, à Paris 17:7 — 177 . in 34 Re- 
eueils in gr. ı2. (von den PP. Gobiew, du Hulde 
und Patonillet), und den Nouveaux Memoires des 
Miflions de la Comp, de Jefus dans le Levont, & Pa- 
ris 1785. und in folgerter (menigfiens) 9 Tomes 
in ge: 12. (von den PP. Fleuriau d’Armenonville , In- 
goult und Geoffroi) ; weiche beyde Sammlungen in 
Eine zuſammengeſchmolzen, in eine beffere Ordnung 
‚nach den Ländern, die fie betreffen, geftellt, und mit 


einigen Briefen vermehrt in einer neuen Auflage unter 


dem gemeinfchaftlichen Titel: Lertres &dihantes — des 
‚Mill &rrangeres erſchienen find zu Paris 1780 — 83: 
in 26 Bänden in gr. 12% = 
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ten ber arlehifchen, römifchen und morgenlänbffdgen 
Sthriftfteller von Zoroafters Leben, Lehren und Schrif⸗ 
ten, findet man gepräft, nebft den runden gegen 
die Aecheheif der unter defien Mamen herumgehen⸗ 
den Schriften, in L. Meiners de Zoroaftre commen- 
tatione I-il. in ven Nouis Commentariis Socierat, 
regiae Goetting. T. Vill. und in den Commentatio- 
nibus Societ. reg. Goett. Vol. I, und Itl.; und chen 
dergleichen Sammlung, nebft den Gründen für das 
‚Achte Anfeben des von Anquetil befanntgemachten 
Zendavefta, und Erflärungen Über dieſe Perjifche Res 
ligion, von Ang., Koucher und Kleufer, finden fi 
in dem Anhang zum Zend s Avcfla + « von. F. Klen⸗ 
- Fer, Eriter Bund in 2 Theilen, Leipz. u. Riga 1781. 
in gr. 4., Zweyler B.in 3 Theilen 1783. Zend s Aves 
ſta im Kleinen ꝛc. von 3. F. Kleuker, Riga 1789. 
in gr. 8. enthält das Weſentlichſte des 3. %. mit cr: 
klaͤrenden Anmerkungen, eine Unterſuchung über den 
Urjprung des Zabäifmus, Nachrichten von Zoroaſter 
und der altperfifchen Religion, ſowohl als einen Auss 
zug aus Ang. Abhol, von den Gebräuchen der Par⸗ 
fen. — Unterfucdyungen über die Altperſiſche Religion 
durch ihre verſchiedne Epochen von ihrem erften Ur⸗ 
fprung an, bis auf die jeßigen Gebern durchgeführt, 
liefere des Abb& Foucher traict hiftorique de la reli- 
gion des Perſes, welcher aus der Hift. de l’Academie 
des Infcriptions in dem gebarhten Kieuferfchen Ans 
ha :ae überſetzt ſteht, und C. Meiners Abhdl. de va- 
riis religionis Perſarum converſionibus, in den Com- 
mentationibus Soc. reg. ſeient. Goetting. Volumine 
III.; fo wie über Mehreres, was hier einfchläge, und 
über die Ausbreitung der Zorgaftrifchen Religionsbes 
griffe außerhalb Perfin Chom. Chriſt. Tychſens 
Commentatio 1. et 11. de religionum Zoroaftrica- 
‘rum apud exteras gentes veftigiis, wovon jene in Dem 
-Commentatt, Societ. regiae Scientiar. Goetting, Vol. 
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XI. und dieſe Vol. XI. nachgeleſen zu werden ver. 
dient. ' 

- Bon den heutigen Anhängern biefer Religion, 
oder den Parſi, Gebern, Sauren, oder Feuervereh⸗ 
sern, findet man Nachrichten in den Voyages'du Char- 
din-($..66.) fonderlih Tom IX. p. 132. fuiv. der Am⸗ 
fretdammer Ausgabe von 1711.3 Joh. Heine. Groſe 
Meile nad) Oftindien, aus dem Franzoͤſ. überfegt, Fürth 
1775. in 8., Kapitel 18. Seite 280 f.; in dem Tas 
gebuch Zoh. Jac. Lerchs, das dem Buͤſchingiſchen 
Magazin für die neue Hiſt. und Geogr. Theil 3. eins 
verleibe iſt, ©. 24. f.; in Niebuhrs Relfebefchreibung 
Band 2. ©. 46. f. und bey der eben erwähnten Ans 
auetilfchen Ausgabe des 3. A. | Ä 


305. 
In Abſicht auf die Syriſch und Phönicifchen 
Gottheiten und Gößendienft find, die ſchon oben $. 
76. 68. und 74. erwähnten Schriften von Selden,, 
Bochart, Spencer, Jurieu, David Mil und Eale. 
mer; außer diefen aber: Sanchoniatho’s Phoenician 
Hiftory - - with hiftorical and chronological remarks 
-. by Richard Cumberland, London 19:0, in 8.5 - 
Rich. Cumberl. Origines gentium anriquiflimae, of 
attemps for difcovering the times of che Arft planting 
of Nations, Lond. 1724. in 8.; und des Abb& Mig- 
#or Memoires fur les Phäniciens, in der Hift. de l’Aca-. 
dernie des Inferiptions Tome XXXıV. (& Paris 1770). 
Tome XXXVI. (. 774.) Tome XXXVIII. (1777.) und 
Tome LX. \1780.), eigentlich in. der 7ten bis 1 3ten 
Abhandlung, zu vergleichen. 


306. 
Zur beffern Kenntnig des Aegyptiſchen Gottesa 
dienſtes dienen — außer Jablonsep’g Hauptbuche (he 
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76.), Warburtons göttlicher Sendung Mofle- im 


zweyten Theile ($. 92.), 5. & v. Samıdı . 96.) 
und Meir-ers ıf. 295) angeführten Schriften, auch 
unter den Meifebeichreibungen, vornehmlich der von 
Trailer, nebft Shaw und Pococke (6. 66.) — Lam. 


Pignorıi menfa Ihaca, qua facrorum apud Aegyprios 


retio er Gimulacra - - exhibentur er explicantor,, Ame 


Stel. 1669. in 4.5; einigermaßen Aoh. Sal Senilers 
Erlaͤurerung der Egyptiſchen Alterthuͤmer durch Ue⸗ 
berſetzung der Schrift Plutarchs von der Iſis und Deug . 


Dfiris ꝛc. mit beygefügten Anmerkungen, Breslan 
. 1748. in 8.5; die nur mie zu vielen Hypotheſen anges 
füllten Recherches philofophiques fur les Egyptieas ge 
Jes Chinois, par Mr. de P. (Pauw) à Berlin 1773. 


in 2 Tomes in 8.5 Vermiſchte philofophifche Sthrife 


ten von Chriſtorh Meiners, in des Erften Theile 
Ater Abhandl. Über den Thierdienft der Aegyptier, teipg 
17735. in 8.5; vorzüglid) Joh. Ehriftoph Gatterers 
Commentationes de tbeögonia Aegyptiorum in ben 
Commenratt Soc. reg. Goetting. Vol, Vil.; und bee: 


Verſuch über die Religion ber alten Aegypter und Gries. 


hen, von P. J. S. Vogel, Nüsnb. 1793. in gr: 4. 


307. 


Die bis jetzt bekannten Heften Auffchläffe über 
die alten (Oſt⸗) Indiſchen Religionsbegriffe und got⸗ 
tesdienftlichen Gebräuche, auch bender Gefchichte, ges 
ben — außer Anquetil's Werk ($. 304.) — des Ab» 
bE Mignor fünf Memoires fur les anciens Philofo» 
—* de Finde, in der Hiſt de l’Acad. des Inſeriptions 

ome XXXI. !& Paris 1768.)5 De Guiguer recher- 
ches fur les Philofophes apell&s Samancens in eben 
berielben Hift de l’Acad. Tome XXVI. (à Paris 1759, 
in 4.! und vornehmlich Deſſelben Rech:rches hiftarie 


ques fur la religion Indienne et fur les livres fonder 








.. 
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fion ef Mahemmud Cafım Frishts etc. Lond. 1768. 
in 2 Quartbaͤnden) und nach der zweyten verbeffersen 
Englifchen Ausgabe uͤberſetzt, Leipꝛ 1772 — 74 in 3 
Theilen In groß 8., eigentlicy in den ihr beygefügsen . 


Abhandlungen zur Erläuterung der Geſchichte, Reli⸗ 


gion und Staatsverfaffung von Hindoſtan; und im. 
der Reife nach Oftindien und China s s vom J. 1777. 

bis g1., vom Herrn von Eonnerai, (aus dem Fran⸗ 
zöfifchen, Zürich 1783. in 2 Bänden in gr. 4., im. 
zten und zten Buche des erften Bandes. Ein Aus⸗ 
zug biefer Indiſchen Religion aus Hoimell, Dow. 
und: andern, ift der Eflay fur les. dogmes de la Me- 

tesmpiycole &c. par Mr. Sinzer, à Bern 171. in $. 

(Verſuche uber die Lehren der Seelenwandrung u. f. f.. 
fdlp, 1775: 8.). 


- Aus den heiligen Schriften der Indier und aus 
folgenden zwey wichtigen Werfen haben neuerlich meh⸗ 
rere die Religion Der Indier ing Licht zu feßen geſucht. 
Das eine Hauptwerk it: die Afısrick Refearches or 
transactions of the Society inftirured in Bengal, wel⸗ 
che William Fones zu Calcurta beforgt hat, und wovon 
(wenigſtens) 3 Volumina in 4. 1788 — 92. erfchienen 
find; woraus die Differtations and mifcellaneous pie- 
ces. relating to the hiſtory and anriquities,, the arts, 
feiences and Iıterarure of Alis, by W. Jones, London 
1792. In 2 Quartbänden abgedrudt worden. In eis- 
ner deutichen Ueberſetzung find fie erjchienen unter dem - 
Titel: Abhandlungen über die Geſchichte und Alters 
ehümer » = Aliens, von W. one, mit Anmerfuns 
gen, dusführlihen Erläuterungen und Zufäßen von 
J. F. Keuter, Riga 1795. und 97. in 3 Bänden in 
8., welchen der deutfche Herausgeber einen 4ten Band 
ganz von feiner eigenen Arbeit beygefugt hat, der 
auch befonders unter dem Zisel abgedrude ift: Das 

Brah⸗ 
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Brachmaniſche Relislonsſyſtem im Zufammendange 
argeftellt und Aus feinen Grundbeariffen erflärt » s 
von 3 5. Kleukir, 1798. 8. — Das andere Haupt⸗ 
werk᷑ ift das Syſteina Brahinanicum liturgıcum, my 
thologieum, civile,ex monumentis ludicis mufei Bure 
giani - - diſſertationibus hiltorico » crırıcis Uluftrauit 
Fr. Paullinas a St. Bartholomato, Romae 1791. in 
4. (dutich überfeßt, Gotha 1797. gr. 8. Emen 
Auszug daraus findet man im gedachten Kleukerſchen 
Werke und in Fih.ge’s Beytraͤgen (f. oben-$. 298.) 
Theil 1. S. 1 —78. 162 — 198. — Aus jene 
Refearches und andern überfe&ten heiligen Schriften 
Indiens find ntitanden die Skerches ofthe hiltery, 
religion » - of ıhe Hındous, by Q. Craiwforth, Edit, 
8. london 1792. gr. 8. In 2 Volum. und Die nur fehe 
unfritifchen und mit unzuderläffigen Vergleichungen 
mit andern Öteligionen angefüllten Indian Antiquirieg 
s. by Thomas Maurice, wovon London 1792 — 94 
5 Bände in gr. 8. berausgefommen find, 


Bon den angeblichen heiligen Buͤchern, welche 
die Indiſche Religion enthalten, oder von Commene⸗ 
tarien darüber, find bis jegt Durch den Druck befannt 
geworden: L’Ezour- Vedam, ou ancien eommentaire 
du Vedam &c. à Yverdon 1798. in 2 Tomes in 9% 
12. (Ezour Bedam + s von einem Bramen aus dem 
Samsfretanijchen ins Franzoͤſiſche und aus Diefem In® 
Deutſche überfegt, und mir einer Einleitung (über Die 
Geſchichte der Indiſchen Religion) und Anmerkungen, 
(beyde vom Baron de Samte Croix, nebft einem und 
gedruckten Fragment des Bagayadam, von „Ich. Ith, 
Bern 1979. in a Bänden in 8.)3 The Bhaguat- Gei- 
ta. or Dialogues of Kreelhua aid Arjooıı, (Meta⸗ 
pbnnt, Religion und Sittenlehre der Brachmanen) 
1 cighteen Le&lures, wich neres by Charins Wilkiar, 

mn page, Aa 
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gr. 4. aus Phil. Joh. von Strablenberg Werk: 
Das Nord s und Oeſtliche Theil von Europa und Aſia, 
Stockholm 1730. in 4., und andern weit genauern 
und zuverläffigern Reifebefchreibungen,, wiewohl dieſe 
einen andern Hauptzweck haben. Dahin gehören fchon 
einige in der Sammlung ruſſiſcher Geſchichte (vom 
Gerhard Friedrid Müller) St. Petersburg” 1733 
— 1764. in 9 Quartbänden; noch mehr Joh. ii: :r 
Gmelins Reife durch Sibirien in 4 Theilen, die de 
4 bis ten Theil der Sammlung neuer und merfwüre 
Diger Reifen, Göttingen 1751 und 52. in gr. 8. aus⸗ 
macht; Sam. Georg Gmelins Reife durch Ruß⸗ 
land, St. Petersburg 1771 — 74. in 3 Thelln in 
gr. 43 P. &. Pallas Reife durch verfchiedene Pros 
vinzen des Ruſſiſchen Reichs, St. Petersburg 1772 
— 76. in 3 Theilen, in gr. 4.5 wovon die Merkwuͤr⸗ 
Digfeiten der Morduanen, Koſaken, Kalmuden u 
Mertwürdigkeisen der Bafchliren, Meſtſcheraͤken, Wo⸗ 
gulen zc. Merkwürdigkeiten der obifchen Oftjafen, Gas 
mojeden ac. Frft. und Leipz. 1773. und 77. in 3 Thei⸗ 
len in 8. ein Auszug find; nebſt mand)en zerftreuten 
Nachrichten in den Neuen nordiihen Beytraͤgen 
(von Pallas), St. Petersburg, bisher in 4 Bänden, 
1781 — 84. in 8.:; Iwan Lepechin Tagebuch der 
Reiſe durch verfchiedene Provinzen des Ruſſiſchen 
Reichs, aus dem Ruſſiſchen überfeßt, Altenburg 1774 
bis 83. in 3 Theilen in ge. 4.5 Nicolaus Ryoſſchkow 
Tagebuch über feine Reife durch verfchiedene Provins 
gen des Ruffiichen Reichs s » aus dem Ruffifchen übers 
feße, Riga 1774. in 4.5 Bemerkungen einer Reife 
im Ruffifhen Reich, : » von Joh. Gottl. zuı ni, 
St. Petersburg 1775. in a Bänden in ar. 4.; Oder, 
Merkwürdigkeiten verfchiedener unbekannten Völker 
bes Ruffiichen Reichs, ein Auszug aus Georgi's Deo 
merfungen, Frft. und ieh, 1777. in 8.5 Beſchrei⸗ 
FE j aa 
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bungen aller Nationen bes Ruſſiſchen Reiche, (anch 
von 4. &. Merry) St Petersburg 1776. bis go. in 
dier Ausgaben; und Sammiungen biftorifcher Nach⸗ 
ridjyeen über die Mongolifdyen Voͤlkerſchaften, durch 
P. S. Pallas, ebentafelbit 1776. und 78. in 2 Theis 
len in 4; aud), als ein Auszug mehrerer der eben er⸗ 
wähnten Werke, die Allgemeine Geſchichte der neuer 
ſten Entdefungen, ıeldye » s = in vielen Gegenden 
des Ruſſiſchen Reiche : = gemacht worden, Bern 177% 
m 779, in 3 Theilen in gr. 8.5 — nebft dem Memoi- 
re fur les Samojedes. et les Lapons 1762. in 8.5; der 
DBeichreibung des Landes Kamtſchatka, verfaflet von 
Sieph. Kraſcheninnikop⸗⸗ überjeßt s s femgo 1766. 
in 4.; und Georg Wilh. Stellers Befchreibung von 
Sem Lande Kamtſchatka, Frft. 1774. in gr. 8. — 
Vergl. auch die Nachrichten von der Religion der Kau⸗ 
kaſiſchen VBölferfchaften, aus Guͤldenſtaͤdis und Rei⸗ 
neggs Reifen gezogen im 4ten Bande der oben $. 295, 
Brwähnten Staͤudlinſchen Beytraͤge. 


309. 


Von der Sineſiſchen herrſchenden Religion und 
Gottesdienſt kann man — außer den unten vorkom⸗ 
menden Schriften, welche die Miſſionen der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche in Sina betreffen, desgleichen außer meh⸗ 
rern Reiſebeſchreibungen, die doch an Nachrichten von 
dem Religionszuſtand ziemlich arm ſind, und De 
Guignes Recherches ($. 307.) — noch die meiſten un® 
beſten Nachrichten nehmen, aus dern Werke, Confus 
eius Sinarum philoſophus, ſ. Scientia Sinica latins 
expofita - - ſtudio - - Patrum focieratis Jeſu, Parif, 
1687. in fol.; aus ben Nouveaux memoires fur l’Erar 
prefent de la Chine par le P, Zowis Je Comte, Edit. 
IV, à Paris 1701. in 2 Tomes in g.; der Deſeript on 
- + de l’empire de la Chine er de la Tatarie Chinoißs 
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*- par le P. Jean Buptifle da Halde, 3 Paris 1735. 
in 2 Tomes ın fol.; (deutfh: J. B. du Halde auss 
führliche Bejchreibung des Chineſiſchen Reichs zc. Ras 
ftof 1747 — 49. in 4 Theilen In gr. 4.); Sonnerag 
Meifen im zweyten "Bande ($. 307.); und aus ben 
über den Gegenitand der gottesdienftlihen Verehrung 
bey den Sinefern, zwiſchen den Jeſuiten und ihren 
Gegnern gewechfelren Streitſchriften, 3. B. auf der 
einen Seite: aus dem Eclairciflement donn£ - - fur . 
les honneurs que les Chinois rendent à Confucius 
et aux morts - - par le P. Charles Gobien, à Paris 
3698. in 12.5 aus den insgefamme zu Paris 1709. 
in 8. hecausgefommenen Schriften: De Sinenfium rie 
tibus poliricis Alta $. Facobi le Favre di theol. hifto- 
rica de avita Sinarum pierate &c. De Sin. rit. pol. Allg 
S. Francifci Xaverii - - praeludium &c. Informatio 
entiquiffima de praxi Miffionariorum Sinenfium fo- 
cieratis Jeſu circa rirus Sinenfes; aus ber Apologie 
pro decreto Alcxandri Vll.&c Lovanii 1700. in 8.; 
und der Hiftoire apologetique de la conduite des Je- 
fuires de la Chine, weldye in dem Recueil de diverg 
ouvrages - - par le P. Daniel, Tome III, (& Paris 
1724. in 4.) p. 1. fg. ſteht; auf der andern Seite 
aber 3. ®.aus der Hiltoire des dıfferens enıre les M.f- 
fionasres Jeſuites d’une part er ceux des ordres de Sp. 
Dominique - - delaurre, touchant les cultes que Is8 
Chinois rendent à - - Confucius &c. 1592. in 12. (von 
Ant. Arnaud) die auch den 6ren Band Ter Morgle 
prallique des Jefuites ausmacht; und bon beyden 
Seiten aus der Hiftoria cultus Sinenfium, Colon. 
1700. in 8. — Außer einigen mehr hiftorischen oder 
moralischen und politiſchen Aufjüßen Dis Kunss fu «u 
in dem eben gedachten Werk, Confucins Sinarum PhiloL, 
kennat m.an jetzt eines ihrer heiligen Buͤcher naͤher, nem⸗ 
lid Le Chouking - - ouvrage recueilli par Conſucius, 
produit er enrichi de notes ‚par le.P. Gaubil 1evü gt 
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eorrige fur le texte ehinois, accompagn€ de nouvel- 
les notes - - et d’additions - - par Mr. de Guigner &c, 
& Paris 1770. in gr. 4., womit aber Meiners Anmers 
kung zu den Abhandiungen finefifcher Jeſuiten über 
Die Geſchichte⸗⸗der Sineſen, Band 1. (Leipz. 1778. 
in gr. 8.S. 197. f. ſondetlich 215. f. zu vergleichen i 


310. 


Bon der In Javan herrſchenden Religlon han⸗ 

belt, außer den unten ben ber Geſchichte der Miflios 
nen vorfommenten Werfen, am beiten: Engelbert 
Koͤmpfers Gefchichte und Befchreibung von Japan, 
aus den Originals Handichriften des Verfaſſ. heraus⸗ 
gegeben von Chriſt. Wilh. Dohm, Lemgo 1777. und 
79. in 2 Quartbänden;guch einigermaßen Thunberg's 
von Groskurd uͤberſetzte Reife im ten Theil des zten 
Bandes. — — Von der in Tunquin finder man 
etwas weniges in der Sittlidyen und natürlichen Ge⸗ 
fehichte von Tunfin, aus dem Franzoͤſiſchen (des Ab- 
bE Richard) im Auszuge (von H. A. O. Reichard) 
Leipz. 1779. ing. — — fü wie von der in Siam, in 
der Voyage de Siam des Peres Jeſuitet/ und Second 
voyage du Pere Tachard er des Jefuites - - au royau- 
me de Siam, beyde nachgebruct A Amft. 1689. in gar. 
12.; und noch mehr Du royaume de Siam par Monf. 
de la Leubere, auch nachgedrudt & Amſt. 1691. in 2 
Tomes In gr. 12. 


311. 
Machrichten von der Religion und dem Goͤtzen⸗ 
dienft einiger großentheifs noch nicht recht befarnten 
heidniſchen Völker in Afrıfo, geben: — dic Umb⸗ 


Mändfiche und eigentliche Befchreibung von Africa - - 
aus anterſchiedlichen neuen fand; und Reiſebeſchrei⸗ 
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bungen zufamntengebracht burch O. Dapper, Anıflers 
dam 1670. in fol. — Peter Kolbens Reife an das 
Capo de bonne Efperance, Nürnberg 1719. in fol: 
— Relation hiftorique de l’Echiopie occidentale, con» 
tenant la defcription - - de Congo, Angolle et Ma« 
tamba, traduite de l'Iralien du P. Cavazzi er aug- 
ment£e - - par leP. 7.B. Labat, à Paris 1732. in g 
Tomes in gr. 12. — Gefchichte von Loango, Ka 
fongo und andern Königreichen in Afrika « s vom Abs 
be’ Proyart, aus dem Franzoͤſ. überfegt, Seipg. 1777. 
in klein 8. — Voyage du Chevalier des Marchais en 
Guinte, isles voifines et Cayenne - - par le P. Labat, 
& Paris 1730. in4 Tomes in gr. 12.; und Ludw. 
Gerd. Nömers Nachrichten von ber Küfte Guinea, 
aus dem Dänffchen überfege, Kopenhagen 1769. ing. 


Aus den zahlreichen Schriften über die Ameri⸗ 
Lanifchen Völker fann man das Hauptfächlichfte, fo 
bieher gehört, in der Allgemeinen Gefchichte ver Laͤn⸗ 
der und Voͤlker von Amerifa, Halle 1751. und 52. 
in 2 Quartbanben finden. Mehreres muß man aus 
den zerftreuten Nachrichten in neuern Reſebeſchreibun⸗ 
gen fammfen. Die Geſchichte von Merico s s aus 
dem Italieniſchen des ⸗⸗Franz Eaver Clavigero ıc., 
Leipzig 1789. in gr. 8., enthaͤlt im 6ten Buche Nach⸗ 
richten von der Religion der Mexicaner, wie wir ſie 
ſonſt von keiner andern Amerikaniſchen Nation haben. 


312. 


Ueber die Religion und den Gottesdienſt bey den 
Griechen, findet man verſchiedner Schriftſteller Ab⸗ 
handlungen geſammlet in dem Theſaurus Graecarum 
antiquitatum · - auctore Jac. Gronovio, Lugd. Bat, 
1697 — 1702. in 12 oder eigentlich 13 Voll. in fol., 
ſonderlich im 7ten Bande, und zum Theil im zweyten 








Ä dinoeilo Theolegie m 
Gottlleb Heyne eröffnet, namentlich: : in ber Ak⸗ 
bandf. de cauflıs mychorum phyficis, von 1764, 
welche in feinen Opulculis academicis Vol. 1. (Goͤttin⸗ 
gen 1785. in gr. 8.) die 7te ift; in der de originibus 
er cauflıs fabularum Homericarum in den Commeg- 
tationibus Soc. reg Gottiogenf. Tom, Vıll ; und 
einer andern de thepgonia ab Hefi- do condira, ebens 
Dafelbft Tomo II.: in ven Noris ad Apoliodori bj- _ 

. bliorhecam,, die zu ber Ausgabe diefes alten Schrifts 
ftellers Gött. 17782. in 8., in 3. ‘Bänden 1783. hins 
zugefommen find, beſonders ber dem zen Theil vors 
gelegten Commentgtione de Apoll. bıbl, - » fimulgue 
vniuerſe de lirreratura mythica; und in der tempg- 
zum mytliicorum memorig a variis corruptelis libe» 
sata, in den Comm. Soc. Gott, Tomo VIll. Nah 
dieſen Örundfäßen ift das Handbuch der Mythologie 
« : mit erläuternden Anmerkungen von Marr. Gosıfe. 
Hamann, Berlin 1787. 90. und 95. in 3 Octapbaͤn⸗ 
den ausgearbeitet, | 


313. 


Die Religion der Etrufter ift erläutert in Tio- 
space Dempfleri de Etruria regali libris VII. edit, cu- 
sante Thoma Coke, Florent. 1723. in 2, oder nit 
(Pbilipp, Bouarutae) ad monumenta Etruſca - - ex- 
plicstionsbus er gonielturis, in 3 Folianten; nebfl Jo, 
Bapt. Pafferii in Th. Dempfteri libros de Eır. reg. 
Paralipomeng, Luccae ı7 7. in fol.; in den Mu- 
feum Etrufcum exhibens - vererum Etruſcorum mo- 
npumenta - + illuftrara obfervarionibus Ant. Fran, Go- 
rii, accedunt (in Voll, Il.) 7. 2. Paferis dillertario- 
nes, Florent. 8737. und 43. in 3 Voll. in fol.; und 
in dem Mufeum Cortonenle - - a Frans Valeſio, 4. 
F. Gorio & Rodulphina Veuuti notis illuſtratum, Ro- 
mae 1750. in fol. Zur richtigen Beurtheilung deſ⸗ 
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fen, was wirklich den Etruſcern zugehoͤrt unb bee der; 


fehiedenen Epochen der Religion, müffen Heynes 


Abhandlungen vergli 


en werben in Dem zten und ten 


Tomo der Novorum Commentariorum Soc. reg. Gott: 


ting. — — Die Religion der Roͤmer erläutern vers 
ſchiedene Schriften, welche der Theſaurus antiquita- 
tum Romanarum - - congeftus a Fo. Georgio Grae- 
vio, Lugd. Bat. 1694 — 99. in ı2 Folianten, im 
sten Tomo in ſich faßt; wohin auch Guillaume du 
Choul d:fcours de la religion des anciens Romains, 


unter andern A Weſel 1673. in 4., aud) fateinifch übers 


ſetzt mit andern in bie Roͤmiſchen Alterthuͤmer ſchlagen⸗ 
den: Werken Deffelben unter dem Titel: Religio - - 
veterum Romanorum, auttore Gil. du Choul, Am- 
ſtelod. 1685 in 4.; und Burc. Gotth. Strudii Anti- 
quitatum Romanarum Syntagma , f. de ritibus facris 

Syftemo abfolutius, Edit. 2. Jenae 1707. in 4. ges 
hört; nebft allen gemeinen Abhandlungen der Römis 
fhen Alterthuͤmer, und der Differtation für la diffe- 


renge de deux anciennes religions, la Grecque er le 


Romaine, par TAbbE Coyer, A Londres 1755. in gr. 


12. Bon dem Einfluß diefer Deligion auf den Cha⸗ 


rafter des ramifchen Volks und Staats handelt C. D. 
Becks Aufjag vor Ferguſons Geſchichte des Fortgangs 
und Untergangs der Romifchen Republik, zter Band 
2te Abtheilung; und von der Römifchen Duldung 
frember Religionen €. 98. 5. Walchs in den Novis 
Tommentar. Soc, Goetting, Tomo III. 


314. 


In den Schriften, welche den fogenannten Deuts 
ſchen und Nordiſchen Gößenvienft erläutern folfen, 
werben fo berfchiebne Völker und fo verfchiebne Me: 
ligionen mit einander vermifcht,, Daß man bie meiften 
diefer Schriften unmöglich genau in Claſſen eintbeilen 


u) 
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fan. Einige berfelben nehmen offenbar mehrere fols 
her Völker und Arten des Goͤtzendienſtes zufammen, 
als; Klise Schedii de Diis Germanis ſ. veteri Germa- 
norum, Galiorum, Britannorum, Vandalorum reli- 
gione Syngrammata quatuor, notis et obferv. illu- 
firavit Jo. Jarkius &c. Halse 1728. in 8.3 Anti- 
quitares fele&tae feptentrionales er Celticae - - autore 
Fo. Georg Keyslero, Hannov. 17720. in 8.; und Gotte 
fried Schuͤtzens verfchiedne hieher gehörige Schriften, 
davon die meiften feinen Kleinen Schußfchriften der als 
ten Deutfihen, in zwey Bänden, jede von 3 Samm⸗ 
lungen, Leipz. 1746 — 55. in g. und deren neuen Aus⸗ 
gabe, Erfter Band, Leipz. 1773. in .g. .einverleibt 
- find; nebft Deffelben Lehrbegrif der alten Deutſchen 
und Mordifchen Voͤlker von dem Zuftand der Seele 
nad) dem Tode, ebend. 1750. ing. — Die Keltis 
ſche oder Galliſche und ähnliche Religionsverfaffung 
Eetreffen: La religion des Gaulois - - par leR.P. Dom 
**#® (Jaocq. Martin), Religieux Benediltin &c. & Pa- 
ris 17727 in 2 Voll. in gr. 4.5 und (meit befler) Hi- 
ftoire des Celtes er particulierement des Gaulois et 
des Germains - - par Simon Pelloutier -- augmenıds 
d’un quarritme livre poflhume de l’Autenr - - par 
Mr. de Chiniac, A Paris 1771. in 8 Voll. ingr. 12. 
oder 2 Voll, in 4.; nebſt Frerct Obfl. fur la nature & 
-Jes dogmes - : de la religion Gauloife, in der Hiftoi- 
re de Pacad. des infcriptions Tom. XVIII. und def 
ſelben Obfl. far la religion des Gaulois er fur celle 
des Germains, in Den Memoires de litterature, tir&s 
des regiftres de l’acad. des Inferiptions Tom. XXIV. 
(3 Paris 1755.) wo auch ein Plan Syftematique de la 
religion er des dogmes .des enciens Gaulois, par !’Ab- 
b& Fenel, fteht: und vornehmlidy mehrere Anmerfungen 
im Anfana der Alſatia illuftrata - -"sutore Fo. Dani 
le Schoer ine, Tom. }. Colmariae 175 1. in fol. — 
Ueber die Religion eines Theile der alten Bewohner 





Britannlens erfireden ſich zum Theil die Erirical.dif 
fertations on the origin, entiquities - - and religsog 
of the ancient Caledonians - - by Jose Meipherfog, 
London 1768. In 4. 0 
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913. 


Das Beſte uber bie Religion ber eigentlichen als 
sen Gerinanen oder Deutſchen möchte die Abhand⸗ 
fung fenn: von den Gottheiten ber alten- Zeutichen, 
von F. €. F. (Sriedr. Earl Fulda), die in ben (Ges 
fchichrioricher, herausgegeben von Joh. Georg Mein 
fel, ſteht, Theil 1. Halle 1775..in ge. 8.) ©. 76. f, . 
wie, unter den allgemeinen Büchern, das Compen⸗ 
dium deutfcher Alterrhümer = s von Bernh. Friedr. 
. Dumme, Nürnberg 1788. , nebft den Zufägen und 

Merbefferungen des Verfaſſers, 1791. 8. — Die Re⸗ 
ligionsverfaſſung einzelner alten Wörfer Deutichlande 
follen unter andern erläutern: Ca/z. Sagittarli Anti» 
quirates Geptilifmi et Chriftiauifmi Thuringici, d. & 
ss Bericht von dem Heiden: und Chriſtenthum der 
alten Thüringer, Xena 1685. in 4.3 Johann Hein⸗ 
rich von Falkenſtein Antiquitstes Nordgavise vereris, 
oder Mordgauifche Alterrhumer, im erften Theil, 
Schwabach 1734. in fol.; und Zoh. Ar, Divers 
lein = » Bericht von dem Heidenthum ber alten Nord⸗ 
aauer, Regenſp. 1734. in 4.5 — Herm. Adolph. 
Meinders de ſtatu religionis et reipublicae fub Ca- 
rolo M, et Ludov. pio in verere Saxonia &c. Lem- 
göv. 1711. in 4. vergl. mit Ehrift. Ulrich Grupens 
‚ Oblerv. rerum et antiquitat. Germanic. et Rom. Halg 
fe 1763. in 4. in ber roten Abhandlung — Trogilli 
Arnkiels ausführliche Eröffnung, was c8 mit der Cim⸗ 
brifchen und Mitternaͤchtiſchen Völker s s ihrem Goͤ⸗ 
Gendienft : s vor eine Bewandniß gehabt ıc. Hamburg 
1703. in 4.5 Die gortestienjtlihen Alterehüumer ber 
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Obotriten aus dem Tempel zu Rhetra s #nebfl Andre, 
Eon. Maſwens : s Erläuterung Derfelben ze. Berlin 
1771) in 4.5 verglichen mit Job. Shunmanre Un 
terfuchungen über die alte Geſchichte einiger Mordbs 
fchen Bölfer, Berlin 1772. in 8. in der vierten Abs 
handlung; wogegen und wider andre Angriffe die Bey⸗ 
träge zur Erläuterung ber Obotrit. Alterthuͤmer her⸗ 
ausgegeben von A. G. Maſch, Schwerin und Gis 
ſtrow 1774. in 4. erfchienen find; und Voyage dans 
quelques parties de la baſſe Saxe pour la recherche 
des antıquiı&s Slaves ou Vendes - - par le Comte 
Jean Potocki, Hamburg 1795. in gr. 4. 


316. 


Fir die Hauptquelle ber Kenneniffe der alten 
Nordiſchen, eigentlich Skandinaviſchen, Religions» 
begriffe, wird die ſogenannte Edda gehalten, die uns 
ter folgendem Titel gedruct iR: Edda Islandorum 
(die neuere Edda) A. C. MCCXV. Islandice confcri« 
pta per Snorronem Sturlae - - primum Islandice, Da» 
nice et Larine - - prodit opera & ftudio Petri Fob. 
Refeniis desgleihen: (die ältere Edda) Philofophia 
antiquiffima Norvego-Danica dicta Bcl:fpa, quae 
eft pars Eddse Saemundi - - Islandice er Larine &c, 
und Ethica Odini pars Eddae Saemundi vocate Haa⸗— 
Sumuul, vna cum eiusd. appendice appellaio Runa 
Eupitule - - Islandice et Lat., alles zufammen Havnias 
1665. in 4., (Die Islaͤndiſche Edda mit einem (hoͤchſt 
ſeltſamen) Verſuch zur rechten Erklärung, uͤberſetzt 
von Jac. Schimmelmann, Stettin 177°. in 4)3 
womit die Ssständfiche Sitteratur und Geſchichte {vor 
U. 2. Schlozer) Erfter Theil, Göttingen 1773. in g. 
zu vergleichen iſt. Kinige vorhin ungedrudte Städe 
Ber ältern Edda enthält bie Edda Saemundar hinns 
Froda, Edda rhytmias £ antiguior, vulgo Sarmug- 
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dina diete, Pars I. Odas mythologicas a Refenio noa 


editas continens - - cum interpretatione latina - - &c. 
Hafniae 1787. in 4., und biftorifche Erläuterungen 
über die Edda, die vorgefeßte kritiſche Vorrede. Bey⸗ 
träge oder Unterfuchungen über diefe Art Nellgionsbes 
griffe und Gottesdienſt findet mar in: Olavi Rudbeckil 
Arltantica, Upialae 1675. 89. und 98. in 3 Folianten, 
Parte 2.; Tbomae Bartbolıni Antiquitatum Danice 
rum libri eres, Hafnise 1689. in 4 ; Inırodullion 
& I’hiftoire de Danemarc - - par Mr Maliet, à Co- 
penhague 1754. in 4.; und Monumens de la My- 
thologie er de la Po£fie des Celtes er particulilrement 
des anciens Scandinaves - -- par Mr. Mallet; à Co- 
penh. 1756. in 4., auch zuſammen unter dem erftern 
Titel & Geneve 1763. in 2 Bänden in gr. 12.; vor⸗ 
nehmlich Om Odin, og de Hedniske Gudelsre og 
Gudsdientte udi Norden, af Peter Fridrich Subn, Kos 
penbagen 1771. in 4. — Die Religions: Meinuns 
‚gen und Gewohnheiten der jeßigen Einwohner vom 
Morden, fo fern fie noch Heiden find, oder was man 
wenigſtens für ihre Religion hält, lernt man aus den 
‚Meifebefchreibungen in Diefe Gegenden, als: Peter 
Hoͤgſtroͤms Beichreibung Des der Krone Schweden 
gehörenden fapplandes, aus den Schwebifchen, Eos 
pend. 1748. in 8.; und Duvid Eranz Hiftorie von 
Grönland, Barby 1765. in g., mit der Fortfeßung 
1770. in 8. Siehe aud) bie unten $. 343. am Ende 
angeführten Schriften. 


Ein Hauptwerf zur Kenntniß biefer in Norden 
vor Einführung des Chriſtenthums herrfchenden Re⸗ 
ligion — obgleich) deſſen Zweck und Umfang fid) noch 
viel weiter erfirede — iſt: Bragur, ein litterarifches 
Magezin der deutſchen und Nordiſchen Vorzeit, her⸗ 
ausgegeben von ( Chriſt. Gotifr.) Boͤckh und (Friedr. 
David) Graͤter, Erſter Band, Leipz. 175 1. in 8., 
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Dvoeyter von Graͤter 1792, Dritter von (Joh. Heinr.) 
PHaͤßlein und Graͤter; die übrigen bisherigen, 4. 5. 
und meift vollendete 6te Band, 1796 — 99. vom letz⸗ 
gern Herausgeber, aud) unter dem Titel: Braga und 
Hermode, 1. 2. und zter Band. U 


317. 


Auf die Juden und die Juͤdiſche Religion zu 
kommen, ($. 296.); fo gehören hieher weder diejeni⸗ 
gen Schriften, welche die Iſraeliten oder das Juͤdiſche 
Volk vor den Zeiten des Chriſtenthums, noch auch 
die, welche ihre Lehren im Gegenſatz gegen das Chri⸗ 
ſtenthum und deren Vertheidigung betreffen; denn 
dieſe find $. 200. f. wie jene $. 73. und in den folgen⸗ 
den angezeigt worden. Alle Schriften aber, die von 
den fpätern Juden, feit der Aufhebung ihres an ben 
Tempel zu Serufalem gebundenen Gottesdienſtes, und 
ihrer ganzen Religionsverfaflung, handeln, befchäftis 
gen ſich entweder mit ihrer Geſchichte, oder mit ihren 
Einrichtungen und Gebraͤuchen, vder mit ihren vers 
fchiedenen Partheyen, bey welcher legten Art von 
Büchern auch die berührt werden fann, worin von 
den Lehren und von ben Quellen oder gleichfam ‘Bes 
kenntnißſchriften der verfchiedenen Arsen der Juden ges 
handelt wird. 


318. 


Zurfr Geſchichte der Juden, wie fle hier genommen: 
Boird, gehören: — im Abfiche der ältern Zeiten, aus 
Ber dem Joſephus (9. 66.) und, wenn man will, dem 
Jolephus Gorionides, ſ. Jof. Hebraicus, latine ver 
dus - - atque natis illuftrartus a fos. Frider. Breit. 
4aupto, Gothae 1707. in 4.; auch dem Chronicon 
Hebrasorum maius et minus, latine verut er com- 
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mentario - - illuftravit Job. Meyer, Amſtel. 1899, 
in 4., wiewohl diefe alle nod) mehr die noch Altern Zeh 
ten angehen — in Abfichr auf die fpätern Zeiten mit: 
des Rabbi David Yan NT NOS. nad) der von ei⸗ 
nem andern etwas vermehrten -Ausgabe, Frft. ung 
Amſterdam 1692. in 2 Theilen in 4 (nnter dem Titel 
Chrunulogia facro - profuna - - ex Hebr.in Latinum 
C(hoͤchſt fehlerhaft) verfa er cbIl. illuffraıa per Heuric. 

Guil. Vorſtium, Lugd. Batar 164... in 4.); Hiftoire 
des Juifs depuis Jefus - Chrift jusqu’ à prefent - · per 
(Jacg.) Basnage, nouvelle edit. A la Haye 1716. 
Tomes in gr. 12.; Ludwig Holbergs Juͤdiſche Ge⸗ 
fihichte von Erfchaffung der Welt bis auf gegenwärtis 
ge Zeiten, aus den Däni;chen überfeßt, Altona 174%. 
it 2 Theilen in 4. (Theil. 2.)5 und die kurze, aber beſ⸗ 
fere, $. 87. genannte Buͤſchingiſche Geſchichte der Juͤ⸗ 
diſchen Religion. 


Auch gehören hieher, — weil mir ung vorerſt 
mit Beytraͤgen zur Geichichte der zerftreucen Juden 
behelfen muͤſſen, — in Abficht auf Juden in befondern 
ändern, Benjamin von Cudela oft gedructe Mete 
fen, fonderlich in der Srangöfifchen Uebe fegung: Ve.ya- 
ges de Rabbı Benjamin fils de Jona de Tudele - - ıra« 
duits de l’Hebreu et enrichis de notes er de diflerte- 
tions fur ces voyages par 7. P. Baratier, à Amſt. 
1734. in 2 Toomes in 8. ; und nod) vielmehr, Juͤdiſche 
Merkwürdigkeiten ss in drey Theilen befchrieben von 
So). Jac. Schudt, Frft. und Leipz. 1714, nebft eis 
nem vierten Theil in drey Eontinuationen , Bft. am 
Mayn 1717. in 4.5 Anglia Judeica or the hiftory 
and antiquities of che Jews in England, by Blofiers 
Tovey, Oxford 173%. 4.5; die Ditlertarions eritiques 
pour fervir d’&claircillement à l’hift, des Juits .set 
de Supplement à ('hift, de Mr. Basnage, par Mr: de 

| Ba 
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Jubden, fonderfich derer in Deutſchland, in IV Haupes 
theile abgefaßt ꝛtc. Frft. und Leipz. 1748 und 49. in 2 
gr. Auartbänden (unter einem andern Titel: Aufrich⸗ 
tig Teutſch redender Hebrder, Frft. und Leipz. 1756. 
in 4.) und; Der Jude, eine Wocyenfchrift (von Gokıfe. 
Selig), Leipzig 1768 — 71. in 8 Wänden in gr. 8 
wovon die neue umgearbeitete Auflage, unter dem Ti⸗ 
tel: Der Jude oder altes und neues Judenthum, bis⸗ 
ber nur auf 2 Bände gefommen if, Leipz. 1781. und 
82. in 8. | 


320, 


Die verfch iebenen Partheyen beereffend, in die ſich 
die Juden getheilt Haben, und zwar zupörberft die dls 
sern, fo handeln von den Samaritern, felbft von ihe 
rem neuern Zuſtand, am beften — außer Rich. Si⸗ 
mon ($. 319.) — Ecclefiae orientalis antiquirares 
Clariff, virorum + - differtationibus ‚epiftolicis enu- 
cleatae, unter andern Lipf. 1683. in 12., oder unter 
einem andern Titel: Amelot# monumenta epiftolica 
variorum doftorum virorum, qui fcripferunt de anti- 
quitatibus Ecclefiae orientalis, Lugd. Bat. 1698. in 
8. (Die darin abgedrudten zwey “Briefe der Sama⸗ 
riter an Joſeph Scaliger find, mit Dem Originaf ſelbſt, 
in einer genauerri Weberfeßung und mit Anmerkungen 
wiederabgedrudt in Dein Repertorium für Bibl. und 
M. Literatur TH. 13. ©. 257. f.); Epiftolae Samari- 
tanae Sichemitarum ad Job. Ludolfum, Cizae 1688. 
in 4., nebſt einer epiltola terria an diefen in dem Mes 

pertorium 2. Ih. 13. ©. 277. fe; ber Samaritani⸗ 
ſche Briefmechfel mit Rob. Huntington in eben dem 
Repertorium Th. 9. ©. 1.f.; Hadr. Relandi Differt, 
mifcellaneae,Ed. 2. Trai. ad Rhen. 1713. in 3 Partt, 
in 8., Part. 1. difl. 3. und.Part a. Diff. 7.5 Joh, 
Mich. Lobftein Cominentatio de Samaritanas geistig 
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geligione seui fecentioris, vor feinem Codex Sama« 
“ zitanus Parifinus, Frf. ad Moen. 1781. in 8.5 au 
gewiſſermaaßen Jo. Ern. Aug. Schulzii erfte Abhand⸗ 
lung in feinen Exercitar. philolog, fafciculo, Berol, 
1754. ing.,de Silenolatria Samaritanis impalla; vors 
zuͤglich P. J. Bruns Auffa über die Samariter, im 
erften Bande ber oben $. 295. erwähnten Stäublinis 


fchen Beytraͤge. 


Bon den Pharifdern, Saddukaͤern, Effdern 1 
handeln die Schriften in der Sammlung: Trium 
Scriptorum illuftrium de tribus Judaeorum ſectis 
Syntagma, in quo Nie. Serarii, Joh. Drufii, Fofeph. 
Sealigers Opulcula - - exhibentur, Jac. Triglandus 
- distriben de fe&la Karasorum adiecit, Delphis 1703. 
in 2 Parır. in 4. — Don den Saddukaͤern insbes . 

ondre, Conjecturae hıft. erit. Sadducaeorum inter 
— ſecaae novam lucem accendentes, Halae 
1779. in gr. 8. — Von den Therapevten, die Ler 
sres pour et contre fur la fameufe queftion: fi leg 
folitaires appellez T’herapeutes - « etoient Chretiens, 
à Paris 1712. in 8 — Bon mehreren erdichteten 
Secten, Jac. Rbınferdi Opera philologica, Trai, 
ad Rhen. 1722. in 4. difl. 4. ſeq. und in dem Faſcicu- 
lo nouo der eben gedachten Schulziſchen Exercitatio- 
num, Hagae Com. 1774. in 8., die vierte de Jude 
Galilaeo eiusque ſecta. 


321. 


Von Karaiten geben die beſten Nachrichten, — 
außer R. Simon ($. 319.) — Fo. Cbriſtopb. Wolfhl 
notitia Karaeorum ex Mardochaei - - - tractatu haur 
zienda, hebr. et lat. vna cum Jac. Triglandi difl. de 
Karaeis secule ($. 320.) 317 1714. in 4.,, und 

.4 
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die DIR PN. nebft Levini Warneri diff. de fide 
‚Karaeorum , welche beyde in Wolf Biblioch. Hebr, 
Voll. IV. p. 1069. ſeq. und 1086. feq. abgedruckt 
worden; unzuverläfligere, bie (fo genannten) Grunde 
lichen Nachrichten von den Karaiten s » vorgeftelle von 
Fiedrich Albr. Augufti, Erfurt 1752. in 8. . Sonf 
kann man noch ihre Sehrfäße am beften aus dem Buch 
Eoiri oder Eufari (9. 203.), und ihre Gewohnheiten 
aus des Rabbi Elias Yelhigi oder Ben Mofche 
* t Conſtantinopel (1531.) in fol. erſehen. 


322. 


| Die viel zahfreihern Rabbaniten gründen ihre 
Religions =: Meinungen und Einrichtungen auf den Tal⸗ 
mud, der aus ber Mifchna und Gemara beſteht. 
Dieie letztere ift zwiefach, die Hieroſolymitaniſche und 
Babploniſche. Jene macht zufammen mit ber Miſchna 
und den Zuſaͤtzen ben Hieroſolymitaniſchen, dieſe nebſt 
der Miſchna den Babvyloniſchen Talmud aus. Von 
den verfchiedenen Ausgaben, und dem Talmud felbft, 
handelt 7. C. Wolfi Bibliocheca Hebraea, Hamburgi 
1715 — 33. in 4 Bänden in 4., Vol. Il. p. 653. fq. 
fonderlich 882. fq. und Vol. IV. p. 320.19. 438 iq. am 
vollftändigften, wozu Herm. Frid. Koecheri Noua Bi- 
bliocheca Hebraica, Jense 17783. und 84. in 2 Parır, 
in gr. 4. bloße Supplemente enthält. Lateiniſch Über» 
ſetzt it die Miſchna, nebft dem Original ſelbſt, ers 
fehienen unter dem Titel: Mifchna - - cum clarifh- 
morum Rabbinorum Maimonidis et Bartenorae com- 
Imentariis integris, quibus accedunt variorum aucto- 
zum notee ac verfiones in eos, quos ediderunt, co- 
dices, latinirare donauit ac notis illuftrauit Guil. Su- 
renbufius, Amft. 1698 — 1703. in 6 Partt. in folio, 
Eine beffere, treffliche deutfche Ueberfegung: Mifche 
nab oder ber. Tert des Talmuds » » ans bem Hebr. 
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vorgeſtellt: gewiffermaßen in Jacob Friedr. Reim⸗ 

manns Verſuch einer Einleitung In die Hiſtorie der 
Xheolögie insgemein und der Juͤdiſchen Theologie ins⸗ 
befondere, Magdeburg 1717. in 8.; eigentlicher aber 
in Jo. Kenedict. Carpzovii introduklione in Theolo- 
giam Judaicam, vor feiner Ausgabe von Raim. Mar- 
uni pugione fidei ($. 201.) und in Deffelben difpu- 
tstionibus academicis, Lipf. 1694. in 4. in der raten 
diff.: in der Moderna Theologia Judaica delineata 
per Job a Lent, Herbora. 1693. in 4.; und in Joh. 
Wntr. Eiſenmengers entdeckten Judentum, Königss 
berg 1711. in 2 Theilen ing — — Zur Kenntni der 
Kaprbaliniſchen Meinungen gehört befonders (Chris 
ſtian Knorr von Rofenrorb; Kabbala denudara, So» 
Iısbaci 1667. in 2 Tomis in 4.; und die Schrift: Yes 
ber die Natur und den Urfprung der Emanationslehre 
ben den Kabbaliften ꝛc. von 3. F. Kleufer, Riga 
1736,11 8.; vergl. mit Eid horns allgem. Bibl. Band 
3. ©. 191. f. und Band 3. ©. 377. f. nebft andern 
in Jo. Fruste. Buddei Introduttione ad Hiltoriam Phi- 
lotophine Ebraeorum, Edit. 2. Halae 1726. in g., 
Wolf B:bl.H+br. T. Il. p. 1229. ſeq. und Bruckeri 
Hiıft. eri. Philof T.II.-p. 916. feq. Vol, VI. p. 458. 
ſeq. angeführten Schriften. Br 


325 


Bey dr Mohammedaniſchen Rellgton (4. 296.) 
legt der Koran zum Grunde, von deſſen verſchiednen 
Ausgaben die beſte iſt: Aleorani textus vniuerſus, ex 
corredſtioribus Arabum sxemplaribus -- defcriptus, 
- - ex arabico idiomate in latinum translarus, ap- 
pofitis - - notis atque refuratione, his omnibus prae- 
millus eft prodromus - - aultore Ludov, Maraccio, 
- Patovii 1698. in fol., fo wie unter ben Ueberſetzun⸗ 
gen: The Koran’ - translared into Engliih - - with 
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explanstory notes, taken from the meſt approved 
Commentarors, to which is prefixed a preliminary 
difcourfe, by George Sale, London 17734. in gr. 4; 
und Der Koran s « durch Muhammede⸗⸗ unmittelbar 
aus dem Arabifchen überfeßt mit Anmerfungen s s von 
Friedr. Eberh. Boyſen, Kalle 1773. in gr. 8.5 wors 
aus man die Lehren ſyſtematiſch zuſammengeſtellt finder 
im erflen -Zufaß zu Becs Ucberfegung bes $. 327, 
anzuführenden d'Ohſſonſchen Wertes ©. 533. f. 


320. 


Zur beſſern Einfiche der Gefchichte und der Leh⸗ 
ren diefer Religion dient die Kenneniß des Lebens Mo⸗ 
hammeds, wovon man die befien Nachrichten finder 
in Iſmael Abu’l- Feda de vita et rebus geſtis Moham- 
medis - - textum Arabic. primus edidit, latine vertit, 
praefer, et notis illuftravir Fo, Gugzier, Oxoniae 
2723. in fol.; und vorzuglid noch umſtaͤndlicher in 
Le Vie de Mahomed traduite & compilte de l’Alco- 
ran, des traditions auchentiques de la Sonna, et des 
sneilleurs auteurs Arabes, par Jean Gagnier, Amit. 
1733. in2 Tomes in gy. 12.5 und angenehiner ers 
zähle in Mohammebds teben, in drey Büchern, von 
Curpin, aus dem Franzoͤſ. Halle 1781. in gr. 8. — 
Die richeigften Wiegriffe von den Mohammebdifchen 
Lehren und Einzichtungen geben: die Hıftoria Orien, 
salis e variıs Oriensalium monumentis colle£ta - - au- 
shore 70. Hexr. Hostingero, Edit, euflior Tiguri 
ı660. in 4.; Hadriani Relandi de religione Moham- 
wmedica libri duo, Ed. 2. auct. Traieft. ad Rhen: 
3717. in Mein 8.5 (des Fürften Demerrius Kantes 
nıir) Syftema religionis Muhammedanse, Perropoli 
722. in fol.; und Georg Sale $. 335. erwähnter 
preliminsry difcourfe ; ntit welchen Schriften in Dav. 
Millii diſſ. ſelect. ($. 76.) Diſſert. 1, und Orar. I. ver: 
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glichen werben ann. Auch d’Herbelet Bibliorhequs 
($. 304.) gehört zum Theil als ein Hauptwerk hieher. 


327. 


Außer diefen Werfen kann man die Mohamme 
Banifche Religionsverfaſſung aus den Meifebefchrei 
bungen uder aͤhnlichen Schriften folder Schriftftefles 
kennen fernen, die Gelegenheit gehabt haben, mit ihe 
und den verfchiedenen Secten der Mobammedaner in 
Den verichiedenen Gegenden; mo fie fich ausgebreitet 
‚5 ben, befannt zu werden, Die zuverläfligften und 
ausfuͤhrlichſten in dieſer Abfiche möchten feyn — außer 
Niebuhrs Beſchreibung von Arabien und Meifebes 
ſchreibung nach Arabien und andern umliegenden Laͤn⸗ 
bern, (). 6%.) — in Abſicht auf Sunniten, dergleichen 
bie Türken find, vorzüglich. der Etat pr&fent de V’Em- 
pire Otroman - - traduir de l’Anglois de Mr. Ricast, 
& Rouen 1577. in 2 Tomes in 8. liv. 2.; James 
Porters Anmerkungen iiber die Religion, Regierungss 
form und Sitten der Turfen, aus dem Englifchen, 
Leipz 1768. in 8.; und Befchreibung bes Tuͤrkiſchen 
Reichs nad) feiner Religlong » und Staatsverfaflung 
ss von Cyriſtoph Muh. Luͤdeke, Leipz. 1771. 78. 
und 89 in dren Theilen in gr. 8. wobey ſich auch (im 
zweyten Theil) Peter Buſmello hiſtoriſche Nachrichten 
von der Regierunqsart, den Sitten und Gewohnheiten 
der Oſmaniſchen Monarchie, befinden — in Abficht 
auf Schüten, dahin die Perjer gehören, die Voyages 
du Chevalier Chardin ($. 65.) vornehmlihd Tome 
V.ı.cder Amſterdammer Ausgabe von 1717.) — Das 
anfehnlichfte und zuverläfligite Werk, befonders zur 
Kenntnig der Muhammedaniſchen Verfaſſung, ift ber 
Tableau g&u£ral de Empire Ortoman, par M ** 
ad Obfon, wovon bis jegt Tome 1. A Pıris 1787. und 
Tone ıl, 1740. in gr. fol. erſchienen ii. (Allgemei⸗ 
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me Schilderung des Ottomanniſchen Reichs, aus dem 
Franz. des Hrn. von Muradgea d' Ohſſon, mit einis 
ger Abkürzung überjegt und mit Anmerkungen, Zus 
Fügen ıc. verfehen von Chriſt. Dun. Beck, erſter 
heil, Leipz. 1788., Zweyter 1793., in gr; 8. Bis 
jetzt nur das Religionsgeſetzbuch und deſſen fihöne Er⸗ 
läuterungen.) — Zur Kenntniß ber Mohammedanis 
ſchen Religion im Mördlichen Aſien und Afrika dienen 
die Befchreibungen der bahin unternommenen Reifen, 
Vergleichen mehrere in einigen oben ($. 308.) anges 
‚führten Werfen, ſonderlich in dem Recugil de Voya- 
ges au Nord, und der Meuen Gefchichte bes Franzoͤ⸗ 
fiihen Afrika s s vom Abbe‘ Demanet, aus dem 
Sranzöjiichen überfeßt, Leipz. 1778. in 2 El. 8. Bäns - 
den ıc. anzutreffen find, 


327. b. 


+: Aus den Muhammebanern find die Drufen ente 
ſtanden, von welchen D’Arvıeur, Niebuhr und Andes 
re Machrichten geben. Wie fi) Die Gemeinen oder 
Angeweiheten unter ihnen zu der herrfchenden Religion 
halten: fo jind die Geweiheten (Okkal) Linicarier, 
‚deren Religionsmeinungen die Spuren ihres Uriprungs 
aus den Diuhammedanifmus fragen. Man fennt fie 
‚etwas näher, feitdem J. G. &. Adler das Mufeum 
Cuficum Borgianum, Romae 1782. in 4. berausges 
geben hat. Aus diefem jind die Nachrichten benußt, 
ein Katechismus der Drufen und noch ein anderer 
aus der Hörtingifchen Bibliothek abgedrudt, uͤberſetzt 
and erläutert von Eichhorn im Mepertorium für 2. 
"and Morgent. Litt. Tb. 12. N. 4.; andere Nachrichs 
ten aber über fie und den von ihnen verehrten Hakem, 
von Br ins und Adler, aus Morgenländifchen ge - 
druckten und ungedrudten Schrififtellern beygebracht, 
Theil 14. N. 1. Th. 15. N. 8. Th. 17.N, 2. und 4; 
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womit doch Georg Wilh. Lorsbach’s Kritik in dem 
Archiv für die morgenlaͤndiſche Litteratur Band z. zu 
vergfeichen if; und Paulus Memorabilien Stud 2 
©. 145 — 159. — Bon ben mit ihnen verwandt 
feyn follenden Naſſairiern handele Nıebuhrs Reife 
befchreibung Band 3. ©. 439. f. O. G. Tychſen im 
Deutfhen Muſeum 1784., November, S. 414 fi 
mit einem Zufaß in Paulus Memorab. Stud 4. S. 
183. fund Paulus ſelbſt vorläufig in ben Anmerfums 
gen zu der von ihm herausgegebenen Sammlung ber 
'merkwird. Reifen Theil 1. ©. 297 f. und weiter in 
den Memorab. Stuf'3. ©. gı f. 











328. 


Auf die Geſchichte Des Ehriftenthums und der 
chriſtlichen Kerche zu kommen ($. 295.): fo laffen 
fih ae Schriften, die fie oder einen Theil berfelben 
im Ganzen athandeln, in allgemeine und Beiondere 
eintheifen. Allgemeine koͤnnten diejenigen heißen, wor⸗ 
in enrwider die gange Chriftliche Religions s und.Kies 
hengefchichte, over der größefle Theil derfelben, oder 
doch afterten Deränderungen berfetben in Einer Zeit, 
wirklich vorgeftclkt worden, wenigſtens ber Abficht ih⸗ 
rer Derf. nach, wenn fie die Ausführung gleich nicht 
immer vollendet haben. Beſondre aber bie, fo eine 
gerifte Art derfelben, 3. B. Gefchichte der Lehre, der 
chriſtlichen Religionspartheyen u. d. abgehandelt haben. 


329. 


Unter den aflgemeinern Schriften ber erſten 
Claſſe — und zwar den fürzern, find, obgleich in 
verfchiedner Abficht, die beften: außer Frid. Spanbe- 
ii Summa hilft. Ecclef. ($. 87.); das Compendium 
Hiſtoriae Ecclefisfticae - - in vſum Gymnaſũ Gorha- 
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- m, unfer andern gebrudt Rudolf. ı68o. in 8., un 
beſſen Fortſetzung: Comp. Hift. Ecclef, - - $ pace 
Weftphalica ad noftra usque tempora, Edit. 2. Gothae 
2738. in 8., aud als ein Supplement dazu, Cbrifl. 
Guil. Franc. Walchii Compendium Hift. Ecel. recen- 
tiffimae, Gothae 1757. in 9.; Chriſtoph. Matthaei 
Pfaßis Inſtitutiones Hiſt. Ecclef., Ed. 2. - - aucta, Tu- 
bing. 17727. 8.; 70. Laur. Moshemii Inftitutionum 
Hift. Ecclef. libri IV. Helmftad. 1755. in gr. 4 (die 
vorher unter mancherley Geſtalt erfchienen find, auch 
nachher deutſch überfeßt und vemehrt. 3. L von 
Moshein vollftändige Kirchengeſcichte des N. Teft. 
s s überfegt und mit Zufägen verinehrt ss von ioh. 
Aus. Ehriftopb von E nem, Leipz. 1769 — 78. i: 7 
Theifen ih gr. 8.5 und eine andre Ueberſetzung (von 
Johann Rudoiph Schlegel) unter eben dem Titel s s 
wit Zufäßen ꝛc. Heilbronn 1770 — 96. in 7 Bänden 
in gr. 8.); Pauli Erm. Jablonski Inflirutiones hiſt. 
Chriftianae (uerſt 1753. und 36. erfchlenen) Tom. I. 
.- Edit. tertia, emend. aique locuplerauit, notas adie- 
eit er proleg. praemilit £. A. Schulze, Frft. ad Viadr, 
-1783., Tom. II. von Ebendeimfelben, 1784., Tom. 
111. qui Hiſt. recentifimam feculi decimi oflaui com» 
 ple&tirur, conſeripſit Eeñrb. Henr. Dan. Siofeb (idiom 
1767), emend. auxit et continuauit Abr. Phil. Ga 
dofr, Sbickedanz, 1786. in 8.; E.B 8. Wilde 
Grundfiße der Kirchengefchichte bes M. T., zweyte 
Ausgabe, Göttingen 1772. 73. 74. in 3 Thellen in 
9,, zte Ausgabe vermehrt von J. C. 3. chulz, 
Gießen 1792 — 94. in 2 Theilen ing ; Fa. Sal. Sem- 
leri Hift, Eccl, ſelecta capita, Halae 1747 — 69. in 
3 Tomis in gr. 8. (bis auf Saec. ı5.); Deffelben 
Verſuch eines fruchtbaren Aussugs der Kirdyenges 
ſchichte, (bis ins 17te Jahrhundert) Halle 1773 — 78. 
in 3 Bänden in gr. 8.5 Verſuch chriftlicher Jahrbuͤ⸗ 
cher oder ausführliche Tabellen über bie Kirchenhiſto⸗ 
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ie, von Ebendemfelben (bis aufs J. 1500.) ; Halle 





1783. und 86. in 2 Theilen in gr. 8.; auch Deffels 
ben Novae Obi. quibus fiudiofius il!uftrentur potio 
ra capira hiſt er relig. Chriflianse usque ad Conſtant. 
M. Halse 1784. in 8.; Fo. Matthias Schrosckbii Hi. 
ftoria religionis er Ecclef. Chriftianae, Berol, 1777. 
in 8. und mehrmahls; Grundriß ber Geſchichte der 
hriftl. Kirche, von L. T. Gpittler (1782.), dritte 
vermehrte Aufl. Goͤtting. 1791. in ge. 8.5 Joh. Ehris 
ſtoph Kruufens Handbuch der chriftlichen,, befonders 
deutſchen, politiſchen Kirchengefchichte, Kirfter Band, 
Halle 1785. in gr. 8. (bis auf Karl den Großen); und 
Allgemeine Geſchichte der chriftlichen Kirche nach der 
Zeitfolge s s von Heinr. Pb. Conr. Henke, bis jegt 
in 4 Theilen in gr. 8. 1788 — 95., von welchen allen 
ſchon eine zweyte vermehrte Auflage 1793 — 97. ers 
ſchienen ift. 

Andere bergleihen Handbücher, die ohnehin mei⸗ 
ftens fir Unſtudierte aufgelegt, aus befannten Buͤ⸗ 
chern bloß zufammengefchrieben und ſehr unzuverläflig 
find, werden hier billig ͤbergangen. — Um ben nüßs 
lichern Gebraudy dieſer Bücher zu befördern, kann 
man Georg Friede. Seilers Kurzen Inbegriff der Kir 
chengefcbichte N. T. in Tabellen, feit der dritten Aufs 
lage, Erlangen 1777. in 4., mit dem achtzehnten 
Jahrhunderte von oh. Georg Mofenmüller vers 
mehrt, damit verbinden, wovon ſchon eine achte vers 
mehrte Auflage 1797. ans Licht getreten ifl. Unter 
bem Titel, Kirchengefchichte des achtzehnten Jahrh.⸗⸗ 
von 3. 8. Roſenmuͤller, find jene Zufäße auch zu 
gleicher Zeit gedruckt worden, 


‚330. 


Etwas meitläuftiger angelegt find: Hiftoriee Ec- 
clefiaft. Nov. Teſt. Pars 1. 11.111. authore Fo. Heur. 
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in die Periode von 1073, — 1303. hinein); und Hoer- 
monni Venema Inſtitutiones hiftoriae Ecclefiaft. Ver 
et Novi Teit. Lugd. Bat. 1777. bis wenigftens 1780. 
in 6. Tomıs in 4. (vom zten Tomo an die K. Geſch. 
NM. T., und zum Theil im 6ten Tom. bis ins z6te. 
Jahrhundert). 


331. 


Viel meitläufiger und zum Theil mit Urkunden 
verfeben find: Ecclefiaftica Hifterie - - per aliquos 
ſtudioſos et pios vıros in vrbe Magdeburgs (Mau, 
_ Flacium. Jo. Wigandum und andre) Bafılese 1559, 
74. in 11 Centurien in Folio «bis auf 12te Jahrh.), 
wiedergedrudt: Centurise Magdeburgenfes, Norıb« 
1757 — 65. unvollendet, in 6 Bänden in gr. 4 (bis 
ins ste Jahrhundert); und Annales Ecclefiaflici, au- 
Store Caefarc Baronio, Romae 1538 — 1607. in 13. 
Tumis in folio, welches Die erfte und feltenfte Aus⸗ 
gabe ift, obgleich unter andern die Antwerpifchen, als. 
die von 1610 - 29. au) in ı2 Tomis in for. 
. io, fchöner und zum Gebrauch bequemer find, wenn. 
fhon im ı ten Tomo die Abhandlung de monarchia 
Siciliee fehle. Die weitläuftigfte, aber auch uncor⸗ 
recte und verftümmelte Ausgabe, ift die von Joh. Dos 
minic. Danft, Lucae 1738 — 59. in 38 Folianten, 
wovon 19 den Barontus mit Pagi Critica, aud) 
Dominici Georgii und Manfı Anmerkungen, Einer 
einen Apparatum annal.Baron., 15 Raynaldı Fortfes. 

Sung, und 3 einen Indicem univerfalem enthalten, 


332 


Diefes Werk des Baronius haben verſchiedent 
fortgeſetzt; andre in einen Auszug gebracht; und noch 
andre deſſen Fehler aufgedeckt und verbeſſert. — Zu. 
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den Fortſetzungen gehören: Annalium Eecleſ. poft - - 
- Caef. Bafonium Tomus Xull-XX, authore Abrah. 
Bzoviosder vermebrtern Ausgabe Colon. 1621 — 40, 
in 8 $olianten, u. Tom. 1X. (der bis 1572. geht) Ro» 
snae 1672. in: fol.; Annal. Eccl. Card. Caef. Bat, 
ebntinuatio ab a. MCXCVII, ad finem MDCXLVI., 
per Henr. Spondanum;, unter andern Lugd 1678. in 
3 Tomis in fol.; AnnalesEcclef. ab anno MCXCVIIR 
- Abi Card. Baronius defiit, aultore Odorico Raynaldo, 
Tomus XlII-XX. Romae 1646 — 63. in 8 Foliane 
ten, wozu noch als ein Opus pofthumum Tomi XXI. 
Pars I. et Il. Romae 1676. et 77. in 2 Folianten ges 
kommen, welcher 1727. der Yusgabe Colon. 1693. 
94. in 8 Folianten wieder bengefügt worden iſt. Eis 
me Fortfegung ber Raynaldifchen Annalen find die An- 
mules Ecclehiaft. ab anno 1566., ubi Od. Raynaldus 
definic, auctore Facobo de Laderchio, Tomus XXII 
-XXIV. Romae 1728 — 37. in3 Solianten (bis 1571.) 
— Unter den Auszügen find Henr. Spondani annales 
Ecclef. ex XII. Tomis Caef. Baronii in epitomen re 
decti der befte, welcher mehrmahls, auch in einigen‘ 
Ausgaben, z. B. der Moguntiae 1618. in fol. gedruck⸗ 
ten, cum appendice ex Bzovio herausgefommen ift, 
— Unter den vielen Werfen mider Baronii annales 
ift, außer Ifaaci Caſuuboni $. 153. erwähntem, doch 
nur angefangenen Werfe, Feines zu vergleichen mit 
der gelehrten Critica hiſtorico · ehronologies in univer- 
fos annales Ecclef. - - Baronii - - auctore Antonio Par 
gi, opus poflhumum quatuor Tomis diftin&tum - = 
ad annum MCXCVIII. perductum, Antverp. GGenev) 
17705., und ab auttoris nepote (Frans. Pagi) emen- 
data, ibid, 21724. in 4 Folianten. 


333. 
Bon den uͤbrigen großen Merken über die Chriſt⸗ 
liche Kirchengeſchichte verbienen als die beften erwaͤhnt 
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zu werben: Nuralir Alsxandri Hiftorie Ecclefiaftiee 
veteris novique T'eftamenti - · ad annum Dom. MDC. 
die mehrmahls gebruckt ift, unter andern in octo diur- 
fa Tomos (wovon die 6 leßtern hieher gehören) reb-ıs 
novis, fcholiis et indicibus aucto - - Parif. 1730. in 8 
gr. Soltanten, auch wieder opera et ftudio Confunti- 
wi Roncaglia, Lucse 1742. in 9 Tomis in fol.; weis 
che Ausgabe abermahls mit 7. D. Manf Anmerkun⸗ 
gen daſelbſt 1749., und fo von neuem Veneriis 1759, 
in eben fo viet Solianten erfchienen ift, wozu das oden 
$. 289. erwähnte Supplement gehört. Sie ift auch 
zu Bingen 1785 — 91. in ı8 Tomis und Supple- 
menti. Partr, 11. nachgedrudt. — Ferner, Hiſtoire 
Ecclefiaftique par Ms. (Claude) Fleury, einigemal zu 
Paris und Bruͤſſel gedrudt, als & Bruxelles 1723 — 
1740. in 36 Toomes in groß 12. darin nur die 20 ers 
ften ‘Bände von Fleury, die andern (welche vom Ans 
fang des ı5ten Jahr. bis auf das Jahr 1595. gehn) 
von Jean Claude Fabre, einem Pretre de l’Oratoire, 
find; (Die deurfche Ueberfrgung Frft. und Leipz. (Ro⸗ 
ſtock) 1752 bis 76. in 14 Theilen in gr. 4. enthält nur 
Fleury's Werk ganz, ohne die Foriſetzung); — Abre- 
gE de PHiſtoire Ecclefiaftique - - avec des reflezions 
(von Bunaventure Racine), nouvelle edition, & Co- 
logne (Paris) 1754. in 13 gr. Duodezbänden (wovon 
auch zu Wien feit 1784. eine deutſche Ueberfeßung in 
gr. 8. berausgefommen ift) nebft Tome 14. er 15. & 
Cologne 1762. (über die Geſchichte des jeßigen Jahr⸗ 
hunderts) die einen andern Verfafler haben; — und 
Hiſt Ecclefiaftica per annos digefta variisque obſſ. 
illuftrata, auctore Ga/pare Saccarello, Romae 1777 
— 78., bisher wenigftens in 6 Tomis in 4. (erft bis 
gegen Das Ende des 4ten Jahrhunderts). — Gemwifs 
fermaßen gehört aud) hieher (denn fie berrift fonft nue 
geroifle Haupttheile der Kicchengefchichte) Hiftoire de 
| Egli 
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PFglife depuis Jeſus Chriſt jusqu’ à preſent, divif&g 
en quatre Parties - - par Monf (Farques) Bafnage % 
Rorterdam 1699. in 2 olianten. Ben diefen Wer⸗ 
Ben ann man die feicht gearbeiteten Werke von Go⸗ 
Denu, Ehouy u. d. gl. volllommen entbehren. | 


334- 


Zu ſolchen allgemeinen Schriften, welche wenige 
ftens die Gefchichte eines ganzen oder auch) mehrerer 
Jahrhundente abgehandelt'haben, gehören unter aͤl⸗ 
gern chriftlihen Schrififtellern diejenigen, die am beg 
ften unter folgender Auffchrift herausgefommen find: 
Eufebii Pamphili, Socratis Scholaftici, Hermise So 
zomeni, Theodoriti & Euagrii, item Fhiloflorgis & 
'Tbeodori Le&toris quae extant, Hift Ecclef, graece et 
latine - - Henr. Valcfhius - - latine vertit et annotatio- 
nibus illuftrauit, Guil, Reading nouas elucidationeg 
s- adiecit, Canrabrigiae 1720. in 3 Folianten, die zus 
fammen genommen bie hriftliche Kirchengefchichte bie 

egen das Ende des 6ten Jahrhunderts erzählen. Eus 
—* hieher gehoͤrige Schriften ſind beſonders heraus⸗ 
gekommen: Eu/ebii Hiſt. Ecel. libri X. Eiusd. de vita 
Tonſtantini libri IV. textum ad fidem eodd. MSS..eg 
edd. recenſuit notasque · · adiecit Frid. Andreat Stroth. 
Vol, I. Halae 1779. in gr. 8.; fo wie beyde Werke 
des Euſebius unter dem allgemeinen Zieef: Eur bif 
Kirchen s Gefchichte = s mit einigen Anmerkungen von 
8.2. Stroch, Quedlinburg 1777. in 2 Bände: in 
gr. 8. deurfch überfeßt find. Shrororen K. Gefdh, 
ſteht auch im zten Tomo feiner Werke nach der Halli⸗ 
fihen Ausgabe. Pbsloflorgii - Ecclefiafticae hifto- 
yiae libri Xi. (eigentlih nur hor: noch vorhande⸗ 
ne Auszuͤge Daraus) editi a Jac. Gotbafredo, vna cum 
verfione, fupplemenus - « er prolixioribus diſſertt. 

Wels vaqhert. Ge I 
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1643. in 4. find wegen ber gelehrten Erlaͤuterungen 

In dieſer Ausgabe ſchaͤtzbar. Andre dergleichen aͤltere 
Geſchichtbuͤcher, als des Rufinus, des Sulpitius Se⸗ 
derus, Micephorus ıt. find entweder faſt blöße Aus⸗ 
. zuge aus den erwähnten, oder enthalten zu wenig alb 
gemeine chriftliche Kivchengefchichte, als daß fie bier 
erwaͤhnt zu werben brauchten, Ä 


333. 


Unter neueren Schriftſtellern erſtrecken ſich — uͤber 
die erſten ſechs Jahrhunderte nach Chriſti Geburt, bie 
mit eiſernem Fleiß, woͤrtlicher Genauigkeit und beglei⸗ 
tender Unterſuchung ſuſommengengasenen Memoires 
pour fervir a ’Hiftoire Eccleſiaſtique des fix pre- 
miers fiecles par le Nai de Tillemont, nad ber Aus⸗ 
gabe à Paris 1693 — 1712. in 16 Toomes in 4. (dent 
die Brüffelfchen Ausgaben in io Tom. ſowohl in fol, 
wo fie 5, als in gr. 12., wo fie 30 Bände ausmas 
Gen, find mangelhaft, weil die 6 legten Tomes ber 
Pariſer Ausgabe weggelaffen tworden find); und Sep 
-mucelis Basnagii Annales politico- ecclefiaftici anno- 
sum DCXCV. a Caefar. Aug, ad Phocam vsque, Ro» 
terod. 3706. in 3 Tom, in fol, 


Ueber bie erften vier oder drey, außer Whiftong 
facred hiftory (5. 87.), Joh. Georg Pertſchens Vers 
ſuch einer Kiechenhiftorie + » als eine Einfeitung zur 
geiftlichen Rechts » Gelahrtheit, Erſtes Jahrh. Leipz. 
1736, Zmweytes, Leipz. 1737, Drittes, Wolfenbüts 
tel 1738, Viertes, in zwey Theilen, Wolfenb. 1739, 
und 40. in 4.; und Job. Laur. Mosbemii de rebus 


Lu’. " 


Chriftianorum ante Conftantinum Magnum cemmen- .. 


tarii, Helmflad, 1734. in 4. 


WUeber die zwey erften Jahrhunderte: Hiftoriae 
extleſiaſtieae primi a Chrifto nato feculi felefla ia 
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pita, ſtadio Thom. Ittigit, Lipf. 1909. ind. =: fee . 


eundi aC. N... 1711, in 4.; und Hıft, Eccleflaftis 
ca duorum primorum a C, N. faeculorum e vereria 
bus monum. depromta a Jo. Clerico, Amftel; 1716 
in gr. 4. Schoͤne Beytraͤge zu einigen merkwuͤrd⸗ 
“gern Theilen diefer Jahrhunderte enthaͤlt auch die oben 
$. 81. aufgeführte chindefipe Bibliothek. 


Leber das erfte gehen, außer Cafaudoni Exercitt, 
($- 133.) und deren Sortfeßung in De rebus fatris & 
eccleliafticis exereitätiones hift. criticae : · auftore 
"Sam. Bamagio, Vltraiect 1692. In 4 } De rebus ge- 
ſtis Chriſtianorum fub Apoftolis commtentarius, PbA, 
Jac. Hartmansi, Berolini 1699. In 4. (womit bie 
Hiftoria antiquitatum Ecclefiae Chriftianee - - accu- 


yante P. 7. Sklorandro, Berol. 1710. in 4. einerley 


Werk ift)s Fo. Franc, Baddei Ecelefia Apoltolica. Je» 
nae 1729. in 8.; 70. Laur. Mesbemit Inſtitutionet 
Hiſt Chrfftiänse, faeculum I Helmft. 1739. in 4.3 
und Geſchichte der Chriſtl. Kirche des erften Fahrhuns 
derts, von Joh. Aug. Starck, Berlin 1779, u. 80. 
in 3 Bänden gr. 8. | 


936. 


Ueber die Geſchichte der ſogenannken mittlern. 
wenigſtens der an das ſechzehnte zundchft angränzens 
den ebrhunderte, erftrecken fich die unten anzufuͤthe 
renden Bücher, welche den Zuftand der Roͤmiſchen Kite 
he in gedachter Zeit, und bie gegen das Pabſtthum 
aufgeftandnen Partheyen berteffen — fo wie über bat 
fendogenn:e Jahrhundert ſelbſt diejenigen Schriften, 
welche bie fogenannte Reformationsgejchichte erzähfuit 
und dey der Gefchichte der Evangeliſchen Kirche voks 
Sonimen werben auch hew ermäßen Bi AÆbiugori 


£ 
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f 404 ' 
feculum XV. (vielmehr XVI) hiftoriae Ecclefhiaflicse, 
. Francof. 1619. in 4. — über das jiebyehnte, Die ohne 
. alle Wahl, Kritif und bequeme Ordnung, und aus den . 
feichteften Quellen gefammteten Memorabılia Eccle- 
‚Siaftica (eculi a nato Chrifto decimi feptimi - - per 
.Andresm Carolum, 'Tubing. 1697 in 2 Quartbaͤn⸗ 
den; bie, wenigftens wegen der eingebruckten Urkun⸗ 
den, meit beffere, nur nicht in der beften Ordnung abs 
gefaßte Hıftoria Ecclefiaftica cum porallelifmo profa- 
nae - - ab anno 1600 — 1700., duobus Tomis, au- 
ftore Jo. Wolfgango Faegero, Hamburgi 1-09 oder 
1717. in fol.;die Hiftoire Ecclefiaftique du dixfeptie- 
me fiecle (von ds Pin) AParis 1714. in 4 Tomis in 
„gr. 8. die eigentlich zu f. Bibl. des aureurs Eccl, gehört; 
‚und die Memoires chronologiques & dogmatiques 
pour fervir & PHift. Eccl. depuis 1600. Jusqu’ en 
.1716, avec des reflexions et des remarques critiques, 
.Lvon dem efuiten Hyacıntbe Robillard d’ Avrigny,) 
.Ed. 2. 1739. ing Voll. in ı2., auch à Nifmes 1781. 
.in 2 Tomis in gr. 8. 


337. 


Endlich her das achtzehnte Jahrhundert find 

als kurze Entwürfe, Walchs und Sioſchens oben ($. 
329.) berühree Compendien, nebſt von Einem und 
Schlegels legten ‘Bande der fortgefeßten Mosheimi⸗ 
ſchen Kirchengeiichte ($. 329.); und (Lachmanns 
ſchlechter) Verju b einer Kirchengefchichte des achtzehn⸗ 
-sen Jahrhundert , Lemgo 1771. in 3 Theilen in g. 
erſchienen. — Magazine für die neucfte Kirchenge⸗ 
ſchichte find: die Alta Hiſlorieo · Eccleſiaſties, nebſt 
sden Beytraͤgen und Regiſter (von Johann Chriſtoph 
‚Eolerus, hernach von Wilh. Ernſt und Joh. Chrift. 
BSBorihe omai, Leipjig u. Weimar 1734— 58 in 24 
Octavbaͤnden; und heren Fortſetzung, oder die Novä 
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Alta Hift. Ecclefiaftica, 1758 — 74, in 12 deral. 
Bänden (von bem legten Verf.,und’beymleßten Bans 
de von Chriſt. Wilh, Schneider); die nachher (von. - 
C. W. Schneider) unter dem Titel, Alta Hiftorico-. 
Ecclefiaftica noftri temporis, Weimar 1774 bis 90. 
in 100 Stuͤcken ober 13 Bänden in 8., nebft einem 
Aniverfalregifter über diefe Alta und uber die Nova 
Acta H. E.;und 1788 — 93. unter dem Titel: Acten, 
Urkunden und Nachrichten zur neueften Kirchenges 
(dichte in 3 Bänden In 8. fortgefegt worden; 
Die neueften Weligionsbegebenheiten niit (fogenanns 
ten) unpärthegifchen Anmerkungen, welche 1778. ans 
fingen und noch fertbauren, jeder Jahrgang von ı2 
Stüuden in 8. (von H. M. ©. Koͤſter); der Kırchens 
bote, für Religionsfreunde aller Kirchen, jeder Jahr: 
gang von 6 Stüden in 8., der zu Deffau 1782. ans 
fing und im Anfang des J. 1785. aufhörte; und das 
um vieles beffere Archiv für die neuefte Kirchengefchich- 
te, herausgegeben von H. Ph. C. Henke, wovon bis‘ 
jet Weimar 1794 — 99. 6 Bände, jeder in 4 Stuͤ⸗ 
den, erfchlenen find. | 


Ausgearbeitetere Beträge find: die Meuefte 
Meligionsgefchichte, unter der Auffihe C. W. F. 
Walchs, Lemgo 1771. bis 83. in 9 Theilen in gr. 8.5 
und N. Rel. Gefch. fortgefeßt unter der Aufficht von 
Gottlieb Facob Plan, bis jet in 2 Theilen, Lem⸗ 
g0 17787. und 90. in gr. 8. 


Auch unter ben periodifchen Schriften enthal⸗ 
tn Schloͤzer's Briefwechſel meift ftariftifchen Inhalts, 
DBriefm. meiſt Hiftorifchen und pofitifchen Inhalts, 
und die Stadfsanzeigen ; das Journal von und für 
Deutſchland; die Bibliethek für Denker und Mäns 
ner von Geſchmack; der deutſche Zufchauer; das 
Archiv der Schwaͤrmerey und Aufklaͤrung; das Neue 
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Archiv der S. u. Auftl, von F. W. von Cchäg, 


Bud einige andere, ihrem Zweck nad) mitunter zum 
Ti fchäßkare Bepsräge zur Kirchengeſchichte, eigente 
lich unſrer Zeit. Le Breit treffliches Magazin ($. 5502 
Bat einen ſhon weitern Umfang, 


338. en 


Beſondre Schriften, bie in bie Chriſtliche Kir⸗ 
chenaeſchichte fehlagen, d. 1. gewiſſe Haupttheile der 
Firchengeſchichte oder die Geſchichte beſonderer Arten 
Yon Veraͤnderungen in der Chriſtlichen Kirche betref⸗ 
fen ($. 328, laffen ih am bequemften in folche eine 
theilen, die mehr das Meußerliche, aber folhe, Die 
mehr das Innre der Kirche betreffen, Zu der erfiern 
Art gehören diejenigen, welche die Ausbreitung des 
Chriſtenthums in verfchiedenen Gegenden, und bie 
gefundenen Hinderniffe angeben, wodurch die Ausbreis 
tung und Erhaltung des Chriſtenthums erfchwert oder 
gebemmt worden; wohin denn befonbers bie Geſchichte 
der Anfälle auf das Chriftenehum, und ber Bedroͤ⸗ 
Kung oder Verfolgung der Chriften zu rechnen iſt. 


339 


Wo und wie das Chriſtenthum ausgebreitet wor: 
den, lehren Die weiten unten vorklommeunden Werke, 
weiche die Gefchichte ganzer Kirchen, d. 1, des Urfprungs 
und Fortgangs der chriftl. Religion in einzelnen Laͤn⸗ 
dern „ audy die Geſchichte mancher geiftlichen Orden, 
Die ich mit Millionen beſchaͤfftigt, enthalten. 
den Büchern alfo, welche hieher gehören, wo won 
Geſchichte der Miſſionen die Rebe if, muß man eis 
gen tich, nur Diejenigen zählen, die bie fruchtloſen oder 
kufiihen Bemühungen, das Chriſtenthum auszus. 
—* betreffen, encweder überhaupt aber in foichen 


Eihoriige Zieolgie, * 


Landern, mo das Chriſtenthum nicht bie herrſchende, 
oder doch nicht die allgemeine, Religion geworden iſt. 
Ein Verzeichniß der dieſe Ausbreitung des Chriſten⸗ 
thums betreffenden Schriften, findet man in dem 
Werke: Salutaris lux Euangelii toti orbi - - exorieng, 
f. notitia - - propagatorum - - Chriſtianorum ſacro- 
rum, delineata a Jo. Alb. Fabricie, Hamburgi 1731 
in 4 | 


349: 


Die meiften Miffionen find unter Heiden dere 
—* worden. Man hat ſelbſt in neuern Zetsen be . 
ondere Anſtalten dazu geſtiftet. Von ben dahin ges 
hoͤrigen Anftaften in der Roͤmiſchen Kirche, fondertich 
von ber Eongregatione de propaganda fide, handelt 
Dorotbeus Afzianus (Matthias Zimmermann) in dem 
Buch de montihus pietatis Romanenfibus, Lipk 
1570. in 4. p.522.f.; Teoph, Sigfr. Bayeri Hifto- 
“ ie congregationis Cardinalium, de propaganda fide, 
Regiomont. 1721. in 4. ;auch gewiffermaßen der Etat 
preſent de PEglile Romaine dans tqutes les parties du 
monde - - par Urbano Cerri, traduit de l’Anglois, & 
Amifterd. 1716. in ff. 8. — Bon der vornehmften 
Engliſchen Hffentlich beftätigeen Geſellſchaft zu dieſer 
Abſicht giebe (Wirte Kenner) Relation de la focier® 
&tablie pour !a propagarion de ’Evangilg dans les 
pays &rangers - - traduise de l’Anglgia, à Rorterd, 
2708. in Mein 8., Nachricht — und von ber 1795. 
durch Mitglieder mehrerer Kirchenparthegen in Eng⸗ 
kond für die Inſeln der Sid: See und audere Gegen 
den, wo das Chriſtenthum nod) nicht befannt ift, ers 
richteten Geſellſchaft: die Predigten bey Errichtung 
der Miffions s Societät 1795. » s nebft andern Aufs 
fäßen s = überfegt von Peier Mortimer, Barby 
1797. 8. . | 
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Eine etwas allgemeinere , doch fehr eingeſchraͤnkte, 
Miffionsgeicichte Älterer und neuerer Zeiten iſt Die 
ſeht unvoliftändige Hiftory of the propagation of 
Chriftienity in feveral ages and overthrow of Page- 
niſm by Red. Millar, Ed, 3. London 1735. in 2 
Voll, ingr. 8 ; und der Verſuch einer Gefchichte über 
ben Uriprung und die Fortpflanzung hes Chriftenthums 
in Europa, von P. C. Wr tinur, Tübingen 1766. 
und 73. in 2 Theifen in 8.5 fortgeſetzt in Ebendeſſel⸗ 
pen Geſchichte von Pflanzung des Chriftenthums in 

n aus den Trümmern des Römifchen Kanferchums 
entftandenen Staaten Europens, ebend, 1778. und 
79. in 2 Theilen ing. — Bon den Miffionen unter 
den Heiden in neuern Zeiten findet man allgemeinere 
Nachrichten in den oben $. 303; erwähnten T.errres Edi- 
fianres und Nouveaux memoires des Miſſions; aud) 
einiges in der Kurzgefaßten Miſſions-Geſchichte⸗⸗ in 
neuern Zeiten + s von Friedr. Semuel Bock, Königss 
berg 1743. in gr 8 ; fo wie von den durd) bie Evans 
geliiche Bruͤdergemeinde errichteten in A ſuccinct view 
of the miflinns eftablished among the Heathen by 
the Church of the Breihern, Londan 1771. ins — 
Bon dem ſehr vortheilhaften und nachtheiligen Eins 
fluß des Achten und verdorbenen Chriſtenthums ver: 
Dienen mit einander verglichen zu werden: die Wirs 
fung des Chriſtenthums auf den Zuftand der Voͤlker 
in Europa, durch sone Rothe, aus dem Dänifchen 
überfeßt, Kopenhagen 1775 - 82 (bisher) in 4 Their 
fen in 8.; und The hiftory of the decline and fall o£ 
the Roman Empire, by Edward Gibbon, feit 1776., 
wo es zuerft erſchien, mehrmahls aufgelegt, neueſtens 
wiedergedruckt zu Bafel 1788. und 89. in 14 gr. Octade 
bänden ; ein vortreffliches Werk, das freylich eine viel 
weiter reichende Abficht hat, als die bier erwähnte, 
und eben fo unbefangene und vorfichtige Leſer ale jenes 
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moires hiftoriques - - für les miſſons des Perea Ye; 
fuites aux Indes Orieotales - Ed. 3, - » augmenidg 
par le P. Norbert, à Beſançon 1747. in 2 Tomes i& 
4. — — von den Hflindifchen Miffionen ber Eyanı 
gelifchen aber in: Der Koͤniglich Dänifchen Miffionas 
rien a hen ‚ die, außer Bartholom. 
Ziegenbalas ausfuͤhrlichem Bericht, Halle 171779, 8 
4, in 108 Continuationen, zuſammen in 9 Bänden 
4. von Aug. Herm. und Goithilf Aug. Franken, 
au Joh. Georg Knapp bis 1769. herausgegeben, 
befteben; wovon die Neuere Gefchichte der Evangelie 
ſchen Miffiong » Anftalgen 3 s ia Oſtindien, herausges 
‚ geben von Gottlieb Anaftaf. Sreplingshaufen, Halle 
1770. f. und. feit bem 29ſten Stuͤck von Joh. Ludew 
Schule, bis jetzt 1799. In 54 Stüuden in 4., eine 
Sortfegung, fo wie die oben $. 307. erwähnte Nie⸗ 
kampiſche Miffionsgefchichte und Michael Meiers 
Halle 1772. in 4. befanntgemachte Sortfegung (bis 
aufs Jahr 1767.) ein Auszug iſt. Wenige Nachrich⸗ 
ten von bem Fortgang ber Holländifchen Bemühuns 
gen das Chriſtenthum in Oftindien auszubreiten, ents 
Balten: De ſucceſſu Evangelii apud Indos orientales 
epiftolae - - Hermann. Specht, Adrian de Mey & Franc. 
Kalentini ad Fob. Leusden, hinter: De ſucceſſu Evan- 
gejii apud Indos occidentales in nova Anglia epiſtola 
ad ‚Fo. Leusden ſeripta a Creſcentio Masbero, Vltxai. 
1699, in 8. | 
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Ueber die werfuchte Ausbreitung des Chriftens 
ums in der fogenannten Toterey erſtreckt ſich Fo. 
Zaur, Mosbemii Fliſtoria V. ırorum Ecelefiaftice, 
‚Belmftad, 17341. in 4. — ! ' die von ber Roͤmi⸗ 
fchen Kirche unternommne in nerika hat man noch 
nichts ganzes, und muß fich, bey ber Seltenheit ber . 
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elften z. B. in Fabricii lux faluraris p. 771. ſqq. ans 
geführten Werke, die eigentliche Nachricht von diefen -. 
Millionen in einzelnen Theilen von Amerika enthals - 
ten , mig dem bebelfen, was fich in den verſchiedenen 
Reiſebeſchreibungen nach diefem Welttpeil und ben Ler- 
sges difiantes ($. 203.) befindet; womit man noch in 
Abſicht der Peraguayſchen Miffion die Sammlung 
ber neueften Schriften, welche die Yefuiten in Portus 
gall betreffen, fonderlih Band 2. ©, 398. f. und 
Dand 3. & 326. fi; die Neuen Nachrichten von 
den Miflionen der efuiten in Paraguan, Hamburg 
1768.in8.; und Job, Sricdr. le Bret Mogazin zum 
Gebrauch der Stagten«.und Kirchengeſchichte, Theil 
2. &. 359. fi verbinden fann. — Zur Geſchichte der 
Evangeliſchen Miflionen in Nordamerifa gehören, aus 
Ger dem $. 342. erwähnten Brief von Matherus, wes 
nigfteng mit: Magnalia Chriſti Americans, or the &Cs 
cleſiaſtical Hiftgry of New-England from - - the 
Year 1620, unto the Y. 1698., by Eoston Matber, 
London 1702. in fol ı The hiftery of'the New-Eng- 
land «- by Daniel Nest, Lond, 1720. und Edit. 2. 
1747. in 2 Voll. in gr. 8.; = wie von dem, mas Die 
Evangeliſchen Brüdergemeinen in jenem Welttheil ges 
than haben, in Abſicht auf Rabrador, der zweyte Theil 
yon Eranzens Hiftorie von Grönfand, nebft A brief 
account of the million eftablished among the Esqui- 
maux Indians on the coaft ofLabrador by the Church 
of Brethern, Lond. 1774. in 8.3 in Abficht auf bie 
Earaibifchen Inſeln, C. G. A. Oldendorps Ges 
ſchichte der Miſſion der Evangeliſchen Brüder auf ben 
Caraibiſchen Inſeln S. Thomas, ©. Croix und ©, 
Jan, herausgegeben durch Joh. Jac. Boſſart, Bar⸗ 
bp 1777. in 2 Theilen in 8.; und das noͤrdliche Ame⸗ 
sita überhaupt betreffend, Gefchichte der Miſſion der 
Ev. Bräder unter den Indianern in Nordamerika, 
dich Georg Heinr. Loskiel, Barby 1789. in 8. — 
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— Ueber die vor kurzem von England aus angefans 


gene Arbeit auf den. Süd: Sees nfeln, iſt von J. 
G. Burckhardts Gefchichte der chriſtl. Miſſion auf den 
Inſeln der Suͤdſee u.f.m. das erfte Stüd Leipz. 1799. 


in 8. erfchienen. Von den Evangelifhen Miflionen 


unter den im nördlichen Europa noch übrigen wenigen 
Heiden, handeln, außer Höyfiröm und Cranz ($. 

16.;, Knud Leems Nachrichten von den Lappen in 
—* aus dem Daͤniſchen, Leipz 1771. in 8.3 
die⸗Nachricht wem Anfange und Fortgange der Groͤn⸗ 
laͤndiſchen Miſſion, aufgezeichnet von Hans Egede, 
Hamburg 1740. in 4; und die Nachrichten von Groͤn⸗ 
land, aus einem Tagebuche geführt von 1721 — 88. 
von s s Paul Egede, Kopenhagen 1790. in $. - 
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Die verfchiedenen Verſuche, Juden zum Chris 
ſtenthum zu bringen, muß man in den oben $. 318. 
erwähnten Werfen fuchen, welche die Gefchichte der 
Juden erzählen. Joh. Heinr. Eallenberge Bericht 
ss von einem Verſuch das Juͤdiſche Volk zur Erfennts 
niß und Annehmung der Chriſtlichen Wahrheit anzus 
leiten, andre Auflage, Halle 1730 — 38. in 16 Sort: 
feßungen in 8.; Deſſelben Relation von einer weitern 
Bemuͤhung, Jeſum Chriſtum⸗⸗dem Juͤdiſchen Volt 
hekannt zu machen, Halle 1738 — 51. in 30 Stuͤ⸗ 
cken in 8.; die Fernere Nachricht von den zum Heil 
der Juden errichteten Anſtalten, herausgegeben von 
Stephan Schul, Ebend. 1762 — 76. in 15 Stuͤ⸗ 
den; und bie Fortgeſetzte Nachricht ꝛc. von Juſtus 
Iſrael Bayer, Halle 1777 — 89: in 13 Stuͤcken in 
8. gehören zufammen, und betreffen eine befondre 
Miffionsanftalt zu Halle zur Belehrung der Juden, 
bie 1792. eingegangen iſt. | 
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%. H. Eallenbergs Nachricht von einem Ver⸗ 
ſuch, die Muhamedaner zur heilfamen Erf, Chriſti 
“anzuleiten, Halle 1745. in 5 Stüden in 8. geht eben 
die gedachte Anftalt an. Machrichten von andern 
neuern Berfuchen an den Mohammedanern zu arbeis 
‚sen, findet man in oben berührten Miſſionsnachrichten 
von Ausbreitung des Chriftenthums unter den Heiden 
% 341. f.) zum Theil zerſtreut. — Gewiffermaßen 
Fönnen auch) die Werfe dahin gezogen werden, welche 
‘Die Gefchichte der fogenannten Kreuzrͤge befchreiben, 
unter welchen die vornehmften find: (Far. Bongarfis 
wichtige Sammlung unter dem Titel) Gelta Dei per 
Francos, f. orientalium expeditionum - - hiftoria a va- 
riis fed illius aevi fcriptoribus literis commendara, 
Hanoviae 1611. in 2 Tomis in fol.; Benedicti decolts 
de bello a Chriftianis contra Barbaros gefto pro Chri- 
fi fepulcro er Judaea recuperandis libri IV. Thomas 
Dempferus - - notis illuftrauit · recudendos cura- 
vit Henr. Hoffnider , Groning. 1731. in gr. 8. (mei⸗ 
ſtens nur Über den erflen Kreuzzug im ııten Jahr⸗ 
"Bundert); Hıftoire des Croifades pour la Delivrance 
de la terre fainre (von dem P. Lowis Maimbourg) 
unter andern A Paris 1681. in 4 Toomes in 12.3 und 
vorzüglich: L'Eſprit des Croifades &c. à Amfterd, 
1782. In 4 Voll.in 12. (deuffch: Gefchichte der Kreuze 
zuge s s zur Wiedereroberung bes heil. Landes, Leipj. 
"1782. in 2 Bänden in gr. 8.), welches aber bis jege 
nicht über den erften Kreuzzug hinausgee. 


346. 


Die Hinderniffe, welche die meitere Ausbrei⸗ 
tung des Chriſtenthums verhindert, oder fie und bie 
Erhaltung deffelben unterbrochen haben, liegen entwes 
Der in wirklichen Bedruͤckungen und Verfolgungen ber 
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Chriſten, ober in andern Umſtaͤnden, Macht der Ver 
urtheile, Mangel der möglichen Bekanntſchaft und Uns 
verbaltung mit beibnifhen und andern unchriſtlichen 
Völkern, Art der politiſchen Verfaſſung bey gewiſſen 
Völkern, Angriffen aufs Chriſtenthum u. d. gl. Mur 
von der erften Ark der Hindernifle und den fiebetreffene 
‚ben Schriften kann hier gerebet werden, und zwar 
in fo fern fie allgemeinere Schriften find, d. i. ſich richt 
bloß auf gewiſſe Länder, fondern auf Ehrifter und 
Unchriſten, oder auch Eprijtliche von andern Sprint 
chen verfolgte Partheyen erftreden, und eigentlich zit 
Befchreibung diefer Berfolgungen und der Maͤrthrer 
beſtimmt find. Folgende Ordnung folcher Schriften 
nach verfchiedenen Zeiten und Kirchen fcheins die bes 
auemfte zu feyn. 


347. 


Zu det Geſchichte der aͤlteſten Chriftenverfolguns 
en unser den heidniſchen Katfern gehören, — als 
fe beften Sammlungen von Urkunden, die Alta pri- 

morum Martyrum fincera et ſeletta - · opera et ſtu- 
dio Theodorici Kuinsrt, Edit. 2 aut. Amftelod. 
3713. in fol. und Veronae 1731. fol. um eine Kleis 
nigkeit vermehrt; und Illuſtrium Chrifti Martyrum 
le&ti triumphi monumentis conſignati + - Franc. om* 
befifius - » latine reddidit er notis iliuftrauit, Parif. 
1660. in 8.; — als eine etwas zuſammenhangende 
Geſchichte Chrifl. Kortbolti de perlecutionibus Ecele- 
fiae primaevae ſub Imperatoribus ethnicis liber, ber 
vermehrten Ausgabe Kilonit 1689. in 4; — ale 
Erläuterungsichriften, Franc. Balduini commentat, 
ad edilta vert. principum Rom. de Chriltianis, hin⸗ 
ter Deffelden Conftantinus M. f. de Conft. Imp. legi= 
bus &e. in der Ausgabe Halse 1727. in 8.5 Chriſt. 
erthoiti Pagunus Ohtreſtator, Lubeine 1703. in A} 
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die Difquifitio de Calumniis a Gentilibus in primae- 
vos Cheiftianos fparfis, autore Fo, Jar. Huldrico, 
Die augl.ich mit dem Gentilis Obtrectator f. Vaters 
DI Huldrici, Tiguri 1744. in gr. 8. herausges 

men ift; und Lardners large Colle£lion &Me. ($. 
196.); aud) De SS. Marıyrum eruciatibus Antonis 
Gallonii liber, Romae 1594. in 4; und Ca/p. Sagit- 
garii de Martyrum erucistibus in primitiua Ecclefie . 
fiber, Ed, 2. auct. Francof. et Lipf, 1696. in 4. 


348: 


Wie die folgenden Verfolgungen bet Chriften 
unter einander in die Gefchichte der Chriftlihen Pare 
theyen derflochten find, wo man aud) Ihre Bejchichte 
ſuchen muß, fo betreffen die Alta ſanctorum Marty- 
rum Orientalium er Occidentalium - - Steps. Evodins 
Aſemanus Chaldaitum textum recenfuit - - latine ver« 
fir - perpetuisque annotationibus illuftravit, Romae 
2748. in 2 Tomis in fol. die Verfolgungen morgen⸗ 
ländifcher Chriften vornehmlich von Perfifchen Mo⸗ 
narchen im 4ten Jahrhundert; und die Hiftoria per- 
fecutionis Vandalicae + - opers et ftudio Theodoriet 
Ruinart , am neueften Venetiis 1732, in gr. 4., die 
Verfolgungen katholiſcher Ehriften von Arianern im 
sten Jahrhundert. — Als Quellen det Gefchichte aͤl⸗ 
terer Verfolgungen der Chriften kann tar, aus 
ger den Acten, die: fogenannte Heillge betreffen, 
wovon unten geredet werden foll, Die Martyrologie 
anſehn, welche Doch weniger ihrer Ausführlichfeit und 
Glaubwuͤrdigkeit nad), als wegen der bey ihten Auss 
gaben von gelehrten Männern hinzugefuͤgten Erlaͤute⸗ 
tungen, zur Kenntniß dee Geſchichte der Chriſtenver⸗ 
folgungen dienen. Das vollftändigfte Verzeichniß ders 
felben findet man in Fabricii faluraris lux Euang. p. 
a ĩo. ſqq.u.in Walchü Bibl. Theol. Tom. Ill, p.724. lag, 
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Ä 349. 

Man theilt dieſe in allgemeinere und befondre. 
Unter jenen jind, nad) dem $. 348. angegebenen, hier 
in Anfchlag kommenden Nugen zu urtheilen, die bes - 
traͤchtlichſten: Martyrologium Ufsardi - . obferve 
tionibus illuftratum opera & ftudio Fo. Baptiſt Selle 
yii, Antverp. 1714 in fol. (auch in den Atıs SS. Ju- 
oii Tom. Vi.) verglichen mit U/uardi - Marıyrolos 
gium fincerum ad autographi Sen - Germ. - - fidena 
editum er - - ab obferuationibus So/leris vindicarum, 
opera et ftudio D, - - (Fac. Bouillart) Paris 1718. 
{in 4.; und Martyrologium Adonis Archiep, Vien- 
nenfis - - recognitum et adnotationibus illuftrerum 
opera et fludio Dominici Georgi, acceflere Martyro- 
logia & Calendaria aliquot - - nunc primum in lucem 
edita, Partes Il. Romae 1745. in fol — Unter den 
beiondern Martyrolsgien ift das berühmtefte und we⸗ 
nigfteng wegen der hinzugefügten Erläuterungen braud)s 
barfte: Martyrologium Romanum reſtitutum, Gre- 
gor. XII, iuffu editum, c. notis Caefaris Card. Ba- 
ronii, wie es in der erften Ausgabe beißt Romae 1586. 
in fol. , welches oft, in einer bloßen Kleinigkeit feit der 
Üntwerpifchen Ausgabe 1589. in fol. geändert, wies 
der aufgelegt worden ift. Der Tert felbft ift übrigeng 
am beften, unter dem Titel: Marıyrologii Rom. - - 
noua edirio a Benedilto XIV Pontif. M. aucta er ca- 
ftigata, iuxta Exemplar Romanum (1750. in 4.) 
Colon Agripp. 1751. in 4. gedrudt, und zu Florenz 
1751. in fol. eine neue Ausgabe von Al:rander Po⸗ 
lit: angefangen worden. Mächft diefem das Martyro- 
logium Ecclefiae Germanicae peruetuflum - e« bi« 
blıioch. Mattbiae Frid. Beckii, ab endem - - commen« 
tario illuftratum, Aug, Vindel, 1637. in 4. 
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Eramer, Leipzig 1784 und 85. in 2 Bänden im gr, 
8. — Unter den Schriften, welche die Inquiſition in 
befonbern !ändern betreffen, verdienen die meifte Aufs 
merffamleit: die Hiftoria Inquiſitionis P, Pauls (Says 
pi) Veneti - - ex Italica lingua larinam fecit Audr. 
Colvius, Reterd. 1651. in fl. 12.; und die Relerion 
de l’inquifition de Goa (von Dellon) à Paris 1688. in 
22.; die in fe Bret Magazin (unten $. 550.) Thel 
8 & 463. f. überfeßten Beytraͤge zur Geſchichte dee 
Snauifition (in Portugal, Spanien und einigen Ita⸗ 
liänifchen Staaten); und Friedr. Münters Gefchichte 
der Sitilianifchen Inquiſtlon in dem Henkiſchen Ar⸗ 
chiv ($.337.) Band 3. Stud 2. S. 177.f. 


Eine beſondere Art der Inquiſition find die Hes 
senproceffe, von welchen man noch feine Gefchichte 
bat, die aud) nur einigermaßen diefen Namen vers 
diente. Denn ber Verſuch einer Gefchichte der Herens 
procefie von Joh. Morıg Schwager, erfier Band, 
Berlin 1784. in gr. 8.,ift nicht fortgefegt morben, und 
enthält faft bloße Auszüge aus dem Malleus Malch- 
carum ‚(von Heinr. Inſtitor und ac. Sprenarr, 
zweyen Dominifanern in der legten Hälfte des ı5ten 
Jahrhunderts, oder dom legtern allein), der oft ges 
druckt und von dem und deſſen Ausgaben Huuberg 
Bibliotheca magica im erften Stud ©. 26. f. und 
Panzers Annales typographici Vol. V. S. 297. vors 
nehmlich nachzuſehen find. Jene Bibliocheca five Add 
er Icripta magica - - herausgegeben von Eberh. Das 
vid Hauber Canfänglid) ohne feinen Namen) Lemgo 
1738 — 45. in 36 Stüden in 8. enthalten unter ans 
dern mehrere Beytraͤge zu einer folchen Gefchichte, und 
Data zur Beurtheilung des bey folchen Inquifitionen 
vorgegangenen Irrungen. 
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choſes remerquables %s precedens (von Simer Ger 

. Bart) (A Geneve) 1597. in fol. und mit noch 2 Bi: 
thern vermehrt in der Ausgabe 1619. in fol. ”). — 
Das große Martyr⸗Buch und Kirchen s Hiftorien s » 
anfänglicy in Sranzöfifcher Sprache befchrichen, hernas 
her s s in Teutfche Sprache gebracht durch Pæulum 
Crocium s : anjeßo aber bis auf das 1656fte Jahr 
sontinuiret, Bremen 1681. in fol., ift in den 10 erſten 
Büchern bloße Ueberfegung von Erifpins Märtgren 
werk, in dem viel fürzern zıten und 1 aten Buch aber 
fheils aus deſſen rotem, theils andermärtsher genoms 
men. Auch gehören hieher die Hiftorien der Vro⸗ 
mer Murtelaren - - in defen laeıften druk - - veel 
fins vermeerdert - - door Joannem Gykum + - tot 
Dordrecht 1657. In fol. 


352. 


Auch die Taufgefinnten haben ihre Märtgrerbäs 
cher. Dergleichen find: die Hiftoire der waarachtige 
Geruigen Jefu Chrifti, die de Evangelifche Waarheid 
in veelerleye tormenten betuigd - - hebben, fint her 
jaar 1524. &c. der vermehrtern Ausgabe te Hoora 
1626. in gr. 4.; und Her bloedig Tooneel, of Mar 
telaars Spiegel der Doopsgezinde of Weerelooze Chri- 
ftenen - - van Chriftus ıyd af &c. von Zielemann 
Sanzs van Braght, Dordrecht 1660. in 2 Theilen in 
fol., auch eben fo, fehöner, Amfterdbam 1685, doch gehe 
eigentlich) nur der zweyte Theil die Taufgefinnten an, 
worin der fogenannte Martelaars - Spiegel der wem 
reloze Chriftenen zedert anno 1524, te Haarlem 
1631. in fol. ſteht, fo eine vermehrtere Ausgabe der 
Hiftorie der Martelaaren - - fint her jaar 1524. etc. 


*) S. von den verfhiedenen Ausgaben dieſes Werke Pr, 
Marchand Dictionnaire hiſtorique Tom, I. p. 47. der 
fie doch nur; uͤberhaupt angiebt. 
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(von Hans de Ries), te Hasrlem 1615. in 4. iſt. Ein 
Auszug aus van Braghts Werk ift: t'Merg van de 
Fliltorien der Martelaaren - - beginnende met het Iy- 
den van Chriftus en eindigende mer het jaar 16771.*= 
door I. B., Amfteld. 1736. in 8., und die Gefchichte 
der Märtyrer oder kurze hiſtoriſche Nachricht von der 
Verfolgung der Menzoniften, 1788. gr. 8. (mit we⸗ 
nigen Zuſaͤtzen). — Die Gefchichte der Berfolgung 
Evangelifchyer Ehriften und Kirchen in einzelnen Laͤn⸗ 
dern, als der Waldenſer, ber Reformirten in Frank⸗ 
reich ze. muß man in ber Gefdichte diefer Partheyen 
fuchen, oder die fie betreffenden Bücher gehören nicht 
gu den allgemeinern, bie hier erwaͤhnt werben koͤnnten. 


353. 


So mie fih das Chriſtenthum in einzelnen Ges 
“genden ausgebreitet hat, da vornehmlich, wo es öfs 
fentliche ober gar allgemeinere Religion geworden ift, 
find nad) und nad) Gemeinden entftanden, welche zus 
fammen die Kirche eines Landes ausmachen, wenn fie 
einen ihren Religionsbegriffen gemäßen, in der Haupts 
ſache wenigftens übereinftimmenden , äußerlihen Got⸗ 
tesdienft und gemeinfchaftliche äußere Kircheneintichs 
tungen haben. Viele Schriftfteller haben daher die 
nach einander erfolgten Religionsveränderungen fo bes 
ſchrieben, wie fie ſich in einem gewiſſen befondern fans 
de zugetragen haben, woraus die anfehnliche Llaffe 
dererjenigen Schriften entftanden ift, die die Geſchich⸗ 
se der Kirchen vorftellen, und welche am füglichflen 
pier ‚ gleich nad) Erwähnung der Schriften die Aus⸗ 

reitung des Chriſtenthums betreffend, angegeben wer⸗ 
den können. — Eine Art von Genealogie der hriftlis 
lichen Landeskirchen würde zwar die Ichrreichfte Ord⸗ 
nung in Elaffification dieſer Are Schriften an die Hand 
Heben. Da fie aber mit nicht geringen Schwierigkei⸗ 
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ten verknuͤpft iſt; fie auch eher in einer: allgemehnm 
Geſchichte der Kirchen beobachtet werden kann, der⸗ 


gleichen wir nody nicht haben, als in Stellung der 
Bücher über die Geſchichte einzelner Laͤnder: fo bieiit 


Die Lage der Länder der natuͤrlichſte Grund ber Hier ya - 


beobachtenden Ordnung. — Bücher, weiche die kirch⸗ 
liche Geographie betreffen, gehören hieher fo wenig, 
als die, fo gewiſſe in einem Lande befindliche Kirchens 
partheyen und deren Berfaffung betreffen, obgleich bie 
Geſchichte derfelben mit in die Gefchichte befonberer 
Kirchen eingeflochten ſeyn kann. Jene gehören mehe 
zu der Claffe dererjenigen Bücher, die die Hilfsmittel 
der Kirchengefchichte angehen; dieſe madıen eine bes 
fondre Claſſe aus, die unten vorfommen wird. Bey 
Der großen Menge der Werke, die fid) mit ber Ge⸗ 
fhichte befonderer Kirchen befchäftigen, koͤnnen in eb 
ner allgemeinen Abhandlung, mie diefe ift, nicht Die in 
einzelnen Städten und kleinen Diftrieten, fondern nur 
die in Anfchlag kommen, weldye ganze Länder ober 
größere Theile derfelben betreffen; es fen denn, daß in 
Erinangelung der erftern die letztern ihre Stelle vers 
fteten müßten. " u 


35% 

Die Gelchichte der Portmaiefifhen und Spas 
nifchen Kirchen erläutern zum Theil Francifc. de Pa 
dilla Hiftoria Ecclehiaflica de Efpana, Malsc. 1605. 
in 2 Tom. in fol.; und: De antiquitate Ecclefine 
Hifpanse differtariones in duos Tomos diftriburse - » 
opera & fludio Gejsrtani Conni, Romae 1741. in 4 


(welche beyde eigentlich nur die Gefchichte der 7 erſten 
Jahrhunderte betreffen) ; am meiften und vollſtaͤndigſten 


aber Efpaila fagrada, Theatro geographito-hiftorice _ 


de la Iglcha de Elpana - - autor Henrique Florez, 


jeoegte Ausgabe Tom, Im- XXVIL, en Madrid 1754 
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befchreiben , wovon man das vollſtaͤndigſte Verzeich⸗ 
niß in le Long Bibliotheque hiftorique de France nach 
der neuern Ausgabe ($. 289.) Tome l. p. 539. fuiv. 
und. Tom. IV p. 307. fuiv. findet, find fo: viele, 
daß, auch nur die vornehnaften hier zu verzeichnen, 
zu weitläuftig wäre. Kinige der wichtigften, wegen 
ihres Umfangs, ihrer Gründlichfeit, oder des Eins 
fluſſes ihres Inhalts auf andre Theile der Kirchenges 
ſchichte, find: Die allerdings auch zur Kirchengefchichte 
gehörige fehr wichtige und feltene Hiftoria Univerfire- 
tis Pariſienſis - auchore Cas/are Egafio Bulaso, Pa- 
rifis 1665 - 73. in 6 Tomis in folio, (bis auf das 
Jahr 1600) nebft dem etwas vermehrten Auszug dars 
aus, oder der Hıftoire de "U niverfiti€ de Paris - - 
jusqu’ en anné 1600 par M. Crevier,& Paris 1761. 
in.7 Tomes in ar. 12.5 Hiltoria Ecclefiae Parifienfis, 
autl.re Gerardo Dubois, Parif. 1690. u. 1710. in 3 
Solianten; H.ftoire generale de Languedoc - -: par 
deux Religieux Benedittins de la Congregation de S. 
Maur (Claude de Vic und Fofepb Varfette‘, & Paris 
17.0—45 in 5 Folianten; und Hiftoire Ecclefia 
ſtique & civile de Lorraine - - par Augufin Galmet, 
& Nancy 17:8. in 3 Tomes in Folio, | 


357- 


Ueber die Gefchichte des Chriftenthums und der 
- Kirchen in En and: des Beda berühmtes Werf (bis 
auf das Jahr 731.), fo in f. Werfen und fonft oft, am 
praͤchtigſten und beften aber unter dem Titel: Hıftoriae 
Ecclefiafticae gentis Anglorum libri quinque , aufto- 
re - - Baeda - - vna cum reliquis eıus Opp. hiftoricis, 
eura & ſtudio Fob. Smith, Cantabrig. 1722. in fol. 
herausgefommen ift; Britannicarum Ecclefiarum an- 
t quitates - -a Jacobo Ufferio, Edit. fecunda - pal- 
fim aulla &c. Londini 1687. in fol. die ſich auch über 
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Schottland und Ireland erſtreckt, aber ebenfalls nur 
gedachte ältere Zeiten betrift; Fides regia Britannica - 
(Anglo -Saxonica, Anglicana) f. Annales Ecclefiae Br 

sannicae (Aug. Sax. Anglic.), vbi potifimum Briten- 
norum (Ang. Sax. Anglorum) catholica, Romana et 
orıhodoxa fides - - alleritur, auctore Michaele Alfor-. 
do alias Grifird, Leodii 1663. in 4 Tomis in fol. (big 
aufs Jahr 1189.); Origines Britannicae or the An- 
tiquities of the Britifh Churches - - by Ed Stillinge 
Beet, London 1685. in fol. (welche nur die Zeiten vor 
Ausbreitung des Nömifchen Epriftentyums unter den 
Angelſachſen betreffen): nebft den Origines Anglica 
nae, ar a Hiftory of the Englifh Church, beginning 
where Bilhop Srillingflest has end his Hiftory - - by 
John Inett, London 1704. und 1710. in 2 Voll, in 


fol. (bis auf das %. 1216.); The Eccieliaftical Hi- 


1 


ſtory of Great Britein, chiefly of England - - with 
a brief account of the affairs of religion in Ireland 
-«by Jeremy Collier, London 1708. und 14. in 2 
Voll. in fol. (bis Earls 2. Tod); The Church-Hi- 
ſtory of England, from the Year 1500.10 the V. 168, 
London 1737. 39. und 42. in 3 Solianten;und The 
Ecclef. Hiftory of England, to ıhe eighteenth Centu- 
1y -- by Ferdin. Warner, London 1756 und 57. in 2 
Voll. in fol. — Auch gehören noch, nebft den Samm⸗ 
lungen Britanniſcher Eoneilien und Gefchichtbücher 
son den aeiftfihen Orden in England, in ihrer Art 
dahin: Fruncifei Godw:ni de Praefulibus Angliae 
Commentarius - - recognouit - - adieflis annocatio- 


nibus- &-- ad praefens vsque feculum continuauit 


Gul. Richardjon, Canrabrigiae 1743. in fol.; und, 
Anglie facra, ſ. Colle&tio hiftoriarum - - de Archie- 
pifcopis & Epifcopis Angliae - - ad annum MDXL,, 
nunc primum in lucem editarum von Heur. Whar- 
son), Londini 1691. in 2 Partt. in fol. 
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Scotland, from the beginning. of the Reformation vmo 
the end of the reign of King James Vi.by Dav. Cal. 
derwood, Land. 1678. in-fol.; The Hiftory of the «£ 
fairs in Church and State inScotland from the begin- 
"ning of the Reformation - - to 1568, (don Robert 
Keith) Vol. I. Edinburgh 1734. in fol. ; Wilh. Roberts 
fon: Gefchichte von Schottland unter » » Maria und Ja⸗ 
ob Vſ. in zweyen Bänden, nach ber dritten Englifchen 
Ausgabe überfeßt>:vonM. T. C. Mirt:Itedt, Brauns 
ſchweig 1762. in gr. 8. und als eine Art von Ergaͤn⸗ 
gung des MRobertionfchen Werks, The hiftory of che 
Eltablifhment of the reformation of religion in Seot- 
land, by Gilbert Stuart, London ı 780. in gr. 4.(®. 
St. Geſch. der Ref. in Scotel., Altenburg 1786. in 
gr. 8.); auch von Seiten eines nicht Presbpterianifchs 
gefinnten: An ecclefiaftical hiftory of Scotland, from 
‚the firft appearance of Chriftianity in that Kingdom 
to the prefent time - - by Jobr Skinner, London 
788. in zwey Voll. in gr. 8. — Eine allgemeine Ues 
berſicht Der Schottifchen Kirchen giebt: A large new 
Catalogue of the Bifhops of the feveral Sees, within 
‚the Kıngdom of Scotland down to ıhe year 1688. 
- with -- a brief Preface concerning the Arft plan- 
ting of Chriftianity in Scotland and the ſtate of that 
church in the earlier ages, Edinvurgh 1755. gr. 4. 


Zur Gefchichte der Irelaͤndiſchen Kirchen gehoͤ⸗ 
ven: Jac. Waraei Hibernia facra, f. feries chronologica 
. Hiberniae praeſulum. Dublin. 1717. in fol.; und Com- - 
pendium annalium Ecclefiafticorum regni Hiberniae, 
autore Francijco Portero, Romae 1690. in 4; auch 

ewiſſermaßen: Veterum Epiftolarum Hibernicarum 
Prloge Jac. Uferius collegit, nachgedruckt Her- 
bornae 1696. in 4. | 
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andere Rerkelyke Gefchiedeniffen in en ontrent de - 
Nederlanden - - naerder overfien, merklyk vermeer · 
dert en vervolgt tot her jaer 1600.,de tweede Druck, 
Amfterd. 1677. - - het ziweeds deel- tot het laetſte van'ı 
jaer 1617, Amſt. 1674. - : het derde deel, Rorter 
dam 17734. - - het vierde deel (bis 1623.) Rotterd. 
1704. in 4 ; woraus die Hiftoire abreg&e de ls re 
formation de Palsbas, traduste du Hollandois de. 
Gerurd Brandt, & Amft. 1730. in 3 Duodezbänden 
“ ein geringer Auszug if. — Foannes de Beka - »- & 
Wılb. Heda - - de Epilcopis Ultrsiellinis - notis ik- 
luftrati ab Arn. Bucbelio - - Ultraielli 164 3. in fol5 
und Batavia fscra, ſ. res geſtae Apoftolicorum viro- 
zum. qui fidern Bataviae primi intulerunt, in dus 
Partes diula, ftudio T. S H. F.V.H.S. T. L. P. V. 
T. (Hugo Franeiſe. van Heufen), Bruxell. 1714 
oder auch, ohne die geringfte Veränderung, 1754 
in fol., gehn zwar eigentlich das Bißthum zu Utrecht 
an, erfireden fid) aber zugleich auf bie vereinigten Mies 
Derlande; fowohl als des legten Verfaſſers Hiftorie 
epiſcopatuum foederati Belgü - - - per H. F. V. H. 
Sec. T.L.Vic Tr. Lugduni 1719 in fol., oder, uns 
verändert, Antverp. 1755. Ina Tomm, in fol. Die 
iftoria de rebus Eccleliae Ultraiettenfis a tempnre 

mutatae religionis in foederato Belgio, (von Corm. 
Paul. Hoynck von Papendrecht,) Colon. Agr. oder 
Bruxell. 17725. in fol., weldye vermebrter In Nieders 
laͤnd. Spradye zu Mecheln 1728. in fol. herausges. 
kommen, becrift die Karbolifche Kirche der vereinigten 
Niederlande; womit doch der Recueil de divers te- 
moignages de plufieurs Cardinsux - - en faveur de 
la catholıen& - : des Archeveques er Eveques de _ 
l’Eglife eatholique des Provinces Unies &c. A Utrecht 
1763. und 65. in 2 gr. Duodezbänden zu verbinden 
it; vergl. mie le Bret Magazin (d. 350.) Theil, 
7 S. 392. f. | 





* Enifeovarus Curienfis in 
2c diplomarice illuffratus 
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Schweiz erläutern noch befonders: die Hiftoire de la 
reformation de la Suiffe - » jusqu’en l’an 1556, - 
par Abraham Ruchst, A G:neve 1727. et >81: 6 
—* in gr. 12.; und Hiſtoria reformationıs Ee- 
elefiarum Raeticarum -» edira a Petro Dominieo Ro- 
Fo de Porta, Curiae. Tom, 1, 1771. Tom. II, P prioe 
1773. P. poſt. (bis 1640.) 1773. in 4 5 wohn. auch - 
die Beträge zur Erläuserung der Kirchen » Reformas 
tions⸗Geſchichte des Schweizerlandes- : > von Joh, 
Conrad Füßlin, Zürih 1741 — 53. in 5 Theilen in 
Hr. 8.5 und Joh Zurob Simlers (unter Einem Te 
tel vereinigte) Sammlung alter und neuer Urkunden 
zur Beleuchtung der Kirchengefchichre, vornehmlich 
des Sthweizerlandes, Zürich 1767. in a Bänden in 
gr. 8., zu rechnen find. 


364. 


Au einer deutlichern Kenntniß der Sefchichte Deuts 
fcher Kirchen ift eine vorläufige Kenntniß der deutfchen 
- geiftfichen Staatsverfaſſung noͤthia, Die man am beften 
und volljtändigiten finden wird in dem Geinlichen und 
welchen Staatsrecht der deutfchen katholiſchgeiſtlichen 
Erz, Hochs und Ritterflifte, entworfen von Joſeph 
Erler von Surtori, wovon der erſte Band in 2 
heilen, Nürnberg 1788. und vom jıwenten Bande 
auch zwey Theile, 1798, und gı. In gr. 8. erfchienen 
find, — Die Gefchichte der Kirdyen in Deutſch'and 
ſelbſt, ift im Ganzen noch gar nicht bearbeitet, Denn 
Je. Henr. Urſini Compendium hiftorieum de Recleſ. 
Germanicarum origine et progreſſu ab ndfcenfione 
Domini usque ad Carol. M, Norimb, 1664. in 8.5 
und Gottfridi Hechtii Germania ſacra et literata, Vi- 
temb. 1717. in 8., verdienen kaum genannt ju wer: 
ben, Wichtiger ſind, zwar, aber Fre fortgefegt, und 
e 


Me wagen, 
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nund hernach Francof. 1743. in 4 Tomm. in 4, und 
Tom.V.- collegit Hear. Wılb. Ant. Buri, Erancof. - 
 &Lipl. 1768. in 4.; Stepb Alex. Würdtweim dioe- 
gefis Moguntina in Archidiaconatus diſtincta & com 
smentat. diplomaticis illuftrate, Manhem. 1769 — 78 
in so Commentationibus oder 3 Tomis in 4.5; aud 
großentheils Deffelben Subfidia diplomatica ad fele&ta 
juris eccleſiaſt Germanise & hiltoriarum capita elu- 
sidanda, Heidelberg. 1772 — 80. in 13 Tomis in 
gr. 8., fortgeſetzt durch die Nous fublidia diplom, 
ebendafelbft 1781 — 92. in 14 Tom. gr. 8.; und 
Ebendeffelben Thuringia et Eichsfeldia medii aeui eo 
. elef‘, Manhem. 1790. in 4.5 0b fid) gleich alle jene 
Biplomatifche Sammlungen auch mit auf andre Kirs 
chen erſtrecken. | 


Zur Trierifchen Didces, Chriflops. Broweri & 
Jac. Ma/enii Antiquitarum -& Apnalium Treviren- 
fium libri XXV. in 2 Tomis, Leodii 1670, in fol.; 
. Hıftoria Trevirenfis diplomatica & pragmatica (von 
‘Jo. Nie. ab Hontbeim) Auguftae Vind. 1750. Tom. 
1-11. in fol. und Ebendeſſ.) Prodromus Hiftoriae. 
Trerirenfis dipl. et pragmaticae, Pars prior & pofte- 
wior, ibid. 1757. in fol. | 
Bon Loͤln, Aepidii Gelenii de facra er ciuili 
magnitudine Coloniae Agripp. libri V. Col. 1645. 
in 4.; Conatus chronologicus ad Catalogum Archie- 
ifcoporum Coloniae, Col. 1745. in 4.,und die nicht 
‚gar beträchtlichen Beytraͤge in den Materialien zur 
geifts und weltlichen Siatiſtik des Niederrheiniſchen 
und Weſtphaͤliſchen Kreiſes, wovon der erfte Jahrg. 
in 12 Stücken beſteht und von dem Zweyien zwey 
Stuͤcke herausgekommen ſind, Erlangen 1781. und 
B32. in gr. 8. | 
Ueber die Pfähifche Kirhengefchichte: Henr. 
Altingii Hiſtoria Ecglef, Palaunas (bis 1548.) in dee 
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Sammlung, Monumenta pieratis & literaria, Fran- 
eofurt. ad Moen. 1701. in 4., etwas vermehrter be 
Menjonis Altingii vira per Vbbonem Emminm eıc. cu- 
ra Adumi Menf. Ifnk, Groning. 1728. in 4., welche 
Geſchichte Joh. Wuhelmius überſetzt und fortges 
ſetzt hat in der Hiſtorie der Reformatſie van de Ker 
ken van de Pslts, Rotterd. 1745. in 2 Theilen in gb 
4; Burcard Gottheif Struvens ausführlicher Be⸗ 
sicht von der Pfaͤlziſchen Kirchenhiftorie s : von Be 
. ginn der Reformation.an his auf gegenwärtige Zeiten, 
Frft. 1721. in 4.5 und Grundriß der Pfälziichen 
Kircyengeichichte yon der Gruͤndung des Chriſtenthums 
in ben Rhein: und Neckargegenden bis s « 1742.,voh 
D. L. Bunde, Heidelberg 1795. 8. — Monafticon 
‚ Palatinum - - adornauit Steps. Alex. WArdtwein, 
Menhem. Tom. 1- V. 1793 — 96. — Die neuern 
Schickſale und Einrichtungen der Reformirten in der 
Pfalz find in den zwey Buͤchern dargeftellt: Die neun 
ſte Religionsverfaſſung u. Religionsreitinfeiten Det 
Reformirten in Der Unterpfalz, Leipz. 1780 8., und 
Neueſte Geſchichte Der reformirien Kirche ın Der Une 
terpfalz, Deflau 1791. in 8. Beytraͤge zu Diefer Ges 
ſchichte, wenigftens in Abficht auf merkwürdige Perfös 
nen, find enchaften in Karl — Ergdtz⸗ 
lichkeiten aus. der Pfaͤlziſchen und Schweitz eriſchen Ge⸗ 
ſchichte der Litteratur, Zurich 1766. und 68. in dreh 
Stuͤcken in 8.; Deffelben Beytraͤgen zur Prälzifchen 
Geſchichte/ Mannheim 1773 — 82. in zwey Bänden 
in 8., jedem von 4 Stuten; Deſſen Pfaͤlziſchen hi⸗ 
florifchen Nachrichten aus neuern Schriften, Mans 
beim 1783 - 85. in 5 Proben in 8.5; und in dem 
"Magazin für die Kirchen und Gelehrten s Gefchichte 
des Churfuͤrſtenthums Pfalz, herausgegeben von Ds 
piel vudwig Wunde, Heidelberg 1789 — 93. In 5 
- Bänden gr. 8. 0 J 
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formations⸗ und Gelehrten» Gefchichte, von C. 8. 
Schnurrer, Tübingen 1798. 8.5 nebft der Freymuͤ⸗ 
thigen Befchreibung des neueften kirchlichen Zuſtandes 
im Herzogthum Wuͤrtemberg, Frft. und Leipz. 1791. 
sr. 8. — Joh. Georg Fuͤſings Relation, wie es mit 
der Reformation der Stadt Reutlingen s vor, in und 
nach dem Jahr 1717. bergegangen, 1717. in 8. 


Gründficher Bericht von dem alten Zuftand und 
erfolgten Reformation der Kirchen ı « in der Stadt 
Mörotingen und ihrem angebörigen Gebiet s » von 
Daniel Eberhard Dolp, Nördlingen 1738. in 8. —, 
und Kurze Reformationshijtorie der 2-Reichsſtadt 
Memmingen : s von Joh. Georg Schilhorn, Mem⸗ 
mingen 1739, in 8, — Der $age nad) fann aud) dag 
Stift Lonitanz hieher gerechnet werden, zu deſſen Ge⸗ 


ſchichte der fehöne Codex diplamaticus Alemannise et 


Burgundiae T’ransjuranae intra fines dioecefis Con- 
ftantienfis - » Tomus I. = » edidir notisque illuftrarie . 
Trudpertur Neugart, St. Rlafii 1791. Tomus IL 
1795. (big aufs ıgre Jahrhundert) in gr. 4. treffliche 
Eriäuterungen darbietet; — fo wie die Hiftoria Ni- 
grae Sylvac-- opera er ſtudio Mart Gerberti, St, Blei 
1783 — 1788. in 3 Quartbänden, nebft dem anges 
bängten Codex diplamaticus, bie ſich doch größter 
theils auf die Kir hengeſchichte des Schwäbifchen Kreis‘ 
fes und benachbarter Gegenden erſtreckt. | 


37 


Zu dem-Öberrheinifchen Kreis gehört — Hiſto 
ria Epifcopatus Wormatienfis - - Tomus I. & Il. au- 


&ore Tab. Frider. Schannat, Francof, ad M. 1734. . 


in fol, 
Pbilippi Simomis Hiſtoriſche Beſchrelbung aller 
Biſchoͤffen zu Speyer (ohne alle Veränderung der ale 
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ribus genealogico - hiſtorieis de Weftphalig er Saxbnia 
inferiori, Lemgov. 1711. in 4. p. 765. feq. wieder 
‚aufgelegter und mit einer Continuation vermebrter Hi- 
ftoria renati Euangelii per Saxoniam infer. er Weſt- 
phaliam; desgi. den $. 366. ermähnten Meterielien, 
— das Stift Paderborn, Annalium Paderbornen- 
um Pars I. & II, auctore Nic, Schaten, Neuhuſũ 
1693. und 98. in fol. wozu Pars Ill. (bis auf das 
Sabre 1618. , Paderborn 1741. herausgefommen if 
— das Stift Luͤttich, das Werf: Qui geſta Pontificum 
Tu:grenfium, Traieftenium & Leodienhum ſeri- 
plerunt, aullores praecipui- - ftudio & induftria Foss, 
Chapeavilli, Tomus I- III. Leadii 1612. 13. und 16. 
in 4.; Bartbal. Fifenii Hıft. Ecclefise Leodienfis, 
Leod, 1696 in fol. wiedergedrudt; und Hıftoria Leo- 
dienfis - - ftudio -- (7, Erard) Foullon - x nunc-- 
do&torum quorundam cura ad aeratem noftram fup- 
plera, Tom, I- III. Leodii 1735. 36. und 39. in 
fol. — das Stift und die Stadt Denubrüd, Aufl. 
Moͤſers (meifterhafte) Osnahruͤckiſche Gefchichte, mi 
Urkunden, neue vermehrte und verbefferte Auflage, 
Berlin 1780. in 2 Theilen in gr. 8., (wenn fie gleich 
weniger den Religionszuftand, als die politifche Vers 
: faffung und deren Fortgang, betrift, und nur bis auf 
den Untergang des Großherzogthums Sachſen am 
Ende bes raten Jahrhunderts geht); Theodor Mös 
Inas Osnabrüuͤckiſche Kirchenhiſtorie (vom Anfang ber 
" Meformation bis 1678.), Frft. 1755. in 8.; und An- 
tiftitum Osnabrugenfis Ecclefiae, qui per decem fae- 
cula primam epifcopalem in Weftphalia fedem tenue- 
se, res geltae &c. auchore Jo. Itelio Sandhoff. Mona- 
fter. 1786. in 2 Part. in 8. (bis auf das J. 1783, 
mit einem Codice diplom.) — das Stift Corvey, Co- 
dex traditionum Corbeienfium notis criticis atque hi- 
ftoricis - - illuftrartus - - addidit Jo. Frider, Falke, 
Lipf. 17752. in fol. — Oftftießland, Ooftvriefchlands 
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kerkelyke Gefchiedeniffe - - zedert der Tydt der 
“Hervorminge of de Jaren 1319. en. 1520. tot up 
den huidigen Dag:- » door Ed, Meiners,, Gröning. 
1738. in 2 Theilen in 8.; und dagegen Joh. S:Irdr. 
Bertram erläuterte und vertheidigte Dftfriefifche Res 
formations⸗ und Kirchengefchichte, Aurich 1738. in 
- 4. nebft deffelben andern dahin gehörigen Schriften. 
372, | _ 
In dem Dberfächfifchen Kreis erläutern einiger⸗ 
maßen die Kirchengeſchichte — der Ehurfächfiichen 
Laͤnder, Johann Andr. Sleichens Cfälfchlich foges 
nannte) Annales Ecclefiaftici, oder grünüvlicye Nach⸗ 
sichten der Reformationshiftorie Chur⸗Saͤchſ. Albers 
tiniſcher Linie, Dresd. 1730. in 4.; Series Miſnen- 
um Epifcoporum - - illuftrara ftudio et op. Sigis- 
mundi Calles, Ratisbon. 1752. in 4.5 und Chriſt. 
Goithold Wiliſchens Kirchen Hift.. der Stade Frey⸗ 
berg, Leipz. 1737. in 4.5 Schoͤttgens, Krenfigs, 
Klotzſchens, Haſchens, Weißens und Anderer Samm⸗ 
lungen uͤber die Saͤchſiſche Geſchichte nicht zu geden⸗ 
: Ben, bie nur einen Meinen Theil der Kirchengeſchichte 
betreffen. Wuͤrdtweins Thuringia ecclef ift ſchon 
$. 356. erwähnt. 0 e 


Ueber die Mark Brandenburg erfireden ſich: 
Heinrich Schmidts Einleitung zur Brandenburg. Kirs 
hen: und Reformationspiftorie, Berlin 1718. in 43 

SS. Lengens Diplomarifdye Stifte s Hiftorie von Brans 
denburg; und Ebendeilelben = » von Havelberg, bens 
de Halle 1750. in 4.; nebft Phil. Win. Gerken (weit 
hefferer) Ausführlicher Stifeshiftorie von Brandens 
burg, Braunſchweig 1766. in 4., und zum Theil den 
von Ebendemſelben herausgegebenen Diplomataria ve- 


- tagis Marchise Brandenbusgenfia, aus Archiven ges 
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ſammlet ıc. Salzwedel 1765. und 67. in 2 Baͤnden 

in 8.; desgleichen Codex diplomaticus Brandenbur- 
genlis, aus Driginalien und Copialtüchern gefamms 
let s s von Ebendemfelben, ebend. Tom. I.- VIII. 1769. 
bis 83. in 4. — über Pommerp, Das große Pom⸗ 
merfche Kirchen s Chronicon Danielis Crameri, ik 
IV. Büchern abgefaßt, Alt Stettin 1628. In fol.g 
und Erfte Sammlung einiger zur Pommerfchen Kir⸗ 
. thenhiftorie gehörigen Schriften, weldye s s nebft bey: 
gefügsen Anmerfungen zum Drud befördert Jac. Heur. 
Baltbajar, Greifswald 1725. in 4 — über das Stift 
Diediinburg, die Kirdyen: und Reformationss His 
ſtorie des » s Stifte Nueblinburg = s von Fiedr. Ernſt 
Kerner, Quedl. 1710. In 4.5 aber Ebendeffelben 
Antiquitares Quedlinburgenfes, Lipſ. 17.2. in 4: find 
mit dem Codex diplomaticus Quedlinburgenfis (vom 
J. 922. bis 1517.) -- curanre Anton. Udalrico ab 
Era, FrfuadM. 1764. in fol. garnicht zu vergleichen. 


373. 


Aus dem faft reichern Vorrath von Büchern, 
welche die Kirchengefchichte von Nicderſachſen betref⸗ 
fen, möchten, außer Hamelmanni 6. 371. ange 
führtem Werke, roigende vor andern bemerkt zu wers 
den verdienen: — Bon etwas ältern Schriftftellern, 
Adamt (Breinenfis) Hiſtoria Ecclefiaftica, religionis 
propagatae gefta ex Hammaburgenfi porifimuin ar 
que Bremenfi Eceleſiis per vicina ſꝛptentrionis regna 
libris IV, repraefentans (von Carl dem Großen bis 
Heinrich 4) » edidit Joarb. Fo. Maderns, Helmft, 
1670: In 4., nad) welcher richtigiten Ausgabe fie wies 
der in Zabrieil Ausgabe von Erpold LindendrogiiScri» 
ptor. rerum feptentrional. Hamburg. 1706. in fol. 
gedruckt ift; Chronicon Slavorum Helmoldi & Aruob 
di, abb. Lubecenfis, in quibus res Slavicae er Saxaı 
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in 5 Theilen in einem Quartband. — Mecklenburgi⸗ 
ſche Kirchenhiſtorie von Stiftung der chriſtlichen Kir⸗ 
che unter den Wenden (bis ins 12te Jahrhundert) » s 
von Georg Fried. Stieber, Guͤſtrow 1714. Im 8.5 
MWismorifche Erftlinge, oder einige zur Erläuterung 
der Mecklenburg. Kirchen » Hiftorie dienende Urfunden 
- und Nachrichten ⸗⸗ mitgetbeilt von Dicter. Schroͤ⸗ 
dern, Wismar 1732 — 1734. in 7 Stüden in 4$ 
und Deſſelben Kirchenhiftorie des Evang. Mecklenburgs 
vom J. 1518 — 42., Roſtock 1788. in 2 Theilen in 4, 
die doch nur bis 1568. geben. — Zur Holfteinifchen 
Kirchengeſchichte enthält, außer den Schriftftellern, die 
- die Dänifche Kirchengeſchichte erläutert haben, Job. 
Molleri Cimbria literara, Havniae 1744 in 3 Folian⸗ 
“ten mehr Beytraͤge, wenigſtens Anzeigen derfelben, 
als viele andre Schriften, worait die Kurzverfaßte 
Süder: Diedinarfiiche Kirchen: Hiftorie s s von Joh. 
Heumann, Hamburg 1735. in 4., und Wuh. ernft 
Chriſtiani Geſchichte der Ölaubensreinigung in Teurfchs 
“land und dem Herzogth. Schleswig und Hollftein, 
Hamburg 1773. in 8., verglicyen werden fann. 


Zur Braunſchweiagiſchen Kirchengefchichte gehoͤ⸗ 
ven: Das Evangelifche Lüneburg, oder Reformationgs 
und Kirchen⸗Hiſtorie der : + Stadt Jüneburg, s s von 
Joh. Georg Yieıtram, Braunſchw. 1719. in 4.5 
Antıquirates Eccleſiaſticae inclytae vrbis Brunsvigae, 
oder der Stade Braunfchweig Kirchen s Hiftorie » # 
von Phil. Julio Rehtmeyer, Braunſchw. 1707 — 
20. ins Theilen in 4.; und Hiſtoria Eccleſise Gan- 
dershemenlis - - diplomatica - - aultore Fo, Chriflopb. 
Harenberg , Hannoverae 1734, in fol. — Zu eben 
derfelben, vornehmlich der Gosreſchen, Jo, Mich, 
Heineccii Antiquitatum Goslarienfium et vıcinarum 
regionum libri lex, Fraucof, ad M, 1707, In fol. und 
| Deſſel⸗ 
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Deſſelben Kürze Hit. Nachricht von,dem Zuſtand der 
Kirche in Goßlar fewohl vor als nad der Reforma⸗ 
tion, 1704. in 4 5 — Zur Halberiiäpiifivin, sch. 
Georg Leuckfelds Hiftorifche Beſchreibung des vors. 
mahligen Bißthums Halberftadt (nur bis aufs % 
1122.), Wolffenb. 1714. In 4.5 und ©. Lentzeus 
diplomatiſche Stifts⸗ und Landes⸗Hiſtorie von Halber⸗ 
Fade und angraͤnzenden Oertern, Halle 1949: in 4.3 
— Endlich Hilderheimiſche Kirchen s und Reformas 
tions⸗ Hiftorie s » von Joach. Barward Lauenticn, 
Hildesh. 1736. In 12 Theilen in.8 ; und Hiſtoria 
diplomatica Epiſeopatus Hildelienfis, d. i, diplomas 
tiiche Hiftorie die Bißth Hildesh. # : von Ebendems 
ſelben, Hildesh. 1749, in 4. nebſt ſeinen zu deren 
Vertpeidigung berausgefommenen Schriften. 


® 


375: 
Zur Erlaͤuterun g der Boͤhmiſchen Kirchengeſchichte 


dienen, aus den Miſcellaneis hiſtoricis regni Bohemiae 
« « auchore bobusluo Balbino, Pragae 1679 — 88. in 3 
Solianten, das 4te, gte und vornehmlich Sre Buch 
der erften Decas; derjenigen Schriften nicht zu erwaͤh⸗ 
nen, die unten ben der Huſſitiſchen und Boͤhmiſchen 
Breüdergefchichte vorkommen werden id. 493. f.). Die 
Abhand ungen einer Privatgeſellichaft in Böhmen ic 
Drag 1775 — 84. in 6 Bänden In gr. 8. und deren 
Fortſetzung, Abhundlungen ver Böhmifchen (es 
feufchufi Dir Will nichaften (feit 1789 — 88., oder 
dem Druck nach) Prag 1786 — 89, it 4 Bänden in 
4., enthalten auch einige wenige Beträge sur Boͤhmi⸗ 
ſchen Kirchengeſchichte. — Die Sacra Moravige hi. 
ſtoria - - luci publicae expoſita a Fo Georg. Sıra 
dowsky, Solisbaci 1710. in 4., geht vornehmlich auf 
den Urſprung des Chriſtenthums in Maͤhten und bey 
- if vaqhert. Sf 
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andern Slaviſchen Voͤlkern; hingegen Moravise hi- 
ſtoria politica et eecleſiaſties cum notis - - quam com- 
„pendio retulerunt Adolyb Pilarz a S. Floro er Franc. 
Moravez a 5. Antonio, Brunae 1785 — 87, in 3 
Theilen in gr. 8. bis auf die neueften Zeiren. : In Abs 
fcht auf die Schleſiſche Kirchengeſchichte find zwar, 
Die Schiefifche Kirchenhiftorie, Sranff. 1708. und 9. 
in 2 Theilen in 8 ; und Zoh. Adam Henſels Prote⸗ 
ſtantiſche Gefchichte der Gemeinen in Schlefien s s vom 
Anfang der Bekehrung zum Ehriftlichen Glauben, Bis 
sr 1768.,!eipzig und Liegnitz 1768. in gr. 4. gewifiers 
maßen allgemein, aber doch mehr Evangeliſche Kirchens 
geichichte Diefes Landes; fo wie nur auf diefe leßtere 
gehen: Das in Schlefien gewaltchätig eingeriffene tus 
therthum, von Michael Joſeph Fibiger, in drey Thels 
len, Breslau 1713. 23. und 24. in 4.; Abraham 
Gottlob Rofenbergs Schleſiſche Reformationsgeſchich⸗ 
te, Breslau 1767. in gr. 8.; und die von Gottlieb 
Fuchs zuſammengetragne Materialien zur Evangeli⸗ 
ſchen Religionsgeſchichte des Fuͤrſtenthums Teſchen, 
Breslau 1770,⸗⸗ des Fuͤrſtenthums Troppau 1771, 
ss des F. Oppeln und Ratibor 1772; ⸗⸗Verſuch 
einer Reform. Gefchichte bes 5. » s Meiße, 1775:; 
Matirialien zur Ev. Rel. Geſch der Fuͤrſtenthuͤmer und 
freyen Standesherrfchaften in Oberfclefien, 1776, 
und Fortgeſetzte Materialien s s von Oberſchleſien, 
zweyres Stud ⸗⸗ nebft einigen Zufäßen der erften 6 
Stuͤcke, Breslau 1776., auch die Reform. und Kirs 
chen⸗Geſchichte des Fuͤrſtenthums Oels, ebendaf. 
1779, alle in gr. 8. 


376. 


Well die fo eben erwaͤhnten Provinzien, fo tie 
mehrere $. 372. und 74. erwähnte, mis Slaven oder 
enden bejst waren, als ſich das Ehriftentpum zus 
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. erft in demſelben ausbeeitete: fo ſtrhen diejenigen 
Schriften bier am bequemften Otte, welche die Ge 
ſchichte der Slaviſchen Kirchen befchrieberi haben. Ders 
. gleichen ift Das Syftema hiftoricd - ehrotiologieutn Ee- 
elefiarum S$lavoniearum + = libris IV. adoroarum - : 
opera Adriani Regenvolfeii, Traj. ad Rhen. 1532. 
in 4.; und ganz dafjelbe Buch (nur den erfien Bogen 
umgedruct und von p. 499 == 586. mit eineni Appens - 
dix) unter dem Titel; Andreæae Wengerfeii libri qua- 
tuor Siavonise reformatae, Amft. 1679: in 4. Aud) 
enthalten die Kalendaria Eceleliad vniuerläe : --praes 
millis vniuscuiusque Ecclefiae originibus - notis illu⸗ 
| ſtrantur ftudio et op. ‚Jofephi Simonii Afemani ; To: 

“mus I: Romae 1750., Tom, II. VI. ibid. 1755. in 
gr. 4. faſt bloße brauchbare Collectaneen über werfchies 
dene Slaviſche Nationen, als Ruffen, Bulgarn, Maͤh⸗ 
Ben ic, und verfchiedene in Ungarn niedergelaßne Voͤlket. 


377 Ä 


| Durch detgleichen Werke, welche bie Siasifche 
Geſchichte überhaupt und deren Kirchengeſchichte imte 
befondere etläutern, -befomme auch bie Kircherigrfchidh: 
te ven Ungaru mehr Licht; und die neueren —8— 
{reise von Ungarn und deflen einzelnen Theilen, als 
ah. Del, Geotg Pray, Balthaſ. Adam Ketes 
ſelich und andere, bie bier nicht erwaͤhnt werden koͤn⸗ 
ten, nebft Han/iaii Germatila $. ($. 364.), Godoß; 
Schöartzii (auch unter dem. erBichteten Mamen Ga« 
Brielis de fuxta Hornad gebrudte) diſſ. Inttia telis 
gionis Chriftianae' inter Hungaros eceleſiae drienrali 
afferta, Halae 1740. In 4. ; und Addmi Drahc. Kolla 
rii de originibus er viu perpetuo poteftarıs leg: ie: 
- torise circa facra Apoftolieofum regüm Untatıde li: 
bellus, Vindob; 1764, in g klaͤren, wenigſtens In 
4 | | 





% 
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manchen Stücken, diefe Geſchichte weit mehr auf, als: 
Melch. Inchoferi Annales Ecclehiaftici regui Hunga- 


riae, wovon nur Tomus 1. (vom jahr 795 — 1059.) 


Romae 1644. in fol. getrudt ft Bon Stepsam Sa- 
lagii de ftaru Ecclefiae Pansonicae libris Vil. find (mei- 


nes Wiſſens) nur die dren erften 1777. und 78. in gr. 


„4. gedruckt, welche nur bis ins Hte Jahrh. geben. Die 
- Hiftoria diplomarice de ſtatu religionis Euangelicae 
in Hungaria, die einige dem Baron Daniel von Hul⸗ 


Denberg, andere einem Dlichael DEclitfani zufchreis 


“ ben) 1710. in fol.; Pouli E. Debreceni, d. i. Paul 
- &mber von Debrecgin) Hiltoria Eccleliae reformarae 


in Hungaria er Tranfylvania - - accefhonibus lecu- 
pletara er hoc ordine concinnara a Frid. Adolgb. Lam- 
pe, Traj. ad Rhen, 1728. in 4.; die Memorabilia 
Augullanae Confefl. in regno Hungariae a Ferdinan- 
do I, ad Carol, VI. recenfuit Fo. Ribini, 1787.-uhd 
89. in 2 Tomis in gr. 8.5 und Die Kurze Sefchichte 
der Evangelifch s tutherifchen Kirche in Ungern,, vom 
Anfange der Reformation bis Leopold 2, Göttingen 


3794. gr. 8.; nebft mehrern bie Verfolgungen der 


Proteftanten in Ungarn betreffenden Schriften, ſchraͤn⸗ 
Ben ſich auf die Schickſale der Evangelifchen in Ungarn 
ein. —. Zur Ertduterung der Siebenbuͤrgiſchen Kir⸗ 
chengefchichte dienet Hıftoria Ecclefiarum Tranfylua- 
nicarum inde a primis populi originibus ad haec vs- 
que tempora - - IV. hbris delineata, auctore Geor gie 
Honer , Erf, er Lipf. 169,4. in 12. — und zur Il⸗ 


lvriſchemn, Illyrici ſaeri Tomus I-V. auctore Daniele 


Farlato, Venetiis 1751 — 55. in fol., fo nad) einzel⸗ 
nen Kirchen abgetheilt ift. 
378. 


Zur Polnifchen Kirchengefhichte: Franc. Rzep- 
sicki Praelulum Polon, res geitae, Polen, 3761 — 
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Von Prenßn Handeln: Die Preußiſche Kies 
chenhiſtorie s s durch Ehrift, Hartknoch, Frft. am 
Mayn 1685. in 4.3 und Dan. Heinr. Arnoldtz 
kurzgefaßte Kirchengeſchichte bes Königreichs Preußen, 
Königsberg 1769. in gr. Manche ſchoͤne Beytraͤ⸗ 
ge:bazu liefern das Erläuterte Preußen, Königsberg 
1724— 28. in 4 Bänden in 8.5 bie Alta Boruffica, 
ebendaf. 1730 — 32. in 3 Bänden in 8.; Preuß. Zes 
henden, ebendaf. 1740 — 44. in 3 B. in ; Preuß. 
Gammlung allerlei bisher ungebrudter Urkunden ze, 
Danzig 1747. big 49. in3 B. ing — — Bon 
Eurlond hat man Earl Ludwig Terch Eurfändifche 
Kirchengefchichte = = big zum Ableben Gotthards, er: 
lien Herzogs in Curland (1587 ), nebft der gegenwaͤr⸗ 
figen qaͤußerlichen Firchlichen Berfaflung diefes Herzog: 
tbums, eriter bis Dritter Theil, Miga Königsberg) 
und Leipzig 1767 — 70. ingr. 8. — — Zur diteflen 
Lievlaͤndiſchen SKirchengefchichte gehören Origines Li- 
uoniae facrae et cauıhıs, f. Chronicon Linonicum verus 
gontinens res gellas trium primorum Epifcoporum 
<= illuftrauie flvamque documentorum adiezie Ta, 


Daniel Gruber, Fıft. & Lipſ. 1740. in fol, 


37% 


Leber die Daͤniſche Kirchengefthichte find das 
beſte und vollftändigfte Werk, Annales Ecclefise Da- 
nicae diplomarici » - zufammengetragen von Frick 
Pontoppiztan, Erfter Theit, Kopenhagen 1741., zwey⸗ 
ger 1744., dritter 1747. , vierten Theils erkter Band 
(bis 1700.) 1733. m 4.; womit man die Dänifche 
Bibliothek oder Sanımlung von aften und neuen ges 
Iehrten Sachen aus Dänemarf, Copenhagen 1738 
— 47. ing Stuͤcken (oder vielmehr Bänden, bie g 
erſten von Ludwig Harbee und Sch, Langebeck, bie 
6 letzten von Dlaus Heinr. Moller herausgegeben) 
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.8.; die Beytraͤge zur neueften Sirchengefchichte im 
den Königl. Dänifchen Reichen und tändern, geſamm⸗ 
let von Joſias Lorck, Erfter B. und Zweyten Bans- 
bes a Stüde, Kopenh. 1758 — 62.; und das Mas 
gazin für Kircgengefchichte und Kirchenrecht bes Nor⸗ 
bens, herausgegeben von Friedrich Münter, Altona’ 
1792. und 93 — 96. in 2 Bänden, jedem von 4 
Stücken, in gr. 8., vergleichen fann. To. Adolpbe 
Cyprasi Annalss Epifcoporum Slesvicenfium &c. Ce 
lon. Agripp. 3634. in 8. betreffen die Schleswigifche; - 
womit: audy einige $. 374. erwähnte Werke zu vergleis 
chen ſind. — Leber. die “eländifche hat man Finnd 
Johannaei Hiftoria Eccleßsllica Islandiae, (bis auf dag 
Jahr 1740.) in 4 Tomis, Havgiae 1772 — 78. m 
4. nebft der Kriftni- Saga ſ. Hiftoria religionis Chrift, 
in Islandiary introductae er. Hafniae 1773. is 
ge. 8. 


330, 


Von den zus Schwedifchen Kischengefihichte ge⸗ 
hörigen, Schriften findet man das vollftändigfte Vers 
zeichniß in der Bibliotheca hiftorica Sueo .. Gothica, 
von Eurl Guſtav Warmholz, Stockholm 1788. in 
gr. 8. Erwas. allgemeinere. Sihriften, diefer Art find: 
das Inxentarium Ecciefise Sueo- Gpthorum - - [iur 
dio Joans, Baazi, Lincopiae 1642. in 4,; Claudii 


Örnbjalms Hifloriae Sueonum Gorhorumgue Eccle- ' 
fialticae libri quaruor priores (uber dag gte big 12te 
Jahrhundert) Stockholmise 1689. in 4.;‘Suecia or- 

thodoxa,, d. i das rechtgläubige + Königreih Schwer 
ben, mie daſſelbe von Zeit der Reformation⸗ immer⸗ 
Dar der : Yugfpurg. Confeflion 2⸗ zugethan geblieben 
ift s s welches aufgeftellet Conrad Tiburtius Mango, ' 
Altftettin 1688. in 4.; und Svea Rikss Kyrko « Hifto-: 
sin - - fammanetad af Olof Celſius, Lund. 1785. und 





Rama ısoo- in fol.; 


Chr :nica Epıfeoporum 


“Den s und Reformatio 
@ch Haendlinger, ui up! 
tions „ Hifto 
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gung der neueften Befchr. u 17747. in 8. Beſonde⸗ 
te Griechifche Kirchen betreffen: Creta facra, ſ. de 
Epifcopis’ viriusque ritus graeci er latini in infule . 
Cretae - - authore Flamsinio Gornelio, Vener. 1754. 
in a Tomis in 4.; Je; Prid, le Bres Di de fie 
praefenti Eccief. graecae in Dalmatia, quae rirum Sle- 
vo - Servicum fequinur, Sturg. 1762. in 4.; Adta Ec- 
elefise Graecae MDCCLXII. er LXII, autore J. F. Je 
Bret, Sturgard. 1764. in.8.; auch mehrere hieher ges 
- hörige Beträge in deſſen Magazin, Theil 1. S. 161 — 
259, Theil 3. ©. 540-602, und Theil 3. S: 453 
496. ; nebft einigen Befchreidungen ſolcher Gegenden, 
wo Griechifche Kirchen find, als: die Hiftoriiche und 
Geographiſche Befchreibung des Königreihs Slavo⸗ 
nien ıc. von Fried. Wilh. von Taube, Leipz. 1777. 
und 78. in 3 Büchern (ober 2 Bänden) in 9.; Yüdes 
kens $. 327. ermähnter Beſchreibung des Tuͤrkiſchen 
Reichs nicht zu gebenten. 


382. 
Den Zuftand ber Griehifhen Kirche in Muß. 


fand befonders kann man kennen lernen aus: Antonid 
Polfeviss Mofcovia &ec.(Coloniae) ı 58y. in fol.; Exer- 
citatio hiſt. theologica de ſtatu kccleftee er religionig 
Mofecoviticae - - propofita praekde Nica), Ber gio, Lu- 
becae. 3709. in 8.5 The prefent ſtate and regula- 
sions, of ıhe Ehurch of Ruſſia, by Tomas Confett, 
Lond. 1729. in 2 Ostaubänden., woraus ber Ents 
wurf der Ruſſiſchen Kiechengefchichte überfege ſteht in 
ber Nachricht aus Rußland ⸗⸗ von Ehrift. Martini, 
Frft. und Leipzig 1731. in 5 Jac. Guil. Feuorlini 
ober Gail. Frid. Lütjens dıfl. de religione Rutheno- 
zum hodierna, Goetting. 17.45. in 4.; The res and 
ceremonies of the Greek Church in Rufla - - b 

John Glen King, Lond. 1772, in 4. (deutſch überfeßt: 
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\ 334. on 0 
Auf die Armeniihen Kirchen geben, außer ds 

'nigen ſchon $. 381. erwähnten Schriften: Concilis- 
tionis Ecclehiae Arınense cum Romans » - Pars pri 
ma, auctore Clemente Galano, Romae 1690. (1651.) 
und Pars altera Tomus primss 1658, Tomus fr 
eund. 1661, zuſammen in drey Folianten, wovon eis 
gentlich der erſte hiftorifche Theil hieher gehört, der 
auch, mit Weglaflung des Armenifdyen Tertes, unter 
dem Titel: Clem. Galani Hiftoris Armena, Col. 1686. 
in 3 herausgekommen iſt; und Compendio ftorico 
di memorie cronolrgiche concernenii la religione ee 
la morale della nezione Armena ſuddita dell’ impero 
Ottomano - - del Marchefe Giovanni de Serposr, Ve- 
nez. 1786. et 87. in 3 Tomis in 8. Bon den Glaus 
bensmeinungen und Kirchengebräudhen derſelben hans 
deln Grot's Bemerkungen ($- 380.) Band 1. ©. 202.f. 


Zur Kenntniß der Neftorianifchen Chriften in ' 
Oſtindien, oder der fogenennten Thomas. Ehrülten, 
dienen: die Hiftoire Orientale des grands progrès de 
P’Eglife Cathol. Apoſt. et Rom, en la redullion des 
anciens Chretiens dits de S. Thomas + . par - - Ale- 
xis deMenefes - - compolte en langue Portugaife par 
Antoine Gouca &c. à Bruzelles 1609. in $.; "The Hi- 
ftory of he Church of Malabar, from - - the Year 
1501. (bis 1599.). giving an account of the perfe- 
eutions - of the Roman Prelates, to reduce them to 
the fubje£tion of the Church of Rome, together wich 
the Synod of Diamper - - 1599, with fome remarks 
upon the faith and doftrine of the Chriflians of St. 
Thomas &c. done out of Portugueze into Englifh, 
by Michael Geddes, Lond. 1693. in gr. 8.; Hiftoire 
Au Chriftianifme des Indes, par M. V. la Croze, à le 
Haye 17234. in 8. (deutſch: M. V. [. C. Abbildung 
des Indianiſchen Chriften : Staates, Halle 1727. ing.) 
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Abrahamo Ecchtllenf, Romae 166t. in HF. 4. hei 
ausgefommen ift, und die von Zoh, Friedr. Rehkoof 
arabijch mir einer fat. Ueberſetzung herausgegebtien Vi- 
tae Patriarcharem Alexandrinorum decem, in 2 Spe- 
eimindbus, nebft dem Specimine tertio obet ben ani- 
madverfionibus hift. erit. ad vitas Parr. Alex. feculi 
primi er fecundi, Lipf. 1759. in 4. Bon neuert 
Schriftſtellern ‚gehören dahins Hiftoire de l’Eglife 
d’Alexar.drie + « que nous appellons celle des jacoubi- 
„tes« Coptes d’Egypte, Ecrite - par J. M. Vauslcb, à 
Par:s 1677. in gr. 12, bie eine Art von Jugabe ift zu 
feiner Nouvelle relation «- d'un voyage fait en Egy: 
pte, von eben dem Jahr, Druckort und Format wie 
jene; der Trattarus hift, chronologicus de Patriars 
chis Alexandrınis « - autlore Fo. Baptıfla Sollerio, Ant 
verpise 1768. in fol.; und Hiftoria Patriereharum 
Älexandrinorum Jacobirarum a D. Marco ad finem 
Soec. XIII. cum cetalogo fequentium Parriatcharum et 
collc&taneis hiftoricis -,* (von Zufeb. Renauder) Pa 


tif. 1713. in gt. 4 
486; 


Die Acthiopiſche oder Abiffinifche, theils alas 
iheinere, theils neuerg Sirchengefchichte befchreibeni ; 
De Abaflınorum tebüs deque Aethiopise Petrierchis 
Jo. Nonio Barrero er Andrea Oviedo Ihbri tres, N 
solav Goaigno auctore, Lugd. 1615: in 8.5; Jobi Im 
dolfi Hıfteria Aeıhiopiea, Frf. ad M. 1681. in felzy 
Ebendeſſelben ad fuam Hifl. Acıhiopieam - - tom- 
mentarius, ibid 1691: In fol., nebft dern Appendiz 
ad Hift, Aeth. Jobi Ludolfi ılliusque commenrarium, 
did. 1693. in fol.; The Chüreh- Hıftory of Ethie- 
pin, wherein among other things, the two great 
plendid Roman miſhons into thar empire are placed 


in their erue Light - - + eompofed by Mich, Geddet, 
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oder rechtgläubig angefehen werden follte, beftimmsen 
menfchliche Geſetze, wodurch etwas Rechtens wurde, 
und wovon die meiften auf Den Kirchenverfammlungen 
entworfen waren. Hierdurch befam auch das, was 
anfaͤnglich die bloße Gewohnheit in Anfehen gebradye 
batte, eine gefegmdßige Geſtalt, und jene Gewohn⸗ 
heit, noch mehr als rechtskräftige Verordnungen, ſeh⸗ 
ten aͤußerliche Einrichtungen feſt, die das Chriſten⸗ 
thum jelbft unentfchieden gelaffen haste. Linftreitig 
hatte das Anfehen merfiürdiger Perionen, befonders 
ber fogenannten Heiligen und Maͤrtyrer, "den größten 
Einfluß auf das, was gangbar wurde und die Kraft 
eines Geſetzes bekam; und die Geiftlichkeit, beſonders 
die hohe, nebft den bald aufs und in einen außeror⸗ 
dentlihen Ruf gefommenen Orden, gab bey folchen 
Entfcheidungen den Ton an; fo wie diejenigen Chri⸗ 
ften, welche fich gewiſſe Vorſtellungen nicht aufbringen 
Nlaſſen wollten, und fid) entweder jelbft von der herr: 
ſchenden Parthey frennten, oder von ihr ausgeftoßen 
wurden, neben jener ſich in befondre Parcheyen feßs 
ten. — Mad) diefer Anmerkung möchten alle allge: 
meinere Schriften , die die innern DBeränderungen in 
ber Epriftlichen Kirche betreffen, am bequemften in fols 
gende Claſſen gerheilt und in folgende Ordnung ges 
ftelle werden fonnen: 1) ſolche, die die. Geſchichte Der 
Lehre, und, da ſich diefe, bey bald überhand ges 
nommenem menfclidhen Anfehn, nad) angefehenen 
Lehrern gebildet hat, die Patriſuk in ihrem weiteſten 
Umfang — 2) die Geſchichte der Geſetze, Rechte, und 
befonders der Eoncılen und Spnoden — 3) die Ges 
ſchichte der Gebräuche und dußerlichen Einrichtuns 
gen in der Kirche, oder bas, mas man gewöhnlich uns 
ser dem Namen der Chriſtl. Alterthümer begreift, 
wohin auch die Li urg ſchen Bücher gerechnes werden 
lönnen — 4) die Geſchichte der Heiligen — 5) Ei 

6 
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Geſchichte der Hierarchie, d. i. der Gelftfichkele, des 
Kirchenregiments, befonderd der Mimifchen Mälfte, 
und der Kirchenersen — und 6) die Gefchichte Der 
derfchiedenen Parih’pen unter den Ehriften, oder die 
fogenannte Keberarfrichte, abhandeln; ‚bey meldyer 
letzten Elaffe auch am füglichften die zur Sem; olis 
(den Cheologie ˖ gehörigen Bücher bemerft werden 
koͤnnten. 


388. 


Gecäcchichte der Chriſtlichen Lehre, oder wie fit 
manche nennen, Hiftorifche Theologie, wird nicht im⸗ 
mer in einerley Sinn genommen. Außer dem neitee 
ſten Begriff ‚ den man mit dieſer letzten Benen: ung 
verknüpft (9. 288.), verftchen 1’; einige darunter die 
Geſchichte der Chriſtlichen Gesehrfamkeit oder Wiſen 
ſchaften; meil das Wort dottrina audy von Gllehr⸗ 
ſamkei gebrauche wird; 2) Andere, die Gefchichte der 
Ausbreitung Chriſtlicher Erkenntniß zu verichiedenen 
Zeiten und an verfchiedenen Orten. 3) Eigentlich _ 
follte man es mol von der Geſchichte der Beränderumd 
en nehmen, die in den Vorſtellungen der Ehriftert 
. von ben Epriftfichen Lehren vorgegangen find, furz, die 
Geſchichte der verfchiedenen Meinungen von den einzel) 
nen Lehren der Chriſtlichen Religion darunter verft: hen: 
Doc) haben 4) einige, welche diefe Gefchichte bears 
| beitet haben, mehr die Verſchiedenheit dieſer Meinun⸗ 
en ſelbſt, als das Entſtehen, den Fortgang und die 
bwechſelungen derſelben, zum Augenmerk gehabt, 
und dieſe Meinungen, von angeſehenen Ebhrift'ichen 
Lehrern, in eine Art von Verbindung gebracht, Hiſto⸗ 
rifche Theologie genannt, fo daß jene (unter N. 3. ans 
egebene) Art, diefe Gefchichte zu behandeln, wirklich 
Sefchichte, diefe Art aber mehr Rfultat ſolcher © 
- Nöffelte Bäcerk, ©g 
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ſchichte ſeyn wuͤrde. Da überdies in ber Chriſtlichen 
Kirche fehr fruͤhzeitig die Frage: weldye unter mehrern 
Vorſtellungen bie wahre fey ? nad) dem Anfehn meht 
ober minder geachteter ältern Ehriftlichen Lehrer, die 
man Kirchenvdeer nannte, beftimme worden ift: fo 
bat man aud) 5) fehr oft biefe Erklärungen berfel 

in eine gewifie Berbindung gebracht, Hıftorifche Shene _ 
logie oder auch Parriftit genannt, und, wenn man 
bey Vorftellungen derfelben ſich nicht auf bloße Aen⸗ 
Ferungen und Ürtpeile dee Kirchenväser einfchränfke, 
fondern auch Ausfprüche der h. Schrift, ver Eoncilien 
und anderer angefehenen Schriftfleller aufnahm, pofis. 
tive Theoloare. Wiewohl Pau:i-ıf oft in einem weis 
sern Verftande genommen wird, und nebft Kenntniß 
der Meinungen ber Kirchenfchrififteller, auch alle zus 
Verftändlichkeit und zum Gebrauch ihrer Schriften 
nörbige Kenntniſſe in fich faßt. 


: 389. 


So fern man unter Geſchichte Chriſtlicher Schre 
oder Hiftorifcher Theologie die Geſchichte Theologis 
ſcher Wiſſenſchaften verftebt, ift, außer Dem, was man⸗ 
che bey dem Vortrag ber Theologifchen kiterärgefchichs 
te gethban haben, zu deren Aufklärung neuerlich doch 
ein Mehreres, als vorhin, gefchehen. — Der Berfuch 
einer Gefchichte der theologiſchen Wiffenfchaften, her⸗ 
ausgegeben von Ehriftian Wilh. Fiüuge, wovon bis 
jegt Halle 1796 — 99. vier Theile in gr. 8. berausges 
kommen find, ift wenigfteng ein guter Anfang; fo wie 
7. G. Rofenmülleri. de Chriſtianae T'heologiae orıgi- 
ne liber, Lipf. 186. 8, zeigt, wie und wodurch fchon 
fruͤhzeitig das Chriſtenthum in eine ſehr willführliche 
Wiſſenſchaft übergegangen fey. | 

Mach den fehr Dürftigen Beträgen zur Gefchichte 

Ber Theologiſchen Moral in Poiret's und Arnold's 








1. Thell. 3. Ubſchain. 
inde ab Apoſtolorum aetate usque ad Origenem, Pazs 
I. Hildburgh. 1795. 8. ' 


Zur Gefchichte der Homiletik: der Verſuch einer 
Geſchichte der öffentlichen Religionsvorträge in ber 
griech. und latein. Kirche = » bis zur Reformation, von 
Bernd. Efchenburg, Erfter Hauptabfchnirt (bis auf 
Chryſoſt. und Auguftin) Jena 1785. in gr. 8.5 3, 
W. Schmid's Anleitung zum Kanzelvortrag (f. unten 
2.338) im dritten Theil; vorzüglich die Gefchichte der 

eränderungen des Geſchmacks im Predigen, infons 
derheit unter den Proteitanten in Deutſchland, von 
PM. H. Echuler, Halle 1792 — 94. in 3 Theilen 
gr 8.; und einige Beyträge zu einer folchen Gefchichte 
in Wa:.nız Homilet. Abhandl., Sammlung ı. N. 1. 
und Sammlung 2. N. 2.undg. 


390. 


In der zweyten Bedeutung des Worts ($.388.) 
And die zur Geſchichte der Ausbreitung Ehriftlicher 
Lehre gehörigen Bücher bereits feit $. 339. angeführt 
worden. — Die Dritte Bedeutung gehört eigentlich 
hieher; doch laffen ſich die Schriften, welche auf diefe 
Art die Gefchichte abgehandelt haben, von denen, die 
fie ih der vierten Bedeutung des Wortes unterfuchen, 
nicht wohl trennen, da die meijten bendes miteinander 
" verbinden; und eben fo macht die ‘Patrifiif im erftern 
Verſtande ($. 388.) faſt immer einen Theil folcher 
Schriften aus; ja die meiften Bücher über die Ges 
fchichte der Lehre ſchraͤnken fich Darauf oder auf einen 
Theil derfelben ein. — Bon dem Nutzen diefer His 
ftorifchen Theologie ift ia der Kürze nirgends beffer ges 
Banzen worden, als in Johann Aug. Ernefti Prolu- 

one de Theologiae hiftoricae et dogmaticae conjun. 


gendae neceiſitate, Lipf. 1759. in 4., wieder aufgelegt 
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befonders von manchen Serausgebern ber Werke ber 
‚ Kirchenvdter gefchehen if. — So wenig mwir bie jet 

über die Gefchichte der Chriſtlichen tehre noch etwas’ 
fie wirklich aufflärendes Ganzes haben, und fo fehe 
bie meiften und beften Schriften ſich auf Lehren einfchräng 
Sen, worin ſich die jeßige Roͤmiſche Kirche von andern 
ünterfcheidet: fo giebts doch genug Schriften, die zum 
Theil fehr anfehnliche Beytraͤge dazu enthalten, und 
diefe kann man in folche eintpeilen, Die entweder etwas 
aͤllgemeiner find, und mwenlaftens die Geſchichte meh⸗ 
rerer Chriftlichen Lehren vortragen, oder fi) auf die 
Geſchichte ganz befonderer Lehren erſtrecken. 


392. 


Zu den allgemeinern Büchern, wovon doch Fels 
nes die Geſchichte aller Chriſtl. Lehren und durch alle 
Jahrhunderte verfolgt, die aber uͤber die Geſchichte 
mehrerer Lehren einen Verſuch enthalten, gehören — 
nit Beyſeitſetzung gar zur unvollfommner Bücher, 3. Di 
Yo, Guil. Baieri Compendium Theologise hiftori- 
cae, Frf. er Lipf. 1696. in 8.5 und außer James 
Usher Buch, Anfwer to a challenge erec. ($. 249.), 
auch ber Hiftoire de ’Eglıfe &c. par Bafnage ($. 333.) 
— die Inftruftiones hiftorico-theologieae de doctri- 
na Chrifliana et vario rerum flaru ortisque erroribus 
et cantrouerfiis, am inde a temporibus Apoftolicis 
ad tempora vsque feculi decimi feptimi priore, ſtudio 
Fo. Forbefi a Corfe, die vermehrter in f. Operibus 
Amftel. 1703. in fol. fliehen; Replique de Jean Dail- 
M aux deux livres que Mefheurs Adam et Coxtiby 
ent publiez contre lui, A Geneve 1662. in 4.5 vor⸗ 
züglich Dionyfi Petavis Opus de Theologicis dogma- 
tibus, auflius in hac noua editione hbris — (eius 
aliis) et notulis Theophili Aletbini (Jo. Clerich), To- 
mus 1-VI. Antverp. 2700. in fol.; und Dogınata 


Fi 
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bes Chriſtl. Alterthums in feinem Zufammenhang-vow 
getragen von Chriſt. Friedr. Roͤßler, Frankf. am M, 
37*5 in gr. 8.; und, mit größten Recht, Ebendef 
ſelven Bibliothek der Kirchenväter, in Ueberſetzungen 
and Auszügen aus ihren » befonders bogmatifchen, 
Schriften, fammt dem Original der Hauptitellen, und 
n:nerfungen, Leipz. 1776 bis 86. in 10 Theifen im 
gro 8. (bis auf die Kirchenverſamml. zu Chalcedon, 
gber eigent ich, in Abſicht auf die Geſchichte der Dogs 
den, bis ins gre Jahrhundert hinein). Petrs Zormil 
Dzlineatio Theologise Parriflicae, in den von oh. 
‚r. Wintler, Halae 1757. in gr. 8 berausgegebs 
gen Tempe, anecdora facra, p. 263. feq. ift ein bloßer 
Encwurf. Auch gehören hieher die Abhandlungen zur 
Do ;mengefchichte der älteften griechiichen Kirche bis 
quf die Zeiten Clemens von Alerandrien (von Zub 
Friedr. Yuaab), Jena 1790. 8. 


Pe 
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Da ber affgeneinern Schriften fo wenig finb, 
und, wie gefagt, gar feine ſich auf alle Chriftliche Leh⸗ 
ren durch alle Jahrhunderte erſtreckt: fo ifts um ſo 
noͤthiger, die vornchmften befondern Schriften ($-39 x.) 
zu bemerken, als: — über bie tehre von Gott, den 
Verſuch einer volltändinen Gefchichte der fänmilis 
den kehren von Gott, ihrer Bekenner und Wider⸗ 
fawer, wovon nur der erfte Theil Seipzig 1788. in ge. 

herausgekommen ift Cin welcher Compilation aber 
hie Ichre von Gott und feinen Eigenſchaften noch nicht 
Berichre ift, fondern nur erft hiſtoriſche Machrichten 
über Benennung des hoͤchſten Weſens, und über bie 
Erkenntnißgruͤnde von Gott, aufgefuͤhrt find); viel⸗ 
leid): von eben dem, dee Die Geichichte der Lehre von 
Ber Unermeßlichkeit und Allg aernmart Gottes, Leip⸗ 
zig 1735. in 8. befanne gemacht hat. — Leber einige 
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de Divinit. Chrifti - - aflerta contra Bulli-Tudicium 
Eccl, Cathol, eıc. per Anonymum, 1695. in 9.5 und 
die Difquifitiones modeftae in Bulli 8 ſid. Nic, 
authore Dan. Wbirby, Edit. 2. Lond. 1720. in gr. 8.; 
nebft A reply co Dr. Warerlands objeions aganfl 
Dr. Whitby s Difq. modeftet - - by Dan. Wbitby, Lond. 
1720. in gr. 8. Ebendeffelben Difl.de Ser. Säcr. in- 
terpretat. ($. 28.) gehört eben ſowohl bieher, als eine 
Menge andrer Schriften von Whiſton zc. die Hier 
nicht angeführt werben fönnen. Wenn man dazu bie: 
in verſchiedner Abſicht aufgefeßten Schriften nimmt, 
als: Le Platonilme devoil& (par Souverain), à Co- 
logne 1700. in 8.; deutſch: Verſuch über den Plato⸗ 
nifmus der Kirchenväter, (1782. in gr. 8.), mit Vor⸗ 
rede und -Anmerfungen von Joſias Friedr. Löffler, 
zweyte mit einer (trefflichen) Abhandfung, weiche eine 
kurze Darfellung der Entftehungsart ber Dreyeinigs 
keitslehre enthält, vermehrte Auflage, Zuͤllichau 1792. 
in gr. 8.; die Apologie du fylteme des fainıs Peres 
fur la Trinit€ contre les Tropolarres et les Sociniens 
-.- dans la refponfe de Mr. l’Abb£ Faydir &c. A Nan- 
cy 1702 inar. 8 5 und Zjoh. Sul. Semlers hiſtori⸗ 
ſche und kritiſche Sammlungen über die fogenaunten 
Brweisſtellen ın der Dogmatif, Halle 1764. und 68., 
in 2 Stüden in 8., die bloß dieſe Lehre angehn: fo 
möchte man die andern Schriften, die Gefchichte Dies 
fer Lehre betreffend, leiche entbehren fonnen. — Fe, 
Lamii de re&ta Chriftianorum in eo, quod myflerium 
diuinae Trinttatis attiner, fententia, libri Vi. Floren- 
siae 1733. in 4. betreffen faft bloß. Platon’s von den 
Juden angeblich entlehnte Kenntniſſe dieſer Lehre. 


396. 


Zur Geſchichte der Lehre von Chriſto, und defs 
ſen Geſchaͤfte in der Welt, gehört der weitlaͤufige 
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findet man ſowohl in den bie Pelagianiſche und aͤltere 
oder neuere Prädeitinatianifche Streitigkeiten betreffen⸗ 
ben Schriften, als befonders in folgenden: Theologiae 
- Graecorum Patruın vindicatae circa vniuerfam maie- 
riam gratiae - - libri ıres Iſaaci Haberti, Parif. 1646. in 
fol.; gewiſſermaßen Fo. Dallaci Apologia pro duabus 
Ecclefiarum in Gallia Proteflantium ſynodis nationali» 
bus &c. Amttel. 1655. in 8., und Deffelben Vindi- 
ciae Apologiae, ibid. 1657. in 8.; Tradition de 
lEglife Romaine fur la predeftination des faints er 
für la grace eflicace, Tom. I. & IL - - par Mr. Ger 
main, A Cologne 1687. in gr. ı2.; Verirable tradi- 
tion de l’Eglife für la predeftinauon et le grace, par 
M. Delaunoy, A Liege 1702. in gr. ı2., die aud) in 
Fo. l.sunoiı Opera Tom. I. P. Il. p. 1665. feq. eins 
gerückt iſt; Cbriſt Matrb. Pfaßi Diff. fpecimen hiſto 
sie dogmaticae in articulo de gratia er praedeftine- 
tione exhibens, Edir. 2. auctior in f. Primitus Tubia- 
genfibus, Tubing. 1718 in 4.; Fo. Jac. Hottingeri 
fara doctrinae de praedeftinarione er gratia Dei ſalu- 
tari &c. Tıgur. 1727. in 4.; und Iftoria ıheelogice 
delle dotrrin e delle opinioni corfe ne’ cinque primi 
fecoiı della chiefa in propofito della -divina grezis, 
del Iıbero arbitrio, e della predeflinazione &c. (von 
Scipivne Mafei) in Trento 1742. in fol. — To wie 
Die von der Erbiünte in Fo. Georg. Walchii Diff, His 
ftoria doctrioae de peccato originis, Jenae 1738. und 
in ſ. Mifcellaneis facris p. 173. ſeq. 


398. 


Die Schidfale der Schre von ben Kaeramenten 
überhaupt erläutern Fo. Dullaei de cultibus religiofis 
- Latioorum lıbri nouem, Genevae 1671. in 4. — 
Beſonders vonder Taufe, Gerards Fo. Voſſii de ba- 
ptiimo diſpuiationes XX. Amſt. 1648. in 4., meiftens; 
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Gsil; Walli Hiftoria baptifmi infantum * - ex Anglico 
;latine vertit, nonnullis etiam obferuationibus et vin- 
diciis auxit Fo. Ludow. Schloffer, Bremae 1748. und 
23. in 2 Part. in 4.5 Ausführliche Hiftorie vom Exor- 


cilmo s s bey ber Kindertaufe s s welche s » gezeigt  - 


hat Johann Meichior Krafı ; Hamburg 1754: in 8:5 
‚und De baptifmo in nomine Jeſu Chrifti er de haere- 
ticis, qui baptiſmi formulam olim adulterarunt (du 
‚de chrifmate conhirmatorio) differtatio hiftorica - - 
-autore Fe/epb. Auguflino Orf,Mediolani 1733. in 4.5 
‚Dagegen aber De baptilmo in folius J. C. nomine 
numquem confecrato, adverfus - - Orfi, differtario au» 
tore F.R. H.D. Patavii 1734. in gr. 8.; auch Fofe= 
pbi Binghami difl. exhibens hiftorıam fcholafticam 
baprifmi Laicorum, in feinen quatuor difl. Hal. 1738. 
in 4 J 


399. 


Ueber die Geſchichte der Lehre vom heiligen 
Abendmahl verdienen bemerkt zu werden: uͤberhaupt 
Kodolybi Hofpıniani Hiſtoriae ſaeramentariae Pars 

rior — poſterior &c. zuſammen Genevae 1681. in 

(.; Hiſtoire memorable er intereſſante de l'Eucha- 
riſtie par Monf. Larroque, ſeit 1699. oft aufgelegt, 
unter andern A Anıfterd. 1737. in 8. ıc. und Fo. Aug. 
Ernefi Antimuracorius, Lipf. 1755. in 8. aud) in f. 
Opulculis theologiecis p. ı. * Beſonders — uͤber 
die Geſchichte der Lehre von der Gegenwart bes Leibes 
und Blutes Eprifti im H. A.: De Eucharittise - - fa- 
eramento libri tres - - authore Eimundo Albertino, 
Daventriae 1654. in fol ; Eclaircillements familiers 
de la controverle de !’Euchariftie - - par David Blom- 
del, a Quevilly 1641. in 8; Simplicii Verini 1. Claw 
dii Salmafii de transfubftantiatione liber &c. Edit. 2, 
.Lusgd. Bet, 1660, in B.3 Hiſtoire de la iransſubſtan- 





478 | . Theit. 3, Anfchuker. 


tiation - + tradoir du latin de » · ’Eveque de Durham 
(Fo. Con) A Amſt. 1689. in 12.3 das von einigen 
dem Ant. Armaud, von andern bem Pierre Nicols, 
oder beyden zugeſchriebene Werk: La perperuit£ de la 
foi de l’Eglife catholique touchant l’Euchariflie, & 
Paris 1670. 72. et 74. in 3 Tomes in 4., desgleichen 
Tome IV., & Paris 1711. ing., und als Tome V. 
La Perp. d. 1. f. d. ’Egl. cathol, fur les fecremens &, 
1713. in4 , beyde von Eufeb. Renaudot, nebſt ans 
dern damit verbundenen oder Dagegen herausgekomm⸗ 
nen Schriften, fonderlic) der Reponfe au livre de Mr. 
Arnaud intitul& Perpetuitâ &c, (von Jean Claude), à 
-Quevilly 1671., 2 Tomes in gr. 12.; und die Hifto- 
ria concertätionis Graecorum Latinorumque de'trans- 
ſubſtantiatione in facro Euchariftiae facramento, as 


&ore Fo. Rudolpho Kieslingio, Lipf. 1754. in 8. . 
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So koͤnnen zur Geſchichte diefer Lehre uch ge 
gogen werden: Fo. Gottfr. Hermanni Hiſtoria con- 
certationum de pane azymo er ferınenteto in coena 
Domini, Lipf. 1737. in 8.; De adoratione Euchari- 
ftiae Iıbri duo - - auftore Jacobo Boiltau, Lutet. Ps 
ril. 1685. in 8.; Petri Zornii Hiftorie Euchariftise 
infarrıum, Berolini 1736. in 8.; die Hıftoire de le 


communion fous une feule efpece - - par M. Gras 


eolas, A Paris 1696. in gr. 22.5 nebft der (weit kriti⸗ 
ſchern) Geſchichte des Keldyes im Abendmahl, vom 
Herrn Prof. Spirtier, temgo 1780. ing. — und 
De la frequente communion, ou les fentiments des 
Peres, des Papes et des Conciles touchant l’ufe- 
ge des facremens de Penitence et de l’Euchariftie 
font-expofez - - par Antoine Armauld, dixieme edit 
a Lyon 1703. in ar. 8., verglichen mit dem Werk De, 
la penitence publique er de la preparauion & la Com- 
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Explicate Ecclefise traditio circa Canonem (ber $ates 
ranenſiſchen Kirchenverfanmlung vom: Jahr 1218‘) 
Omnis vrriusque fexus, ibid. 1669. in 3.; ncbfl Fe. 
Morini Opera pofthuma ı. de Carechumenorum er- 
piatione, 2. de {acramento confirmationis, 3. de con- 
tritione et attritione &c. Parif, 1703. in 4.; und Defs 
ſelben Commentarius hift. ac dogmaticus de fac 
Eceleſiae ordinationibus &c. Edit. nous Amftel. 1448, 
in. fol. enthalten ebenfalls hiſtoriſche Unterſuchun aen 
über einige beniemte Theile des Sarraments der Buße 


402. 


Die Gefchichte der Lehre von dem Zuftand der 
Se le ud) dem Tede betreffend, verdient Leonis Ak 
larii Buch de vıriusque Ecclefiae oriental. arque oc» 
cident. perpetua in dogmate de purgatorio confenfio 
ne, Romae 1655. in 8. nicht bieher gezogen zu wer⸗ 
den; hingegen mehr die ſchon oben $. 85. darüber ans 
geführten Schriften, namentlicy der Dritte Band von 
Flüͤcge's Geſchichte des Glaubens an Unfterblichkeit, 
der auch mit dem befondern Titel abgedrudt ft: Fl. 
Geſchichte Der Lehre vom Zuftande des Menfchen nad) 
dem Tode, in der chriftlichen Kirche; fo wie das ge: 
fehrte und feline Werk: DesSibylles celebrtes tanr par 
lantiquit@ payenne que par les ſaincts Peres - - par 
Da:ıd Blundel, A Charenton 1649. in gr 4. der Aufs 
merkſamkeit würdig ft, da mehr als die Halfte Deffels 
ben die Geſchichte dieſer Meinungen und die Gefchich: 
te der Davon abhangenden Fürbitte für die Todten bes 
trifft. — Fides dogmatis de relurre£tione carnis per 
quatuor priora fecula, enarratio hift, critica Guil. 
Abrab. Telleri, Halae 176%. in 8. iſt ein vortrefflicher 
Beytrag zu diefer Geſchichte, jo mie Commenti fana- 
tici de rerum omnium amcxarasacsı Hiltoria antie 
- u quior, 
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ce - - par des Religieux Benedictins de la Congr. de 
Seine Maur T. I-IX. (von Aztoin« Rivst) Tom. X, 
und Xi. (von Char). Clemencet) und etwas vom leßs 
teen nebft T. Xli. (von Franc. Clement) à Paris 1733 
— 63. in 12 Quartbänden (bis zum Jahr 1167.) 
— Ben den bisherigen Werfen kann man andere Pfeis 
nere leicht entbehren , unter welchen Fo: Gottfr. Olcæ 
vii Bibliorheca Script. Ecclefisfticorum Tomis duo- 
bus edira &c, ſenae 1711. in 4. zu ganz allgemeinen 
Kenntniffen noch das brauchbarfte Handbuch ift. Franj 
"Karl Ater's Bibliographifche Nachrichten von ver 
fehiedenen Ausgaben orientäl, Bibelterte und der Kirs 
chenvaͤter, Wien 1779. ingr. 8 ‚geben wenigſtens Kennt 
ni von manchen feltnen Ausgaben der K. Väter. 


407. 


Einige näßere Kenntniß von dem Leben, Lehren 
und Schriften einiger der merfwürdigften Kirdyenvds 
ter, auch dem Inhalt der leßtern, gewähren: Abrab. 
Sculteti Medulla theologise Patrum, der vollftändis 
gern Ausgabe Francof. 1634. in 4. (bis ins 4re Jahrh.); 
— Petri Hallaix illuftrium ecclefiae Orientalis Scri- 
ptorum, qui - - primo et fecundo Chrifti feculo fie- 
zuerunt - - vita et documents, Duaci 1633. und 36. 
in a Solianten; — Will. Cave doppeltes Werf: Apo- 
ftolici, or the hiftory » - of thofe who were contem- 
porary wich or immediately fucceeded the Apoftles, 
as alflo che - - Fathers far the firft three hundred 
Years, Ed. 2. Lond. 1582. fol., und Ecclefiaftici, 
‘or the hiltory - of the - - Farhers of the Church - - 
„in the fourch century, L.ond. 1683.fol.; (beyde Wer⸗ 
Fe zufammen deutſch überfegt: Antiquitates PP. et 
ecclefiafticae, oder Leben » s der apoft. Väter s s wie 
aud) der vornehmften Vaͤter in den. g erften Jahrh. 
Bremen 3701.4.); — ber gelehrte Apparatus ad bi- 
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bliochecam maximam veterum Patrum - - operaer 
- ftud. Nicolai, de Nourry, (nad) der umgearbeiteten 
und vermehrten Ausgabe) Tom. I. Parif. 1703. und 
Tomus II, ibid. 1715. in fol. (nur über die 2 erſten 
Kahrh. und einige Bertheidiger der. Chriftl. Religion 
im 3ten und 4ten); — Biographia Ecclehisflica, ap 
the lives of the moſt eminent Fachers - - in the firſt 
four genturies and part of.che fifin - - in two Voly: 
mes, Lond. 1705. in gr. 8.5; — Je. Clerici unpars 
ebenifche tebensbefchreibung einiger Kirdyennäter und 
Reber s » aus befien Bibl. univerfelle überfegt, Halle . 
17231. ing; — Gottlieb Stollens aufrichtige (fehr 
oberfläkhliche) Nachrichten von dem Leben, Schrifter 
und lehren der Kirchenyaͤter der erften Yierhundert Jah⸗ 
re, Xena 1733. in 4.; — Gorfridi Lumper Hiftoria 
theologico-critica de vita, feriptis atque doftrina SS. 
PP. aliorumque Script.’ecdefiafticorum, ex virorum 
dodiſſ. litterariis monumeniis collefta, Aug. Vindel. 
1783. bis 99. bisher in 13 Parıc. ing; — und ber 
Thelaurus rei pstriftigae, continens diff. praeſtantio- 
res e - - Nic. leNourry app., Gallandi nous bjbl. PP, 
aliisque celebrioribus eorum editianibus deprom- 
as &c. - » notis inſtructus a Placido Sprenger, Tom. 
1.Wirceb. 1784. Tom. Il. 1785. und Tom. III. 1793. 
in gt. 4., welcher. big jetzt nicht weiter fortgefeßt iſt. 

) . 


408. 


Da die Schriften diefer alten Chriftlichen Lehrer 
ihren fehr ausgebreiteten Mutzen haben, ımd wenn 
auch nicht vieles zur Beförderung des Wachsthums 
in Religionsfenntniffen beytragen, doch zur gruͤndli⸗ 
ern Kenntniß und richtigern Beurtheilung ber vers 
fchiedenen, fonderlid) in Gang gekommenen, Vorſtel⸗ 
lungen von der Ehriftliche-ı Lehre, desgleichen als Quel⸗ 
fen aller Theile der Chriſtlichen Religions: und Kirs 
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Werken, Halse 17774. in gr. g. Hauptwerke zur Keunt⸗ 
niß der alten Sprachkunde bleiben indefjen inımer: 7 
Cafp Suiceri Thefsurus Ecclehiafticus e Patribus 
Graecis, Anıftel. 1682. in fpl. Edit. 2. emendar. su 
-&tior, ıbid. 1728. in fol.; und das Gloflerium sd 
Scr:ptores mediae et infimae latiniratis, auftore Ce 

rolo Dufrcfne &c. Editio infigniter aucta, Frft. ad M. 
- 1710. in 2 Bänden in fal.; editio nous locuplerior, 
opera et {tud. Monachorum ord. S. Bened. € Congr. 
S. Mauri (hauptfächlic) des Maur. Franc. Dautine und 
Pierre Carpenticr) Parif. 1733 — 360, und. nadıges 
druckt Bafıl. 1764, in 6 Folianten; wozu das Glofle- 
rium nouum ad Scriptoreg medii seui cum Leatinos, 
sum Gallicos &c. collegit er digeſſit P. Carpentier, 
Parif. 1766. in 4 Folianten ein Supplement feyn foll. 
Aus beyden Werken ift das Gloflarium manuale ad 
fcriprores med. er infim. Latinitaris (von Johann 
Ehriftoph Atelung) Halse 1772 — 84. in 6 Tomis 
in ar. 8. ein etwas vermebrter Auszug. Eben fo wich 
tig ift Das Gloſſarium ad Scriptores mediae et infimae 
Graccitatis - auctore Carolo du Fre/se, Lugdupi 
1688. ina Tomis in fol. 


411. 


Dieſe Werke befoͤrdern zugleich das dritte Erfor⸗ 
berniß zur nüßlichen Leſung ſolcher Schriften (J. 408.), 
nehmlich die Kenntniß der Geſchichte, auch der Ge⸗ 
wohnheiten und Einrichtungen, ſelbiger Zeit, in welche 
die Schriften fallen; wiewohl auch hier eine ausge⸗ 
breitete und genaue Kenntniß der Kirchengeſchichte in 
ihrem ganzen Umfang, nach den in dieſem Abſchnitt ers 
wähnten Hulfsmitteln, die Hauptfache bleibt. — Was 
ben der verfchiedenen Abfiche zu thun fen, in der man 
bie Schriften folcher Kirchenfehrer lieſet — welches 
Das vierte war — wirt man, mit Zuziehung der bey 
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fien durh Sammfungen mehrerer Kirchenvaͤter ganz 
und gar nicht find entbehrfich gemacht werden. Es 
mag genug fenn zu bemerfen, daß fie einen fehr vers 
ſchiednen Werth haben, woruͤber man in ber Kürze 
bie Wal wiiche Keitifche Nachricht von den Quellen 
der Kirchenhiftorie ($- 290.) ©. 236. f. vergleichen 
kann. Hier, mo bloß allgemeinsre Schriften vorkom⸗ 
men follen, fönnen nur Sammlungen flehen, und 
zwar folche, die nicht Durch andre befiere ganz entbehrs 
ich geworden find. Bis jegt fann man noch die allges 
meinfte Kenntnig folder Sammlungen aus Thomas 
Ittigii de Bibliothecis et Catenis Parrum - - Trade 
ru, Lipf. 17>7.in 8. und J. G. Walchii hibl. Parriftica 
($. ı2.) ſchoͤpfen, ob fie gleich viele Verbeſſerungen 
und Zufäße leiden. Dergleichen Sammlungen laflen 
fich in ullgemeinere und befonvere abtheilen. 
| | 414 
zu jenen, bie ſich nicht auf gewiffe Arten von 
Kirchenſchriftſtellern einſchraͤnken, gehören — als 
vollſtaͤndigere, Die Mayna und Maxima Biblotheca Pa- 
tum. Jene fuͤhrt in der voliftändigften Ausgabe den 
Titel: Magna Bibliotheca vererum Patrum et anti- 
‚quorum Scriptorum Ecclehiafticorum, primo quidem 
a Mar garino de la Bigns - - (Parif. 1575. in 8 To- 
mis in fol. nebft einem Appendix, ibid. 1579. in fol.; 
Pariſ. 1589. ın 9 Tomm. in fol.; ibid. 1609. in eben 
fo viel Bänden, mit einem Auttario -in 2 Folianten, 
ibid. 1610, wozu noch Bibliothecae veterum PP. - - 
Tomus primus & fecundus, mit diuerlorum Aucto- 
rum angehängten Annotationibus, Parif. 1624. in 2. 
Folianten, und Noua Biblioth. vert. PP. f. Supple- 
mentum Bib!. PP. - - in duas Tomos diftribura, bioß 
lateiniſch, Poriſ. 1639. in fol. gekommen ift) compo-. 
fir, poſtea ſtudio Colonienfium T’heologorum sutta 
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graece et lat., Herbipol. 1777—93. Tom. I. bis 
AX. (bis auf Drigenes Werke), und Opp. PP. Isti- 
norum, T.I. bis XIII. 1791. (in welchem Optat. Mi- 
levir. vollendet worden) in gr. 8., ift der Anfang es 
‚ ner bloßen Handausgabe der Kirchenväter, und fcheint 


nicht fortgefeßt zu werden. 


415. 


Sammlungen der SKirchenfchriftftellee, beren 
Herausgeber eine eingefchränktere Abficht gehabt, und 
mehrere ſolche ältere Schriften von verfchiedener Art 
zuſammen befanntgemache haben, find: Monumenta 
S. Patrum orthodoxographa &e. (von Jo. Jac. Gry- 
nacc) Bafılese (1569.) in 2 Folianten; Thefaurus 
monumentorum ecclefiafticorum er hiftoricorum , ſ. 
Henrici Canifii lettiones antiquae, ad faeculorum or« 
dinem digeftee variisque opufculis auflae ; quibus 
pracfationes hiftoricas, animadverf. crit. et notas - » 
adiecit Jacobus Bafnage, Vol. 1.-1V. Antverp. 1728, 
in fol.; Tbomae Galleti Religiofus, cui adnectuntur 
Sandtorum aliquot vuria opufcula nondum edita &c, 
Lugd. 1615. in 8.; Tomus fingularis infignium au- 
&orum tam graecorum quam latinorum - - in lucem 
prodire - - iuſſit Petr. Stevartius, Ingolf. 1616. in4.; 
Spicilegium f. colle&tio vererum aliquot Scriptorum 
- - opera & ftudio Lucae d’Achery - = noua editio 
pri ri accuratior et infinitis prope mendis ad fidem 

S. codd. quorum varias le&t, Stegb. Baluze ac Ed, 
Martene collegerunt, expurgata per Ludov. Franc. 
Jofepb de la Barre, Tomus I-Ill. Parif. 1723. in 
fol., welche doc die Nothwendigkeit nicht aufhebt, 
auch die erftere Ausgabe: Vett. aliquot Ser. = - ſpiei- 
leg. - - op. er fiud. L. d’Acherii, Paril. 1655 — 77. 
in 13 Tomm. in 4. zu Rarpe sieben; Jo. Mabille 
mis verera analekla, ſ. collectio vers, aliquot operum 


x 
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vit, Romae 1698. in gr. 4.; und Anecdota, quae ez 
Ambrofianae bibl. codicibus nunc primum eruit, notie 
ec difquifitionibus auxit Ludov. Ant. Muratorius, To- 
mus prior, Mediolani 1698. Tom. fecundur ibid. 
1698. tertius Patavii 1713. quartus ibid. 1713: im 
4. , bie doch größtenteils hiftorifchen Inhalts find; . 
mehr noch gehören hieher Die Anecdota Graeca- - eruit 
- - notis er difquif, auxit L d. Murstorius, Patavii 


, 1709. in 4. 


417. 


Endlich: einigermaßen Vererum Scriptorum -& 
monumentorum - - colleio -ıova, opera er flud- A 
enundi Iartene, Rotomagı 1700. in 4; hingegen 
mehr Collettio noua Patrum et Scriptorum grasco- 
rum - - ex MSS. codd. - - eruit, latine vertit, notis 
er praefarionıbus auxit Bernardus de Montfaucon, 
Tomus L. & II. Paril. 1707. in fol.; Theſaurus no» 
vus anecdotorum Tomus prönus — guintus- - ſtudio 
er opera Edmund: Martene Öi Urfini Durand, Lutet, 
Parif. 1717. in 3 Folianten, wovon eigentlich der letzte 
bieher zu rechnen ilt; und Vererum Scriptorum et mo- 
numentoram - - amplifiima - - collettio - - fl. er op. 
Ed. Martene & Urf. Durand, Perif 1724—33. ing 
Tomis in fol., vornehmlich im legten Bande; The 
ſaurus anecdororum nouiftmus, I veterum monu- 
mentorum - - preecipue ecclefiafticorum - - collectio 
recentiſſima, Tomus I- VI. - - omnia publici iuris fa 
Ela a Bernardo Pezio, Aug. Vind. 1721 — 29.in fol.$ 
Anecdota graeca, facra er profana - - nunc primum 
in lucem edita - - er noris illuftrara a Fo. Chriß. IVol- 
fo, Tom. I- IV. Hamburgi 1722. bis 24. in 8.; 
Vererum Brixiae Epilcoporum - - Opera -- in vnum 
colletta - - notis aliisque additionibus illuftrare - - (a 

| Paullo 
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Vol. I. & 11. Antverp. 1698. in fol. oder Amiflck, 
1724. in fol. noch immer die vollftändigfte und wegen 
der Erläuteningen nußlidhfle; von den ſogenannten 
ächten Apoftol. Vätern aber, die unter dem Tisel:SS. 
Patrum Apoftolicorum - - Opera genuina - - variem " 
tibus le&tionibus felettisque Variorum noris illuſtrata 
. - « cura Kichardi Rujel, Londini 1746. in 2. Voll, in 
gr. 8. erſchienene, die befte Musgabe if. — Ferner 
die Sammlung der fogenannten Apologeten bes Chris 
ſtenthums; deren bejie Ausgabe ift: Juitinr Philofos 

h. er Martyri$ Opera quae extant omnie, nec ron 
FT atianı - » Achenagorae - - Theophili Antioch. - - 
Hermiae Philofophı &c. opera er It. vnius ex mon 
chis Congreg. S. Mauri (Prudentii Marani). Hogae 
Com. 17342. in fol. Desgleid;en: SS. Patrum, Gre- 
gorii Neocaelar, - - Macerii Aegyptii et Bafılıi Seleu- 
ciae Ifauriae epilcopi Opera omnia - - gr. et lat. con- 
iunftim edita &c. Paril. 1622. in fol.; SS. Parrum, 
Amphilochit Iconienfis, Methodii Pararenlis et An- 
dreae Cretenſ. Opera omnia - e tenebris erurs, latine 
reddita ac recognita notisque illuftr. op, er It. Franc. 
Combefis, Paril. 1634. in fol.; und Led M. Rom. 
Pontif., Maximus Taurin., Pet. Chryfol. Ravenn,, 
Fulgenr, Rufpenf., Valerian. Cemel. - - Amedeus 
Laufan., Afterius Amalen. - - Tbrophilus Raynas- 
dus - - priorem editionem (Paril. 16:3. in fol,) va- 
riis - = acceflionibus inſtructam ofloginta Fulgentü 
fermonibus » cumulauit &c. Patilis 1661. in fol. 
— Unter den Sammlungen der alten Ehriftlihen Dich⸗ 
ter ift wenigftens nod) immer die vollftändigfte Ausgas 
“be: Podtarum vererum Ecclefiafticorum Opera Chri- 
ftiana - - thefaurus - - commmentario quoque expofi- 
tus a Georgio Fabricio, Ball. 1564, in 4. 
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expofiriones, graece, Jo. Meurfius - - publicauit, 
Lugd. Bar. 1417 in 4; und Esiroun Toy el Tor 
zecdnrw Hoam zareßsfAnueu diaßogun £Eıryn 
oswv Ilegoxomıs - - Procopis - - variarıım in Elaiam 
commentationum epitome - * je. Curterio interpre- 


ce &e. Parıl. 1580. in fol. 


421. 


Ueber die Bücher des Neuen Teflaments: Sym« 
bolerum in Matthaeum Tomus prios, exhibens ca- 
tenam graecorum PP vnius et viginti nunc primum 
editam -- Petrus Pofinus eruit, lat. interpretatione 
er fcholiis illuftrauit &c. Tlolofae 1646. — Tom, 
alter, quo continetur catena PP. graec. triginre, col- 
le&tore Nireta Epifc. Serrarum, interprete Balib. Cor- 
derio, Tolof. 1647. in fol.; Catena graecorum PP. 
in Euangelium fecundum Marcum, colle&tore arque 
interprere Perro Poffino &c. Romae 1673. in fol.; 
Bixrwgos, meesQuregs "Avyrıox. a aAAmy Tivwy 
"diy. marsguv sen ya sis To nat Magxov suzryye- 
Aucv - - edidit. Chr. Frider Matthaei, Mosquae 1775, 
in 2 Octavbaͤnden; Catena fexaginta quinque graec, 
PP. - - larinirare donara et - - annotart. illuftrete a 
Baltb, Corderio, (bloß lateiniſch) Anıverp. 1628. in 
fol.; Carena Parrum Gr. in S. Joannem - edita a 
Balth. Corderio, ibid. 1630. in fol.; und "Osxaus- 
vis vmoummp&Tre . T.‘. Decumenii Commentarıa in 
- . Atta Apoftolorum, in omnes Pauli epiſtolas, in 
epiftolas catholicas omnes, acceflerunt Arerhar Cae- 
farese Cappad, Epifc, explanationes in Apocalypfın 
». graece et lat. - - interprete Joan, Hentenio, emeh- 
datore - - huius editionis Fed. Morello, Lutetine Pa- 
rif. 1631. in 2 Folianten. | 
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423. 

Was bie Gefchichte Der Kirchengeſete und ber 
darauf gegründeten Kırchenrechte betrifft ($. 387.)5- 
fo fehlt es zwar noch gaͤnzlich an einer ſolchen allges 
meinen Geſchichte. Da es aber in einer Anleitung 
zur Theologifchen Buͤcherkenntniß auf die Adgabe des⸗ 
jenigen anfommt, was man bereits hat: fo muß ſich 
auch die hiefige Anzeige Darauf einſchraͤnken; wonach 
denn die hieher gehörigen Bücher am beften möchten 
in folche eingetheilt werden können , bie entweder dis 
nen heil, weniaſtens, der Geſchichte der Kirchenges 
feße felbft betreffen (. 424.); over Sammlungen 
von foldyen Geſetzen und den Acten ihrer Entwerfung 
find ($. 425 — 432.); oder aus den letztern Und anders 
waͤrts ber die Gefchichte der gefeßgebenden Kirchenver⸗ 
ſammlungen ($. 433.); oder hiftorifche Erläuterungen 
über diefelben und über die von ihnen gegebnen Geſe⸗ 
Ge enthalten (9. 434.) 


424- 


Billig ſteht die erfte Claſſe gedachter Schriften 
voran, weil fie zugleich nörhige hiſtoriſche Kenntniſſe 
enthält, Die zur Kenntnig der Geſetze ſelbſt, ihrer 
- Sammlungen, und allgemeiner Huͤlfsmittel der Aus⸗ 
legung ber Kirchengefege, nöthig find. Es haben ſich 
aber die Verfaſſer diefer Schriften auf die Geſchichte 
Kanoniſcher Rechte und der von geiftlicher Gerichts⸗ 
barkeit abbangenden Geſetze eingefchränft, und Deta 
gleihen Schriften find: die Hiftoire du droit Canoni- 
que par Jean Donjat, A Paris 1677. in 8.5 Gerb. von 
M.ftricht Hiftoria jurıs eccleliaftici et Pontificii, mehr⸗ 
mans aufgelegt, unter andern cum praefat. Ghr. Tdor 
mufii. Halae 1705. in 8.; Hiftoire du droit canoni» 
du» & du gouvernement de l’Eglife parM * * à Pa- 
ris 1720. in 8.; Kurze Hiftorle des Canoniſchen⸗ und 
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mulis veteribus atque notis colle£toris etaliorum, Pa- 
. zif. 1677., defien nous editio aulior ac emeudatior 
-. curante Petro de Chiniac zu Paris 1780. in 2 To- 
mis in Folio erfchienen ift, mozu noch die verfprochnen 
Supplemente erwartet werden; und Collektio conſti- 
tutionum Imperialium - induftria a'que ftud. Melchio- 
ris Goldafli Haiminsfeldis, Francof. ad M. 1713. in 
4 Tom. in fol. 


426. 


Sammlungen von Verorbnungen ber Paͤbſte 
($. 425) werden unten ben ihrer Geſchichte vorkom⸗ 
men. — Zu folhen Sammlungen aber, worin die 
Eoncilien und Synodalverorbnungen beyfammen ans 
getroffen werden ($. 425.), gehören zuvoͤrderſt folche, 
Die allgemeine Kiechengefeße, aber nicht zugleich Acten 
ber SKirchenverfammlungen enthalten. Dergleichen 
find die (obgleich noch ſehr unfritifhen) 2 Hauptwers 
fe: Bibliocheca iuris cananici vereris in duoı Tomos 
diftribura, quorum vnus Canonum Ecelehafticorum 
codices anuquos tuın Graecos tum Launos comple- 
&itur - - alter vero inligniores iuris canonici veteris 
eolleötores graecos exhiber, opera et ſtud. Guilielmi 
Voelli & Henrici ‚Fußells, Lutet. Paril. 1651. in fol.; 
und Zuroösxov, five Pandettae Canonum SS. Apofto- 
lorum er Conciliorum ab Egclefia Graeca recepto- 
zum, nee non canonicarum $$. Patrum epiftolarum, 
vna cum fcholis antiquorum - - et fcriptis aliis huc 
 Spe&tantibus - - totum opus in duos Tumos diuiſum, 
Guilieımus Beveregius recenfuit, prolegomenis muni 
wir er annorationibus ausit, Oxonil 1672. in gr. foly 
womit die vortreffliche Unterfuchung der Brüder Perri 
und Hieranpmı 3 ıllerint de antiquis- - colle&tionibus 
canonum ad Gratianum usqueun® ber Codex Can 
num + + fedis Apoftolicae, in dem Appendix ad Leo- 
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‚coliellio regie, (ober die fügemamılen Couciies dia 
‚ Lourre, Parif. 1644. in 37 Sellamten; Secrofenfls 
eonciliaad regiam edit. exalla, quse asuic quarın | 
prodi sußior find. Phil. Lebbei & Gabrishs ee 

ärıl. 1671. und 72. in 17 ——— —* 
nen Bande Regiſter; womit zu verbinden iR, Neu 
eoiiectie concilinrum, Steps. Balazius - - 
woris illuflreuir, reliqua emendaniz ad — | 
esemplaris MSS., Paril. 2683. im fol. (die ine bis auf 
Bas Conciliam oecumen. quinrum gchf); Cosmılie- 
sum colle&lio regia maxima, f. «Ela conciliorum e 
epiftolae decreteles sc confhırutiones fuinmorum Poa- 
tificum, graece eı lat. - fludio Je Harduini, Paril, 
3715. in 11 Tomis oder 12 Binden, in fol.; Se 
erolandta concilia ed regiam edit. ** quae -- 
prodır auctior ftudıo P. Labb. & G. Cof. nunc vere 
inregre iniertis St. Baluz. & J. Hards sdditamentus, 
notis infuper ac obfl,. - - longe locuplerior er emen- 
danor - - curante Nicolas Collsti, Tomus I-XXIII. 
Venet. 1728 — 33. außer dem Apparatus primus, 
ib»d. ı "33. und slıer 1728. in fol.; es muß aber des 
mir zuſammen genemmen werben, Sandtorum conck 
liorum et d:cr.torum colle&io nous, ſ Colleflionis 
concil.-- opera N -Coleti - - fupplementum - - ope- 
sacılt. 7 Dominici Manf.Lucae 1748. ſeqq.; ends 
tih: Sacr. Conciliorum noua er ampliſſima colleio, 
in qua, practer ea quae Pb. Labbeus & G. Coffartius 
er nouiſſime N Coletı in lucem edidere, es omnia in- 
füper luis in locis optime dıfpolira exhibentur, quae 
9. D Manfi - - euulgauit, editio nouiflime ab eodem 
e - curaia, nouorum conciliorum nouorumgue dar 
@umentorum addirionibus locuplerara - - accedunt 
etiam norae er diflertatinnes etc. bieher menigftens To- 
mus I-X\X. (bis 1439.) Floren. und bernad Ve 
net. 1759 — 92. in fol. 
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Couneils of the Reformed Churches in France - » by 
Jobn Quick, Lond. 1692. in 2 Folianten, und Tous 
l:s Synodes nationaux des Egliles reform&es de Frau« 
ce - par Monſ. Aymon, a ia Haye 1719, in 2 To 
mes in gr. 4. 
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Die Kirchenverſammlungen in Großbritannien, 
Concilia Magnae Britanniae er Hiberniae (von 446 — 
1717.) - - a Davide lWilkins collella, Vol. 1-ıV, 
Londini 1737. in 4 Folianten, weldıen Herr. * 
manni Concilia orbis Britannici, in 2 Fol. Lond. 
1639. und 64. ganz einverleibt ſind; und The princi- 
psl Ads of ıne General Aflembiy of ıhe Church af 
Scotland, Edınburgh von 1691. an, jährlich, in fol. 
— in Dur:slantv, Concilia Germanise, quae - 
de Irid. S.hanzar - - collegit, deın Fo. Hartzbeim 

- auxıt, continuauit, notis-  iluftrauit, Tomus I- 
v. Colon. Agrıpp. 1759 — 63. und Tom. VI-IX. 
edirus - nous ıilluftratus a Hermanno Scholl, ibid. 
1765 —68., und Tom. X. quem edidit Aegid. Neif 
fen (bis 1747.) 1775. in fol. — in Ungern, $acra 
Concilia Ecelenae om Carhol. in regno Hungeriae 
crlebrara ob A C. 1016.-vsque ad A. 1934. - = col- 
legit, illuftrauit (arolus Pcserfy, Pars I, Yiennee 
1742., Pars II. Polon. 1742. in fol.; und Leges Ec- 
eleſioſticae regni Hungarıae er prouinciarum adiacen- 
.sium, opera et itudjv Ignatii Comitis de Batibyan 
- - colle&tae er illuftratae, Tomus primus, Carlsburg. 
3785. in fol. (die Kirchenverordnungen von dem Con- 
cil. Sardicenfi bis aufs %. 1076., die Königlichen in 
Kirchenfachen vom. 1092 bis 1729.); — in Polen, 
-Atta conuentuum et Synodorum in 'maiori Polonia 
-a I: fidentibus ce.ebratarum, edidit Fo. Jer. Scheids- 
mantel, Vratisl. 1779. in 8. 
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herausgefommen ift, geht nyr ‚von der großen erften 
Nicaͤiſchen K. Verſammiung bis auf die oͤkumeniſche 
Synode zu Chalcedon im J. 451. und bey den las 
teiniichen bis auf die Synode zu Arles im J. 475.5 fe 
fönnte aud) zu den Büchern gerechnet werden, welche 
die Geſchichte derfelben enchalten, . 
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Deffentliche Verträge betreffend ($. 425.), wo: 
durch gegenfeitige Dultung in Abſicht auf Religion 
und Öottesdienft, oder unverhinderte begre Ausubung 
der öffentlich” anerfannten Rechte gewähret merken, 
die alfo, wegen ihrer verbindlichen Kraft, in gewiſſem 
Verftande, wo nicht Geſetze, doch gefeginäßige Verab⸗ 
redungen heißen koͤnnen, und oft ſelbſt für Geſetze er⸗ 
klaͤrt worden: ſo gehoͤren dahin, Vergleiche zwiſchen 
verſchiedenen Religionspartheyen oder deren Vorſtehern 
und Beſchuͤtzern, wie z B. der Religions- und Weit 
phaͤliſche Friede in Deutfchland: Einverftändniffe gans 
zer Kirchen oder ihrer Vorfteper von Einer Religions⸗ 
parthen, als die Befchluffe der Evangelifhen Stände 
im deutfchen Reich oder des Corparis Euangelicorum; 
Eoncordaten der Paͤbſte mie Regenten und Stränden, 
u. d. gl. Neil dergleidyen Vertraͤge fid) in ganzen 
Sammlungen befinden, die dem größten Theil ihres 
Inhalts nad) nicht hieher gehören, oder auch in den 
Eoneilienfannmlungen vorkommen; fo mag e8 genug 
feyn, ſtatt aller Die vortreffliche Sammlung bier zu ers. 
wähnen, welche unter dem Titel, Concordata Natio- 
‘nis Germauscae integra varıis additamenuis illuſtrata, 
(von Johann Horiy) Frfti. eı Lipf. 1771. Tom. il. 
und II. ibid. 1773. in 8., fo wie (ebendeffelben Verf. 
Ad concordata Nat. Germ. integra Documentorum 
Falciculus primus, ibid. 1775. Fafc. alter, 1776. in 
8. Falc. sertius, 1777. in 8. erſchienen iſt; und die 
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sußts, T'omus I- IV. Antverp. (Mayland) 1736. 
bis 38. in fol.; (welches fehr ſchaͤtzbare und befonders 
für die fiechlichen Alterchämer ber mittleren Zeit in feis 
ner Art einzige Werk die drey vorber erfchienenen 
Werke de antiq. Ecel. rit., Rotomagi 31700. und 1702. 
in 3 Quartbänden, de antiqua Eccl. difciplina in diui- 
nis celebrandıs ofhciis, Lugd. 1706. in 4. und de am 
tiquis monachorum ritibus, Lugd. 1690. in 2 Quart⸗ 
Bänden zuſammen, aber fehr vermehrt, in ſich faßt); — 
Joſephi Bingbami Opera quae exſtant, voluminibus 
wndecim comprehenfa et ex anglicano latine reddits, 
Edit. 2. Halae 1751 — 61. in 4., die aus 10 Baͤn⸗ 
den feiner Originum ſ. antiquitarum Ecclefiaflicarum, 
und aus feinen quaruor differtationibus, Halae 1738. 
in 4. befteben; — Thomas Marise Mamachis Origr 
num er antiquitarum Chriftianarum libri XX , wovon 
bisher nur Tom. I-V. Romae 1749 — 55. in gr. 4 
herausgefommen iſt, (weitſchweifig und unvollendet); 
-— Antiquitatum Chriftianerum Inftitutiones - - au- 
&ore Jul. Laur. Selvaggio, Nespol. 17772. bis 74. 
in 6 Bänden (nachgedrudt zu Pabua 1776. in 3 Baͤn⸗ 
den in 4., wie nachher zu Mainz 1787. f. in 8.); und 
Alexii Aurelii Pellicia de Chriftianse Eccl. primae, 
mediee et noviflimae aetatis politia, Tom. I, et IL 
Neapol. 1777. und Tomi Ill. (der einzelne Unterſu⸗ 
dungen enthält) Vol. 1 1779., Vol. Il. 1781.in 8. 
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Anton Blackmore Ehriftliche Alterthlimer, aus 
dem Engliſchen überfege, Brest. 1768. u. 69. in 2 
Teilen in 8. (ein Auszug aus dem Bingham); Com- 

ium antiquitatum Eeclefisfticarum - - accedunt 
Conr. Sam, Schurzfleifchii controverfise et quaeftio- 
nes- antiquitstum Ecclefrafticarum - - edirae cura et 
ſt. Jo. Georgit Walcbii, Lipfiae 1733. in 8.; Frimas 
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ben Büchern, die von diefen Nachricht ertheilen. Das 
‚biefige Verzeichniß wird alfo bloß foldhe Iuurgiche . 
Schriften enthalten, welche in ihren Ausgaben , ober 
wenigftens in andern Schriften, hiſtoriſch erläutert 
worden, und liturgiſche Erlaͤuterungsſchriften fönnen 
nur aus benjenigen allgemeinern Kirchen angegeben 
"werden, worin dergleichen erläuternde Schriften voys 
handen find. DBenderl:y Schriften kann man zufams 
men am bequemften nach den Kirchen. fielen. Der 
ſchiedne derfeiben, ſonderlich die von der erſten Art, 
finder man angezeigt in Chr. Martbaei Pfufhi de litur- 
 glis, miffalibus, agendis er librıs eccletiatticis Eccle- 
"fiae Orient. et Oxcidentalis veteris er modernse, li- 
bellus academicus, Tubing. 1718. in 4., wieder. abs 
gedruckt hinter deflefben Inftirur. hift. Eccief. nad} der 
Ausgabe Tubing. 1721. in 8.; und Fo. Chrifloph, 
Koecheri Bibliotheca, hinter feiner Bibliorheca Tb: olo- 
giae fymbolıcae &c. ($. 226.); das vollftändigfte Vers 
eichniß von begderley Schriften aber enthält die Bi- 
bliocheca ritualis, concinnatum opus a Franc. Anton, 
Zaccaria, Romse 1779. und 78.in 2 Tomis in ar. 4. 
— Daß ‚vor dem Sten Jahrhunderte nach Chriſto 
noch feine "beflimmten und gefegmäßigen Fotmulare 
für den Gottesdienft eingeführt gewefen, hat Dav. 
Clarkfon gu ermweifen gefucht in dem Difcours fur les 
liturgies, der zu feinen aus dem Englifchen uͤberſetzten 
Traitez hıft. de 'E'tat primitif de l' Epiſcopat et des 
“lirurgies, à Rorterd. 1716. in 8. gehört. 
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.. Golche allgemeine Bücher, welche die Liturgien 
“mehrerer Kirchen enthalten, find: A Colleftion of 
"the principal Liturgies - - by Tomas Brett, Lon- 
“&ön- 1720. In.gr. 8. und. vornehimtich der bisher noch 
unvollendese Codex liturgicus Ecclefiae vniuerfae in 
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ftud. Hugonit Menardi, Pariſ. 1642. in gr. 4. ge- 
druckt, auch fo der Benedietiner Ausgabe von Grego- - 
zii Papae Opp. omnibus, 1708. in fol. Tomo Ill, 
einverleibt worden ift,, fo wie Das fogenannte Leonie- 
‘Sum mit der Gebräder Ballerini Anmerkungen ihrer 
Ausgabe der Werke Leonis Magni Tomo li. Venet. 
1756. in fol. Es hat in der jeßigen Ausgabe 5. B. 
Der Antwerpifchen 1702. in fol. die Auffchrift: Milla- 
9e Romanum ex decreto Sacrofantti Concilii Triden- 
vivi refliturum u. f. f. wie bey dem erwähnten Breviario, 
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Die, Caerimonialia gehören auch gewiffermaßen 
Hieher, und betreffen entiweder den Pabft oder andre 
Biſchoͤfe. — Jenes, worin die Cärimonien befchries 
ben werden bey der Wahl, Krönung und den Verrich⸗ 
tuiigen der Päbfte, auch der Cardindle und pabftl. Be⸗ 
dienten, ift unter dem Titel: Rituum ecclefiafticorum 
T. facrarım caerimoniarum lihri tres, zuerft Vener. 
1516. in 4. gedruckt, und nach mehtmahligen Aufla- 
gen wieder aufgelegt in dein zweyten Tomo der Noua 
fcripforum ac monumentorum - - colleltio - - recen- 
fuit Chrifl. Godofredus Hoffmannus, Tom. 1. Lipf. 
1731. und Tom. I. 1733. in 4. nebft mehrern ans 
dern das Ceremoniel des Römifchen Hofes betreffens 
den Schriften, fonderlich dem Liber diurnus Romano- 
rum Pontificum - - opera et ft. 70. Garnerii , Parif. 
16,0. in 4. — Das Caerimoniale der Bifchofe aber, 
felches die Cerimonien ben ihrer Einführung und ihren 
Werrichtungen betrifft, führt in den neuern Ausgaben, 
z. B. der Antwerpifchen 1713. in fol ‚den Namen : Cae- 
remoniale Epifcoporum,ClementisVill, primum, nune 
‚Henuo Innocenrii Papae X, auttorirate recognirum, iſt 
aud) nach der vor Innoc. X. Reviſion erfehienenen vers 
deſſertin Ausgabe zu Turin 1602: ing. , nebſt andern 
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Die Wahl eines Roͤmiſchen Pabfts betreffenden Aufs 
fäßen, wieder abgebrudt in: Caeremonialia electionis 
et coronarionis Pontif. Romani &c. - - collefta, edirg 
er praefarione illuftrara a Fo. Gerbardo Meufchen, 
Frft. 1732. in 4. — Wie ein Pontificale oder libeg 
Pontificalis die Verrichtungen der Biſchoͤfe, und was 
dabey zu beobachten, befchreibe: fo ftelle unter diefen 
das Pontificale Romanum dag vor, was und wie es 
die Bifchöfe zu Rom bey: geiftlichen Angelegenheiten 
‚und Handlungen thun follen. In den jegigen Ausga; 
ben heißt es: Pontificale Romanum Clementis Vill. 
primum, nunc denuo Vrbani VIII. auctoritate recogni- 
tum, 3. B. Colon. Agripp. 1682. in 8. — Das Rk 
tuale Romanum betrifft die Gebräuche bey Ausfpens 
dung der € scramente und andern Amtsverrichtungen 
der Priefter, und bat den Titel: Rituale Romanum 
Pauli V. Pont. Max. iuflu editum, 3. 3. Antverpi 
1625. in gr. 4. — Endlid) das Paflorsle Romanum, 
welches, 3. DB. in der Ausgabe Antverpiae 1598. in 4, 
die Auffchrift, Paftorale ad ufum Romanum accom+ 
modarum &e. führt, ſtimmt mehrentheils mit dem 
Rituali überein, hat aber feine Päbftlidye Revifton ers 
fahren, und ift in verfchiedenen lateiniſchen Kirchen, 
nach den Umſtaͤnden jeder Diöces, etwas von dem in 
andern verſchieden. W | 


44 
Die verfchiebenen $iturgien der alten S:panifchen 
Kirchen enthält das Werk: Liturgie antiqua Hilpe- 
nica, Gorhica, Ifidoriana, Mozarabica, T'oletana, 
mixta &c. Tom, 1& If. (von dem Carbinal Joſeph 
Dtaria Thom aſi Romae 1746. in fol, — und’der Gal⸗ 
licanifchen Kirche, De Liturgia Gallicana libri VI; »- 
opera er ft. Jo. Mabillon, wieder aufgelegt.Paril. 1799. 
in gr. 4. — Die liturgie der neuern Engliſchen Ale 
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che ſteht in The book of common prayer, bas uns 
zaͤhligemahl, z. B. London 1725. in gr. 12, ge⸗ 
drude iſt. — Die alte Liturgie eines Theils -von 
Dber» Deuiſchland faſſen die Monumenta vereris Li 
turgiae Alemannicae in ſich ⸗2- collegit er digeſſit Mer- 
Binus Gerbertus, Pars 1- IV. rypis San - Blaſienis 1777. 
und 79. in 2 gr. Quartbänden, und die dazu gehöris 
ge Verus Lityrgia Alemannica, difquifiionibus prae- 
viis, noris er obferv illuftrara, von ebendemfelben 
Abt, in 3 dergleichen Partt, 17776. " 


Die Liturgien der verfchiedenen deutſchen Evange⸗ 
fifhen Kirchen können hier nicht angezeigt werben, Das 
ausführliche Verzeichniß derfelben findet man in der 
Bibljorheca Agendorum, beſtehend aus einem volls 
Rändigen Caralogo derer Kirchen - Ordnungen, Agens 
Ben, und anbrer dergleichen Schriften, welche = s 
Ehrift. Julius Bokelmann » s gefammlet. = » mit Ans 
merfungen zum Druck ausgefertiget von Hermann 
Caſp. Körig, Zelle 1726. in 4.; und cin noch zahls 
geicheres in Appendix I, zu Feuerlini Biblioth. ſymbo- 
lica Evang Luth. (f. unten $. 506.) pag. 257. ſeq. 
Au einem noch vollftändigern, und befier, nicht wie in 
dem Bokelmanniſchen nah bem Format ber verfchies 
denen Yusgaben, noch, wie in hen Feuerlinifchen, 
nach ben Jahren, geordneten, macht H. DM. A. Eras 
mer Hoffnung und liefert eine Probe davon in dem 
Neuen Henkiſchen Magazin, Band 1. ©. 427. f. 
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- Erläuterungen biefer lieurgifchen Bücher und der 
Im’ verſchledenen chriftlichen Kirchen üblichen Gebraͤu⸗ 
che, auch Deren Geſchichte, enthalten zum Theil die ers 
wähnten Ausgaben der Liturgien und bie oben ($. 441.) 
angeführten Sammlungen diterer Erlaͤuterungsſchrif⸗ 
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1736, alters 1737, Tomi fecamd) Pars grüne & eh 
tera, 1738. in gr. 4. Manusle fscrarum caeremo- 
piarum iuxta ritum $. Rom. Ecclefiae etc. auctore 
Mich. Bauldry, Edit. IV. Veners, Venet. 1703.iu 4.5 
Augeli Rocca thelaurus Pontificiarum facrarumque 
antıquiratum, nec non rituum, praxium ac.caerimo-. 
niarum &c. fecunda Edit, Romana, Romae 1745. 
in 2 Folianten; und Commentarius hiſtoricus in Ro- 
manum Breuiarium - - auctore 7 Grancolas - - & gel- 

lico latine redditus, Venet. 1734. in 4. 


Beſondre Gebräuche einzelner Frangdfifchen Kies 
den findet mon in ben Voyages liturgiques de Frauce 
- ‚par le Sieur de Mole, % Paris 1718. in gr. 8. — 
fo wie Erläuterungen über Die in den deutſchen Evans 
geliſchen Kirchen, einigermaßen in dem Werke: Ritus- 
lis Ecclefiaftici pars prior, origines ac caulas riruum, 
quos Ecchefia Euangelica cum primis frequentar. euol- 
vens &c. auttore Ca/pare Calvör,, und pars alsera, 
Jenae 1705. in 4.; aud) (noch dDürftigere) in der Hiftos 
Sie der Kirchen s Ceremonien in Sachen : « von Chriſt. 
Gerbern, Dresden 1732. in 4.; und wenig beffer- 
blos das Gemeinfte compilirt in der fogenannten Ges 
ſchichte der vornehmften Kirchengebräuche der Prote⸗ 
Ranten + von ©. B. Eiſenſchmid, Leipzig 1795. 8. 
und Ebendeſſelben Gefchichte der Sonns und Feſtta⸗ 
ge der Ehriften, ebend. 1793. 8. 


L.- ar 


Beghtraͤge zur Erläuterung ber äußerlihen Eins 
vichtungen in der, fonderlidy ditern, Chriſtlichen Kir⸗ 
che, oder Verſuche, befondere Städe derfelben aufzus 
Bären, enthalten unter andern — außer 'Murstori Ans 
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tquitt. Italicis ($. 362.) — Fofephi Virscomitis Ob- 
feruationum Eeclefiafticarum Volumen I-IV. Medio- 
lani 1615 - 26. in 4 ; Jo. Bapt. Ca/alii de vereri- 
bus facris Chriftianorum rinbus - - explanario, Ro- 
mae 1647. in fol., auch ben feinem Werfe, Sacrae, pro- 
fanaeque religionis vetuſtiora monumenta, Romae 
1646. in 4.; Joacbimi Hildebrandi einzelne Abhand- 
lungen, als: Sacra publica veteris Ecclefiae in com- 
pendium redatta, Helmft. 1702.; de prilcae et pri- 
mitiuae Ecclef, facris publicis, templis er diebus fe- 
ſtis enchiridion, ibid. 1652. in 4.; de diebus feſtis 
libellus, ibid.. 1766. in 4; de vererum concionibus, 
ibid. 1651. in 4.; facrarum antiquitatum de prec; 
bus vett. ‚Chriftianorum libellus, ibid: 1701. in 4.5 
rıtuale orantium, ibid. 1656. in 4. ; rituale bapilımi 
vereris, ibid. 1699. in 4;; riruale Euchariftise ver, 
Ecclefiae, ibid. 1712. in 4.5 primitiuge Ecclefise of 
fertorium pro defundlis, ibid. 1707. in 4.; de nu- 
ptiis vet. Chriftianorum libellus,, ibid. 1714. in 4.5 
Matthiae Zimmermanni difl. hift. theol, ad illud Ter- 
«ul fiunt, non nafcuntur Chriftiani, Lipf. 1662. in 
4.; Gabrielis Albaſpinaci de vereribus Ecclefiae riti- 
bus obfervationum libri Il. emendatius editi cura 
Gebhb Tbeod. Meieri, Helmft. 1672. in 4. und hinter 
‚Optati opera c. obfl. G. Albajpinaei, Parif. 1631, in 
fol.; Traitez hiftoriques et dogmstiques fur divers 
points de la difcipline de l’Eglife &c. Tome 1. III. 
Edit. 2. augmentee, par Louis Thomafın, A Paris 
‚1685. und 86. ingr. 8.5; Mattbaei Larroguani ad. 
verlariorum facrorum libri Il. Lugd. Bat. 1588. in 
'8.; T. Pfanneri obleruationes Ecclefiaflicae in 2 To- 
mis, Jenae 1694. in 12.5 Jufli Henningii Bochmers 
Differtationes iuris Ecclefiaftici antiqui ad Plinium 
Secundum et Tertullianum, Lipf. 1711. in 8.; und. 
Jo. Frontouis epiſtolae er diſſertationes Eceleſiaſta 
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Die merfwürbdigften Sammlungen, von Sehensbes 

ſchreibungen der fogenannten Heiligen find: Aloyfii Lipo- 
mann Vitae Santtorum, Romae 155 1 - 60. in g Quart⸗ 
baͤnden; Laurentii Suris virae SS. ex probatis authori- 
bus er MSS. codd, editse, wovon die YusgabeColon. 
Agripp. 1617. in 4 Tomis in fol. als die vollftändigfte 
gerubmt wird; Vitae Patrum, de vita et verbisSeniorum 
f. hiftoriae Eremiticae libri X. -- notationibus illuſtrati, 
opera et (tud. Herberti Rosweydi , Edit. 2. varie autte 
eıc, Antverp. 1628 in fol.; — vornehmlich die, alle 
andre Werke diefer Art an WoHftändigkeit, zum Theil 
euch an kritifchem Fleiß und eingeftreuten gefehrten 
- Unterfuchungen, übertreffende Alta Sanctorum - - ex 
» - antiquis monumenuis collegit, digeflit, notis illu- 
Arauit Fo. Bollandus --- operam et ftudium contulit 
Godefr. Henfcbenius - - Januarius, Anıverp. 1643 
‚in 2 Tomis; Februarlus, 1658 in 3 Tomm.; Mar 
tius, opera et ft. G. Henfch. et Daniel. Papebrochii, 
"1668 in 3 Tomm.; Aprilis, op. et ft. G. Henfch, & 
Dan. Papebr. 1675 in 3 Tomm.; Maius, Hen/ch., 
Papebr., Pranc. Baertii & Conr. Janingi, 1680- 
88. in 7 Tomm.; Junius, H. P.B. J. et Fo. Bapt. 
Sollerii, 1695 — 1717 in 7 Tomm.; Julius, Jan- 
ning..Sollerüü, Joan. Pinii, Gul. Cupers & Petri Bo. 
fehii, 1719 — 3ı in 7 Tomm.; Auguftus, Soll. 
Pin. Cup. Bofcbii et Fo. Stiltingi, 1733-43. in 6 
Tomm.; September, Pin., Stilr., Joan. Limpeni, To. 
Veldii, Conftantini Suyskenii, Joan. Perieri, Vrban. 
Stickeri et Fo. Clei 1746-62. in 8 Tomm.; O&tob. 
(bisher nur bis auf den ‚gten Oct.), Stilt. Suysk. Pe- 
vier. Cornel, Byei, Jac. Buei, operam conferenre 
Joſepho Ghesquiero in 4 Tomm. 1765 80. (wovon 
der legte zu Brüffel herausgefommen ift), zufammen 
alſo bis jetzt in 30 Boliansen. Haft alle andere nach⸗ 


herige 
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| 456. | 
> Unter den Werfen, welche bie Gefchichte der 
Pabſte erzählen, find einige allgemeinere, andere bes 
fondere. Jene ſchraͤnken ſich nicht bloß auf eine ges 
wiffe Periode diefer Gefchichte ein, fondern tragen 
die ganze aneinanderhängende Gefchichte derfelben vor, 
o weit fie wenigſtens fommen fonnten. — Die Altes 
F von dergleichen hiſtoriſchen Nachrichten ſind bloße 
Verzeichniſſe der Roͤmiſchen Biſchoͤfe. Wo fie hin 
und wieder gedruckt ſind, findet man im Catalogo 
Bibl. Bunav. Tom. III. Vol.1.p. 427. ſeqq. angegeben; 
und die Reihe der älteften R. Bifchöfe erläutert in Fo. 
Pear/onii Opera pofthuma chronologica - de ferie et 
fucceflione primorum Romae Epifcoporum diff. duae 
-. nouis additionibus auxit H. Dodwellus, Lond. 1688. 
In 4. — Emanuel a Schelfrate Antiquitas Ecclef.- - il- 
luftrata, Tom. I. 11, Rom. 1692. et 97. in fol. im erften 
'Tomo; und in der Difg. chronologica de fucceffione 
antiquiflima Epifcoporum Rom. vsque ad Vittorem 
&c. aut. Fo. Pbil Baraterio, Vlırai. 1740. ing. — 
Aus diefen Berzeichniffen ift der dem Pabſt Danıuius 
faͤlſchlich beygelegte liber Pontificalis entftanden, in 
Dem gedachten Scheiftratifhen Wert T. 1. p. 403. 
faq. — Unter den ältern Werfen, die aus dem libro 
pontific. gezogen find und baffelbe fortgeiege haben, 
wovon Murutori Tom. LIE. und IX. der Scriptorum 
rer. Ital. die meiften befannten geſammlet hat, find 
die dem Anaftafio, und feinem Fortfeger Guilielmo, 
Bibliochecario, bengelegte Vitae Roman. Pontihicum 
Die beruͤhmteſten. Sie find mehrmals gedruckt; am 
prächtigften und mit den gelehrteften Erläuterungen 
unter dem Titel: Anaflafi Bibliorhecarii de vitis Ro- 
man. Pontif. a Petro Apoft. ad Nicol. I. adiectis vitis 
Hadriani Il. et Stephani VI. auctore Guilichmo Bibl. 
cum variis lectionibus &c. (von Franc. Blanchini) 
Romae 1718 — 35. ia 4 Tomm, in gr. fo . (bis auf 


\ 
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e vitis ac gel 
IV Pone Max, 
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worden. — Eine ganze Sammlung ſolcher Schriſt⸗ 
ſteller iſt die Bibliotheca maxima Ponuficie, in que 
autores melioris norae, qui hactenus pro fandta Ro- 
mana fede tum thzologice tum canonice fcripferunt, 
fere omnes continentur, promouente fo. Thoma de 
Rocaberti, 1695 — 99. in 21 Tomis in fol. — Naͤchſt⸗ 
dem fann man, flaiı andrer diefer Art, hier vergles - 
then Petri Bal!erin: de vi ac rarione primarus Rome- 
nurum Pontihcum &c. Veronae 177%. in 4. und — 
. wenn die Frage nur vonder angeblidyen jteten Unab⸗ 
haͤngigkeit der Päbite von den Romiſchen Kaiſern und 
ihrer Obermacht über diefe iſt — vorzuͤglich wider dieſe 
‚ vorgeg’hne Rechte die Piena efpofizione dei diremi 
imperiali ed Eitenſi fopra la cırıa dı Comacchio &c. 
Coon vLud. Anton Muratet) 1712. ın fol.; und für 
diefelbe, Manunienta dominationis Pontiftciae, ſ. Cox 
dex Carolinus - opiſtolae Leonis Ill., dıplomara Lu- 
dauici, Ottonis er Henrici, Chartula Comitillae Ma- 
thildae er codex Rudo!phinus -- dillertatiunbus et 
. notis (Schr del) slinftrera opera er fl. Cuieranı Cenzi, 
Tom. ı & il. Romae 1760. und 61. in gr. 4 


462. 


So wie biefe Werke (den Muratori ausgenoms 
men), für Die Rechte der Roͤmiſchen Bifchöre fireisen: 
fo gehören zu denen, bie fie beftreiten, wenigftens ein; 
ſchraͤnken, nicht nugedie oben 9. 452. 453. angeführs 
ten Werke, fondern aũch andre, vornehnuich foldhe, 
welche zur Vertheidigung der Rechte der Gallicanis 
fchen Kirche gefchrieben worden find. Vorzüglich vers 


dienen bier verglichen zumwerden: Admundı Kicherii li 


bellus de ecclchaflica er politica poteſtate, nec non 
eiusdem libelli per eundem Rich. demonitratio, noua 
edit. autta eiusd. libelli defenfione &c. in duos To- 
mus divila cum alıis guibuguum opuiculss, Colon, 


\ 
a 
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abbrevierus et emendarus, Colon. et Frft. 1777. in 4 
verglichen mit Juft. Febr. commentarius in (uam re 
tractationem, Frf. ad M. 1781. in 4 


463. 


In die legte Elaffe der die Paͤbſil. Mache betrefs 
fenden Werfe und Bücher koͤnnte man die ſetzen, welche 
die Gefchichre des Pabſtthums, d. i. den Urfprung, 
‚Sortgang und die Abnahme der Päbfllihen Macht 
darftellen, nebft der dadurch veränderten Geſtalt des 
Chriſtenthums, als: Le myltere d'iniquitẽ c’eft à dire 
T’Hiftoire de la Papauı& - - (par Phil. de Mornay). & 
Saumur ı5r1. in fol. und mehrmals z. B. ohne Nas 
men und 1612. in 8., aud) lateiniſch Myſterium ini- 
quiratis- Edir. 2 locnpletior, Salmur 1612. in 8. 
und oft wieder aufaelegt; Tbeodofii. Gibellini, oder 
Mattbaei Gocbelii Caefaceo- Papia Romana, morinnen 
die politiſchen Geheimniſſe des Pabfllihen Stuhls x. 
vorgeflellt werden, dritte (fehr vermehrte) Auflage, 
Leipzig und Budiſſin 1720. in 4-; Fo. Henr Heide 
geri Hiftoria Papatus, recuf. accuratius (Francok) 
1698 in 4.; Unpartheyiſche Hiftorie des Pabſtthums 
von der erſten Gründung des Stuhls zu Ron bis aufs 
Tridentinifche Concilium, entworfen von einer Geſell⸗ 
ſchaft gelehrter Männer in England (ſchon 1634., und 
in der jeßigen vermehrten Geſtalt unter dem Titel: Hi- 
ftory of Popery 1735. und 37. in 2 Quartbänden), 
Magdeb. 1766. u 69. in2 Theilen in g.: vornehmlich, 
Ueberzeugende Belehrung vom Urfprung und Wachs⸗ 
thum bes Pabftchums, abgefaßt von Ernft Salo⸗ 
mon Eyprian, Ste Auflage, Hof 1769. in 8.; (Joh. 
Sriedr. le Bret) Pragmarifche Gefchichte der - - Buls 
le in Cödna Domini und ihrer fürchterlichen Folgen für 
ben Staat und die Kirche, Erfter bis Vierter Theil, 
27769. und 1770 in 45 Geſchichte des Urfprungs 
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praeminentia er priuilegiis, ſed de praecipuis Roms- 
‚pae aulae ofhcialibus - pertratiarur, opus - - a Jac. 
Cobellio· - lucubrartum, Romae 1653. in fol.;- Ta- 
bleau de la Cour de Rome - - par le S. J. A, (Jean 
Aymon), Edit. 2., A Ja Haye 1726. in gr. r2.; und 
vorzüglich die Vorfefunaen über die Statiſtik von J. 
F. le Bret, Zwepter Theil (der Rom betrifft) Stut: 
gart 1785. in. gr. 8.5 auch gewiſſermaßen, nehmlich 
nur in Abſicht auf Finanzweſen, Juſtizverfaſſung und 
Landesoͤkonomie der aus dem Englifchen überfigte, vers 
beiferce, und aus andern Queſlen vermehrte Gegenwaͤr⸗ 
tige Zunand der päbfiluten Staoten, Helmſtaͤdt 
1792. in.gr. 8.; und noch mehr Trableay politique, 
religieux et moral de Rome erdes £rats eceleſiaſtiques, 
par Muurice Levesque, wovon zwey deutſche Ueberfes 
Gungen, eine fchlechtere mit Anmerkungen, Luͤbeck 
1792. 8. und eine verflunmelte, Riga 1793. 8. er: 
fehienen find. — Lieber den zeitigen Juftand Ddiefer Ins 
nern Verfaſſung giebt der Hof « und Staatsfalenvder 
einige Ausfunft, der jährlich unter dem Titel: Noti- 
zia per l’anno N.N. zu Rom bey dem Buchdrucker 
Cracas in 12. erfcyeint. u 
| Die. Art der Wahl und Krönung eines Roͤmi⸗ 
ſchen Pabfts fennen zu lernen, dienen die oben $. 442. 
angezeigten Cäerimonialia elect. et coron. P. R.; die 
ber Hiſt. des Conclaves ($. 459.) vörgefeßte Nach⸗ 
richt; und Stanz Dominıus Hoͤberlins Roͤmiſches 
CEonclave x. Halle 1769: in gr. 8. — Von den Cars 
dindien handeln die vorhin geineldeten Bücher, und 
ihre Geſchichte ‚findet man überhaupt in dem Traiı 
de l’origine des Cardinaux du ſaint fiege &c. (von 
Guillaume du Peyrat) à Cologne 1669. in ff. 12; 
weitläuftiger aber und die der einzelnen Cardinaͤle in ver 
Hutoire generale des Cardınauz, par Aubery, à Paris 


1643 
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- . de monatftica difciplina tractarunt -- opera er fiud, 
** (Marg. Herrgott) Presb. er monach. Benedidi- 
ni, —* 1726. in gr. 4. Die Regeln und Berfafs 
fungen ber nad) den Benedictinern entflandenen Drs 
den, die nicht in aligemeinern Werfen. gefammlet wor⸗ 
den, koͤnnen hier nicht angeführt werden. Gewiſſer⸗ 
Magen fann man den Anhang zu dem dristen Tomo 
des oben $. 436. angeführten Werks Kamuudi Mar 
Bene, und den ganzen vierten Tomum deſſelben, den 
er vorher unter dem Titel: de antiquis monacherum 
Fitibus, unvollſtaͤndiger herausgegeben hatte, als eine. 
etidas allgemeinere Sammlung anfehen. Den Moͤnchs⸗ 
geift, wie er wenigftens bey vielen fid) würflich zeigt, 
und den zum Theil in Klöftern herrfchenden Ton der 
Difeiplin kennen zu lernen, dienen die Briefe über das 
Moͤnchsweſen von einem Kathelifchen Pfarrer an eis 
nen Freund, ie Baͤndchen, (Heim ehentaligen 
Churtrierſchen Geh. Rath Georg Mich. la Roche) 
1771. zter bis 4ter Band 1780. und 81. in 8.; und 
noch mehr die Briefe aus Dem Noviziat 1780 — 82 
in 3 Baͤndchen in kl. 8.; nebft den Blicken in das 
Innere der Praͤlaturen oder Klofter s Ceremonien 
iin ı8ten Jahrhundert, in Briefen, wovon wenigfteng 
das erſte Bändchen 1794. 8. ang Licht getreten iſt. 


466. 


Noch mehr ift es die Gefchichte, wenn fie aufs 
richtig genug ift und gehörig fludiere wird, Zu der 
Geſchichte der mancherley Kirchenorben haben wir 
mehrere anſehnliche Queilen und Huͤlfsmittel. Als 
elne Sammlung verſchiedener Werke gehoͤrt gewiſſer⸗ 
maßen bieber die Colle&io ſeriptorum rerum hiſtori- 
cd - monaftice - Eccleliaflicarum variorum religiofo: 
rum ordinum .. cutanıe Michaele Kuen, Vlmae 


1755 — 65. in 5 Tomis in fol. Sonſt verdienen 
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472. 
Es giebt zuvoͤrderſt Schriften, die ſich auf Feine 
beſondre Parthey einſchraͤnken, ſondern von allen, 
Die ihre Verfaſſer kannten, oder doch von mehrern, 
Machricht geben. Hier find alle ſolche abzuſondern, 
Die ſich auf Deligionsparthegen Überhaupt (9. 293. f.) 
ausdehnen, oder auf befondre‘, von den Ehriftlichen 
mit Recht öder Unrecht noch unterfchiedene (9. 298. f.), 
gehen; und felbft unter denen, die von Enrigc.schen 
Partheyen handeln, find fo wenig zuverläffige und 
unpartheyifche, daß man nur wenige folcher Büdyer 
eigentlich empfehlen kann. Hat man feine beffere, ober. 
ift es nur Darum zu thun, in Der Kürze einen allgenieis 
nen Begriff von dem zu befonmen, was ınan über 
diefe Partheyen gefagt bat, fo koͤnnen: Libellus de 
baerefibus a N. C. ad feculum XVi. auttore Joach. 
Hildebrando, Helmtt. 1710. in 4.; Foach. Calvörit 
Fılfurae Sıonis, h. e. de fchifmatibus ac controuer- 
fiis quae Ecclefiam Domini ab afcenfu eius ad decur« 
fum feculi XVII. vsque agitarunt, tractatus theof, 
hiftoricus, Lipf. 1700. in 4.5; Hiftoire des H£ıcfies 
&c. depuis la naiffence de Jeſus Chrift jusqu’ à pr& 
jent - - par Mr. Hermant, A Rouen (1712. in 3 To- 
mes in gr. 12.) troifieme edition - - confid&rablement 
augment£e par l’Auteur, 1727. in4 Tomes gr. ı2, 
(nach alphabetifcher Ordnung) und Joh. Michuel 
Mehligs Hiftorifches Kirchen: und Keber ; Lexicon, 
Chemnitz 1758. in 3 Bänden in 8., noch einigermas 
Ben Dienfte chun, 


Beſſer aber, in mander Abfict wenigſtens, 
ſind — außer einigen. oben (9. 392. f. 422. u. 443. fj 
erwaͤhnten Schriften — Iſtoria di tutte 'Hereſie von 
Domin. Bernini, wovon zu Rom 17053. der erſte Theif 
in fol. herausgekommen iſt, und die aus 4 Baͤnden 
beſtehen foll; gemwipermaßen, als Mufter wenigſtens, 
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de, und den Namen der katholiſchen annahm. 
Ihre Glaubensbekenntniſſe, bie Geſetze für bie anges 
nommene tehre wurden, nebft den Bekenntniſſen ib 
rer Gegner, die den Namen ber Häreriker und Schiſ⸗ 
matifer oder ‘andre Partheynamen erhielten, findet 
man aus den fünf erſten Jahrh. am vollftändigften ges 
ſammlet in der Bibliochece fymbolics verus -- coll 

et obſſ. hiftaric. ac criricis illuſtrata cura er fl. C. 6. 
F. Walchii, Lemgoviae 1770 ingr. 8 ; fo wie meh⸗ 
rere Pleine Schriften zur Erläuterung der Geſchichte 
oder Lehren jener Unkatholiſchen, in Bibliorheca Hi- 
ftoriae haercfiologicae, collegir - notis [upplemenus: 
que neceflariis illuftrauit Job. Vogt, Tomi I. Falc. l 
IIi. Hamburgi :7.:3-26. und Tomi Il. Falc. L 
ib. 17:29. in g. Mir Uebergehung der ſchon in Dies 
fer Sammlung befindfihen Schriften, der dltern 
Quellen der Keßrgefhichte, und andrer unerheblis 
eben oder ſolcher Schriften, welche unbedeutende, oft 
nicht einmal den Namen befondrer Secten verdienens 
de, Partheyen betreffen, foll ſich die hieſige Nachricht 
von Schriften über die beſondre Geichichte Chriftlicher 
Partheyen nur auf foldhe einfchränfen, bie entweder 
zu den vornehmften Hulfsmitteln aebören, oder in der 
$. 472. berührten IBulm fen Ketzergeſchichte noch 
nicht angegeben worden find. 





474 


Ueßer diefe beſonderen wichtigern Partheyen, die 
Bier am beiten meiftentheils nad) ber Zeitordnung ges 
flelle werden fonnen, verdienen verglichen zu werden 
üb rlauot: Tbomae Ittigii de Haerefiarchis aeui 
Apoftolici et Apoftolico proximi - - differtatio, Ed. 
2. Lipf. 1703. in 4.; Storia critica delle vite degli 
Er:fiarchi del primu ſecolo della Chiefa - da Gaetan⸗ 
Maris Travufa, in Venezia 175. und 54. in 2 gr. 
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ea Eushymii Zigabeni- - illorum haerefis exponitur, 
Viremberg. 1711. im 4. und Je, Indom. Oederi Pro- 
dromus hiſtoriae Bugomilorum crıticae, die hernach 
as der aous Sylioge diſſerutionum Chriß. Aug. Hen- 
sans Roftoch. 1754- in 8. p- 492. fq. wieder abges 
druckt werden it. — Die Geſchichte der Katharer 
und andrer unter verfhietnen Namen fidy in den mitt 
lern Zeiten regenben Manichaͤer ift, wenigſtens bey 
ben allaemeinern Geſchicktſchreibern, mit der Ge 
ſchichte der Henricianer, Waldenfer :c. fo vermengt, 
daB die davon handelnden Schriftſteller am bequemfien 
unten ben der Geſchichte Der Waldenfer und andrer 
fogenannıen Zeugen der Wahrheis angezeigt werden 
Eönnen. 
476. 


Bon den Donatiften, The Hiftory of che Do- 
natilts, by Tbomas Long, Lond. 1677. in 8.; die 
Optati Mileuitani Epiſe. de ſchiſmate Donatiſtarum 
librr. ſeptem bengefügte Hiſtoria Donatiſtarum vua 
cum monumentis vereribus sd eam fpe£lantibus -- 
opera et ft. Lud. Ell. du Pins, Antverp. 1702. in fol.; 
und die Hift. Donatiltarum ex Norilianis fchedis ex 
cerpta - - et fupplera (von den Gebrüdern Ballerini) 
Tomo IV. von Henr. Norifi Oper. omn. Veronse 
1729 — 34. in 4 Tomm. in fol. — Bon YArias 
nern, Chrsfloph Chriſtophori Sandii Nucleus hiftorise 
Ecclefiafticae exhibitus in hiftoria Arianorum &c., 
Edit. 2. locuplerara, Colon. (Amtft.) 1676. in 4.5 
Hiftoire de l’Arianifme -- avec Porigine et le progr!s 
de l’herefie des Sociniens - - par Louis Meimbourg, 
“Tom. I- III. Edit. 4. fuivant la copie imprim& à Pa- 
ris 1683. in 12.; Storie critica della vira di Arrio, 
primo Erefiarca del IV. fecolo -- da Gases. Mar. 
Travafa, in Venez. 1746. in gr. 8.; und (Joh. Aug 

Star) 
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in 8.; Fer. Sirmondi Hifloria Praedeflinatiena, Ps 
rif. 1648. in 8. und in Sirmondi Opp. ($. 416.) To- 
mo IV.; und dagegen Gilb. Mauguini Vindiciae pree- 
deftinationis et gratiae, in der oben $. 422, erwaͤh⸗ 
sen Sammlung, Tom. poſter. p. 443. ſeq. 


478. 


Von Nefterianeen, Gamerii Abhandlungen 
ben Tomo pofler. ber Werfe Maris Mercatoris ((, 
477), und ein Theil von Ebenbeflelben Auftario der 
Eirmonbifchen Ausgabe det Werfe Theodoren, im 
‚gten Tomo ber vermehrtern Auflage biefer Werke, 
Halae 1769-74. in 5 Tomis in gr. 8.5 Hifloire da 
Neitorianifme - - par Louis Doucin, à Rotterd, 1698. 
in 4.5 Chrifliani Aug, Salig de Eutychianifmo ante 
Eutychen - tractatus &c. - - in quo - - fimul Hife- 
ria Neftorianifmi - - recenferur &c. Wolffenbunels 
1723. in 4; Exercitatio -- de Neftorianifmo &. 
auctore Paulo Erneſto Jablonski, Berol. 1724. ing; 
und die derfelben entgegengefeßte, unter Seiner, Klaus 
ſirg vertheidigte Dill. Earl Gottlob Hoffmanns, 
eontroverliam N«ftorianam olim agitatam haud fuille 
logomachiam, Lipf. 1725. in 4.; aud) Fof: Sim. Afe- 
mans Bibl. Orient. ($. 383.) im ganzen dritten To- 
mo. — Von ihren jegigen Sehren und neuern Schi 
falen findet man überaus wenig in Petri Serozae de 
Chaldaeorum dogmatibus difputatio, Romae 1617. 
in 4. und Colon. Agr. 1617. in 8., viel mebreres in 
den oben $. 384. angeführten Schriften die Thomas 
Chriften betreffend, auch einiges in F. A. Affemasi 
Commentar. de Catholicis Chald. ($. 455.) und de 
Niebuhriſchen Reifebefchreibung ($. 66.) B. 2, 
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« änod ikrinsies mus avarorıııs, h. e. Orth. Conf. 
&c. praemiſſa eft hıftaria huius öueAcyas - a Carolo 
Gottlob Hofmanno, Wratisl. 1751. in gr. 8.5 mis 
welchem Bekenntniß aud) der Liber fymbolicus Ruflo 
zum, oder der größere Catechifmus der Ruſſen s s aus 
der Siavonijchen Sprache ⸗⸗ überfeßt von Joh. Leon⸗ 
hard Stich, Frft und Leipz. 1727. in 4. einerley il. 
Andre, als Metrophanis Critopuli, Cyrilli Lucaris, 
Dofithei &c. find: bloße Privarbefenntnifje, das zwey⸗ 
te ift auch oͤffentlich gemißbillige worden, und fie die 

nen zum Ermeis desjenigen, was die Griechiſche Kir⸗ 
‚he lehrt, nur fo, wie zur Kenntniß der Lehre der äls 
fern Griech. Kirche Fo. Damaſceni Bücher vom. rechs 
ten Ölauben ($. 217.) und die IIavorAsx deyuarın 
"Anskıs ru Kouvme , MEDIEXSTA Lv TUVoiei TR Tax - - 
Dareası ovyyeaterra, eis TaEw de - - maga Ev. 
Qunıs- ru Zryadwvs Tetra x. 1.1, in Tirgowitſcht 
2710. ın fol., die vorher nur lateinifch, Panoplia dog 
matica orchndoxae fidei - - translara ftud. er lab. Pr- 
tri Franc. Zini, Parif. 1556. in 8. herausgekommen 
mar, oder wie zur Kenntniß der Lehre der fpätern 
Griechen die oben im Anfang $. 228. und 245. er⸗ 
waͤhnten Werke. 


u. — — 


484. 


Die Kenntniß der Verfaſſung dieſer Griechiſchen 
Kirche in Abſicht auf Lehre und aͤußerliche Kirchenein⸗ 
richtungen, befoͤrdern, außer ben ſchon . 391 — 383. 
autch einigen 9. 440. gemeldeten Werfen; bag Eyxu- 
eidsov &c. Enchiridium de ſtatu hodiernorum Graeco- 
rum, opera Chriftophori Angeli graece confcriprumy 
jam cum verf. latina et annoratt. multo quam anrehac 
locupletioribus cura Georgi Feklavil - - adornarum, 
Lipl. (16559 der 7. odet 99.) in 4.3 Fides Eccle- 
fine Oriantalıs, ſau Gabrieli Metropole Philadelph, | 











\ Ren 
370 i. chen 3: 

nuovamentẽ ritoeatta dal!" Aurore, in Roma er in Mi- 
lano 1717. in 3 Quartbänden, ift jener Sarpifchen 
an die Seite gefeßt, und bien, ob fie fie gleich wibers 
legen fol, mehr zur Befldeigung Ihrer Ölaubroürdigfeit. 


Eine brauchbare Sammlung der-in der Ri 
ſchen Kirche allgemeiner gültigen &ehı 
das Corpus decifionum dogmaticarum Ecclefise. Ce 
tholicae (don Jo. Laur, ljenbichl herausgegeben), Com. 
„ Auentiae 1777. In 8. u 


‘ a % 


r 


488. wo 


Die ganze Geſchichte der Roͤmiſchen Kieche, ber 
Mömifchen Pähfte, der Mönchsorden, und dererjeni⸗ 
gen, die gegen alle dieie von Zeit zu Zeit geeifert, Mif- 
braͤuche gerügt, und fich deswegen von gedadjter Kits 
the getrennt haben oder verfolge worden find, berors 
fet den nad) und nad) zugenommenen Verfall diefer 
Kirche, und die Nothwendigkeit einer Kirchenverbeſſe⸗ 
rung. Worin jener und die deshalb erhobne Klagen 
beftanden, Ichren zum Theil die Geſchichtſchreiber der 

h ; noch mehr aber, unter andern, 
e in dem Falciculus rerum ex- 

erenderum & fugiendsrum, prout ab Ort/uino Græ 
8io . - edırus elt Coloniae A. 1535 (in fel) - - une 
cum appendice f. Tomo II. Scriptorum vererum « - 
qui Rom. Ecclefiae errores er abufus detegunt &c, 
„opera & ſtud. Eiitwardi Brown. Lond. ı690. in 2 Fo-⸗ 
Hanten; in Martbiae Flacii Niyr. Catalogus teftium 
veritatis - - opus - - iuxta edit. 1362. exhibirum - · 
additis nonnullis notis vna cum auctario Opuſenlo- 
zum, Francof. 1666. in 4.; in Joan. Gerforii Opp. 
omn, -- in V. Tomos diftribur. - - quibus acceflere 
»-Seriptorum cosetaneorum traclatus &c. opera &fl. 
Lud, Bil. du Pin, Anwerp, 1706. in 5 ZoL; und a 
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sr. (unten-ı. entwerfen von Oimon Feiedr. Rues Je⸗ 


na 2743. in 8.3 deren hollaͤndiſche Ueberfegung: Te 


genwoerdige Staet der Doopgezinden of Mennoniten 


«- door S. F. Russ - - met aentekeningen ter ophel- 


+ deringe van eenige Byzonderheeden vermeerdert, 


Amfterd. 1745. in gr. 8. noch viele neue Auffchlüffe 
bt. Einige daraus und anderwärts her gezogene 
Machrichten, zumal ihren neuern Zuftand betreffend, 
eben in der neueſten Religions Geſchichte, heraus 
geacen von Walch, Theilg. S. 411.f. ($. 337). — 
e Zahl ihrer Gemeinen und die Namen ihrer Lehrer, 
woie fie wenigflens 1793. waren, findet man in der 
Neaæamlyſt der Remonitrantfche Profefloren en Predi- 
kanten , benevens die der Doopsgezinden in en buy- 
zen de vereenigde Nederlanden, veranderd in bet 
begin des Jaars 1793, waaragter Doopsgerind Kırk- 
Niews, Amiterd. 1793. in 12. | 


499- 


Eine andre Parthey der Taufgefinnten find bie 
Baptiften in England, von denen The Hiftory of 
the Englilh Baptilts, from the reformation to the 
. beginning of ıhereign of King George. Vol. I- IV. 

by Thomas Crosby, Lond. 1738 — 1740. in q gt. 
- Deravbänden zu vergleichen ift; Die doch auch bie ältere 
Geſchichte diefer Baptijten von Wicliffs Zeiten an. in 
ſich ſchließt. In dieſem einzigen Werke feiner Art fins 
det man auch in dem Appendix zu jedem Bande viele 
von ihnen bekanntgemachte Glaubensbekenntniſſe, ſo 
wie in dem Werke ſelbſt mehrere eingeruͤckte Erklaͤrun⸗ 
gen uͤber ihre Lehren; dergleichen auch eines in den 
Memoirs of the life and writings of Wil. IVhiſton 
Pe by himfelf, London 1749. in gr. 8. p. 561. 
eht. 
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— 5 Gon GI. Ponk), 
1781., Bwipier, 1783. Drit. 2. 


Seip; —3 
HH 1788., und jimenter, 1789. Vletter 1796, 


Fünften Bandes erſter Theil 1798: En 
in geig., bettifft zwar eigentlich Lie Gef 

tchre, aber doch zugleich auch, ſelbſt Ge 
ſchichte der deutſchen Proteſtanten ee 


dem Religionsfticden von 1755.35 —— ‚vierten | 
Bande an den Titel: 4 

Theologie von Luthers Tode bis zu nt ge 
Sontoeienfornel" Son erfen und jwenten 

auch ‚eine zweyte —— ‚Auflage FR und urn 
erſchienen. 


504. 

Seht mögliche Urkunden zu ber gedachten Ge: - 
ſchichte finder man nicht nur in den meiſten devicben | 
gemelderen Werke, fondern auch vornehmlich in Phik 
Melanebthonis Confilia (| iudicia rheologica - - edita 
Studio et op. Chruflopb. Pezelis , TE 





in deffelben Kleiner g 
geſchichte nüßlicher U 
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re andere Meine Sthriften von Melanchthon, beſonders 

verglichen zu werden. Die Riedererſhenn, Stroe 
beiichen und andre zur Aufklärung diefer Geſchichte 

fehr viel beytragende Schriften find oben y. 17. und, 

ansen $. 550. aufgeführt. 


505. 


Zu den traurigen Veränderungen in biefer Kirche 
gehören, außer den nachher zu ermährienden Streitig⸗ 
Reiten, die Bedruͤckungen von Seiten. der Roͤmiſchen 
Kırdje. Mit den davon ſchon oben $. 351. angejeigs 
ten Werken ft noch Burcard Gorihelf Struvens 
Ausführliche Hiftorie der Religion s Befhmerden zwi⸗ 

ſchen den Rom. Cathol. und Evangelifchen in Teut⸗ 
ſchen Reich xx. Leipz. 1722. in 2 Theilen in 8. zu vers 
gleichen, welche doch, zumahl in Abficht auf neuere 
Zeiten, aus den $. 337. gemeldeten und andern Samm⸗ 
dungen nod) viele Zufäge befommen fann ; befonders 
aus dem Vollftändigen Corpus gravaminum Evan- 
gelicorum (bis 1720.), von Ehriftian Gortfried Der. 


tel, Regensburg 1771 — 75. in 7 Abtheilungen in. ' 


fol., nebit Ebendefjelben Repertorium der gefammten.. 
Evangelifchen Religionsbeſchwerden⸗⸗von 1720. is 
2770, ebendaf. fol. 
506. . 
Die Lehre diefer Kirche, deren Gefchichte in dem 

vorhin $. 503. genannten Plankiſchen Werke enchaf - 
ven iſt — muß man nad) ihren öffentlicyen Bekennt⸗ 
nen beurtheilen, von deren verfchiednen Ausgaben 
und Erlaͤuterungsſchriften Das vollftändigfte Verzeich⸗ 
niß entgalten it in Fo. Guil. Feuertins Bıbliorheca 


fymbolıca Euangelica Lucherena &c. onania - - inſi- 
guiter autla · - edıdar Job. Barthotom. Riedarer ‚No- 
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de hat man noch richts Vollſtaͤndiges. Was hiehe 
gezogen werden koͤunte, betrifft bloß den Urſprung in 
fe:ben, und die G-icyichte der Reformation in Deuſa 
ond. A:ger der unmuhrhaften Hıftoire du Lucher» 
niime, par Laxis Maimbourg, Edit. 3., fuivanı h 
Copie impr. à Paris 1487. in 2 Tomes in &. 12, 
Die and: in Eechinccıts Werk ($. 4or.) Iateiniih 
überfegt und witerfeat fteht; und ben fo eben ange 
führten Werken find folgende die merfwürbigften : Fe. 
Sieiduni de fta:u religionis er reipublicae, Carol 


quinto Caefare, commentarii, welches unfchäßben ! 


Werk zuerft zu Strasb. 1555. zweymahl in fol. mi 


jwenmahl in 8. erichienen, nachher aber fehr ofen x 


26 Büchern und mit deſſen Apologie theils im Drigis 
nal, theils in Ueberfeßungen herausgefommen ift, am 
beiten Editio noua - adornara multisque annotatie 
nibus illuftrara a Chrifl. Carolo Am- Ende in 3 Pari- 
bus, Frf. ad Moen. 1785. und 86. in gr. 8., auch 
franzoͤſiſch überfeßt: Hiftoire de la Reformation oa 
Memoires de Jean Sieidan - - traduıts - par Frer 
cCois le Courayer - - avec des notes, à la Haye 1767. 
nd 69. in 3 Quartbaͤnden; der verfchiedenen Fortſe⸗ 
kungen des Steidaniſchen Werks nicht zu gedenfen. — 
Hiernaͤchſt: Wilr. Ernſt Tentzels Hifterifcher Bes 
richt von Anfang und erſten Fortgang der Reforma⸗ 
sion tutheri s = nebſt > > rfunden = s mitgetheile von 
Ernſt Sal. Cyrian, dritier Drud, Leipz. 1718. in 
8.: der andere Theil nützlicher Lerfunden + » aus Den 
Driginalien ans Licht geftellt von E. S. Cyprian, 
Leipz. 1718.; und der andre Theil zu W. E. Tentzels 
hift. Bericht 2c. ebend. 1718. in 8.; Pal. Ernit Ps 
ſchers vollftändige Refornratiöng » Alta und Documen- 
sa, ebend. 1720— 29. in 3 Tomis in 4. (die aber 
über das Jahr 1519. nicht binausgehn); und Päil. 
Frid. Hane Hiſtoria facrorum a b. Luchero emenda- 
ozum &c. Lipf. 1723 in 4. (bis aufs Jahr 1555.)5 


— 
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8.; und Ehriftfihe Berathfchlagungen und Bedenken. 
g.: Phil. Melanchtbonis s = zufammengebrache dur 
Chrifloph. Pezelium, Newſtadt an der Hardt 1600, 
in 8.; wohin auch die verſchiednen Sammlungen feine 
ſehr fhägbaren Briefe gehören; in Joh. Ehrh. Kaps 
pens Sammilung einiger zum Pähftl. Ablaß ss ge 
hoͤrigen Schriften, Leipz. 17721. in 8., nody mehr aber 
in deffelben Kleiner Niachlefe s s zur + = Reformationss 
geſchichte nüßlicher Urkunden, Leipz. 1727 — 33. in 4 
Theilen in 8.; in Martin Lurbers ſaͤmnitlichen Schrifs 
ten, nach der Ausgabe Halle 1740 = 1750. in 20 
Theilen in 4., recht eigentlich in den ısten bis 17ten 
Theile. Die tebensbefdreibungen von Yısher, Mes 
lanchthon und andern Werkzeugen der Reformation 
enthalten ebenfalls viel zur Kenntnis diefer Gefchichte 
dienliches, ohne daß dergleichen bier angeführt wers 
ben fönnen. Von jenem verdient Vita Martini Lu- 
theri - - expofitaa - - Pbil. Melanchtbone, (Veit ı 547. 
in 8. ſehr oft befonderg gedruckte) - - annotationes fub- 
texuit Chriflopb. Aug. Heumannus, Goetung. 1741. 
in 4.; die bey allen groben Unwahrheiten doch merk⸗ 
wurdige Hiftoria (oder Commenraria) Fo. Cocblaei 
de actis et fcriptis Mart. Lutheri &c Mogunt. 1549. 
fol. und mit einigen Zufäßen Pariſ. 1563. in 8.; His 
ftorien = = von Mart. Luthers Anfang, Lehre, Leben ıc. 
der Jahrzahl nach = = beichrichen Durch Job. Mathe⸗ 
fium, feit der erfien Ausgabe, Nürnberg 1565. 4., oft 
gedruckt; und unter den neuern Biographien ch. 
Mare. Schröckh Abbiltung und Lebensbeſchreibung 
D. Martin turhers, feipz. 1778. in 8.5; — von dieſem 
aber Joach, Camerarii de vita Phil. Melanchthonis nar« 
ratio (auch mehrmahls gedruckt unter dem Tirel, (de 
Ph. M. ortu &c.)- - notas, documenta - - aliaque 
addidit Ge. Theodor. Strobelius, Halae 1777. in gt. 8.5 
Die Apologie Melanchthons⸗⸗ von G. Th. Strobel, 
Muͤrnberg 1783. ih gr. 8., und Ebendeſſelben mebre; 








a a Re En | 
simb. 1768. in gr: 8.; fo wie von den Aus Dee 
Augfp. Confeflion und deren Apologie insbeionbere, 
Webers Eritifche Geſchichte der A. €. ($.508.) Die ges 
naueſte Beſchreibung giebt, Theil 2. ©. 1. f. — Ges 
wiſſermaßen, und bie anfängliche Lehre und Einrich⸗ 
tung biefer Kirche kennen zu lernen, dienen ſchon die 
Churſaͤchſiſche Viſitationsartikel vom Jahr 1327. und 
1529. lateinifch und deutfch » s (am beften) herausge⸗ 
. geben von Gedrq Theod. Strobel, Altberf 1776. in 
8,. Unter den verfchiednen Corporibus doctrinae ent 
bält das fogenannte Eoncordienbuch die ſaͤmmtlichen 
allgemeinen fumbolifchen Schriften dieſer Kicchesung 
unter ben verfchiebnen Ausgaben dieſer Ga 


. iſt die erſte Deurfche mit der .Weberfchrift: Concordia, 


Chriſtliche, wiederholte, einmütige Bekenntnuͤs nachbe⸗ 
nannter Churfürften : s Augfp. Confeſſion ıc. zu Dres⸗ 
den 1580. (ſiebenmahl) in fol. und die erfte lateiniſche 
Lipf. 1580. in 4., verbeflerter aber ibid. 1484. in 4 
berausgefommen; nach welcher leßtern Ausgabe der 
Text faft in allen lateiniichen,, fo wie nad) jener Deuts 
ſchen der in den folgenden beutichen Ausgaben abge⸗ 
druckt iſt. Unter diefen find die beften, wenigſtens bie 
bequemften, ‘die, jo unter dem Titel Concordia, pie 
& vnanimi confenfu renetita Confeflio fidei er doft'i- 
nae Electorum &c., cum appendice tripartita (Ade 
mi Rechenbergis), zuerſt Lipf. 1678. und nachher 
oft, z. B. Lipſ. 1742. in 8., erfchienen iſt; Chriſtli⸗ 
ches Concordienbuch ıc. nebſt der hiſt. theolog. Einlei⸗ 
tung⸗⸗Heinrich Pippings s s zum andernmahl her⸗ 
ausgegeben von Chriſtian Weiß, Leipz. 1739. in 4.; 
Concordia germanico - latina - - ftudio atque cur 
Chriftiani Reineccii (wieder aufgelegt) Lipl. 1735. in 
4. ; Ecclefise Luiheranae libri Symbolici &c. C. M, 
Pfafius recenfuit &c. Tubing. 1730, in 8.; Chriftlise 
ches Concordienbuch⸗⸗ mis Beyfuͤgung ber verfchieds 
. sen 


4 


|) 
x 
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te erſte Tatenifche Auegabe des Concordienbuchs von 
1580. in 4. ber Ausgabe folgte, die under gemeldetem 
Titel Vireberg. (1531.).in 8. etſchienen ift. 


2) Man glaube rsgemein! daB, unter den vers 
ſchiedenen Abdrüden der deutſchen Confeſſion derje⸗ 
nige der authentiſche ſey, der in dem Concordienbuche 
ſteht und aus den Abſchriften gefloſſen iſt, welche der 
Epurfürft Idachim 2. von Brandenburg und hernach 
Churf. Aug. von Scthfen, durd) den Georg Edles 
fin, aus einer Handfehrift in dem Reichsſs⸗Archiv zu 
Mainz nehmen lafien, die das dem Kuifer Karl zu 
Augfpurg übergebene Original gewefen ſeyn ſoll, wos 
nach auch Cöleſtin in ſ. Hiſt. Comitiorum T. Ii. Fol, 
151. 1q. die Augſp. Confeſſion hat abdrucken laſſen. 
Allein, nach den in der Weberſchen Krit. Geſch., fonders 
ih Th. 1. S. 105. f.und Th. 2. S. 464. bis 94., ausge 
führten Gruͤnden, iſt die gedachte Handſchrift im Reichs⸗ 
archiv weder das Original, noch auch einmahl von einer 
guten Hanbſchrift copirt, ja (wie der genaue Abdrud der 
A. C. nach dem Mainzer Actenereniplar, in der Beylage 
sun Th. 1. ber Wevberſchen Gefchichte N» 3. zeige) ift 
nicht einmahl der Abdruck des Mainzer Erempfars in 
den vorhin erwähnten Ausgaben nach Eöleftin’s Tor 
pie, richtig und genau, hingegen der deutſche Tere in 
jener Quartausgabe Melanchthons von 1530. wer 
avthentiſcher. — Unter den Ausgaben eines aus Ars 
chiveremplaren abgebrudten Tertes ift: Die unveräns 
Derte Augfpurgifche Conf. deutſch und lateiniſch nad) 
der in dem Archiv der Reihsft. Nürnberg befindlichen 
authentiſchen Abfchrift = : herausgegeben von G. W. 
Panzer, Nürnberg 1782. in groß 8., eine der vors 
zuͤglichſten. | 


3) Der fo oft, meiftens ohne Kenntnig ber Sa⸗ 
che, gemachte Unterfchied zwiſchen der unverdndessen 
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ligs und Coprians Hifterie ($. 5or. und 503.): Hi- 
ftoria der Augfpureiichen Conteflion s = durch Davor 
dem Lhytracam zufammengeordnet, Roſtock 1576. in 
4., *) und newlich vermehrt, Roſteck 1576. in 4. ſo 
die volftändigite und richtigſte Ausgabe ifl, womit 
doch die Hiltoria Ag. Conf. - -,conrexta a Dav. Chy- 
ıirueo, Frft. ad M. 1578. in gr. 4. **) verbunden zu 
werden verdient, ale in welcher zwar manches fehlt, 
aber auch mandıeg, fonderlid) p. 335 ſeqq. die prima 
delineatio Apologiae Conf. Aug. hinzugeſetzt if; und 
kıift, comitiorum anno MDXXX, Augultae celebraro- 
rum - - in quatucr Tomos diflribura, per Georgium 
Cosicfinum, Fr£t. cis Vindrum 1877. oder (nur mit 
einem veränderten Tirelbiat) Frft. ad Oder. 1547. in 
fol. Zur rechten literarifchen Kenntniß diefer Eopfeis 
fion ift Die mit ausnchmentem Fleiß abgefaßte Kritifche 
Geſchichte der Auaſp. Conf. aus archivaliſchen Nach⸗ 
richten :c. herusgegeben von Georg Gotileb Weber, 
Frankfurt am Mayn 1783. und 84. in 2 Theilen in 
gr. 8., nebſt den daruͤber, und zum Theil ſchon vor⸗ 
ber herausgekomnienen Controversſchriften (ſ. all⸗ 
gem. deutſche Biblioth. Band 60. S. 60. f.), vor 
allen andern zu dergleihen — und unter antern Vet; 
theidigungen und hiſtoriſch⸗kritiſchen Erläuterungen 
der Augfp. Conf. überhaupt ift die Jroıhwendige Ber: 

. theidigung Des heil. Römischen Reichs Evangelifcher 
Churfuͤrſten und Stände Augapfels ꝛc. kelpg. 1629. 
in 4; und die Nochmalige s « Huuptvertheidigung 
Des Augapfels ır. ebend: 1631. in 4: vorzüglich zu 
bemerken. 

*) Hievon und von den verfchiedenen Ausgaben dieſes 
Buchs handelt am genaueften J. C. Bertram in den 
litteratiſchen Abhandiungen, Stuͤck 4. S. 100, f. und 
Salthaler im Orrifswaldifhen Wogenblast, 1743. 

. 172.T. ‘ 

**) Die angeblichen Ausgaben von 3579. Oder 87. haben 

nur einen neuen Tirelbogen. oo 
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einigermaßen aus einigen ſchon 4. 46.)] berührten 
Schriften kennen lernen. 


511. 


In dieſen Kirchen hat es gleichwohl wieder nicht 
an verſchiedenen Streitigkeiten gefehlt, die zwar in kei⸗ 
ne eigentliche dukere Trennung ausgebrochen find, wors 
an aber zum Theil doc) alle diefe Kirchen und öffents 
liche Lehrer Antheil genommen haben. Für die Ge 
ſchichte eines Theils derielben, nehmlich der ſchon im 
ı6ten Jahrhundert geführten, ift, außer Boſſuet's 
Hift, des variations ($. 502.) und %. G. Walchs 
Einleitung in die Streitigkeiten der Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Kirchen ($. 472.), der Haereticorum catalo- 
gus Conradi Schlüffelburgii - - liber primus — XII, 
et ultımur. Frfi. 1597 — 99., bey aller Parthenlichs 
feit, ein Hauptwerk. Die vornehmiten diefer Streis 
tigfeiten, d. i. Die, fo Das meifte Auffehen gemadıt, 
und die Evangelifchen Kirchen einer Trennung am 
nädıftlen gebracht, find, meiſt nad) der Zeitordnung, 
folgenve. 


512 


Zuvärberft die zwiſchen Theologen biefer Kies 
die und ven Schweizeriſchen, befonders über die 
Lehre von der Gegenwart bes Leibes und Blutes Chris 
li im heil. Abendmahl, welche zulc&t aud) unser Den 
Theologen der Evangelifch » tucyeriichen Kirche gefuͤhrt 
morden, und den Namen der Kepptocalpiniftifchen bes 
kommen haben. Zur Kenntniß des eigentlichen Gas 
cramenutreirs dienen bauptfählih, außer Ho/pi- 
niani und Albertini & 399. angeführten Werken , die 
Hiltoria von der Augip. Eonfellion s s erſtlich durch 
Ambrof. Wolfium (Chriftoph, Herdeſianum) geftelt s s 
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‚ber Hiſt. motuum des D. V. €. Loſchers + » bis auf 
Das Jahr 1601. ꝛc. von Johann Rudolph Kiesling, 
Schwabach 1770 ing. Außerdem bleibe Cafparir 
Peucers Hiftoria carcerum et liberationis diuinae, Ti⸗ 
guri 1605. in 8. bieben ein fehr merkwuͤrdiges Buch; 
womit doch gewiffermaßen die Chriftfiche und wolge⸗ 
gründete Widerlegung bes fateinifchen Teftaments-x. 
Calp. Peuceri - -, burch bie Theol. Facultär zu Wits 
tenb., Wittenb. 1603. in 4., u. Hutteri nachher gu 
erwaͤhnende Concordia concors zu vergleichen ift. Auch 

der Traklarus hiftoricus de Phil. Melanchthonis fen: 

sentia de contreverfia coense Domini, a Ca/p. Peuce 
ro - - feriprus &c. Ambergae 1596. in 4.; unb dage⸗ 
gen Libelli Calvınieni, cui titulus: Tractatus hiftori- 
cus etc. R-furatio - - concinnata a Facultare T’heolo- 
gica in academia Witenbergenſi, Witeb. (159”.) in 

4.; dienen fehr zur Kenntniß diefer und der fogenanns 

sten Sacrament » Ötreitigfeiten. 


514. 


In Abſicht auf die Geſchichte der durch das 
(Augſp. und Leipziger) Interim erregten Streitigkeiten 
iſt das wichtigſte Bach: Ex actis ſynodicis er aliis - - 
colle&ta expoſitio eorum quae Theologi academiae 
Wutebergenſis &c monuerint, ſuaſerint &c. edita de 
ſententia Profeſſorum acad Witteb, Witteb. 159. 
in 4., oder deutſch: Grimdlicher und wahrhaftiger 
Bericht aller Rathſchleg und Antwort, ſo die Theolo⸗ 
gen zu Wittenberqe⸗geſtellt ze. ebend. 1559. in 4.3 wo⸗ 
mit man Das dreyfache Interim⸗-⸗ von Joh. Erds 
mann Bieck, Leipz 1721. in 8. verbinden kann. — 
Von den uͤbrigen innerlichen allgemeiner gewordenen 
Streitigkeiten des ſechzehnten Jahrhunderts hat man, 
außer dem, was in Planks $.503. angeführten Werke 
im fünf.en Bande angefangen ift — feine befondre 
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jig 17747. in 8.5 und Aug. Gottl, Spangenberg; De. 
claretion fiber die zeither gegen uns ausgegangene Bes 
fAyufdigungen sc. herausgegeben von dem gefamten. 
Synodo Ynitatis Fratrum, geipg. Goͤrl. 1751. in 4. 
3,7 | . 

Desgleichen von der andern Seite: Die Vol: 
ftändige (Ausführliche) ſowohl hiſt. als cheolog. Nach⸗ 
sicht von der Herrnhutiſchen Bruͤderſchaft, nach der 
vermehrten Ausgabe, Frft. 1743. in 8.5; Joh. Phil 
Freſenn Nachrichten von Herrnhuthiſchen Sachen, 
Erſte bis Sechſte Sammlung dritte Auflage, Leipiig 
und Lauban 1747 — 49. in 8.; und Koh. Alb. Ben⸗ 
gels Abriß der fogenannten Brüder s Gemeine, Stutts 
gard 1751. in 2 Theilen in g. — Ihren jeßigen 
Schrbegriff fann man am beften fennen lernen aus der 
ſchon $. 230 b. angeführten Idea fidei Fratrum - - 
von A. G. Epangınb.tyu, Barby 1779. in g.; — 
ihre ehemaligen kirchlichen und andern Einrichtungen 
aus: Kurze zuverläfjige Machrichten von der = = Unıtas 
Frarum Herfommen, !chrbegrif, äußern und ins 
nern Rirchenverfaffung und Gebräudyen (Zürich) 17357. 
in 8.5 die jeßigen aber, aus (Spangenbergo Kurzges 
faßter hiſtoriſchen Nachricht von der gegenwärtigen 
Derfafjung der Evangelifhen Brüderunität Augfp. 
Confeſſion, Frft. und Seipy. (Barby) 1774. in 8., 
auch ın der Neucſten Religions-Geſchichte ($. 337.) 
im dritten Theil, und niit (manchen muthwilligen oder 
großentheils übertriebenen) Anmerkungen begleitet von 
einca Ungenannten, Berlin 1786. in $.: aus der 
Nachricht von dem Urfprung und Fortgang, und haupts 
ſaͤchlich von der gegenwärtigen Verfaflung der Bruͤ⸗ 
derunität (von Kafımir Grafen von Lonar), - anfängs 
lich Halle 1779. in 4. auch im 13 Th. des Buͤſchingi⸗ 
fyen Magazuins; womit die Verbeflerungen der von 





⸗ 
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aufgelegt find; nebſt der Hiftoire du Calwinifme et 
celle du Papifme mifes en parallele (von Pierre Ju- 
rieu), A Rorterdam 1683. in 2 Toomes in 4., ober in 
4 Tomes in ı2., die doch mehr polemiſch ift; umd bie 
Hiftoire de la religion des Eglıfes Reform&es (nicht 
Geſchichte der Kirchen felbit) &c.- nouvelle edir. aug- 


menikẽe (oder vielmehr Umarbeitung bes ehemaligen 


vierten Theils feiner Hift. de l’Eglife $. 333.) - -, par 
Mr. (Jacq.) Basnage, à Rotterd, 1721. in 5 Tomes 
in 8. die merkmürdigften find. — Diejenigen Gegens 
den besreffend, wo bicfe Kirchen flaft der Evangeliichs 
Lutheriſchen und neben ihnen errichtet worden, enthals 
ten die $. 512. und 513. erwähnten Schriften, und 
der Unterricht von Kirchlicher Vereinigung der Protes 
ftanten > = abgefaffet » s von Ernft Salomon Ep 
prian, Frft. und Seipg. 1722. in 8. manches Merfwürs 
dige. Sonſt gehören in Abſicht auf befondre Länder 
mand)e oben $. 357. bis 359. 391. 363. 366. 370 
371. und 376. bis 378. beruhrte Werke hieher, und 
noch insbefondere — in Abficht auf bie Reformirte 
Kirche in Frankreich: Die zwey trefflichen und feltnen 
Werke, Commentariorum de ſtatu religionis et rei- 
publicae in regno Galliae, von Job. Serranus (oder 
Jean de Serres) ı Partis libri Ill. - - recognid et - - 
emendati, 1572, % Partis libri ıres, 1573, 3 Part. 
Jibri VII. VIII. & IX, - - locuplerati 1575, 4 Part. 
Jibb. X. XI. XIf. 1575. 5 Partis libri tres 1580. in 8. 
(von 1557. bis 7%.); und die Hiftoire Ecclehaftique 
des Egliles Reform&es au royaume de France - - di- 
vifte en srois Tomes, (von Tbeod. Beza und Nicol. 
de Gallas),A Anvers 1580. in 8. (oom Jahr 1521 — 
63.); die unzuverlaͤſſigere Hiſtoire du Calvinilme - - 
par Monſ. (Pierre) Soulier, A Paris 1686. in gr. 4.5 
und Hiftoire de Fedit de Nantes (von Zlie Benoif), 
a Delft 1693 — 95. in 3 Tomes, und dem letzten in 
3 Parties, zufanımen In 5 Bänden in 4. (von 1520, 


— 
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wie auch dieHiftorie der Remonftranten. - door ar, 
Regenboog, Amfterd. 1774. und 1776. biöher in 2 
‚Tpeiten in 8. (bis 1023.), aus dem Holtändı uͤber⸗ 
fee (von H. M. U. Cramer), Lemgo 1787. und 84 
in 2 Theifen in 8. Vieles Licht koͤnnen hier noch ge 
ben; Hiftoria vitae Armihii, auflore Ta/p. Bran 
io - - Jo.Laur. Morbemius - notas addıdit, Brunfvig 
1723. ingr. 8.; Joh. Vytenbogaerts Leven &e. twe: 
den Druck daer eenige ftucken van nieuws by ge- 
daen zyn &c. 1646. in 4.; und Hiltoria virae Sim. 
Epifcopii feripta a Phil. a Limborch, Amltel. ı7ot. 
in gr. 8. 


533. 


Ihre Sehren koͤnnen ſowohl aus ben gedachte 
Adtis - - Miniftr, Remonftr. ($. 521.), als aus ter 
Collatio fcripto habita Hagae Comitis anno - - 1611 
- - huic eft eriam Tubje£ta Collatio * - Delphis habıra 
A. 1613, Zirizacat 1815. in 4.5 der Conteſſio ſ. de, 
claratio fententiae Paftorum qui in foederato Belgid 
Remonftrantes vocantur, Haerderwici 1622. in 4, 
auch in Sim. Epifcopii Opp. theol. T. Il. P. It. p. 69. 
Teq.; und der Apologia pro Confeffione &c. contra 
cenluram quätuor Profellorum Leidenfium, 1619. 
in 4.; auch in gedachten Opp. T. II. p. U. p. 95. ſeq. 
wieder abgedrudt, abgenomnien werden. Doch müf 
“* fen, weil ihre Lehrer nad) und nad) noch mehr ſich vort 
ihrer Gegner Lehrbegriff entferne haben, auch diefer 
Lehrer oben $. 223. und 255. erwähnte Lehrbücher zu 
Mathe gezögen werben. — Bon ihrer Kirchenverfaffung - 
pändeln, die von der Reformirten in Holland $. 320. 

ereits ängegebenen Bücher; und ein Vetzeichniß ihrer 
Gemeinen und Lehrer ift Die oben‘. 498: b. erwaͤhnte 
Naamlyſt. — Als einen Imeig der Remönftranten 
kann man die Reinsburgifche Eollegtanten anfepn, 
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ne von ben Latitudinarians handelnde Schrift ift ſchon 
6.299. ermähnt. — Zur Kenntmiß der Lehren aber, 
weldye die fogenannten Antinomians behauptet haben, 
Bienen einigermaßen Hermanni Witki animadverfiones 
irenicae ad controverlias quae fub Antinomorum et 
Neonomorum nominihus in Britannia nunc agiren- 
tur, Vltrai. 1696. in 22. — Um die verfchiednen Meis 
nungen ber fogenannten Hohen Kirche und ihrer eg: 
ner fennen zu lernen, iſt es genug, einige Schriften 
von benden Parthenen zu vergleichen, worunter, uuf 
jener Seite, das Bud): De nupero fchilmate Angli- 
. cano paraenelis ad exteros - - qua iura Epifcoporum 
verera eorundemque a magiftratu feculari indepen- 
dentia - - commendantur ab Henr. Dodwello, Lond, 
1704. in gr. 8.5 und auf der andern, A prefervative 
egainit che principles and practices of the Nonjurors 
=. by Benjamin (Hoadiey) Bilhop of Bangor, Lond. 
1716. in gr. 8., die wichtigften feyn möchten. — Noch 
immer fehlt es an einer nur irgend voliftändigen und 
unparthenifhen Geſchichte der Merhodiftien. Bis 
wir diefe befommen, mag bie Vollftändige GSeſchichte 
ber Methopdiften in England s s von Joh. Gortlieb 
Burkhard, Nürnberg 1796. in 2 Theilen in 8. ihre 
Stelle vertreten. Kin ſchaͤtzbarer Beytrag dazu if 
das teben Johann Wesleys, Stifters der Merhodiften, 
nebft einer Geſchichte des Methodiſmus, von J. Hamp⸗ 
fon, mit Anmerkungen » s von A. H. Niemeyer, Hab _ 
. le 1793. in zwey ‘Bänden in $. \ 


530. 


Zur Kenntniß der Gefchichte, Lehren und Ein 
tihtungen der jogenannten Dudfer, die ebenfallszin 
ber Englifchen Kirche entftanden und von ihr abgegan: 
gen find, verdienen ver allen andern verglichen zu wer: 
den: die von William Penn dem Journal or hiftori- 
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ſchienen ſind; Joh. Guſtav Reinbecks Nachrichten 
son Gichtels Lebenslauf, Berlin 1732. in 8.3 Joh. 
Heinr. Kindervatern Neue Engels-Brüderſchaft, 
Nordhauſ. 1719. in 8.; und Joh. Balth. Reinhurds 
Prüfung des Geiſtes ber neuen Engels⸗Bruderſchaſt 
ebendaf. 1720. in 8. läßt ſich noch bas meifte, was 
ihre Geſchichte und Meinungen betrift, nehmen. 


., 
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Unter den Parthenen, die auch in ber Roͤmiſchen 
Kirche entftanden, nachher aber füch in denjenigen Läns 
dern ausgebreitetihaben, wo die Evangelifche Lehre wies 
der aufgebluͤhet war, ift endlich nody die Parthen der 
Antitriniarier oder Unitarier zu merken, wiewohl fie, 
als wirfliche Kirche, in der Sccintanifchen zufammens 
geſchmolzen iſt. Ihre Gefchichte findet man in Sandit 
nucleo H. E. und Maimbourg Hift. de l’Arianifme 
($. 476.), in Sandii Bibl. Antrin. nach der ältern Auss 
gabe($. 257.), der verfchiedne wichtige hiſtoriſche Stüs 
de, die in der vermehrten fehlen, eben fo angehängt 
find wie andre Wengerscii Siavonise reformatae ($. 
376.) und in Zubienten Hiſt. reform, Polon. ($. 378.). 
Außerdem gehören als allgemeinere Gefchichtbucher 
dahin: De Socıno er Socinianilino differrario, authore 
Geo. Ashwello, Oxon, 1680. in gr. 8. die Boch mehr 
ihre Lehre betrife; die Hiftoire du Socinianifme (von 
dem Franciſcaner P. Anaflace) à Paris 1723.in gr. 4-5 
and für die ältere Geſchichte dieſer Parthen oder ähns 
lid) Denfender Fridr. Sam. Bock (reichhaltige) Hifto- 
ria Antitrioitariorum, maxime Socinianifmi et Soci- 
nianorum, Tomi primi Pars I, er II. Regiomonti 
2774. und 76. und Tomus II. 1784. in gr. 8., wo⸗ 
von aber ber erfie Tomus nur Sardii Bibl. Antitr. uns 
gemein vermehrt, nnd der zweyte die Geſchichte der 
Anhänger dieſes Lehrbegrifs vor dem Socinifchen, nebft 
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einige Gott Iſrael fen ıc. aus der Poln. Sprtache vers 
Deutfcher eꝛc. gu Rackaw 1608. (auch 1612.J in Fi. 12.5 
endlich lateiniſch: Catechefis Ecel. quae in regno Polos 
niae &c. affiremant, neminem elium praeter Patrem D. 
N. 1, C. effe illum vnum Deum Ifraelis &c. Racovise 
2609. mit manchen Veränderungen (auch ibid. 1%51: 
in El. 12.), wonach bie Oederſche Ausgabe, Frf. et Lipf. 
1730. in 8. abgedruckt ift; desgleichen als Catechelis 
Ecclef' Polonicarum &c. per viros aliquot - correcta, 
iterumque - - a 7. Crelliv - ac nune tandem a Fond 
Schlicbtingio dimidia amplius parte aufla, Irenopol, 
1639. in 8.; am vollftändigften und bequemften untet 
eben dem Titel mit mehrerern Anmerkungen Stauro- 
poli 1680. in 4. Jo. Crellii Ethic. Ariftorel. ($. 276.) 
Cofmopoli 1681. in 4. angehängt: zuleßt Stauropoli 
1684. in 8.,auch mit gedachten Annterfungen. — Der 
kleine Catechiſmus fft, außer den polnischen Ausgaben, 
beutfch, unter dem Titel: Der Pleine Catechismus zuk 
Uebung der Kinder in dem Chriſtlichen Cortesdienft, 
Rackau 16005. in 12., und unter dem: Kurzer Unter⸗ 
“ richt von dem Chriſtl. Gottesdienſt, 1630. und 35. in 
12.5 fo wie larinijch:: Catecheſis pro parvulis, 1612. 
in ı2., oder: Relig, Chriftianae breuis inftitutio, 
1629. in 12 eridienen. Auch gehören noch die Con- 
feſſi fidei Chriltianae edita nomine Ecclefiarum quae 
in Polonia vnum Deum &t. prefitenrur (von Jonas 
Schlichting\ &c. varıis ın locis auctior reddita, Ed; 
2. 1651. in M. 9:5 Kurzer Unterricht In der Chriſtl. 
Religion nad) der Lehre ber Unitariorum (1717. in 
8. ; und die Confeflio ſidei Chriftianae fecundum Uni- 
tarios inter quatuor in Trenſylvania religiones re- 
teptas numerata, Wieder abgedruckt in le Bret Mo 
gazin zur Kirchengeſchichte, Ih. 4: ©. 611 folgg. als 
öffentliche Betenntniffe bieder. Doch muß man mil 
allen biefen Befenntniffen die Lehrbücher ihrer Lehrer 
(9. 258— 250.) vergleichen, barin vieles Hoch hinzu 
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uerfiarum de div. grat. auxiliis fub fummis Pontifl. 
Sixto V. Clem. VIII. et Paulo V. libri fex. &c, autore 
Theodoro Eleutberio (dem Jeſuiten Livino de Meyer) 
Aatverp. 17905. in fol.; nebft Hift. contr. d. d. gr. 
aux, &c. ab objeltionibus Hyac. Serrii vindicatae h- 
bri res &c. auctore L. de Meyer, Bruxellis 1715. in 


fol.; Hiftoire du Baianifme - avec des notes, eclair- . 


ciffemens er pitces juflificatives, Rar le P. I. B. Dr 
ebefne, A Douay 1731. in 4, und, zum Theil dage⸗ 


— — — — — — — 


gen, die Diſſertation fur les bulles contre Balus &c. 


(von Chrißopb. Coudreite) à Virecht 1737. in 2 gt 


Duodezbänden. 


537. 


Durch eine ganz andere Wendung, welche biefe 
Streitigkeiten genommen haben, find die fogenannten 
Janſeniſtiſchen, und die bey felbigen durch Die Cons 

ftirution Vnigenitus veranlaßten, entfprungen. Won 

den unzähligen Schriften, Die bey beyden herausge 

kommen find, enthält Das, Doch wider diefe Partheg 

hoͤchſt unpartheyifche, Dittionaire des livres Janſeni- 

ftes &c. à Anvers 1755. in4 Tomes in gr. 12. ein 

zahlreiches Verzeichniß. Hauptwerke zur Kennmiß 
der Janfeniftifchen Streitigkeiten, die durch den Au- 

guftinus Cornelii Fanfenii, der zuerft Lovanıi 1690. 

in fol. erfchienen, vege geworden find, ihrer Geſchich⸗ 

te, und der dabey in Widerſpruch gefommenen Lehren 

find: Das wichtige Journal de Mr. (Louis Gorin) de 

Saint Amour - - de ce qui ſ'eſt fait à Rome dans V’af- 

‘faire des cing propofitions, 1662. in fol. (vom $. 
1646. eigentlih bis 53.); bie Hiltoire generale du 

Janfenifme - - par Mr. l’Abb& *.* * (den Benedictiner 

Gabriel Gerberon) à Amſt. 1700. in 3 Tomes in $. 

(bis auf das J. 1068. oder den Frieden Clemens 9.); 
BE wo 
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Die Geſchichte der Bulle Unigenitus fällt mit 
in jene Streitigkeiten, und iſt eine Fortfeßung jene 
Geſchichte. Folgende Werke möchten wohl die glaub: 
wilrdigſten und völfftändigften Nachrichten zu denfel 
ben 'mfhalten: Hiftoire du livre des reflexions mor- 
les für le Nouveau Teitament er de la Confliturion 
Unigenirus, & Amflerd. 1723 — 3%. in 4 Toomes ia 
4., Oder in 17 Tomes oder 23 Bänden in gr. 12 
(der erſte Duarfband von Jean Lowail, die übrigen 
von Jean Baptifie Cadry). Als eine Fortfeßung die 
ſes Werks, das fith mit dem Jahr 1927. endigt, kam 
man die Nouvelles ecclefiaftigues ou Memoires pour 
fervir à PHiſt. de la Conftitution Unigenitus anſehn, 
die feit dem Februar 1728. als ein Wochenblatt in 4. 
zu Daris herausgekommen, daſelbſt 1728 s bis 65. in 
10 Auarfbänden vereinigt, und 1767. mit einer Tr 
ble railonn£e et alphaberique, von 1728 — 60. in3 
Quartbaͤnden, vermehrt worden find. Zu Utrecht 
find 1732., und wieder 1735. etwas vermehrter, bie 
bis dapin herausgefonmenen Nouvelles nachgebrudt 
worden; von 1734 — 48. hat man ihnen von Seit 
ber Jefulten ein Supplement des nouv. Eccl. in 5 Baͤm 
ben in 4. entgegengefeßt (das big gegen das Ende des 
Jahrs 1748. gebt). Ferner die Anecdetes ou me 
‚moıres Tecrers für la Conftirution Unigenirus (vor 
Joſ Frangois Bourgom de Villefore) wovon ſchon die 
vierte Ausgabe A Utrecht 1735. in 2 Octapbänben, 
fo wie 1734 in gr. 12. ein Supplement aux Anecdo. 
tes &c. herausgekommen if. Diefes Werk ift ans den 

P wieren gezogen, die nachher unter dem Titel, 
hal de Mr, TAbb& (Antoine) dOrſanne, Rome (Anm 
ſterd. 17753. in 6 Toomes in gr. 12. erfchienen find, 
worin doch die Geſchichte bis auf den Tod des Carl. 
Nosilles 1729. fortgeſetzt wird, fo wie in ber Ausga⸗ 
be \4 Paris) 1756. in 5 gr. Duodezbänden noth einige 
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Ramfay) neue vermehrtere Ausgabe à la Haye 17747. 
in 8.5; — bie Divers £crits ou memoires fur le livre 
intitul&: Explication ‚des maximes des Saints &c, par 
Jac. Bening Boſſuet, a Parıs 1698. in gr. 8.; Rel- 
son fur le Quierifme, par 7. B. Boſſuet &c. avech 
reponfe deMr. l’Archeveque de Cambrai &c. novwveik 
edir. A Bruxelles 1698. in gr. 12.; Remerques fur k 
reponfe de Mr. ’Arch. d. Cambr. à la relauon lur le 
‘Quierifme, par 7. B. Boſſuet, nouv. edit. Bruzel 
1698. in gr. 12.5 worauf von Fenelon’s Seite dk 
‚Reponfe aux remarques de Mr. ’Eveque de Meam 
“erfolge ift, nebft mehrern andern Schriften von bey 
den Schriftftellern, die mehr polemiſch als hifterud 
ſind; Trait£ hiftorique contenant le jugement d'un 
- Proreftant fur la Theologie myftique. fur le Quieuf 
me &ec, jusqu’ à 1699. :von Pierre Jurieu) 1699. 
8.; und die Relation de l’origine, du progrès er de 
condemnation du Quietiſme repandu en France (von 
Jean Phelipvaux) 1732. in 2 Octavb. — Andre mei: 
‚ausjebende Sireitiafeiten in der Roͤmiſchen Kirche, 
als zwifchen den Ultramontenis und ihren Gegna, 
über die Moral der Jeſuiten, die von ihnen vertheidigs 
te Verehrung der Verftorbenen in Sina, die Ein 
fchränfung ber geiftlichen Orden u. d. gl. Haben entwe 
der noch feinen ordentlichen Gefdhichtfchreiber oder die 
Werke, fo dieſe Streitigkeiten betreffen, find ſchon an 
derwaͤrts, als $. 272.309. 450 f. angeführt. | 


541. . 

Nach der oben ($. 291.) angegebnen Abrheilung 
‚ber zur hiftorifchen Theologie gehörigen Bücher folgen 
‚nun Diejenigen, welche die Hälfswiflenfchaften der 
Religionsgeſchichte angehn und diefe letztere aufflären 
helfen. Wie ſichs leicht verfiehe, daß damit nur fol 
he Wiflenfchaften gemeint werben, die den naͤchſten 
Einfluß in das Studium diefer Gefchichte haben, und 
überdies die Gränzen der Theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 





4a ge. fol.; und Librorum’ de re dipl. Supplensenmen 





opera et fi. 7. Mabillon, ibid. 3704. in fof. welches 


"fa gedachte zweyte Ausgabe des Werks nicht mitde 


geruͤckt it; — in ber Palaeographis graeca ere. opt 


"ya er find, Bernardivde Montfancon, ibid. 1708. 
"ge. fol.;.— in bem Nouveau trait€ de Diplomatige 
- par deux Religieux Beneditins de la Congreg, d 
Bt. Maur (Charl. Franc. Touflsin und Kend‘ 


Tafin\ A Paris 1750 — 65. In 6 gr. Quartbände 
C(deutſch überf. Neues Schrgebäude der Diplomatif x 


| Erfurt 1759 — 69. in 9 Bänden in gr. 4.); neif 


dem Dielionnaire raifonn€ de Diplomarique - - 
Dom. de Vaines, Religieux Benediftin de la Congt.- 


.. "de S. Maur, à Paris 1774. in 2 Octavbaͤnden; — it 
. Jo. Chrißopb. Gattereri Elemente ertis diplomaticee 


vniuerfalis, wopon nur Vol. Prius, ‚Goetting. 17762. 
in 4. herausgefommen, aber durch Deſſelben alle Ars 
beiten diefer Art übertreffenden Abriß der Dipfomatil, 
Göttingen 1798. in gr. 8. feht verbeffert, und befon 
Ders zu der Graphit und Semiotik noch Lie Formel⸗ 
oder diplomatiſche Sprad) s funte hinzugefügt worden 


—iſt; womit eben diefes Verfaffers Praktiſche Dipio 
matik, Gött. 1799. in gr. 8. verbunden werben muß— ' 


und in Gregor Grubers Leheſhſtem einer allgemeinen 
Diplomatik, Wien 1783. in 2 Theilen, auch dem Lehr⸗ 
ſyſtem diplomatiſcher Zeitenfunbe s s als dem Dritten 


und letzten Theil dieſes Werks, 1784. in gr. 8. 


543: on 
Wie und wodurch bie Kenntniß des Sprachge⸗ 


‚brauche in ſolchen alten Schriften und Denfmählern 


befördert werden koͤnne, ift bereits $. 410. gefagt mot, 


. den. — Zu ben dafelbft ermähnten Werfen, die nur 


griechifche und fateinifche Quellen betrafen, kommen 
bier nod). binzu: Gloflarium archaeologicum — au- 


' shore Henrico Spelmanno, Edit. tertia auctior er cor- 


rettior Londini 1687. fol.; Glofarium germanicum 








6 1.Chei. 3. Wörter, 


ones de eyclis paſchalibos qui Ennenadeciererie 


Alexandrina nituntur, ibid. 1736. in 4. (alle. 5 Wer⸗ 
fe von Job. van der Hagen). J. €. Gatterers Abs 
riß der Chronologie, Göttingen 1777. in 8. verdient 
wegen der mit Genauigkeit verbundenen lehrrreichen 
Kürze vorzüglich als Handbuch empfohlen zu werten 


44. 

Von der zweyten Ye find zuvorderſt alle Syn⸗ 
droniftifche Tabellen, unter welchen die Synchroniſü⸗ 
ſche Univerfalhiftorie der vornehmften Reiche und Stow 
ten von Erſchaff. der Welt bis auf das Jahr 17780. 1. 


von Theodor Berger, verbeflert und fortgefeße von : 
MWolfy. Jaͤger, fünfte Auflage, Coburg und Seipsig : 


1781 in gr. fol. und die Synopfis hiſtoriae vniuerla- 
lis fex tabulis - - comprehenfa - - a Jos. Chriftepb, 


— ij 


Gutterero, Goett. 1766. in gr. fol. große Vorzüge 


haben; wiewohl man recht ausgebreitete und genaus, 
ganz eigentlich auf Meligiong« und Kirdyengefdjichte 
und zur pragmatifchen Lleberficht derfelben eirigerichte: 
te, Synchroniſtiſche Tabellen, ohngefaͤhr nach der 
Art der gedachten Gattereriſchen, aber freylidy nad 
etwas anderer Ruͤckſicht, erfi noch zu münchen hat, 
da die bisherigen blos Begebenheiten nebeneinander 
ftellen, und jonft nur zum alltäglidyen Gebrauch, zumahl 
für Anfäriger, dienen, als wozu z. B. der $. 329. ers 
wähnte Seilerifche und Roſenmuͤlleriſche Kurze Sins 
begrif ze ganz dienlich iſt. — Hernach foldhe, welche 
. die zu verjchiednen Gegenden oder ben unterfchiednen 
Voͤlkern üblichen Arten der Zeitrechnung vergleichen, 
und auch wohl darnadı die wichtigjien Begebenheiten 
nebenei tander ſtellen. Dahin gehören in Abficht auf 
Morgenländifche Berechnungen: bie Epochae cele- 
briores Attronomis, Hitftoricis, Chronologis, Cha- 


taiorum, Syro-Graecorum, Arabum &c. vlitarae ex 


traditione Ulug Beigi &c. eas primus pubHicauit - et 
commentarös illuftrauir Jod. Grsviss, Lond. 1630. 


⸗ 





RT Anfcblag kommen müffen. 
Lin: $. 303. und 354— 85. f 
d worden find, welche wenigfi 
me Völker und. Sünder zu ve 
ſicht auf Religion und Chr 
und worin weit mehr eigentl 
Kenntniſſe, wie man fie in | 
ſchichte brauche , ausgebreit 
weiter nichts als der Anzei 
weder überhaupt‘die Laͤnder 
zu verſchiedenen Zeiten aus 
che Abtheilungen derſelben b 
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Von jener Art Bücher 

nern / welche die alte Erdbeſ 
Cellarii nnd d’Anville Werk 
der Geographie der Griechen 
\ von Konrad Mannert, n 
7788 — 97. fhnf heile in g 
bie zwar feinen fo ganz weit 
aber fie an Beftimmrheis un 








— An 


ein; Geogra wie bie von 
— Africa und von —— über = \ 
nicht erft empfohlen zu werden, da fie in jedermauns 
Händen, und ihr Werth ar eures 


Bey der eigentlichen: 2 Kirdbengeographit, moben 
bier nur wieder allgemeinere Werke erwähnt werden 
onnen, ann Fo. Alb. Fabricii Index geographicus 
Epiſeopatuum orbis Chriftieni, cum norida‘ 
zum e quibus plerorumgue, hiftoria -'= peti porefl, 
hinter ſ. dalutaris lux Evangelii ($.'339.) in mas 
Einer ee nüßlich rer entlich 
ieher gehörige Werke — 
a le Epiſeo· 
patuum orbis vniuerfi, der Fest wie Ausgabe 
Anıwerp. 1613. in 8., und. defielben Geographia Ec- 
elefiaftica Lugd. 1620. in 12.5 Geographia ed 
notitia antiqua dioeceleon omnium - - veteris Eede- 
fiae u is 6te Jahrhundert) &e. autore Carol a 
S. Päulo, accefferunt in hac edit. notae et animadver-, 
fiones Lucas Holflenii &tc. Amfterd. 1703. in‘ * 
Frid. Spanhemii Geographia facra er ——— 
beten mit Landcharten, Opp. Tom, I; Lugd. 7 
3701. in fol.; Antiquitas Eselefiae, diſſertationibus, 


— ——— * 
ee a ern 
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dieſes Studieren unterrichten ſollen. Hieraus laͤßt 
ſich leicht begreifen, warum Bücher, die für Eine Ciaſ⸗ 
. fe derer, welche “Theologie fludieren, gut find, z. B. 
Bücher die den bloßen Prediger, oder einen Studies 
genden in der Roͤmiſchen Kirche, bilden follen, es des⸗ 
wegen nicht für eine andre Slaife find, und warum 
demnach die in folgenden erwähnse Bücher nur ver⸗ 
haͤltnißweiſe empfohlen werben. 

552. 

Viele nüßliche Ratpfchläge, Erinnerungen und 
Empfehlungen finder man in manchen ältern Büchern, 
als: in der Ratio f. Compendium verae Theologiae 
_ per Eraſmum Roterod. ,. zuerft bey der Ausgabe feines. 
Neuen Teftaments von 1319. in fol. auch befonders 
gedrudt Bafıleae (15.9.) in 4, und mehrmals, am 
neueften Def. Erafms Rot. Ratio 4. methodus v. Th. 
recenfuit :et illuftrauit 7 S. Semler, Halae 178.2. in 
gr. 8.5 Scriptorum publice propofitorum a Profeflo- 
ribus in Academia Witebergenfi ab anno 1540 bis 
70., Tom. J. — VIII. Witeberg. 1560 — 30 in 8.3 
vornehmlich De Theologo ſ. de rarione ſtudii theolo- 
giei, Andrea Hyperio autore, unter andern Argentinae 
(1564.) in 8., ober unter dem Titel, De recte for- 
mando Theologiae ftudio libri quatuor, A. Hyp. j. 
B. Baſil (1582.) in 8.3 Fo. Gerhardi Methodus ſtu- 
dii theologiei, Jense 1654. in 8. und einigemal vor⸗ 
her? und in Ge. Calixti (unvollendetem) Apparatus 
theOlogicus - - aut, F. V Calixto, Helmſt. 1661. 
in 4 — Schon etwas vollfommner, obgleich mehr 
für Studierende in der Roͤmiſchen oder Englifchen 
Kirche eingeichtet, find: Epiftolae duse, quarum 
prior facrorym ordinum iulceptionem, pofterior ftu- 
dii Thheologici - - rationem - - expendit etc. aut, 
Henr. Dodwello,., Lond. 1691. in 8.; „der gelehrte 
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das Studium der Theologie berreffend, in 4 Theilen 
Weimar 1780. und $ı. in $. (wovon eine zweyte ver⸗ 
befferte Ausaube unter feinem Nahmen 1785. eridie- 
nen it); Finfeisung in die theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, von G. J. Piank, Leipzig 1794. und 95. in 2 
Theilen gr. 8.; und Enchclopaͤdie der thedlogiſchen 
Wiſſenſchaften, von Lob. Aug. Heinrich Tittmaunn, 
Leipzig 1798. in 8. In der Anweiſung zur Bildung 
an,.hender Theologen, von ob. Aug. Noffelt, Halle 
1786 — 89. in 3 Theilen in 8. zweyte vermehrte und 
verbefferte Auflage 1791. in 3 Bänden in 8. if ein 
Verſuch gemacht, den wahren Werih aller hieher ges 
hörigen Studien und die befte Art, fie zu treiben, bes 
fonders nach den Beduͤrfniſſen unfrer Zeit, darzuſtellen. 


554 


Da die genauere Erlernung der Theologie eigent; 
fich tehrer bilden fol, welche andre Menfchen in ber 
Religion unterrichten und fie ihnen fo empfehlen fol: 
len, daß fie durch aemiffenhafte Ausübung derfeiben 
gluͤcklich werben; biefer Unterricht und Empfehlung 
aber fowohl durdy eigentlichen Lehrvortrag als burd) 
Das ganze rechte und kluge Betragen eines Lehrers ger 
fcheben fann: fo tagen fi alle Wiſſenſchaften, die 
Dieje weitre Befördrung der Religion bey andern durch 
Lehren zur Abficht haben, in folche abtheilen, Die eine 
Aumeifung geben, enimeder zur beftinöglichften Eids 
richtung des Vortrags, oder des ganzen Betragens 
eines $ehrers, um diefen angegebnen Zweck bey an: 
Deren zu erreihen. Der Bortrag aber kann enrmwerer 
durch eine zufammenhangende Mede, oder durch eine 
Art von Geſpraͤch geſhehen. Daraus entfichen drey 
bejondre Wiſſenſchaften: Die Homtletit, welche die 
nutsbarite Einrid;tung des Vortrags durch eine zuſam⸗ 
menhangende Rede; Die Kalechetik, welche die beite 








646° Zuwevter Theil, 


Beſchreibung und Kritik älterer und neuerer Schriften 
“für Prediger. Ä | 


Wie der zufammenhangende Vortrag der Reli⸗ 
gion auf das wirkſamſte für die Zuhörer eingerichtet 
werden folle, läßt fich cheils aus allgemeinen Regeln, 
theils, und noch) mehr, aus guten Benfpielen abneh⸗ 
men. Der Werth und: bie befte Einrichtung ſowohl 
der Homilerifchen Lehrbücher als der Predigten fann 
nach der Abficht, die ein folcher Vortrag der Religion 
haben follte, beflimme werden, welche dahin geht, fo- 
wohl die Erkenniniß der Religion, als audy Die ganze 
Einrichtung des Herzens und Lebens der Zuhörer 
nach derfelben aufs mögfichfte zu befördern. In Ab: 
ficht auf die Erkenntniß, müßte der Vortrag ſowohl 
belebrend als’überzeugend feyn. “Belchrend , daß 
Die Zuhörer das Vorgetragene wirflich verſtehn lern: 
ten, richtige und beftimmte Begriffe Davon befämen, 
und ;ur eignen Lieberlegung angewoͤhnt warden. Ues 
berzeugend, daß fie dahin geleitet würden einzufehn, 
Die Lehren ſeyn gegründet, die Vorfchläge brauchbar, 
und das, was gefagt worden, gehöre für fie. 


556. 


Soflten dann die Menfchen durch diefen Unter; 
richt dahin gebracht werden, fo gefinnt zu feyn und 
fh fo zu verhalten, wie es diefer Erfenntniß gemäß 
wäre; fo müßte der Vortrag eben ſowohl rührend als 
beruhigend feun. Ruͤhrend dadurch: daß, mit Vers 
meidung alles desjenigen, was die Aufmerkſamkeit und 
ben Eindruck Bindern kann, Sehren vorgetragen wur: 
den, deren Einfluß im die Gluͤckſeligkeit der Zuhörer 
ihnen begreiflich gemacht werden koͤnnte; daß ihnen ihr 
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jedesmahllgen Zuhdrern, Ruͤckſicht genommen werben 
müſſe. — Diefe fo nothwendige Ruͤckſicht macht faſt 
alle aͤltere Predigten und Anweiſungen dazu, zu dem 
Zweck, wozu ſie hier empfohlen werden koͤnnten, b.i. 
Jur Bildung guter Prediger für unſre Zeit, um fp 
mehr unbrauchbar, als und fo fern jene zu fehr ihre 
orm nad) den Umständen und Vorurtheilen ihrer 
E wo fie gehalten oder gegeben wurden, befoms 
men haben. Dies ift die Urſach, warum fidy bas 
folgende Verzeichniß einiger Schriften und Samm⸗ 
(ungen dieſer Art eigentlich nur auf neuere einfchränft; 
fo wie is aus dem, was eben gefagt worden, von 
felbit verjteht, daß die im folgenden erwähnten Schrif⸗ 
ten nicht in aller Abficht und für jebermann , fondern 
jede in einer gewiffen Abſicht, um irgend eines befons 
dern Borzuges willen, empfohlen werben. 


558. 


Für einen Mann von gefundem Verſtande und 
gutem Geſchmack, der eine richtige, ausgebreitete und 
lebendige Kenntniß der Religion, vornehmlich des Ges 
meinnuͤtzlichen und Praftifchen in derfelben, nebft der 
Gabe befüße, ordentlich und beutlich zu benfen, und 
ſich in der Sprache, worin er einen Vortrag halten 
will, wohl auszudräden, möchte eine Anweifung, wie 
man predigen foll, wohl fehr entbehrlidy feyn. ns 
deſſen, da jene Eigenfchaften nicht fogar gewöhnlich 
find; auch diefelben einer mehrern Bildung bebürfen ; 
und ‚ein allgemeiner Unterricht über die befte Einrich⸗ 
fung der Predigten, nebit den, was andre dazu vors 
zuglich dienfich befunden, fehr die Erlangung mehre 
ver Vollkommenheit im Vortrag befördern kann; vors 
nehmlidy aber mandyen VBorurtheilen, Gewohnheiten 
un Moden, die jene Vollkommenheit verhindern und 
de. Nußbarfeit der Predigten nadıtheilig find, zumahl 





| | 
650 . Bester The. 


ſcher, Zweyter praftifcher Theil, Begbe Jena 1787, 
Dritter. Hiftorifcher Theil 1789. in gr 8 5; jene zw 
erſten Theile find auch 1795. faft ganz umgearbeite 
wieder aufgelegt worden. 





559. 


Folaende Schriften enthalten zwar mehr nur ab 
gemeine Erinnerungen über die Bildung eines Predb 
gers, und betreffen mehr nur die Hauptſache b. i. die 
erbauliche Einrichtung der Predigten , nebft den daher 
entftehenden Tugenden und den gewöhnlichften Fehs 
lern, oder find nur Beytraͤge zu einer Anmeifung das 
zu in Abfiche auf befondre Eigenfchaften und Einrich⸗ 
tungen: find aber deswegen nüßlicher, als bloß metho⸗ 
difhe Anmeilungen zum Predigen. Theodor, oder 
die Kunit zu pretigen, eine Unterredung (von Duv. 
Fordyc), aus dem Engl. zweyte Yusg. 17779. in gr. 
8.5 Der Prediger und feine Zuhörer in ihrem wahren 
Verhaͤltniß berradhter (von A. D. Deun,g :n), Göts 
tingen 1763. in 8.; DBetradytungen uber einige neuere 
Fehler in Predigen ꝛc. von Borfr. Leß, Goͤtting. 
17653. in 4., vermehrter in deſſen Opufculis theolog, 
N. 3.5; Prüfung der philofophiichen und moralifchen 
Predigten, (von Felix Seß., 1767. in 8.5 ‘Bon ber 
Popularitaͤt im Predigen,: s von Koniad Pienniger, 
Zurich 1777. und 82, in 2 Bündchen in 8.; Vier 
Abhandlungen uber einige wichtige nnd gemeinnüßige 
Wahrheiten Der Homiletif, von Spulting, Sal 
mann und Reſewitz, Berlin 1783. m 8:5 Homileti⸗ 
fee Abbandlungen u. Kritifen, von H. B. Warnik, 
die Erne Sammlung Halle 1783. die Zweyte 1785. 
in 8.5 und: Weber die Beftimmung des Kanzelredners,“ 
von J. G. Diaresoll, Leipzig 2793. 8 In dem Jour⸗ 
nal für Prediger und den homileliſch-kritiſchen Blaͤt⸗ 
tern ($. 554) auch in dem für Prediger angelegs 








653 Wwevter Theil, 
Helmft 1728. in 8. mit 7 Fortfegungen, ebendaſ. 2731. 
1735. in 8.;und Meue Sammlung auserlefener bishez 
noch nicht uberfeßter Predigten vnn 3. Lillort. Züri 
1765 — 76. in 8 Theilen in gr. 8.5 — Jacob Su 
ru Predigten über verfchiedene Terte der heil. Schrift, 
aus dem Franz. Leipz. 1737.— 50. in 10 Theilen in 
gr. 8., und Deſſelben Reden über die Geſchichte vom 
bem teiden uniers H. Jeſu Chriſti, überfegt, Leipzig 
1747. in 2 Octavbänden, — Johann Lorenz von 
 Mochim fämmtliche heilige Reden ze. (wieder zufams 
men aufgelegt) in Dreyen Bänden, Hamburg 1765. 
in ar. 8.5 — jocob Foſiers Reden über wichtige 
Wahrheiten der chriltlichen Religion, aus dem, Englis 

fhen, Frft. und Leipz. 1759 52. in, s Theilen in 8. 
—— Koh. Friedr. Bub. Jeruſalems Predigten, a 
Sammlungen, mehrmahls aufgelegt, am neueften mit 
einigen Predigten vermehrte Auflage, Braunfchmeig 
1788. und 39. in 2 Bänden in gr. 8.5 Auu ſt 5 ıw 
drich Wilheim Saſcks Predigten ıc. "Berlin 1755 — 
64. in 6 Theilen in 8.5; — ’dbil. Doddridge "Bes 
trachtungen über die Macht und Gnade Jeſu felin zu 
machen ıc. Magdeburg 1749. in 8.; Deffen Heilige 
Meden uͤber auserlefene Wahrheiten des Evangelii, Ros 
flo 1760.in 8.; desgl. Reden yon der Wiedergeburt, 
ebendaf. 1761. in 8.; und Sammlung heiliger Res 
den bey zufälligen Gelegenheiten, ebendaf. 1763. in 
85; — Fond uſtav Alberti Sammlung einiger 
Predigten ıc. Hamburg 1762. in gr. 8. und Fortge⸗ 
fegte Sammlung ze cbendaf. 1775. in gr. 8.5 — Dres 
Bigten von Joh Joſch. Spalding, dritte. Auflage, 
Berlin 1775. in 8.; Neue Predigten. von Demfelben, 
dritte Auflage, ebendaf. 3777 in 8.; zweyter Band, 
ebendaf 1784. in 8.; und Predigten größtentheils ben 
aufferordentlichen Zällen gehalten ıc. Frft. a. d. Oder 
1775 ins. 


8 








654 Zweyter Theil. - 


Keufchheit ꝛc. von Ebendemſelben, zweyte vermehrte 
Auflage ebend. 1772. ing.; Die Ehriftliche Lehre om 
‚der Arbeitfamkeit und Geduld, Neue Aufl. Cösti1g. 
17782. in 8.; Die Ehriftl. Lehre von Geber und. der 
Belehrung ze. 3te Aufl. ebendaf. 1783. in gr. 8.3 Pafs 
fionspredigten ze. ebendaf. 1776. in gr. 8,, und 3 Ans 
bänge zu diefen Predigten, 1778. 79. und 84. in gr. 
8.5 Sonfagsevangelia überfegt, erklärt und zur Er⸗ 
bouung angewandt zweyte Aufl. ebendaf. 1777. gr. 8.5 
und Chriſtliche Lehre von ben gefellfchaftlichen Tugens 
den xc. Zweyte vermehrte Aufl. ebendaf. 1785. in gr. 
8. ;-— Shomasd Secker Predigten über verſchiedene Ge⸗ 
genftänbe ꝛtc. Erſter — Siteberier Band lemgo 1773 — 
92. in gr. 8.5 — Dermifchte Predigten von -ich 
Eafp. Lavater, Frft. und keipz. 1773. in gr. 8., Pri⸗ 
bigten über das Bud) Jonas, Erfte und zweyte Hälf: 
te, Züri 1773. in gr. 8., Feſtpredigten nebft einigen 
Grlegenheitspredigten von Ebendemf. ebendaf. 1774. 
in 8.5; — Freye Nachahmungen des Chrpfoftomus 
oder Predigten über die Evangeliften, von “oh. Reis 
fig, Amiterdam 1774. 8. nebit deſſen Neuen Verſuch 
f. N. nes Chr., Erfter Band, Leipz. 1788. in gr. 8., 
bis jet in 5 Heften; — Sammlung einiger Predigs 
ten von dem Verfaſſer der Prüfung philof. und moras 
lifcher Predigten (Selir Heß), ebendaf. 1777. in $.; 
— Einige Predigten zur chriftl. Belehrung über vers 
fchiedene Wahrheiten der Religion, von Joh. Chri⸗ 
ſtoph Döpverlein, Halle 1777. in 8.; Beytraͤge zur 
Aufklärung des menfchlichen Verftandes in Predigten 
von Salzmann) Leipz. 1779 in 8.5; — Sammlung 
einiger Predigten in der HofsCapelle zu * * gehalten 
(von G. AB. Deterfen) Halle 1778. in gr. 8.; Pre 
Digten für unfer Jahrzehend, Halle 1785. in gr. 8. 
Coon Ebendemfelben); und Sammlung einiger Pres 
bigten vornehmlich in Ruͤckſicht auf Hofleute und Dies 
ner bes Staats von Georg Wilh. Peterſen, Leip;. 
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ihren Verfafiern ablernen möge, als baf fie in bem 
nebmlichen Ton vor dem großen Haufen oder Zuhoͤ⸗ 
rern von geringern Fähigkeiten und Kenntniflen, ges 
halten werben dürften, und doch bie meiften Prediger 
ſich mit Zuhörern ber letztern Arc befchäfftigen müffen: 
fo find befonders gute Predigten für folche Zuhörer, 
nahmentlich Landleute, in diefer Abficht zu empfehlen. 
Unter dergleichen Predigten möchten wohl die beften 
feyn — aufler ben Tobleriſchen Predigten (9. 562.): 
— Predigten für das Landvolk, (vor Joh. Martin 
Müller) Leipzig 1776, zweyte Sammlung 1781, 
drittes Bändchen 1784. in 8., Predigten eines Land⸗ 
geiſtlichen für Leute vom Lande x. Kalle 1777. in gr. 
8. *); Lehren und Vorſchriften bes vernünftigen und 
thätigen Chriſtenthums, in Predigten ıc. von Georg 
Heinr. Lang und Zohann Georg Friedr. Schöner, 
Mordlingen 1778. in 4.; Predigten, ganz und ds 
vocife, für die lieben fandleute, von Heinr. Gottlieb 
Zerrenner, Magdeburg 1779. in 8., zwote Samm 
Inng, ebendaf. 17781. in 8., neue Ausgabe (in einem 
Bande) ebendaf, 1785. in gr. 8. Ebendeſſ. Natur 
und Afferpredigten, Magdeb. 1783. in gr. 8.; und 
Epriftliche Volksreden über die Evangelien, für Sands 
leute, zum Vorleſen beym dffentlihen Gottesdienſte 
eingerichtef von H. G. Zerrenner und Ehrift. Ludew. 
Hahnzog, Magdeb. 1785. in 4., ſo wie Chriſtl. Volks⸗ 
reden über die Epiſteln eꝛc. von eben dieſen Verfaſſern, 
1792. in 4.3 Predigten wider den Aberglauben der 
Landleute, von C. L. Hahnzog, Magdeb. 1784. in 
gr. 8.5 Gelegenheusreden fürs Landvolf, Salzburg 
1788 — 90. in 3 Sammlungen in 8.5 Predigtbuch 
für chriſtliche Landleute zur häußlichen Andache und 
zum Vorleſen in der Kirche, auf alle Sonns und 
| j \ delb 

*) Die häufigen Ausſchweifungen darin abgerechnet, ©. 

Halliſche neue geehrte Beitungen 1777, Ot. Sr. 
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Feldandachten und Predigten für Kriegsleute ⸗von 
Earl. Samuel Protzen, Frft. an der Oder 17779. in 
8. — Auch für Anhänger der bloßen natürlichen Re: 
ligion hat man zu forgen gefucht, als: in den Vorle⸗ 
fungen (Predigten) über die allgemeinen Grundfäge 
und Pflichten der Religion und Sittenlehre, von Dar. 
Wilhams, aus dem Englifchen > « mit Zufäßen von 
Joh. Aum Eberhard, Halle 1785. in gr. 8.; und 
ben Predigten uber Narurterte, von 3. 2. Ewald, 
die in 4 Heften Hannover 1789. bis gı. ſo wie defs 
fen Neue Predigten über N. T. dafelbit 1791 — 93. 
ebenfalls in 4 Heften in 3. erfchienen find, 


864. bi 


Predigten in Ruͤckſicht auf befondere Fälle und 
Gelegenheiten anzugeben, würde hier zu weit führen; 
man findet auch die vorzüglicdhiten in einigen allgemeis 
meinen Anweiſungen, als in den Niemeyerſchen Hands 
buch ($. 554), und noch mehrere mit keugefügter 
Beurtbeilung in der neuern Ausgabe von D. ©. Nies 
meyers Bibliothek für Prediger ($. 12.) im dritten 

. Theil, verzeichnet. Ueber dies giebt es ganze Samms 
lungen von Eafualpredigten, unter weldhen das Me 
pertorium von gun Baualpredigren und even, 
(herausgegeben von 9. E. Waldau), Nürnberg 1779. 
bis 1792. in 20 heilen in g., welches aud) vom ı3ten 
Theil an zugleih den Titel eines Meuen Magazins 
vorzuglicher Predigien bey befondern Vorfällen führt; 
und der Prediger bey begendern Sallın 2c. (von Leb⸗ 
rei Chriſt. Gortlob Schmid, nur der gte Theil von 
Joh. Ludewig) Leipzig 1789. bis 94. in 5 Iheilen in 
gr. 8., dem größeften Theil nach, die vorzuglichften zu 
feyn ſcheinen. | 








660 Gweoter Theil. 


findet man beſchrieben und beurtheilt in ben Karecherb 
ſchen Magazin von G. H. Lang, Nörblingen 1781 — 
84. in 3 Theilen in 8.5 und Deſſen Neuen katecheti⸗ 
ſchen Magazin, Erlangen 1785, bis 91. in 4 Bänden 

in 8., fo wie ſchon vorher in Ebenbefielben oben $. 354. 
erwähnten Schriften; und in dem Katedjetifchen Jour⸗ 
näl, herausgegeben von Joh. Friedr. Chriſtoph Gräfs 
fe, wovon zu Görtingen, nadyher zu Hannöver, und 
neuerlich zu Celle 1793. bis jeßt 1799. fünf Jahrgaͤn⸗ 
ge, jeder in 4 Heften, und von dem fechften bereits 2 
Hefte in 8. erfbienen find; nebft einem Anhang zu 
dieſem Journal in Einem Hefte, Hannover 1797. ing, 


Eine Anweiſung zu dem erwähnten Vortrag der 
Religion geben zuerft ſolche Bücher, die mit der Abs 
ficht aeichrieben find, Regeln vorzutragen, wie ders 
gleihen Vortrag einzurichten und die Dazu noͤthige Ges 
ſchicklichkeit zu erlangen fey. Sie find zwar nicht alfe 
von gleiher Guͤte, und die neuetn in dieſem Stuͤck 
faft durchgängig befier, als die aͤltern; doch möchten 
vornehmfich zu empfehlen ſeyn: Joh. Jac. Rambachs 
wohlunterrichteter Catechet, Jena 1722. in 8. und 
beinach ſehr oft, als zum zehntenmahl Leipz. 1762. in 
8, aufgelegt; Der Catechiſt nad) feinen Eigenfc)aften 
und Pflichten⸗⸗verfaſſet von Michael Ig at; Schmitt 
s * aus dem Sateinifchen überfeße durch "Benerictum 
Strauch, Bamberg 1772. in 8., neue verbefferte 
Aufl. 1784. in gr. 8.5 Des Saganifchen Abrs von 
Felbiger Vorleſangen über bie Kunft zu Patechijiren, 
Wien 1774.in 8.5 Die Kunft zu farechifireh, ein Hirs 
tenfrief des Generalſuperintend. Knittels zu Wolfenbür 
tel, Braunſchw. 1774. in 8., wieder abgedruckt in dem 
Journal für Prediger, Band ©. 148 f.; Joh. Per. 
Miller Anmeifung zur Katechiſirkunſt 2. Leipz. 1778. 
in 8. zte Aufl.1788. 8.5 G:org Jacob Pauli Entwurf 
einer katechetiſchen oder populären Theologie, Halle 

| 


\ 
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gungen mit Kindern und Kinberfreunben, $eipz. 1778. 
bis 1787. in 9 Baͤndchen; dem Katedhisinus oder 
Anleitung vernünftig und chriſtl. zu denfen und zu hans 
dein s s von Joh. Jar. Cella, Gotha 1789. in 8., und 
andern bie hier nicht ermähnt werden fönnen ; — befon 
ders, in dem Buche: Religion aus den Hauptftellen der 
Bibel in 42 Unterrebungen oder Katchhifarionen, von 
Adam Frieor Ernit Jacobi, neue umgearbeitere Aufl. 
‚ Weinsar 1794. 8. Cbie erite Ausgabe fam daſelbſi 1783- 
heraus), und zweyter Theil, auch unter dem Titel: 
Allgemeinfaßliche philofophifch « hriftliche Sittenlehre, 
Altona 1796. 8.5 nebſt Friedrich Rehm's Verſuch 
bibliſcher Katechiſationen ben oͤffentlichen Gottesvereh⸗ 
rungen, Leipz. 1795. und 97. in a Theilen in 8.; wo: 
Bir aua) Cheiſt. Benedict Glorfelds Geſpraͤche uͤber 
b dliſche Erzählungen und Gleichniſſe (obgleich nicht in 
katechetiſcher Zorn) Berlin 17795. ing. und die Neuen 
Kalechiſationen über bibl. Erz. und Gleichn. von Georg 
Friedr. Treumanu, ebendaj. 1795. 8. gehören. 


Unter ben fo eingerichteten guten Büchern, wor: 
in D. ruthers Katechismus zum Grunde gelegt if, 
möchien wohl wenige Dem: Caredhiemus tutheri : + 
erfiarr von Lubeckiſchen Minifterio, $übedf 1774. in $.; 
und der Erklärung des Eleinen Catehismus D. M tus 
thers s s auf Verordnung des Kurpfaͤlziſch. Conſiſtoriiec. 
Frankenthal 1777. in 8., beykommen. WBorzuglich 

aber verdient dag Handbuch für Kinder und Kinders 
lehrer über den Katechismus Lutheri, von Joh. Ru: 
dolph Gottlieb Geher, Leipz. 1785. und 86. in 6 
Baͤndchen ing., mit dem Anhang dazu (oder dem ten 
Bändchen) 1787, oder defjen Pleinere Ausgabe in 2 Ok⸗ 
favbänden mit einem Anhang, 1787, nebft Dem voll 
ſtaͤndigen Regiſter zu beyten Ausgaben, von Staruett 
Leberecht Kaınf Leipz 179%. in gr. 8. empfehlen zu 
werden. Von eben Der ‘Art empfehlen fich die Oef⸗ 
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568. 

Zur garen rechten Bildung eines eechefchaffnen 
und Euaen Seelforgers, und zur Anmeifung, wie man | 
Das geiftliche Lehramt auf eine Öortgefällige und dem 
Zweck diefes Amts gemäße Weiſſe führen fol, dienen 
zuvorderſt ſolche Schriften, worin überhaupr mürdige 
Dorftellungen von deflen Beſchaffenheit, Abficht, das 
zu dienlichen Wiſſenſchaften u. d. gl. gemacht werben; 
von welcher Art vorzüglich zu empfehlen find: das 
Bud: Ueber die Nutzbarkeit des Predigtamts und 
deren Beförderung, von Joh. Joach. Spaltıng, 
Dritte neu vermehrte Auflage, Berlin 1’gr. in gr. 8. 
(die erfie Ausgabe war 1772 ohne feinen Nahmen 
erſchienen); die Schrift: Ueber den Wachsthum Ehrifts 
licyer Lehrer in Erfenntniß und Erfahrung, von Dav. 
G;ertlieb Niemeyer, Leipz. 1778. in 8.5 und die Ges 
fpräche über die Abfchaffung bes geiftlihen Standes m. 
‘von Friedr. Germonus Luͤdke, Berlin 1784. in 8. 
Auch kann man gemiffermaßen hieher rechnen Friedr. 
Aubuecht Meit.re Kandidaten-Briefe, Schwaͤbiſch 
Hall (Anſpach, Oehringen) 1767. 69. And 71. in 3 
Sp. ilen in 8. 


569. 


Hiernaͤchſt geben auch manche Buͤcher eine wirk⸗ 
Iiche Anweifung zum rechtmäßigen und weislichen Bes 
tragen ben Führung des geiftfichen Amtes, als: Pa- 
RAorale Euangelicum sdornarum a Fo. Ludov. Hurt- 
manno, mehrmahls herausgegeben, als Norimberg. 
1697. in 4 ‚auch mit Zufägen von Joh. Dav. Herrn⸗ 
ſnidt, in der Ausgabe von 1722. in 43 morüber 
Aug. Herrmann Frontens Collegium paftorale Hal: 
le 1741. in 2 Octavbaͤnden, eine Art von Commen⸗ 
tor iſt; — Le Pafteur Euangelique - - par Pierre 
Roguss, à Basle 1723. in 4., (auch deutſch, aber vor 
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betragen s s von A. L. Ewald, in 9 Heften, "temso 
1783 bis 945 — Denträge zur Pajtoraltheologie 
für angehende Sandgeiftlibe, von E. W. D.mier, 
Jena 1783. in: 2 Theilen ir. 8.; und Benfpiele der Pa; 
ftoralfiugheit von Ebendemf. Jena 1784. in 8.5; — 
Briefe sur Bıldung des Landpretigers, (von J. ©. 
8. Riesling) Hof 1785, zweyter Band, ebend. 1787, 
Dritter, Leipz. 1790. in 8. Ä 


Von weiterm Umfange find und ſchlagen auch 
in andere Predigerwiflenichaften: Allgemeines Maga⸗ 
gin für Prediger, nach den Beduͤrfniſſen unfrer Zeit, 
herausgegeben von ch. Rud. Gottlieb Beyer, in 
12 Bänden, jedem von 6 Stüden, Leipz. 1789. bis 
96. in 8. und das an deſſen Stelle getretene Muſeum 
fir Prediger , von Ebendemfelben, welches zu Leipj. 
1797. bis jeßt bis zum aten Städ des zweyten Ban⸗ 
des fortgeruͤckt il; — die Homiletiſche, Katecheriiche, 
Liturgiſche ꝛc. Abhandlungen, aus dem Journal fir 
Prediger, herausgegeben und mit Zufäßen vermehrt von 
bem jeßigen Redacteur des ‘Journals (3). B. WBaynıy), 
wovon nur des erfien Bandes ıfle und 2te Abtheis 
lung, Halle 1789. und 92. in ar. 8. herausgefommen 
iſt; — Neues Magazin für Prediger, herausgege⸗ 
ben von W. A. Zeller, Zuͤllichau 1792 — 99. big 
jeßt in 8 Bänden in gr. 8.5; — Prattifcyes Handbud) 
für Prediger, von J. L. F. Witung, Leipz. 1792 — 
99. in ſechs Bänden in gr. 8. wovon jeder wieder 2 
Theile enthält; und, den größeften Theil des Inhalts 
nach, die Zeitfchrift: Euſebia, herausgegeben von H. 
P. C. Henke, Helmft. 1797. bis jegt in 2 Bänden, 
jedem von 4 Stüden in gr. 8. 


Eine nuͤtzliche Sammlung das ganze Geſchaͤfte 
“eines Seelforgers und fein gewifienhaftes Betragen bes 
treffend, welche die Stelle vieler andern hieher gehörigen 
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Toblers Erbauungsfchriften ( 279.), folgende 
Schriften: J 


Der Prediger im Straf: Amt s « von Chriſtian 
Wilhelm Ormler, Jena 1773. in 8. 


Der Prediger im Beichtftuhl ıc. von Ebenbems 
felhen, neue vermehrte und verbefierte Auflage, Jena 
1779.in 8. Gelegentlich fen Hier bemerkt, daß unter 

‚den neuern Büchern zur Beförderung ber Andacht bey 
‚dem Gebrauch des heilinen Abendmahls und den fos 
‚genannten Communionbüchern vorzüglich bie Anleis 
fung zum würdigen Gebraud) bes heil. Abendmahls, 
von %. G. Rofenmüller, Zweyte Auflaze, Hildburg: 
haufen 1789. in 8. und mehrmahls aufgelegt; — . 
das Communionbud) = s verfaßt von Fr. Gern. Lüds 
Be, neuefte Auflage, Berlin 1792.; das von J. A. 
Hermes, vierte verbefierte Auflage, Berlin 1793. in 
8. und das Ehriftliche Communionbuch für Aufgeklärs 
tere, von J. O. Thieß, zwente vermehrte und vors 
beſſerte Ausgabe, Leipzig 1796. 8. vıg,üglidhe Eny 
pfehlung verdienten. | 


Der Prediger an dem Kranfenbette = » von ©. 
W. O mler, neue vermehrte Auflage des ıften und 
sten Theild, Jena 2788. in 8, Z3te, 4te und ste 
1781 — 33. ebendafelbit in 8.; und zum Theil die 
Unterhaltungen eines Lehrers mit feinen Zuhörern aufs 
- fer der Kirche und dem Krankenbette tiber befontere 
"Angelegenheiten, aufgefegt von A. F. E. Jacobi, 
FIrft. am Mayn 1796. und 97. in 2 Bänben ing; 
— und als Andachtsbuͤcher bey und von Kranken zu 
gebrauchen, die Erbaufichen Betrachtungen und Ges 
bete für Kranfe und Sterbende s > durch Nathanael 
Spinckes⸗⸗aus dem Eugliſchen, Zuͤrich 1767. in 8, 
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6. 438. und im folg. angegeben worden. Dieſen 
Gottesdienſt aufs anſtaͤndigſte und erbaulichſte einzu⸗ 
richten, haͤngt zwar nicht immer von dem Prediger ab, 
als welcher auch an oͤffentliche Geſetze gebunden iſt, 
welchen er oft ſeine beſſere Einſicht unterwerfen muß; 
aber oft darf er es doch, und ſelbſt bey Befolgung 
ſolcher durch oͤffentliches Anſehen feſtgeſetzten Ord⸗ 
nungen, kann die Art, wie er fie befolat, der gemein⸗ 
fhaftlihen Erbauung fehr foͤrderlich oder nachtheilig 
feyn. Wie er fid) in benderley Fällen zu benehmen 
babe, muß die Paftoralcheologie oder die titurgif, als 
ein Theil derfelben betrachtet, Iehren. Aber er kann 
es auch zum Theil einfehen oder ausführen fernen, 
wenn er felhe Schriften vergleicht, die entweder Bors 
ſchlaͤge zur immer mehrern Berbefferung des oͤffentli⸗ 
chen Gottesdienſtes enthalten, oder Beyſpiele der Mu⸗ 
fter von den daben zu braudyenden Formeln. Zu ber: 
gleichen Schriften geboren vorzüglich, als Sammlungen 
guter und erbaulicher Öffentlicher Gebete: ber Verſuch 
einer chriftlich s evangelifcyen Liturgie, von G. F. Sei⸗ 
ler, Erlangen 1783. in 8., (mente verbefferte Ausga⸗ 
be 1785.), nebſt einem erften Anhang dazu, Erlan⸗ 
gen 1783. in 8., und einem iwenıen 1784.; Deffels 
ben titurgiiches Diagazin, in 2 Bänddjen, jedem von 
2 Stüden, Fift. 17/84. und 86.; und Deffen Allges 
meine Sammlung Liturgiſcher Formulare der evange: 
liſchen Kirdyen, in 2 Theilen, wovon der eritere 3 Abs 
theilungen enthält, Erlang. 1787. und 88. in 4; — 
die Handlungen und Gebete beym öffentlichen Gottess 
dienfte in den Herzoathümern Kurlard und Semgal⸗ 
fen, neue Ausgabe, Königsbera 1792. in gr. 8.5 und 
Schleswig s Holftiinifche Kirchenagende » s verfaßt von 
J. G. Eh. Adler, Schleswig 1797. in gr. 8.5 ans 
derer nicht zu gedenfen. — — Mehr Borichläge zur 
Verbeilerung der Liturgie wiewohl auch mis Formulare 
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8; amd ein ‚großer | von folchen Bücher, 
— überhaupt erbauliche Lebens beſchrebungen cm 


halten, als: die Hiftorie der 
Joh Heinrich Reitz, bie — in einer 
Auflage, Berleburg 1749., der zte 1726, der 
1730, und. der te 1745. a 85 Ehrütion 
‚Hiftorie der Wiedergebori Sadıfen, in 4 
fen und 2 Anhängen, Dresden 1726 — 32. I % 
und die mit mehrerer Wahl abgefaßten Ma 

von dem £eben und Ende gutgefinnter Menfcen si 
von Zoh. Friede ger Halle —— 
6 Sammlungen in gr. 

edler und mer eher — 7 
Wolfraih, Halle 1791. und 92. in 2 Ba 
8, eine Fortjegung ft. 
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gr. 8.; und ein großer Theil von folchen Büchern, 
welche überhaupt erbaulid) sebensbefchreibungen ents 
halten, als: bie Hifterie der Wiedergebohrnen s » non 
Joh. Heinrich Reitz, die 4 erſten Theile in einer Sten 
Auflage, Berleburg 1740., der ste 1726, der 6te 
17730. und der 7te 1745. in 8.5; Ehriiti.n bers 
Hiftorie der Wiedergebornen in Sachſen, in 4 Theis 
len und 2 Anhängen, Dresden 1726 — 32. in 8., 
und die mit mehrerer Wahl abgefaßten Nachrichten 
von bem Leben und Ende gutgefinnter Menichen ⸗⸗ 
von oh. Friedr. Fedderſen, Halle 1776 — go. in 
6 Sammlungen in gr. 8.5; wovon die Charakieriſtik 
edler und merfwürdiger Menſchen⸗⸗von Sriedr. Wilh. 
Wolfrath, Halle 1791. und 92. in 2 Theilen in gr. 
8. eine Fortſetzung ift. j 


Regi⸗ 
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